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Vorwort. 

Während früher über die Originalität des "Natur- 
poeten" Robert Bums die pliantastisclisten Anschauungen 
verbreitet waren, hat man jetzt einsehen gelernt, dass 
Burna' Dichtung durchaus aus litterariscben Anregungen 
hervorgewachsen ist: seine schottischen Lieder wurzeln 
im Boden der scliottischen Volkslyrifc, seine scliottischen 
Gedichte knüpfen an die Traditionen der 'Vernacular 
School' an, seine engfischen Lieder und Gedichte stehen 
mehr oder minder unter dem Banne des {Pseudo-)Clas3icis- 
mus; überdies hat die englische Kunstpoesie des 18. Jahr- 
hunderts stark auf ihn gewirkt. Diese Erkenntnis, zu der 
vor allem die Forschungen der Minto, AngelHer, Robertson 
und Henley-Henderson beigetragen haben, im einzelnen 
weiter zu begründen, die Frage nach der Abhängigkeit 
des Dichters möglichst allseitig, mit Rücksiclit auf alle 
wiebtigeren seiner englischen und schottischen Lieder und 
Gedichte zu erörtern, ist derZweck der vorliegenden Arbeit*). 



'} Dieselbe ist hervor^egaDgen au5 einer AbhandluDg, die im 
Jahre 1897 den Königlichen Preis der Universität Berlin erhielt. liir 
erster Teil erschien 1899 als Dissertation unter dem Titel "Quellen- 
studien zu Robert Burns für die Jahre 1773 — 1783," — Die im selben 
Jahre erschienene BroBchdre von Meyerfeld "Robert Bums. Stadien 
zu seiner dichterischen Entwicklung" (eine Preis - Konkurrenz- 
arbeit, wie ich zum Verständnis und zur Wfirdigang der Meyorfeld- 
schen Kritik meiner Dissertation in don Englischen Studien, Band 2S 
bemerken will) hat mich iiichta Neues lehren können ; ein paar Punkte, 
in denen ich mith mit M, in Übereinstimmung fand, lag kein An- 
laea vor, zu tilgen. 
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Studien, Uotcrsucbungen wollen die folgenden Blätter 
sein — nichts weiter. Sie werden, ich weiss es wohl, 
als erster Versuch, die Aufgabe in eindringiiclierer und 
umfassenderer Weise in Angriff zu nehmen, viel Unfertiges 
und Lückenhaftes enthalten. Was ich biete, sind 
ganz wesentlich Bausteine. An eine Verarbeitung des 
Materials habe ich mich nur mit Vorsicht hie und da ge- 
wagt; in vollem Umfange und wirklich nutzbringend wird 
eine solche meiner Überzeugung nach erst dann vorge- 
nommen werden können, wenn noch reichlicheres Material 
zu Tage gefördert sein wird, wenn die litterarbistorische 
Erforschung der englischen und der schottischen Lyrik 
des 18. Jahrhunderts weiter gediehen ist, und wenn wir 
— last not least — in die 'innere Dichtform'', in unserm 
Falle also speciell in die Psychologie der lyrischen Dich- 
tung eine tiefere Einsicht gewonnen haben werden. 

Ich führe meine Untersuchungen zunilchst bis zum 
December des Jahres 1791, also bis zu dem Zeitpunkte, 
wo Burns sein Paclitgut Ellisland verlässt und nach dem 
Städtchen Dumfries Übersiedelt. Sein Eigenstes und Bestes 
hat er gegeben; wohl gelingt ihm noch so manches schöne 
Lied, aber im allgemeinen ist doch ein Sinken seines 
Könnens unverkennbar. Sein Schaffen wird mühsamer, be- 
wusster; er hat es mehr und mehr nötig, sich an litterarisclien 
Vorbildern zu inspiriren. Es ist klar, dass gerade für 
diese Zeit die Liederbücher und chapbooks des 18. Jahr- 
hunderts im weitesten Umfange heranzuziehen sind. Da 
mir nun hier in Berlin nur eine geringe Anzahl derselben 
zur Verfügung steht, habe ich mich entschlossen, mit der 
Herausgabe des fehlenden Teils meiner Arbeit solange zu 
warten, bis ich für ihn wenigstens die Sammlungen des 
Britischen Museums nutzbar gemacht habe. 

In der chronologischen Anordnung der Lieder und 
Gedichte schhesse ich mich an die Library Edition von 
Scott Douglas an. Um einer Äusserlichkeit zu gedenken, 
so ist die Normirung der Majuskeln in den Titeln der 
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Burns'schen Gedichte im Hinblick auf den Centenary Burns 
erfolgt. — 

Zum Schlüsse kann ich es nicht unterlassen, meinem 
hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Brandl, für die 
Anregung zu dieser Arbeit, wie für die mannigfachste 
Belehrung meinen ehrerbietigsten Dank auszusprechen. 

0. Kttter. 
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Song — Haudsome \«U 

'0, once I lov'd a bonie lass' 
Burns selbst berichtet in dem Briefe an Dr. Jobn 
Uuore rom 2. August 1787 über die Entstehung dieses 
seine? ersten Keimversuchs. Von Wichtigkeit sind die 
Worte: 'Ämong her [i. e. Nelly Eilpatrick's] other love- 
jnspiring qualiäcaliong, she sang sweetly; and 'iwas her 
favorite reel to which I altempted giving «ti enibodied 
fMflIe in rhyme^) . . . my girl sung a song which was 
eaid to be composed by a sniall country laird's son, on 
one of his father's maids, with whom he was in love; 
and I saw no reason wby I might not rhyme as well as 
he*) . . . Thus with nie began Love and Poesy.' Aus 
der Kritik, die Burns dem Liede in seinem ersten Common- 
place Book zu teil wenlen liess, sei das Folgende ange- 
führt: 'The ßrst distic of the first stanza is quite too mach 
I 1« the flimsy straw of our ordinary streel ballads: and on 
I the other band, the second distic J9 too rauch in the other 
I extreme. The expression is a Uttle awkward, and the 
I Eentiment too serious . . . The third Stanza has a little 
^of the flimay turn in it; and the third line haa rather too 
^■Serioas a cast . . . The seventb Stanza^) has eeveral mi- 
Hfuute faults ; but I remember I composed it in a wild 
^Lentfausiasm of passion . . (ChW I. 103). 

^H ') *| S. den Anhang Nt. 1 und 2. 

^H ') Das Urteil des Dioliters über die 6. Strophe, wonach 'ths se- 

^^eood Bod foarth Uüsh endiog with short Bjrllables burts the whole,' 
könnte durah eine Bemerkung SbenRtoae's [On Writing and äooks, 
XL) bestimmt sein: 'Bbytnes, iu elegant poetry, sboold cunaiBt of syi- 
lables that ara long in prouunciatioD,' eto. 

Ftluam. XX. 1 
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YoD Leidenschaft sp&rt man, wie scbnn Canningbant 
hervorgehoben hat, in dem Liede selbst uicbt eben viel. 
Aber es ist doch auch die charakterlose Minderjährigkeit 
nicht, zu der man es bisweilen hat stempeln wollen. Was 
nns der verliebte Bursch sagt, das bewegt sich keineswegs, 
aller Eigenart und Ursprung] ichkeit bar, in dem herkömm- 
lichen, konventionellen Geleise. Sein 'Lenchen' ist von 
den Chloris und Chloe und PhjUis der klassizistischen 
Poesie, die sich alle vor Schönheit nicht zu lassen wissen, 
gar sehr verschieden; sie ist einfach die 'sweet sonsy 
lass,' wie sie der Dichter gesehen hat. 

Diese Wahrhaftigkeit, diesen Realismus teilt unser 
Lied mit der volkstümlichen schottischen Liederdicbtun^, 
auf die hier etwas näher einzugehen ist. 'For two gene- 
rations before Bnrns wrote,' schreibt Minto'l, 'there had 
been throughout Scotland an unbounded enthusiasm for 
8ong-writing in the native dialect. The movement began 
early in the Century among a knot of idle tairda, youngev 
soDS, and Writers to the Signet in Edinburgh; but in the 
course of a very short time it became universal through- 
out the conntry, Men and women of all ranks took part 
in it , . . Jndgea of the Court of Session, ecions of noble 
houses, ministers, farmers, gardeners, shepherds, — no 
one thonght bimself too high to condescend or too hnmble 
to aspire. All were ambitious of trying their band at a 
rhyme in the vernaeular. . . Miscellany after miscellany 
poured from the press collecting the effusions ofthewon- 
derfuUy miscellaneous herd of writers; and these coUec- 
tions were conned in moorland bothies and kitchen fire- 
sides as ardenlly as in libraries and drawing-rooms. It 
was in this sehool that Bums received the literary edu- 
cation that ätted him for bis work in life. He was non- 
rished on two generations of poetry,' elc. 

Wie alle echte Volkslyrik zeichnet sich diese Litte- 
ratui- ans durch Natürlichkeit, UngekUnsteltheit, Unmittel- 
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barkeil; durch die volle, naive Hiogabu an jede Gefühls- 
regung. Fest im heimischen Boden wurzelnd, atmet sie 
das frischeste Leben. Eine reiche Skala humoriBtischer 
Töne steht ihr zur Verfügung; schon Goethe hat das an- 
gemerkt. .Gedankenschwerer Tiefsinn ist ihr ebenso 
fremd, wie die feineren Differenzirnngen der Empfindung; 
die allgemeinen, ewigen Stimmungen des Menschenherzens 
sind es, die hier laut werden. Und dieser allgemeinen 
VeratändJichkeit dient auch eine klare, schlichte Form. 

Freilich: dieser Lyrik gelingt es nicht immer, ihr 
Wesen rein und unverfälscht zu erhalten. Ah und zu 
nimmt sie etwas von Stil und Manier der klasBizisti- 
schen englischen Kunstlyrik an, wie sie sich in den 
"Eighteenth Century Song-Books", in Broadsides und Chap- 
boobs Übel breitmacht. Diese Strömung, die eine Abkehr 
vom Heimisch - Volkstümlichen bedeutet, tritt schon bei 
Bamsay und seinem Kreise stark hervor; sie geht durch 
das Jahrhundert hindurch; hei Burns erscheint sie kaum in 
geringerer Stärke als bei seinen Vorgängern. Ihre Kenn- 
zeichen sind etwa darin zu erblicken: das Vollblutige, das 
Urwüchsige in Empfindung und Sprache verkümmert, und 
die Reflexion, das Verstandesmässige drängt sich hervor; 
der frische, würzige Duft von Wald und Heide, der dort 
geherrscht hatte, rauss vor faden Salonpartüms weichen, 
und nur selten noch giebt die Natur Hintergrund oder 
nahmen her. Galt es dort, den Hörer möglichst schnell 
in die individuelle Stimmung des Liedes zu bannen, so 
kouzentrirt sich hier, wo es ja überhaupt niclit eigentlich 
auf das Erwecken einer Stimmung ankommt, das Interesse 
vielmehr auf den Schluss, der gern mit einer Pointe, einem 
Concetto ausgestattet wird. Cnknnstlerisch moralisirende 
Elemente dringen ein, und in ihrem Gefolge oft eine platt- 
triviale Geschwätzigkeit. Was Stil und äussere Form 
betrifft, so erscheint an Stelle der alten Schmucklosigkeit 
ein Paradiren mit den verschiedensten rhetorischen Putz- 
nnd Schminkmitteln; in dem Masse, wie sich der Ausdruck 
verkünstelt, tritt der Dialekt zurück; der Bhythmus nimmt 
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einen regeltnässigen, gleichförmig gemessenen Gang an; 
den ßeimen wird eine ungleich grössere Sorgfall zuge- 
wandt ; Refrains nnd Chorstrophen, jene eminent aanghaften 
Elemenle, verschwinden so gut wie ganz. 

Dass Bums in unsenn Liede') doch auch von dieser 
Strömung nicht völlig unberührt geblieben ist, lässt der 
erste Blick anf den Stil des Liedes erkennen. Wo fände 
man im echten "Vernacular Folk-Song" Ausdrücke wie 
'honor,' 'repntation,' 'qualities,' n. s. w., wo Metaphern wie 
'honor tvarms my breast,' 'it's innocence and modesty that 
polishes the darf t Aber, wie gesagt, das ist nur ein Ein- 
schlag. Im Grunde wurzelt unser Lied in der rein volks- 
tfimlichen Dichtung. Deren Stil und Art entspricht es, 
wenn — um einige Punkte geltend zu machen, die in der 
obigen Skizze unerwähnt geblieben waren — in allen 
Strophen (bis auf die vierte) jedes Distichon einen in sich 
abgeschlossenen Satz bildet, wenn gewisse Arten der 
•Wiederholung' auftreten, wenn das Lied mit einem — gleich- 
sam im tiberschwange des Gefühls hervorgejauchzten — 
'0' eröffnet wird, u. s. w. 

Was das Versmass belangt, so ist auch hier wieder 
zu beobachten, wie das zu Grunde liegende Metrum des 
Septenarpaars (ein Tolkstiimliches Metrum par escellencel) 
nicht rein durchgeführt ist, soudern mehiiacfa durch 
Binnenreim durchbrochen erscheint (Schema 4a 3b 4a 3b): 
ein deatliches Herübeiwirken der grössern Kegeliuässig- 
keit der Knnstlyrik. Der Rhythmus ist, wie der Dichter 
selbst erklärte (vgl. S. 1), einer schottischen Tanzweise 
angepasst. 

Kinzelnes.ä) 

Den typisch-volkstümlichen Charakter des Eingangs 
mögen einige Parallelstellen darthun: 'Once I loved a 



'j über BarnB als DJcliter schottUcler Liedar im allgemeinen 
Tgl. den Anhang, Nr. 3. 

*| Die in meiner Dissertation p. 11 ausgosprochane Vermutung, 
d»8s Bums für Too und Inhalt gewiaser Stellen (Sti'. Ill f.; VI) von 
ainem Liade Atenside's (!) The Shape alone leiae Anregungen empfangen 
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inaiden fair' (Roxhur(fhe Ballatis. II. 403; ca. 1620 gedr.); 
'My love was once a bonnie lad' {The Flowers of Edin- 
bitrffh, ca. 1740; auch in Herd'a Scots So*ufS, I. 21ö, &c.); 
'Once I lov'd a lass with a rowling eye' {Ro:cb. Ballads, 
VII. 338; vgl. D'ürfey's Wit and Mirth. 1719, V. 12); 
'Once did I love, and a very preily girl' {Boxb. Baüads, 
VII. 361); 'Oace did I love a honny, bonny bird' (eb. 359); 
n. E. w. 'Onee I did love a pretlj lass' liest man in 
einem Liede der Kosburghe Collection (RB VI. 782), 

Die nicht eben poetischen 'better qualities' in Str. 111,3 
verdankte Burns wohl dem Liede Ranisaj's My Daddy 
forhad (Tea- Table Misctllann, 1. 94; The Lark, 274; n.B.w.): 
■And ilioinjh my deai laU not ae penny had, 
Since qaaüties better has he,' &c. 

Die spätere Fasanng von Str. IV, 2 scheint, wie in 
noch hüherin Grade der folgende Vers aus dem Fragmente 
My airl She's Äiry (1784): 

'She e alwsys good Datnr'd, goüd humor'd, and free,' 

beeinäusst durch die Ranigaysche') Zeile: 

'But Sasse was faiihful. p)(jd'huiiior'd, and Tree.' 

Auch Str. V. 1 ist kaum mehr a.U eine ßamsay-Reminis- 

cenz: vgl. das Lied liessit Bell nnd Mary Gray, Z. 19; 

■Shti'a ay aae oleau, redd up, and liraw." 



Song — '0 Tibblc, I hae seen the day' 1775 

Austin'» Lied Lack of Gold'') war Burus wohlbekannt 
und mag ihn zu seinem Liede Tibbie, etc, angeregt 
haben. Es beginnt: 'For ihe lack of gold she's left me," 
vgl. Chorstr., Z. 3 unsers Liedes: -For laik o' gear ye 



habet) könne, sei liier kurz wiederholt — Wenn der junge Rcibert 
übrigeOB auf bunten Putz keioen Werl legt (11 2. TI 1), dagegen die 
•gracefa' mien' and die 'looks' der Geliebten rühiueud hervorhebt, so 
mag iiim hierfür der Eamsay des Eigfiland LadUie {Tea- Table Mis- 
etUany, 1, 85; &c.| vorhildlieh gewesen Kein. 

') The Yelkne-haird Laddie. '£. 15, 

•l The Charmer, 1751 (vgl. Scott Douglas V. 436, Anm I; Herd's 
Seota Songs, 1. 25Ö; The ScoU Mtuiicoi Museum, ß. 171; u. s. w. 
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An ucbgebildet, wie "There lives & Ues apon tbe 
(JU a«, II. 186, 3. Ed., 1727: H. ö.)'). "Tbere 
Wt s Um in vonder dale' {Kaikerine Jaffmy, 1, 1, Herd's 
Un.. L 6]. II. 56). 'In yonder lown there wons a Ma/ 
(Teo-JalJe J/wc, \tV.] 381 o. ö.). B. B. w.; — die ZeÜeo 

5 und 'd derselben Strophe lehoen sich fast wörtlich an 
Ver&e an wie 1 had raiber bave NaDDy in ber smock 
. . . As Ui bave Betty witb five tbuu^nd marlLs,' etc. 
iWillf, «»rf .\an»y: Roxhurghe Ballad^s, III. 409). *I W»d 
ratber h&e my lassie, tbough she cam in her emock, Tban 

6 princesü wi' tbe gear and tbe blaitbrie o't' (von Bums 
miigeteilteVerBioD von 37ieBiai7AWfo'(, 111,3-4; vgl. ChW 
rv, 377J, oder Td tak my Katy bot « gown, Barefooied,' 
etc. (Eamsay's HighUind Lasde, II. 3 f.)^); - Z. 4 'Thftt 
gare yon look sae high' ist ein Ecbo des Verses 'Tbat 

gars me look sae crouse' {Maggies Torher, V. 10: Tea- 

TaiJr Miic, I. 27, u. ö.)- 



1775 Song — I Dream'd I Lay 

'I dream'd I lay wbere llowers were springing' 
Wm. Scott Douglas bai darauf bingewiesen, dass 
'tAla pruductian was suggested t« ibe young lyrist by hii 
sdmiratioD of Mn-. Cockbarn's song, "i've Seen tbe smiling 
of FortUDe begniling, ' whicb, about. the year 1764, found 
lu way into miBcellaneons collectiona of soog.'^) 

Welche Motive, Gedanken uud Ausdrucke dem g&- 
DUiDten Lied« eiitlebni uind, bat derselbe Herausgeber 

') Dm [.itfJ, Ju von Sir Harry Slieeres if 1710) bernihrt, wurde 
utiipriliittlU-li III Soiitliuriiu'n Orocnoko (Aut II, Sc. 2) gesungen. 

') 'Tliou ken« I love th« nll in Ihy 'ork' veisicLert 'Jockey' eeinet . 
'innof ifi dem ujtlo-itobüttUobvo I.M» 'WIiüd tirst Rebellion pusht atj 
tlie Crown" f7. Jh.; val, KUworllr» Bagford Ballade. 483). Ün^J 
Hobon hol C'ba.KW liiiimt nn ja ftlniniil t<!anUrbury Tales, E 1983 ff.);1 

'1 liyiii oGSura 
Tu lov« liyrii b»Ht ü[ Btiy urWure, 
Tli'iiiitli l)i> niiriiii'iin limtil« lliau bis shcrte.' 
") The lllackbirä, 17«4; Th, Charmr. 1760; The Lark, 1765., 
Auub llvrii'n Sctiti .Svng; I. 4h uiiil 'iU. u. a. w. 
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(Library Ed. I. 8) festgestellt. Hier sei nur folgendes 
bemerkt : anserem Dichter dient die Schilderung einer, 
von ihm im Traume geschanten'j Naturscene (Str. 1) 
zur Versinnbildlichung des eigenen Schicksals (Str. II, 
1—4); nicht 80 Mra. Cockburn, die nns verschiedene 
reale Naturvorgänge zeigt, durch die sie in erster 
Linie die Wandelbaikeit des Geschicks überhaupt symbo- 
lisirt sehen möchte. Beachtenswert erscheint ferner, dass 
6arns am Schlüsse seines Liedes seinem "Eraftbewussl- 
sein, das 2um Widerstände gegen die Schicksalsstürme 
entschlossen ist und auf endlichen Sieg hofft," energischen 
Ausdruck verleiht,^) während eine dumpfe, milde Eesig- 



') "Wie kam BamH zu dieser Blnktaidoog? Viajonüre Scenen 
wai'en gerade in der acLottisoben Dicbtung von jeher besonders beliebt; 
vielleicbt aber darf mau aucb in uaserm Lieiie eisen EinQuss vod 
AddisaD'g 'Vision des Mirza' sehen, die BurnB ja sebr fräli kennen ge- 
lernt hatte. Dass bei dem subjektiven Burne lediglich das eigene Leben 
Qod Schjckeal, bei dem objektirsD Addison dagegen ganz allgemein 
'buman hTe' einen atlegorischeu Ausdruck findet, ist nur natürlich. — 
Zu unserer I. Strophe maf auch die Stelle aua Rainsay's Gmtie Shepherd 
(m 3) verglichen werden, wo 'Jennj' sagt: 

'l've xeea with Rbining fair l.be moming rise, 
And sooD the sloety ülouds inirk a' the skies; 
l've Seen tha silver spring a-while rin clear, 
Änd SOOD in moEsj puddlee disappear,' £c. 
Hiiben diese Zeilen vielleicht auf das Lied der Mrs, Cockburn ein- 
gewirkt? — Noch sei bemerkt, dass sich das von Burns gewählte Ein- 
kleidungBuiotiv (Str. I, 1 IT.) in auffalleud ähnlicher Form am Eingänge 
von James Tytler'a (1747-180&) Liede The Yoany Man's Braam 
wiede rundet: 

'One night I dream'd 1 lay most easy. 

By a murm'ring river's »ide, 
"Where lovely banks were spreail with daisies, 
And the Btreama did smoothij glide,' etc. 
Wann dieses Lied, das u. a. in The Scots Muticat Mxts^im er- 
Bcbeint, zuerst veröffentlicht worden ist. habe ioh leider nicht ermitteln 
können, 

") (.iezweirelhaft haben wir hier -an expression of that ^ilubbom 
independence inberiied froin bis fathe^ (CraigieS; vgl. S. 6); en gleich den 
vreCcn Verklang des später so machtvoll angescbiagenen "Trott alledem." 
(Litterarisobe Einwirkung von irgendwelcher Seile b^r dürfte in 
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tutttn ABS den FtoK^n <4 *^ F-w^ xs ns spridt: K) 
fickle FortOBe : Vhy düs crvd spoitisg? . . . N'ae B«ir joai 
smilu can cbev rae. Nae nair i-onr frovn csn fear ■»...' 

177S S«Bg - 1 Kidac4 Fararr 

■Tbe san he is sank in :he «-«ät' 
Bnros dichtete das Liei zd der Melodie Ijo from ay 
Windote. Lorv. do. -« verr plaintiTe air ai the oldra time" 
(Scott DoagU$. Kilm. Ed. II 3^5: vgt. aoch Chappell- 
Wooldndge. OM £tglisk Popmlar Mus^".. L 146 . Rbyth- 
mos ond BeimstellaDg sind dorch sie bedingt.-' 



oiiserm F4II« kaso: acr^ze^zieii sein: ;««« ilTec Z^-ea. a=f di« ona 
Bans selbst hiawei^t iFint Cimmom platt Boei. ChW 1 t4ä): 

T-> aüi die br^mess of the s:;;. 
Siere will snmv b« soae p^«Kaa( v^aätf 
When »' thir stOTrrs »re p** »ci eocs." 
rie ktmen doch nur -üe gemfaig« Zavereich! des -PoM nuttl« Phoab M *. 
mchl aber Jenes Enfibevossts^n. «ie «$ ikfa b äi«: ScK^a« iiiMMf 
liedes ausspricht. Die metdsdte Strnkiar i'» .eat»Ka sa^ allv^ap 
von ihoen geborgt s«ii.< 

■1 Eine -debased ioirtatioD of Go fnm wut Wimiätc. Love, d»,' 
die Din 1770 entstaaden and nnfetii: Dii^hler «.'hwerüce. aobekaiiBt g^ 
blieben ist hat Ebsworth in den Rivbmrfhe BMtdr. VI. ^:'7 abgw Jt Me tL 
Ihre eisten drei Strophen lauten: 

•One night, as I lay on niy beJ. 
Tbe tbonghts oriore cante in iiiy heoj. 
1 was sore oppre^'d. i\iuld talie ni> res;. 
Away tö my own tnie-li've I'll i:o- 
[Ind sav. -Optn llte tcindoK. My Lort. dol'i 

Cato mv Love'ä window I oame. 
I boldly call'd her bv her name: 
-"Tis for thy sake that I oame hew, 

Ibro' the bitter frost and snow. 

So open mf tht tnitdim; My Lor*. A>.'" 

-Uj Dad attd Maainiy's both awake. 

And if they chance to hear you i^peat. 

There will be no excose. bu( sore abuse, 
With words and lnan^ a blow, 
Atid it's Go from mii teiitdow. mjt Lore, do'" 
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Ich verzeichne zunächst einige Nachklänge von IDream'd 
I Lay und seiner Vorlage, den Flowers of the Forest der 
Mrs. Cockburn: — V. 1 'I once was by Fortune carest' 
ist eine Erinnerung au The Flowers of the Forest, 
I, 5, wo es von demselben 'Fortune' heisst: 'Kind [was] 
its caressin?;' hier wie in / Dream'd, etc. wüten Hhe 
whirlwinds:' wie dort (nach dem Vorgange der Flowers) 
von 'loud tempests storming' die Kede ist, so hören wir 
hier — mit geringerer Kakophonie — 'the surly tempests 
blow.' Der im Refrain erscheinende Ausdruck 'fickle 
Fortuoe' begegnete bereits in / Dreum'd I Lay; auch er- 
stammt aus den Flowers of the Forest. ') 

Nicht entfernt so stark wie I Dream'd, etc. schmeckt 
nnser Lied nach dem litterarischen Exerzitium. War Burns 
dort im wesentlichen von eingebildeten Situationen und 
fingirten Gefühlen ausgegangen, so knüpft er liier ganz 
anders au die Wirklichkeit, an sein persöiiliches Erleben 
an: das Bild seines in bitterste Not geratenen Vaters war 
es, so dürfen wir vermuten, das ihm vor Äugen schwebte 
und ihn zu unsern Versen inspirirte. Nur in einem 
Punkte sehen wir doch auch in unserm Liede wieder 
einen litterarischen Einäuss sich übermächtig durchsetzen: 
von all den thatsächlichen umständen, deren Zusammen- 
wirken William Burness' traurige Lage herbeigeführt hatte, 
erfahren wir in dem Liede nichts — die Schuld an allem 
trägt einzig das wankelmütige Schicksal: 'it's fickle 
Fortune, 0!' Indem Burns dies Moment sozusagen zum 
Leitmotive des Ganzen erhoben hat, ist er sogar noch 
Über die Flowers of the Forest, denen er seine Anregung 
dankt, hinanagegaDgen. 

Der Stil des Liedes, das im allgemeinen ungezwungene 
Natürlichkeit des Ausdrucks anstrebt, zeigt sich doch hie 
und da von Pope'scher, klassizistischer Bhetorikmanier an- 



') Diea Lied hat anf Bums eiaen bösonders tiefen Eindruck ge- 
uiAclit; noch im Jabre 1T!)3 hat er Worte boahster Auerkeaauug dafür. 
Vgl CtiW m, 438 und Molenaar 8. 21, 



gekränkelt; es mag genU|i;eD, auf die Allegorien 'Mis«ry', 
'aiixiouB Ffiar', 'Rest' und 'Peace' IiinzuweiseD. — 
^ Die U. Strophe scbeint von dem Eingange der Ni^ht- 

* llinugfifs angeregt zu sein, der ja seinerseits von Shakspere 

und OoDgreve bedingt ist: 

'Tir'd Nnture'a sweet restürer, baliny öleepl 

He, like the world, bis resdy vieit pays 

IVhara Fortane smilea; the wretohed be foreakeH . . .') 

From iihorl las usnall snd diBliirb'd lopoae. 

1 walte; Htiw hapiiy they, wbn wake bo more!' 

Der Gedanke diese» letzten Verses begegnet in der VL 

Strophe unseres Liedes wieder, wo der Tuined farmer' 

ausruft: 

'flow welcome tu me were the gravel' 

Beidemale, bei Young wie bei Burns, folgt dann die Äus- 
serung eines Bedenkens, das den Grübelnden plötzlich 
kommt, — eingeleitet dort durch 'Vet . . .', hier darch 
'Bul . . 

In IV, 4 tritt uns eine stereotype Balladenzeile ent- 
gegen ; Tgl. z. B. Percy's Rehques, III. 186.^) 

17781 Tragie Fragrment 

'All villain as I am — a damii^d wretch' 
Nachdem Scott Douglas {Libr. Ed. I. 12) angedeutet 
hatte, unser Trayic Fragment sei vermutlich auf Einfluss 
Shakspere's zurückzuführen, spezialisirte dies Molenaar (S. 
29) dahin, dem Dichter habe bei den fraglichen Versen offen- 
bar die bekannte Stelle aus Richard III. (V 3, 191 ff,): 
'I am a villain,' etc. vorgeschwebt. Ich vermag mich von 
dieser Annahme nicht zu überzeugen^) und möchte es so- 

'l Vgl. auch Mickle"H Cumnor Hiiil, XXII, 1—2; 'And now, whilo 
happy peasanta öieep, Here I sit lonelj acd foriorc' 
») Vgl. Anhang Nr. -1. 

') DasH sidi ein Theaterhfild als Schurke bekennt, kommt doch oft 
genug vor; vgl, z. B. Vetiiee Preserved. Akt 1: 

(PieiTB) 'l'fa a rogne . . . 

A fine, gaj, bold-faa'd villain as thou seeat me . , . 
Yet, Jaffier, for all this I am a villain , . 

Yes, a most notoriauE villain,' elc. 
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gar dahingestellt sein lassen, ob gerade Shakspere'scher 
Einfluss bei der Konzeption unseres Brnchstückes wirksam 
gewesen sei. 

Das 'Tragic Fragment' war nach des Dichters eigenen 
Worten beabsichtigt als 'an ezclamation trom a great cha- 
racter — great in occasional instances of generosity and 
daring at times in viilainies.' Wir hatten es also zu thun 
gehabt mit einem Vertreter jenes in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts aufkommenden Typus des „edlen 
Verbrechers", des Mannes, der, mit schweren Schandihaten 
belastet, doch weicheren Regungen des Herzens nicht ganz 
unzugänglich ist, ja dem ein gewisser Zug von Grösse 
innewohnt. 

Ein paar Einzelheiten seien kurz berührt. Wenn der 
'damned wretch' unsers Monologes doch Mitleid zu fühlen 
vermag, so erinnert uns das an eine Stelle in Adam 
Smith's Theorij of Moral SniHmmts (I, i), einer Schrift, 
die Burns, wie wir wissen, schon früh kennen gelernt 
hatte: 'This senliment (i. e. pity or conipaasion] . . . is by 
no means confined to the virtuous and humane . . . The 
greatest ruffiau, the most hardened violator of the laws 
of Society, is not altogether withoat it,' etc. Und wenn 
sich weiterhin das Mitleid des Monologisirenden auch auf 
die 'hapless crew' erstreckt, auf die Lasterhaften, 'whora 
the seeming good think sin to pity,' so ist dies ein Ge- 
danke, den Shenstone's Essay On Hypocrisit (Works. II. 52) 
ergeben haben könnte. 

Z. 12 scheint eine Stelle ans Thunison's Afjame7n»on, 
11, 7 widerzuspiegeln: 'vice, whJch always leads, However 
fiair at tlrst, to wilds of woe.' 



Song — Montgomerie's Peggy 
'Altho' my bed were in yon mnlr' 

Zu diesem Liede, das 'von ganz äholicbem Inhalt und 
Ton' iat wie das berühmte spätere Wert Thou in the 
Oauld Blast, bemerkt Burns (Common-place Book, Sepi. 
1785): '[This] fragment ia done, something in Imitation of 



1779 
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tbe inaoner of a noble old Scottisb Piece called M'Mülan's 
Pn&lfVr *Dd sings to Ihe tune of Galla Water ... I have 
even tried to imitate in thjs extempore tliing, that irre- 
guiarity in the rhyiue wbich when judiciously doue,') has 
such ä &ne effect ou the etir.' 

Von dein hier genannten alten Liede scheint leider 
'keine AuCzeichnang mehr vorbaniien zu sein. Die 'varions 
Verses,' die man in verschiedenen Burnsausgabeu als aus 
M'Millart's I'tggy stammend mitgeteilt findet, sind als 
Ganges schwerlich echt; sie berühren sich übrigens anf- 
allend mit einer Ballade Glasgow Pegc/it {CiiUdVIIX. 270ff). 
Immerhin lässt sich mit einiger Wahrscheinlichkeit ver- 
muten, dass wesentlich das Formell-Technische des altern 
Liedes auf unser Lyrikuni von Einfluss gewesen ist: das 
Versmaas, der volkstümlich lose Rhythmus, die unreinen 
Reime, die Assonanzen (plaidie: Peggy; ready: Peggy), 
wohl auch das Kefraiowort 'Peggy', werden dem alten 
Liede entlehnt sein. Ob inhaltlich etwa das Motiv der 
'Lagerstatt auf der Heide' daher geborgt sei, mag dahin- 
gestellt bleiben. — 

Das Grnndmotiv der Strophen I und 11 gehört von jeher 
zum eisernen Bestände der lyrischen Dichtung. Hier nur 
6in Beispiel, mit dem Burns wohlvertiaut gewesen ist: 

'Were 1 laid on Greenland'a eoast, 

.And in my arms embrao'd mj lass; 

Warm amidat eternaj troat, 

Toü Boon the half-year's night would pass.'') 

Sind hier nach klassizistischer Manier die Farbei 
möglichst stark aufgetragen, so giebt sieh Bums schlicht 
und natürlich; er lässt seine Phantasie nicht in weite. 
Fernen schweifen, sondern begnügt sich, das, was in greif-] 



') Einige sehr gute Bemerkongen macht Burns hierüber in s^nem] 
Common-plaee Book. September 1785 (?); 8. ChW I. 141. 

') Beggar'a Opera, Song IX; auch Tea-Table MUcetlany. IV. i\% ' 
Ein antikes Beispiel wäre Ovid. am. II. IG, 19. — Einen weiteren Reflex 
des Gayachan Lyn'kuma gewahren wir in dem seböoen Liede 0, Wat 
Ye Wha's in Ton Tovin (1796), Str. IV. 



barer Nähe vor ilim liegt, poetigcb zu gestalten: ein be- 
deutender Gewinn an künstlerischer Wirkung. 

Auch das lyrische Motiv von Strophe III fand Burns 
in mannigfacher Variirung bereits vor. In Ramsay's — von 
Biirns sehr geschätztem^) — ■ Liede The Lass of I'atie's 
Mill (Tm-Tabh Mise, I. 40; &c.) heisst es: 
'0 hud I all tbat weoltb 

Hopetoun's high Dioiinlaios All . , . 
And ploaaures at my will; 
I'd projuisB aod fulßi, 

That Qone bat bonny Bhe, 
The lass of Fatie's mill 
Shou'd sliare th« same wi' ioe."| 
. desselben Ramsay Ge)itle Sftepherd (III, 3) erklärt 'Roger" : 
'And had I flfty times as mickle Blair, 
Nana but my Jenny shou'd the sameo skair,' 
Vgl auch The Beäs o' sweet Roses, Str. lU;') Baker's 
Bad J the World at rny Command; Ogle's Gramachret, 
Str. V; u. s. w. 

Die 'surly storms' in Str. II, 1 sind noch ein Nachhall 
von dem Huitted Farmer her; vgl. S. 11. 



Song — The PloughmaDä Ufe 

'Äs I was a-wand'ring ae morning in spring' 

Diese Verse, die noch in Scott Douglas' Library 
Ed. I. 16, bei ChW I. 64 u. s. w. zu finden sind, hat man 
jetzt als nicht von Burns herrührend erkannt. Vgl. 
BS. IV. 76: 'The Merry Plougkman . . . is part of an 
old atall-ballad, The Floughmatis Glory, which we have 
found in two different Edinburgh cUapa, of 1776 and 1778 
reapectively.' 



') Vgl. Bums' Brief an ThomMn, 7 IV. '93, ChW HI. 409. 

*) Eine deutliche Nachbildung dieser Verse hat Bnrns in der 
a. Btropbe seines Liedes When First I Savi Fair Jearüe'a Face 
gegeben. 

') The SeoU Mitaieai Mttaeum. I. 8. Bums' Äusserung über das 
t Lied bei ChW IV. 372. 
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1780 t The Ronalds of the Bennals 

'In TarbolloD, ye ken, there are 
proper youDg men' 

Die uns bei Burns hiev zani erslenmale begegnende 
Eigentümlichkeit, hinter den Reimwörtern der zweiten and ^ 
vierten Zeilen, die »sämtlich auf den gleichen Laut (aw)^| 
ausgeben, dnrcbgängig ein 'man' binzuzutngen, gebt in^n 
letzter Linie wohl zurück auf eine Gruppe von Schlacbten- 
balladen, die dem Ende des 17. und dem Anfang des 
18. Jahrhunderts ungehuren {Kiüiivriinkie^ Sheriff- Muir, 
u. 8. w., Herd's Scots Songs. I- 102 ff.). Da die Zahl der 
verwendbare« ReimwtJrter immeihiu eine beschränkte ist, 
80 hatten jene altern Lieder bereits verbraucht, was an 
Reimraaterial zur Verfügung stand, ja sie wimmeln be- 
greiflicherweise von Wiederholungen Burns musste sich 
hier begnügen, xu übernehmen, was er vorfand: Ausdrücke 
wie 'and a' man,' 'o' them a' man.' "twa man,' 'braw 
man,' 'awa man,' 'in awe man' — sie alle kehren auch bei 
ihm wieder. 

Aber auch das frisch-bewegte Versmass selbst ist nich 
Burns' Eigentum. Zuerst angewandt finde ich es in dem 
eben genannten Liede S}ifriff-Muir'^), aas dem hier eine 
Strophe citirt werden mag: 

'To Loüdon he press'd, and thera he adiJresa'd, 

Tbat lie behaT'd besl of tliem a', mao : 
And there without strife gol settled for lite, 

An hundred a-^ear to hia fa', rnfto.' 

Um ein weiteres Beispiel zu geben, so erscheint es in der 
Ballade The Frenck Si/uadron, die gerade zu der Zeit, w 
Burns sein Lied verfasste (ca. 1780), populär gewesen sein 
muss:3j 



') Sein Verfasser ist der Bev. Murdoch HcLenaan. 
') S. Rvxburghe BaOadi, VIU, 331, 
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'The French in this War, desigii'd for Dnnbar, 

To plunder tlie great Provost Faa, man; 
The town was in ateer, tbey trombled witli fear, 

Old wives tbey were greet.ing an' a', man,' etc. 

Freilich: die Gedichte, aus denen Bums diese eigen- 
tümliche melrische Form kannte, hatten ausuahmslos po- 
litisch-militärische Stoffe behandelt; wenn er sie nun anch 
für ein Lied verwandte, das sich in der Sphäre schlicht- 
bäuerlicher Privatverhältnisse bewegte, so war schon da- 
durch eine Steigerung des komischen Effektes erzielt. — 

Die dritte Strophe 'There's ane they ca' Jean,' etc- 
giebt nnr eine Paraphrase von Handsomn Neu, Str. II. 
Wiederholungen der Art sind bei Bums nichts Seltenes; 
auch in seinen Briefen kehren gewisse Lieblingsgedanken, 
-Wendungen und -citate mit einer auffallenden Hartnäckig- 
keit wieder. Er selbst äussert sich einmal in einem 
Briefe an Mrs. Duulop kurz darüher (ChW III, 378). 

Der in Strophe IV ausgesprochene Gedanke begegnet 
in der Kunstlyrik, namentlich des 18. Jahrhunderts, sehr 
häufig; So heisst es in David Garrick's To Sylvia: 

■By age yoiir biauty will deoaj, 

Ynur mind iiuprovea witli years; 
As when Ihe blossoins fade away,' atc; — 

und in Mrs. Pilkington's (?) Stdla and Flavia, every Hour 
(auch The Hive, ID. 5 (1725), Tea-Tahle Mise, p. 235, 
Tfie Syrm (173ÖJ n. s. w.); 

■In Stella'a soitl lies all her power, 

And Flavia's lu her eye» . . . 
Tbeu boAst, fair Flavia, boast thy face. 

Thy böftuty's only störe; 
Thy charins will every day deeceaBe, 

Each day fc'ivös Stella mora.") 

FQr die Einkleidung des Gedankens scheint Burns die 



*) Buroa hat das Uotiv Dooh in den neunilger Jahreo ausgemünzt, 
ohne ihm jedoi'h eineo neuen Klang entlncben za kOnneo; a. Lovebf 
PoUji Stewart, 8tr. 1 und Ääown Winding Nith. Str. VI. 
PtOusir«. XX: 2 
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4. Strophe eines von ihm Eocb öfter ') verwerteten Trink- 
liedes^) benntzt za haben: 

'Ber lilies ond roses were just in thetr prime; 

Yet lilieB and roses are coaquer'd by tima: 

Bat in wine, from Jt« age sacb a beoefit Uovs, 

That we lika it the better, tbe older it grows," ') 

Zn Str. X, Z. 1 — 2 vg]. das Lied In January last. 

Oh Mummday at Mom*). V, 3 f. und VI, 1 (.: -Rather 

than be rejected, I will gie o'er the play;' — '0 Sir, ye 

are proud-hearied, And laith to be said nay.'*) Ansserdeiu 

gemahnt der Ton dieser, wie auch der folgenden Strophe 

ziemlich stark an Martin Parker's Lied The C'omttrjf 

Lass^): 

'Altbo' 1 be but a country loss, 

Yet B lofty mind I bear") — 0, 
And think mysell as good as tliose 

That rieb apparel wear — O. 
Allhti' my gown be hame-spiiD grey, '«te. 

Str. XII f.: — Das ausführliche Eingehen auf die 
Detail» seiner fiekleidaug erinnert an das derb-humoristische 



*) Nämlich in den Liedern No Churdunan Am 1 und A Laaa 
tat' a Todur; vgl. Scott Douglas'« Eiim. Ed., 1. 194. — Die H. Str. 
VOD JJo CTiure/iiNdn Am I ist übrigens deutliuli beeioIluBät von Henry 
Carey'B Trinklied With an lioaest olä Friend (TAe Syren, London 1735, 
I», 171. n, ö,), wan liic-r im Vorbeigehen kotisiatirt sein mag. 

'\ The Women all teil me I'm faiae to my Lasg, ca. 1740; ia 
viele LiederBattmilaogen aafgeDotnmen : vgL Baring- Gould's EngUah 
Mmftrelgie, l. XSIX und HB 1. 417. Burnä kaonte das Liad u. a. aus 
Yair'a Charmer (1751), 1. 293. 

'j Ilocb vgl. auiih Gairick's Ye fair marry'd Dame.9, Str. U (ge- 
sungen in The Way to keep him; aucli Tlie Vocal Magatine 1784, 
p. 14 □, D.); D. a. m. 

*) B. Soxbiirg/ie Baäads, VIII. 466 f. 

•) 8. auch Boxburghe Baiiads, IL 109. Z. S9. 

') Dies Lied eracheiiit bereits um 1620 im Dract; vgl. Eoxb. BaU., 
I. 165 f. Neuere Abdrucke in P'ürfey's Füll (1719). IT. 152; Tta- 
TahU MUc; TboniBon's Orpheus Caledonius, 1733, IL 85; The Syren, 
1735; I7.e Lark, 1740: H«rd II. 30; u. s. w. 

') Tgl. Home'B Doxtglaa, Act I:' . . hnmble though I am, Tha 
mind I bear partakea not of tiiy fortune.' Dasselbe Sentiment in dem 
Liede My Eearl'g mg ain (Herd II. 136), Str. 111: n. Ö. 
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I 




Lied If d&f I do weil, 'tis a Wonder [Tea-TaUe Mise. 
p. 357). 

Zu Str. XV, Z. 3 vgl. Paraphrase of Jeremiah XV. 
10 (1779?), II 1 und 7 Hae a Wife o' My Ain (1788), U, 1, 
3. Schon in dem Liede Foor Böhms Dream (vgl. Bagford 
BaUails, p. 973) begegnet die Zeile 'I have nothing to spend, 
nor Tve notliing: to lend;' wir dürfen annelimen, dasa 
Bums Verse dieser Art vorgeklnngen haben. 

Song — 'Hore's to TUy Health' 17801 

Mra. Begg, des Dichters Schwester , steilie die Echt- 
heit dieses Liedes in Abrede. Sicherlich mit Unrecht: 
werden hiev doch ganz ähnliche Töne auge.si hlagen, finden 
hier doch derselbe Trotz, dasselbe Selbsthewusstsein, dasselbe 
TJnabhängigkeitsgefnhl Ansdrnck, wie in TihUe, I Hae Seen 
Ute Da;/, The Ronalds nf the Bennals, Mij Failier Was a 
Famitr^) (1782). Eiiistle to Dane (1784/5), II, 7 ff, u. s. w. 
Auch die Diktion bietet im einzelnen deurliehe Anklänge 
an unbestritten echte Lieder von Büros; ich habe sie auf 
S. 22 meiner Dissertation zasammengestellt.*) — 

In Str. 1, Z. 2 taucht die berühmie volkstümliche 
Refrainzeile 'Good night and joy be wi' ycu a"^) empor. — 
Zu I, G: Ähnlich heisst es in einem alten Liede (ca. 1606; 
Vgl. Boxburghe Ballads, VII. XJII): 

'Ätid will thou, my Deare, be frone? 
änd wilt thon uo looger remainB? 
Farewell, I can live alone, 

Thj Company I can leinine. 
I BcorEB for thj love to ane, 'etc. 
auch Couragiaus Jcmmy's Besolution (Bofbiirghe 
Ballads, 111. 544); u. s. w. Burns hat es verslanden, dem 
durchaus als typisch zu bezeichnenden Motive durch Auf- 
setzen persönlicher Accente neues Leben abzugewinnen. 



') 8. Craigia'fi Prinier of Buma, p. 111. 

*) SpMieli an Tibbie, etc. (VII/VIIl) IHsst iina der nnmoüvirte, 
jihe "StimiiHiDgswechsd iüiierlinlb dur Stlilussslroplm d«iiken. 

•) Vgl. ChW IV. 8l& und Ebsworth'B Boxburghe BaUads, Vi. 
«00 f., Vlll. 312. 

2- 
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f'^t bi'^ii'. uiinder gaDirbaree Motiv biinges die 
'/jrXiir: '-^ T ä«r il. Sirophe: ancL L&dv Grizttl BailUe 
-'- Y Vf iiMltt *» in iitrem bertlimten "Wert na My Btart 
i^jii' v«5fi»»!rt*i: Hi* kjn waf iw «De of a Mghür degree,' 

;^<«: uiK'rib«;!)« Ki^rm itn LiedsE iet ziemlich ver- 
m'niM. (ii.u.itfiiiL Umwu Biclu zwei. Tonri^end in voDu- 
.*jti .i:ufi .'AObMiur erbcbeiaeade StropbenfonDeQ als nr- 
K^'<ii,/j.':t. /,v f^iuud« ii«^«iid «rkennen. loteressant Bind 
<i> /^^..•■.hii.'.it. uacb volküt&iiiliclier Art gebildeten Reime 
^Hi^,«!' Utf 'i^finA f*; wji'/y »(: rmp^ij^wi^ : se<- fiter : weory. 



'/j. *:»:K:ij'y':k baiikK s lassie dwells' 

:/u tM\n )t''t\i*.\.\vM-. 'Gedicht, das demeelbes lypu 
Mi.fy.uui' Wit: *!i.iffc 'JbMiuaK ]yjd^e'E bekaDDtes Lied X<tibe 
4«. 'Jtt 'Äv/ ••' htfffuntt iS/fktir' n'iüf)), bewegt sich weient- 
i^A .1 '>.( Ao«<jtui.kKwt;iM!, deiu Stil und der ToreteliimgB- 
0*ti f^.! ymii'i'i |ki»Mti%u)tibcbeii foejjie. Dnrcfa dag ge- 
.t.yAM'.i.':i^: >,ulu«u;u wJivttiiKlier Wbrtfornien — "a small 
ifffTiu/ituf "* *-'VjiÜKi*m*" wie «k Borns selbst einmal 
uji.(i-. ntf: Uli fluiht-i' 'J'bathHclif! nicbtB geäodert. Eilt 
K>i±rA:u>jty v<>tu)tbu>li';li>rr Imbtuu^ dokuoientirt sich allein 
>ii di-AL hii.K»ül^ d»-'- J^iidtjh und im Kefrain, der im Gegen- 
»Ki/ /.u dKii <7t;|ftl<yt;ijii>!iu;ü kuDütmäSBiger Lyrik nnr 
li/M: huiii:t\xy,i im, d. li in k»:iiier «ufjen logischen Znsammen- 
gubbiigkeii ;£U dt^u uuiuittelbar vurbergehenden Versen 
»lebt •/ 

'l lluiiiB i(U£oiijbu«b: uub»r (^wlicbt ijh 'a Hong uf similea'; viet 
ltiii;Jir uiiii; Aiihiiialuui; uul 'Im li;i.-w'jbiilii;li Jolm Gay EUgeauhriebeDe) 
li«d J nisu' äuny v/ ntm Sinäkuf — Zum 8til d«s IJedes noch eins 
kurse Btuiiorkuiiift lu doui AuftmUiu dxh 'HorKW' 'X 2) duf man nicht 
mit Uuyurtold (Uub. Burus. y. 20) «jneL Hpatifisch kluBicistiBcheo Zog 
•ehen; anraUoiat dar BoitME doub in uineoi tm volkstümlich an liede. 
"Me dem tniniliuiteii Toi ^liur avifi Cluak aboui tft! 
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EiozelneB. 

Str. I. 1—3 ist eine Nachbildung des FolgeDden^): 

'Ihere üves h lass upan tbe green, 

Conld I her picture diaw, 
A brigbter iiyiDjjh was neyer seen,' uto. 

Str. II, 1 — 3 giebt eine nur zu abgegriffene Münze 
aus; ich begnüge mich, das Motiv aus Ilaiiisa)''8 ZVie fair 

Ässeinbly. XYl zu belegen: 

« 
'0 Daphne ! sweeter thaa the dawn, 

Wheii Tays glanoe o'er tho beigit. 

DifTuslug gladiioss o'er tbe lawn', etc. 

Str. 113. 3 wiederholt einen Tropus ans Thomson's 
Alfred, 16'.. where the beiiding unibrage drinks the 
stream: Vgl. auch Cowper's Task (1785), I. 269. 

Bei Str. VI, 1 — 2 haben augenscheinlich ossianische 
Vergleiche vorgeschwebt: 'Was bis hair like the mist of 
the hill, Boft and curling.' etc. {Comala}: 'Thy hair is 
the mist of Gromla, when it curla on the hill' (Fing(d 1). 
Vielleicht auch bei Str. VII. 1; vgl 'Her face was 
beaven's bow in showers' (Calh - iodu , Duan II.); 'Let 
Vinvela come in her beauty, like the sliowery bow, 
when ... the setting sun is bright' {Carric-thura); u. 8. w.^) 

Str, Vin. 1—3 kennzeichnet eich als Reflex von 
Stellen wie: 

The roBQ was bndded in her oheek. 
3asi opeoiDg to the vjen' 

(William ariti Marr/aret, Str. IV: Mallel-Eamsay-Version)^). 

Str. XI, 1—3 paraphrasirt Hoheslied IV, 2 'Thy teeth 

are like a flock of sheep that are even shom, which came 



') B. p. 8. an Tibbie, S<]h!ue8strophe. 

') Das in Str. VII, 3 erscheinende Verhum 'gild' isi — oauh Henry 
A. Beere' treffender Bemerlning — -fl perfecl eamiark of eigbleeuib- 
oeotury descriptive verse: tbe shore is gilded and to are groves, eionds, 
eto. ContentmeDt gjids the soene, and tlie stars gild tbe gloamy 
BiKht," ete. 

■) 8. Cbappell's Soxbwghe BaUadg. lU. 667 IT.; N. Q. 6, J. öOfl' 



y - ^ ^ ..»Uli: .anäüi:: <a ia. :.iea ier llr,. 

■■■■"•*** — MKt ;au nur; 

"li- Jf— JOS "IHM. 

•■■•'= . zxc-::: >, 

•^•T'-r-iiL-a: ir. JinkurrzMammefflentassen. gemacht 
.:!->■,;;■:: ..r:_-:.-. luriiis weni^r ais eine Fracht aug^ 
uii,er :-jii;:eiL'arxeit. Jie iiirea. dnftloaen Papierbimnen 
.tfr, v^jsszüitÄ-uea Poesie viadei oder beetier klebt der 
'tciiter u --inMi leseo Sraoze ziuainm». zug-leicä 
■i: Jiu- --üicar::--« Slöteo mit hineiiuteckenA Aber 
.da -inze ^5 -ine -Meierei, die ma innerlich kalt lägst 
vfij-^ vir iuca 'iiiini""^ einriiimea woUn. daas sich iQ 

■'I:r*:: v xrrri'.irMr lenrinnt aeqnaiitas. awdor. petfiictx compo. 

_ ■..:..Oi"i"; "■■rr^^v.'a >rnac r:!!! Lied 'Tu not U» Uqmd Briglanea^ 

I -u'«^ -"«jf xi-.Ti' Smmih» -in Song-WrUtKQ, '1774. p. 136; n. o.), 

'■'■ ■ ~M^-ia:-^ 'f -ae bean fielda' als Element poetischer Motive 

■'■■■v .i';.N-:nü-. TIiiüp*. '^aj- Thomgon (Sprinfr 498 f. 'Wfaere the 

..-iv; -..u tiatenii«! Geld Of W>jw"i* Ammt') u, i Vg^ 

I IW ■.'ui.'it :-'teJeii zu lininJi- iwffU'Xf Mi'tiv biu siiii i«,*!«- 
fttiirliiitiilert einer »itwenirdentliftieu BuüubtJwit ?r;^c_ 
re Piirallelea gebe iVli ^u Jwii liwlu i* w lo. .'(«m. ^^ 
■88). 
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Song — Mary Moriaon 1780 

'0 Mary, at tby window be' 

Gegenöber dem vorhergehenden Gedichte zeigt unser 
Lied in künstlerischer Hinsicht einen g;anz bedeutenden 
Fortschritt: dort ein mehr oder minder gefälliges Spiel 
des Verstandes und der Phantasie, liier die überzeugende 11 

Sprache des Herzens, der unmittelbarste, intensiTSte Aus- 
druck des Gefühls; dort eine Kunst wesentlich der Form, 
hier eine solche der Empfindung und der Stimmung; dort 
im letzten Grunde ein romanisches, hier ein germanisches 
Knnstprinzip. — 

Burns verfasste das Lied zu der Melodie Duncan 
Davidson, 'which is capable of much pathos when per- 
fornied in slow time' (Scott Douglas). Über das von ihm 
gewählte Versmass — das ja schon bei Dunbar ') vor- 
kommt — orientiren sehr genau HH L 371 f.; III. 500; 
kaum hinreichend begründet freilich scheint mir ihre Ver- 
mutung, dass ein Lied Stewart's im Bannatyne MS., 'which 
Burns most certainly read in T/n Evergrem [Ed. 1761i 
I. 256],' dem Dichter 'tlie meti-ical scheme of his own- 
immortal lyric' geliefert habe : — When Flora had o'erfrfft 
the Firth, etc. Auf jeden Fall verdient der vollendet har 
moniscbe Einklang von Inhalt und Form, wie auch der 
zu prächtiger Wirkung gebrachte Refrain eine besondere 
Hervorhebung. 

Zu Str. I, 6; — Der Ausdruck vielleicht nach Pope's 
Imit. of Horace, Epist. II, 2. 271 ; '[he] toils from sun 
to sun.' 

Zu Str. II, 1 — 4 darf man wohl mit J. L. Robertson 



') Aus diesem Dichter bat Balibnrtaa |8. 2?6t eipe pBraJIele zu 
unserm I.iede beibriogen nu können geglaubt: 'The prevailing tone and 
Uie characteristiu sentiment of Burns's poern will be tüurni in Dunbar's 
lÄneg to a Lady, beginning "My bean'e treasure, and sweet SBSured 
foe".' Indes sind doch die lntentiODei] beider Dichter grundverschiedeD; 
Dunbar's üedicht ist von 'beiterer Selbstiraoie' erfüllt uud soll einen 
■sciierEliafteu Eindruuk' maclieu ! (Schipper, Dunhar 187 f,), 
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nMBMD's Sfnnff, 1012 ff. vergleichen.') Hier hetsst 
tdh dem Verliebten, dessen Schöne fern ist: 

'She alone 

Haud, lelt, acil eieen, posüeGaee evetj tboutht> 

Tilln «very aoDBe, and pants in every yna .... 

And Hid unid the social band be sils 

lAoely and inatlentiTe,' etc. 

Kt in gewiss denkbar, dass wir in dieser Stelle den Keim 
ODtrer Verae zn sehen haben. Wie vielleicht kein zweiter 
nnter den hervorragenden Dichtern hat sich Borna für 
liuerftHsche Einwivkangeu empfänglich i^ezeigt; und geniilö 
TbomeoD war ihm in Fleisch nnd Blut Übergegangen. 
Äoch unserseits wird aber natftriich nicht geleugnet, das» 
der auf litterarischem Wege in des Dichters Phantasie 
gelangte Keim sich erst nach der Befruchtung durch ein 
persönliches Erlebnis zu vollem lyrischen Leben entfeitet 
bat. — Zu U. 5—8 hat Mrs. Olipliant (The Litcrary Hi'sloty 
of Enijlnnd, 1. 111) bemerkt: 'Could there be a niore deli- 
cate expression of that snpremacy of one, which is too 
penetrating, too ethereal, to mean merely a Judgment of 
Paris, a selection of tbe most beantiful? Far beyond that 
ignoble conllict goes our ploughboy; sweet though they all 
are,') they are not Mary Morison — and bis heart has 
no more to say; an inspirntion which tbe most diligent 
study of classical modeis or other means of culture could 
never have given.'^) 



') Eine intaresnaote Parallele bob den Canterburt/ Takt habe ich 

B. 25 meiner Disserratiün mitgetaiit. — Übrigfins E«i aaoh hingewieaen 
auf BurDs" Lied The Tülier Morn, III, 1—4 und Anne Home's (1742— 18211 
My Mot/ier bids ine bind my Hair, Stv. LI. 

') Mau erkeuüt hierin leichtlich eine gewisse Verwandtschaft mit 
einer schon in Bums* EratJingsliede 0, Onee I Lov'd a Bonie Lass 
(D. 1—2) angeschlagenen Note. 

=') Oder sollte Burne doch ancb hier einer litteruriscben Auregang 
Befolgt sein? In Henry Mackenzie's Man of Ihe World, einem Bnche, 
d^ (wie er selbst bezeogt) schon früh zu seiner Lieblingalektüre x^hlte, 
los er folgenaes (Kap. 1): 'During biB acqiiaiutance wicb Rarriet. be 
[aoil- Anieslyl bad come to that period of life wheii wea are inoat apt 
to he iiu]jreased with appearances; in Tact, be hod looked od man; a 



M^ 
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Die Schlussstrophe hat nicht ganz das Frischquelleode 
der Strophen I und II. Die 3. Zeile erinnert lebhaft an 
Ogle's Gramachree III. 5f. 'How cau she break that hoceet 
heart That wears her in its core,'') bietet immerhin aber 
kompoaitionell eine wirkungsvolle Steigerung der ersten 
Zeile. Z. 4 bringt einen Gedanken von fast gemein- 
plätzlicher Art; vgl, etwa Crawford's Beneath a Beeck's 
grateful Shade {Tea-Table Mise, I; u. ö.) II, 3 f. 'If love's 
a fault, 'tis ihat alone For which you shoold excuse 
him,' odfi]' die Verse von Soame Jennyna (Dodsley's Coli, 
III. 140): 'a maid . . . Whose greatest fdiling is her love, 
And that her love for von.' Für die Zeilen 5 — 6, die er 
mit geringen Änderungen noch in zwei spätere Lyrika 
abernommeu liat,^j scbüpfte Burns die Idee aus (SempiU'si') 
Otd lotigsyneiVf&tsoTi'sChoict CoÜedion, III. 74), II, IV, 5—7: 
'Bot ihls — I wish thä gods would inove 

Thal noble bouI of tbine 
To pity, since Ihou cannot love,' 

oder aus Mitchells Liede Gharmiiiif Chloe, look with Pity,^) 
II, 5-8: 

'LovB for love's the swain's ambition, 

Bill if Üiat m deem'd too great: 
Pity, pily Iub condition, 
Say, at leOGt, yoa do oot bale.'*) 



beauty wlth & raptiire which he thonght siocBre, tili it was intermpted 
by Ihe rellecdon thnt sAe was not Harriei TRitiTW,' etc. 

'1 Burns bewunderte Jas 'tnie pathos' dieaet Vetee; s. ChW IV, 380. 
=) Lord (rt-Piiorji (17931, U, 3-4: 

'At leosC Bome pity on me shaw, 
If love it inay na be," 
and Optn (Ae Soor la Me, (1793), 1, 1—2: 

'0, opeo !be door sotne pity to shew, 
If love it jnay na be, Ol' 
"1 Wfltta's MuMeal Mise.. V. 17. 1731; The Lnrk. 15ö; u. 6. Vgl, 
auoh den ^ehi älmlicben Schluss des Liedes When /irst I ame thee 
gracrful riioi-e {The Hive». 1. 218, 1726; u- n.J. 

Die Gflgeu überstell utig von 'love' und 'piiy' findet sitb natürlich 
noch öfter, so in der Ballade William and Margaret, VI, 3—4: 
■New let thy pity hear the mwd, 
Tby love refn^'d to save.' 
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Döe 5eUBSTefse esdlich wnnela. wie mir «eWant, in der 
&iE2»icB SieOe ans Sbenstones PaOonl BiHad, JI., 
Sa- 7. 1—2: 



■Cm m ftMo W foriie iw iia i i 



ITH Wlster: A IHirc 

-The winlrv wesi exieods his bUst' 

Au. As^eQütr L öd£.i o-Uirt die SiüaMBg, aas 
Aa- iMn» unser G«dkbi eot£:uide& ist. lud soait 
AeMs sdfaEL är eine Wirtna^ os&ianischen EälaBes. 
Xaexiädi die leCEteii Verse d«- II Strophe seiea „de 
r<!tasäu lovi pur. Cen eEt U soie Belaaooliqie et ora- 
gvst» . . .' Duu wird die folfode SüeUe aB5 Btm&m 
ään: -Tke peopk are . . . like liK leares o^ voodj 
XcrrfO). üieT pass avay i» ike nstlias blasi. aad oiker 
'iexrtu £ä ikför greeo heftds oo higb.'^) 

leb bshe diese Asnabne nicbt Ar ntrdFtad. Das 
«£«ii£iLlicli^ G^fölil- das ia insenii ö«dicfat — mie aack 
n dem se^ beA&b:«:imren«a erlLmerodea BeacrkaBgea 
daxn {Cowumcm-plaee R-oi tob April IT^'I — zam Abi- 
drock EdiarL scbeiiii nur im Kerne lielmdir Tbomsos 
]iacäkg<elebi nad n&cbeiiipfiuidei) ra seds. lo BeDaclt 
kommeii ban^'isächlicb -iNttemn. 1327 — 30 sod 1Tnri«r. 
1 — 14: 9i — IKt Boras Prosasotii lebni sieb ntebr ■■ 
die erstcecuLiite SuÜk «a — der. sebeabei beaaeiix. die 
beädeii in Cotiimim -place Bcd cön«a Verse eataoBmiB 
Bsd — . vÄl?«fid sicli fi^a -Dir^' mehr den Zcö!» 
Wmjcr iiiberL.=. — 



' Ji scireur Aneeliig ^ar^auEm. zc uejr. öws ar hier nicfat 
fijji m'npf ;«aiBL. BODiHm. B'JCie: ■Ihat Tl. it^f.i aTiTJolti 

Bcfiuli^mc HL Burut J^iffH ^cuRiiTT iibbt ici. IL meiner BisBBnalii» 
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Str. I, Z. 8 entliäll in der spätem Fassung 'And paaa 
tbe heartlasa day' vielleicht, wie Logie Kobertyon an- 
dentet, ein schwaches Echo von Tke Castle of Indolence, 
I. XIII, 2 'To pass the joyless day.'') 

In Str. n, 1 — 4 haben wir, wie derselbe Eobertson 
(Fürth in Field, p. 249} gezeigt hat, 'a recolleciion of a 
stanza of Young's . . "Ocean — an Ode": — 
"The northern blast, 
^^L Tbe shatter'd mast. 

^^^^^ Tlie syrt, tbe whirlpool, and the rock - . . 

^^^^^H Lac othera fear, 

^^^^^ To Britain dear," *f. [Str. 17 t,].') 

^y Offenbar hat aber bei den Zeilen 3 und i auch die 

W folgende Stelle aas Goldsmith's Dcserted Vitlage, v. 251 ff. 
I vorgeschwebt: 

^^ 'Tes I let the rieh deride, tba proud diadain, 

^^fe These simple llessings of the lowlj train; 

^^^^^v To tM more dear, congenial to my heart, 

^^^^^ft Ooe Dative chotm, t/tan all the gloss of art . 

'J 'We'U paxa Ihe hearteome day' lautet ein Vers in Batiisay's 
Liede FolwarC on the Green. 

') Bereits I, 3 'Or the storiny north sends driving torth,' etc. darf 
wohl als Nachhall der Young'sohen Veree "When niahea forth The 
frowning north' (ib. SIII. 1— 2j gelten — Der folgenden Angabe Ro- 
bertsoo's |[). S31j habe ich leider nioht genauer naohgebeii können: 
'Here (d. h. in Uas&on's CoUevtian of EngHak Prose «nd Verse,' etc.), 
in the byrnns. will be foiuid an occasioual line oi lialf-stauzo, the eiibo 
of whioh can be Btarted in tbat group of lugubrioua pneins nith whioh 
Bnrns may he Said to have commenced bis career as poet, and of 
whioh "Winter — A Dirge" is a cbaracteriatic specimeo.' 

■'I Es ist beachtenswert, dass die Gefühlatöoe, die wir in den 
Strophen I und II uosaia 'Dirge' vünielinieii. in Burns' Dichtung wieder- 
holt erklingen : vgl. uaiiieDtlicb E)iiatk lo WilUam Sinuon 1 178Ö), 
Str. SIU f. und The Fmon (1780/6), Duan Second. Str. XIV. - Bnrna 
hat des öfteren geapracbE weise erUürt, da^ 'Wiutei-wild , raving, tem- 
peatuona wealher oharcned him most;' s. eine Notiz von John Syme bei 
Scott Douglas, IV. 61, Eine sehr verwandte Stimmung hatte Beattie 
dem angebenden 'Minstrel' Eiiwm ins Herz gelegt ; -In liarkuess, an(f in 
Btorm he fonnd deligbf (I 22, 3- 1771». [Das 'dreadful pleasore' 
übrigeoe, dos 'Edwin' hier fühlt (21, 3; ein bedeutsamer Vorklang von 
Chiläe Hiirold, IV, 184!|, ist nur der stlirk?r Ins BouiantiGche gewendete 
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Meyerfeld (Robert Bums. ISW. &. 22} iriU «wdi du 
VersmaBS, in dem WittUr «bgefas&t ist. aae Tonn^'B 
Oceati herleiten. Allein «ir haben ee mit eineo^ Buient- 
lich der rollLStämliclieD Dichtnng dnrchaos gcüoficen 
Hetrum zn tfaan: vgl. darüber Schipper's Mttiit. IL äli 
nnd desselben GrumirL-a^ 299.' i 

Als persönliche Note inieressani ijgl. S. 9) ist das 
Bekenntnis der Schlnsf^irophe (Z. 3): -Here. firm I TetsU 
Bums hat es in dem bald Dach nnaerem Winter gediehGeten 
JVayer ¥nder tht Pnssur: ef TioJnä Anmidi «iedei^olt: 
'Man IDT sool iriih arm resdlves To bear and aot repiae.' 
Eben üeses Empfinden ist es ^wesen. das utsera Dichter 
etliche Jahre später zn der Gefiali des VQion'sehea Satan 
wie gebannt hinzog, und irir bereifen, dass das lapidare 
Won de* "Erzfeindes" 1. 157 f.) -lo be we«t ia aiae- 
rable I>jing er soffering' bei ihm 1ant«D Widerliall finden 
niai£:e: 'Fiimness bcab in snfferance and exeraan. is a 
e^Mn-cv^ I Ttiold visL u> be thongh: lo possese: and 
hin alvars d^i'ii^d ihe whlning yelp of complaint, and 
tlie 'iwicDt. feeble resclre' iCbW 11. 319t: -rhetber 
d'jisr- mfefiii^'. '.r jiibc&hng. Von may do mindeB br 
tUS'iK-rtrlz^' HH II. ]4Tt: iL £. v. Dasselbe Enpfindea 
iv. ««. dfe.^ Br?TL£ Ttratil&st bat. in seinen Briefes fort 
vic i::' i:-ri.* ''in^r '-.z. Vtune nnd ThomstiD zn dtirai: 

>Vfc TinmplUf. 1. 3(t— 1) 
i..^Bi^i ■.•■Ai . T-.. it~ Tl:^-,-,!. ;=: WtMtT. T. liS" Ewa« gUbL} 

n.:>V". i.i rf I. **:-. 2 : Tut ^irj s'.'.zr^i itd temptvE bad Aar 

"i'-i Kvtj:-.'-; : ä: i^T^ 1 in::ie Et>«Tej GMidiiM noch 
n_- if; F~.:i:t~' -.- 'Jv. lyte: .z. '^ irv':Lizi.z brlifet ni*lite. so mirt 

Ii_j' :i.i.i Z'i:::.;.:; "iTifc^T-. >;'f., -t. Jww««. ^7 1 1 «dcif« Zop her- 
Pti(i".>ii M -.•?•:. I; ;t~ trifv-^fi ?.ril:i:r':.£ iL3ers*:t£. Ö« dvia 
mt~ir --irii-L s ■ "t :.ir^*^.ii_ic r;:r :' SiVts Potnr:' v^ 
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'Wiat provas tbe howi truly great, 
Is never, uever to despair' 

{Alfred. I aj. 



Paraphrase of the First Psalm 1781/2 

'The man, in life wherever plac'd' 

In der 1860 von Henry ü. Bohn veröffentlichten 

' Burnsaasgabe lesen wir (S. 236): 'In his Version of tlie 

First Psalm, Burns did not greatly improva on tLe original 

In simpUciiy ihe sacred niinslrel of the days of the Stnarts 

surpasses the Poet of Kyle . . .' 

Der — in genannter Aasgabe mitgeteilten — älteren 
Paraphrase des Psalmes, die sich übrigens viel enger an 
den Bibeltext ansühliesst als die Burns'sche, hat unser 
Lichter ausser dem Metrum i) our die, den Fluss der 
Diktion etwas belebenden Worte 'Für why?' (V, 1) und 
j^aden Ausdruck 'wicked men' entnommen. 

HThe First SIx Verses of the Nlnetleth Psalm Terslfied 

^M '0 Thou, Lhe first, the greatest friend' 

H^ Scott Douglas bemerkt in der Eilm. Ed. I. 177; 'This 
' ts a little more successful than the attempt to paraphrase 
the First Psalm, altliough neither of them, in poetical 

Ninerit. comes up to the versions of these psalms in lhe 
common Scotlish Psalter.' 
Auch in diesem Falle hat Burns das Versmass der 
»scbottiscben Version, durch die er wohl zu seiner Para- 
phrase angeregt wurde, ^} beibehalten; was er im einzelnen 
' ') 4n 3b 4c 3b: das tjpianhe VersmaBS ('tbe oommon metre') 

lör Gedichte religiöBer Art, Hyrauen, Gebete a. dgl. 
*( 'Tlie niuetietb [jsalni — the Scottish Version — was a great fa- 
Votuite io the honsehoM tif the Poet's fathsr,' schreibt Cusniogham. 
To devotional verse, therefore, lhe mind of Burns was directed oarlyj 
biit there wäre other impulses. — '"The earliest Uiing of composition 
tbat I lecolleot takiDg pleasare tu,'' be writes to Dr. Moore (3, 8 '87], 
"was Thw ViaioD o( Mirno, and a bymn of Addiaon's, beginniög — "How 




entlehnt, ist unbedeutend : Str. IV, 3— 4 'Appear no more 
before Ihy siglit Than yesterday . , .;' Sir. V, 3: 'Ye 
sons of men;' Str. VI, 4 'overwhelming:' die schottiscbe 
Version hat 'oTerflowing,' — ebenfalls, um den Vers 
zu füllen. 

Das emphatische 'Biit Icmg ere night' in Str. VII, 3 
ist wohl eine Erinnerung an 'But lang ov noon' in 1 Dream'd 
1 Lay, II, 3, wo ja — in engem Anschluas an die Flowers 
of the Forest') — ein sehr ähnliches Bild gebraucht ist. 
Doch bat audi William Hamilton in seinen Braes of 
Yarrouj (1725): '1 sang, ray voice the woods retnroing; 
But lang ere night ihe spear was flown,' i&c. 



1781/3 i Prayer in the Pro8p«ct of Death 

'0 Tboii unknown, Almighty Cause' 

Der leicht rationalistisch gei^rbte Ausdruck 'Almighty 
Cause in Str. I, Z. 1 stammt wohl aus Pupe's Essay on 
Man, I. 145. Vgl auch Pope's universal Prayer, Str. II: 

'Tbou Great First Cause, least undarstood, 
Wlio all mj seiise eoiiGaed 

To know bnt tbi&, that thou art good,' eto, 
Der letztcitirte Vers könnte bei Str. IV, 3 und Str. V. 3 
unseres 'Gebets' vorgeschwebt haben. Für die religiöse 
Haltung des Gedichtes überhaupt ist aber nicht Pop« 
massgebend gewesen, sondern 'the mild Delsm which was 
then prevalent in Europe' [ChW II. 31). 



are Thy servants blest, LordI" I particularly remember ooe hatf- 
«tanza wliich waa music to my bojish ears: 

For thoQgh in drendful whirle we hung 
Hi>;h OD tbe brokea nave. 
] met with theae pieceB in Mas(8]on's JEhtgli^h CoUeclion, ooe of my ' 
Bühool-books."' (Vgl. ChW I. 11). 

'J Die.=e hinwieder äoheiDBo der Nut-browne Mayde, VI, 3—4 so. ^ 
folgBO: 'My somer's day in iusty May 1h dprked before tbe none.' - 
Ktiine BereiotiBniiig bedeutet die Variation uosera Motivs, die iiDS ia 
einem Gedicht aus dem Jahre 1787 entgegentritt [Sad Thy Toto, eto., 
Str. il-UI). 
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In der 3. Stropbe, die im ÜDiversal Prayer ganz un- 
denkbar wäre, stellt eich Burns [Scott Douglas hat daran 
erinnert) fast auf denselben Standpunkt, wie der um Tilgung 
seiner Sünden bittende David (Psalm 51, 5): 'Behold, I' 
was sbapen in iniquity; and in sin did my mother conceive 
me,'') Und wie der hebräische Sänger, so ruft auch unser 
Dichter Gottes Güte an (Psalm 51, 1;^) Bnrns' Gebet 
IV, 3 und V, 3). — Vielleicht nur zufällig ist das An- 
klingen der Strophen II und III an die folgende Stelle 
aus Dryden-Lee's (Edipus (Akt Ili), die Burns übrigens 
AUS dem Spedaior (No. 40) gekannt haben muss: 

^^L 'To you. good guds. I inabe my last B^ipeal . , . 

^^^^^^ If in llie mBiij df fate l blindlj' run, 

^^^^^V And backward tread thuse paths 1 sought to shun; 

^^^^^B Impiite my ernr» to your own decree,' etc. 

^^r Htanzas on the Siime Oceasion 17S1/3 

^H 'Why am I lotli to leave ihis earthly sceneP' 
" Die Überschrift dieser Strophen in Burns' sogenanntem 

Second Common- place Book besagt, dass dieselben „in der Art 




') Die wilden Leidensciiaften, die ibn vom rauhten Wege abgeführt 
liabea, sind Ihm doch vnX von Oott eitigepüanzt worden; Gott war es, 
der „den Armen ediuliiig werden" Uess: 'Iliou hast formed me With 
pasaioDa wild and streng,' vta. So Buruä. E^ mahnt uns dae zugleich 
(»gl. Haliburtou 250) hü yiua Stelle in deo Night -ThougfUs (Buch TU 
534—8), die den göttlichen Ursprung der Leidensthaften in folgender 
Weise ausspiicht: 

'What thongh mir pRSsions are run mad, and stoop 
With low. terrestrial appetite, to graza 
On trash, on ttiys, dethron'd from high desire? 
Tel fitiit, tbi'0D«h iheir disgrace, no feeble ray 
Of greatness shineH, and teils us whence they feil.' 
Wir wiesen, dass siili Burns schon froher in Tagen trüber Stimmung 
Ui den schwerjnütig-dÖHlern Young gewandt hotte; sein Winter: A Dirge 
hatte dafür Zeugnis a1)gelf>tt (vgl 8. 27). So läge es immerbic nahe, 
auch im vorliegenden Falle an eine {wenngleluh nur accessorischei Ein- 
wirkung von jener Seile zu duiikeo. 

') Vgl, auch Pfalm 80, 5; -For ihou, Lord, art good, and readf 
to forgive,' etc., 25. T; ii s w. Überhaupt euheinen Burns' „Gebete" 
von den Bitt- and Busspaalmeo der Bibel Htatk tingirt 
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von Bealtie's MinstrH'^ gehalten seien. „In der Art", d&s 
bedeutet zunächst: im Vfremasse; auch Beattie's Gedicht 
ist in Spenserstanzen abgetasst. Es bedeutet femer: im 
' Stil; tlialsächlich brinfft ja der Gebrauch desselben Metmins 
(zumal eines so eig'enarti^en wie es die Spenserstanza igt!) 
eine gleiche oder ähnlicbe Stilisirnng betnahe UQwillkilr- 
lich mit sich. Beziehungen tieferer Art zwischen dem 
MUisfrel und Bums' drei Strophen sind nicht zu erweisen; 
ein paar Äusserlichkeiten der Diktion, die Burns dem 
Gedichte seines Landsivannes abgeguckt bat, habe ich 
S. 31 f. meiner Disaertation verzeichnet. ") 

Über Beattie'a Einfluss aut Biirna hat Halibnrion 
(p. 267—270) gehandelt. Meines Erachtens unterschätzt 
er ilin bedeutend, wenn er schreibt: 'Beattie seems to 
have had little influence upon either the thought or ihe 
language of Burns, He was no doubt, though in a small 
degree, indebted to him . . . for the criticism of Shenstone 
and Gray which occurs in "The Vision".' etc. Gemeint 
ist die 20. Strophe des II. Duans der Vision. Aber auch 
andere Strophen dieses Gedichts (namentlich die 14. und 
die 16.) zeigen Beattieschen Einfluss; und auch sonst trifft 
man bei Burns gar nicht selten unverkennbare Remiois- 
cenzen aus dem Minstrel, dem Hermit. etc. Unser Ge- 
dicht ist, wie es scheint, von Haliburton ganz übersehen 
worden — 

Unsere Stanzen geben sich als Nachahmung einer 
fremden Manier, mit andern Worten, das Äusserliche, 
die Form ist in ihnen die Hauptsache. Das Inhaltliche 
tritt schon nm deswillen zurück, weil uns Burns nicht 
eigentlich etwas Neues zu sagen hat, weil er uns nur eine 
Variation der bereits im Prayer in the Prospect of Death 
verwendeten Motive darbietet. Er bemUht sich, dieselben 
ins Krasse, ins Ungeheuerliche zu steigern, und so mass 
ihm denu Ihr seine zweite Strophe sugar der Monolog des 



') Ich trage naoh lu Str. III, Z. 3 ff. den Hinweis aal The Minslr^. 
Book 11, X, 1-3. 
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Claudius [Hamlet, III, 3) berhalten. Noch sei erwähnt, dass 
Str. Ili, Z. 2 in sämtlichen Handschriften 'If one so black 
tcith erimes dare call on thee' lautet - eine Fassung, die 

! durch ihr plump übertreibendes Pathos das Absichtliche, 
Lttleranscfa -Gewollte des Qanzen nur zn deutlich verrät. 
Zum Einzelnen noch ein paar Bemerkungen! 
Str, I, Z. 2 ist vielleicht durch den Youug'schen Vers 
angeregt 'Is it that life has sowa her joys so thick,' etc. 
{Night V. 393). Auch die Parenthese III, 2 (gedruckte 
Fassung) erinnert an Yonng (Night IX. 675 f.); 'üft thine 
eye, (if bold an eye to lift, If bold lo raeet ihe face of 
injui-'d heav'n),' etc. — Zu I, 3 vgl. die Verse, die Burns 
in dem Briefe an Clarinda vom 6. März '88 — woher? — 
citiit: 

'0 wljat ia life, that thoughtless wiah of alll 
Ä dro|i of honey in a draiight of gall.' 

I, 6: G-anz ähnlicli spricht George Herbert {Temple) von 
'death's shadie, Idack ahode.' 

Str. II, 6 klingt an Essay on Man, IV. 294 an: 

'And all 'liflt raised the hero aunk the man.' 
Zu Str. III, 3—4 vergleiche man etwa Prior, Solo- 
tnon, III. 671 f.: 

'Thou. tliat uiinst still the ragitig o[ the aeas, 
Cliiiiu up ilie winds, apil lid the lempests cease.' 
och war Ja diese der Bibel entstammende Vorstellung 
(vgl. Psalm 65. 7; 89. 9; 107. 29; Matt. 8. 28) unzählige- 
mal dichterisch ausgeprägt und somit völlig zum Gemein- 
platz degradii't wurden. 



Soug — Uiiglng Fortune: A Fragment 
'0, raghis b'ortnne's withering blast' 
Den in dem Licde i Dream'd I I.a<f, II, 1—5 aas- 
ee!<procbenen Gcil.Nken fUhrt noser Gedicht weiter aus. 
Das poetische Motiv, das dort nur flüchtig gestreift wurde, 
st hier dem ÜHtizuD zu Grunde gelegt worden. Burns 
iiiHg dabei durch Siellen aus Ossian einen Impuls em- 
.lifingen haben, wie 'I was a lovely tree, In Ihy presence, 
Piluitn. XX. S 



1782 



— J4 — 

Okbt, wM «n BT bt— e> M road n«: bot tkr lliTt 
eant tt« a Mast fron tke Acstn, ud hU my gnen 
iMd bw' (CfWM) ri. Nur die Cmeka^ wcriwlb 4ir DtA- 
t«r jtttc. ..eia entUabter Staam''. <ui«bi. wt htt Bvns 
€ta« and^n ah bei dem Sing«- toq Xonreo; «s bc 'ragioz 
f ortan«'» witberiii^ btact': wiedM- «ia Zaieben des be- 
AtwtMHlea EiaCasaaih deo das Ktoo Mars gvauiDte Lied 
7V FItfwer« of tJte FtrtB» aof snani Dkbter getkbt tet! 



1789 'K7 Fatber was a FaroMr': A Ballad 

N«cfa dem AiuBprache des Dichters |Ch^V L 1O6) 
drftckte das Lied, 'a wüd Rbapsodr, miserablv- degcieot ia 
Veriilcation' — thauiächlich bietet es fast oar rhyth- 
fldfirte ProH — die ■genuine feelings' seines Herzens 



Namentlich die Strophen I, n, VH und IX scheinen 
dm Empändangeo Worte zu leihen, die dem Dichter als 
Mitgifede des 'Bacbelois' Club' in Tarbolton besonders 
Tartraat waren: in der zehnten nnd letzten Satzung dieses 
Vereins beisst es: 'Every man proper for a member of 
Ulis aociety tnust have a frank, honest, open heart 
. , . no mean-spirited, worldlj mortal, whoee only vill is 
t6 heap np money, shall opon any pretence whatever be 
admltted. In short. the proper person for this society ia 
a cheerfnl, honest-hearted lad, wbo, tf he has . . , as 
rouch wealth as genteelK- lo make both ends meet, is 
just as happy as this world can make bim." (Tgl. aoch 
Craigie llj. 

Noch persönlichere Saiten klingen an in den 
Strophen III, V und VI. Dass ihm alles fehlschlage, was 
er auch unternehmen möge: dass er, "with respec^t lo the 
B«rious business of llfe" (ChW II. 132), eigentlich nie 
ein festes Ziel, eine bestimmte Absicht vor Augen gehabt 
habe; dass er arm, unbekannt, unbeachtet sei und bleiben 

') Vgl. Iliaa sni. 53 ff. 
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'■werde: — das alles hat Bums ja von trüben Stimmungeu 
angewandelt auch in seinen Briefen des öfteren ausge- 
sprochen. 'My father nsed lo say,' schreibt er am 21 
August '88 an Mrs. Dunlop, 'tliat in his whole life' 
whaiever he was fondly set on, alraost always failed him. 
1 am afraid it is all the heritage he has left me," etc.') 
In seinem Briefe an Dr, Moore vom 2. Angust '87 leseo 
wir: 'The great misfortune of my life was, never to have 

' ÄXÄJM .... Thus, abandoned of äim or view in life,' 
etc. Und in dem Schreiben an William Bnrnes vom 
27. Dezember '81 heisal es: 'I foresee that poverty and 
obscurity probably await me,' etc.^) — 

I Nach HH IV. 84 ähnelt unsere Ballade einem Liede 

'in an old chap at Abbotsford, Mtf Father Was a laniier, 

1 and a Farmer's Son Am I.' Nähere Angaben bieten die 

I genannten Herausgeber leider nicht. 

I In Str. ni, 4 scheint eine Zeile aus dem Geiiile 

\ Shepherd. V, 3 anfzntaachen : 'And oft when bopes are 
higbest we're beguil'd." 

Zu Str. IV, 3—4 (und \% 4) vgl. die — von Burns 

I bewunderten (ChW IV, 380) und gelegentlich eilirten 

' (ib. n. 305) — Zeilen Beattie's : 

I 'The presBiit moineot- is our ain. 

p The neisl we ueyer saw,' 

[sowie die Verse des Earl of Rochester: 

k 'WhatHver is to oome is not , . 

W Ttie present inorceot's all iny lot.' 

Die hier verk&ndete Liebensweisheit ist ja uralt; hören 
wir etwa Horaz, Carm. I. 9, 13 ff. in Ramsay's Nach- 

dichtnng: 
I 'Let nelat daj come as it thinfcs fit, 

L Tbu present roinutes ddIj oura.' etc., 

I V^gl. den Brißf an Peter Stuart Tom April '89. ChW HI. 56. 

f 1 VrL ferner ChW l. 87, 107, 140. 319; 11. 21, 339 Q. s. *. 

'^Dbs Dichters "lifelong («ndency tt> vsponrs and melaDoholia' ist gani 
wemDtlich eine Frucht des uagebeureo DrgckeB, der in den spüteren 
Jahren vott Mouot Oliphant auf der Fainilie Burness und iosbesoadere 
■tff dem JDDgeD Robert Iwtele; a. daräbei BH IV. 3tö 

I 3' 





Lm4 JMma 
Tl. Sm: 

■** fr«TB still 

': — ID 

iBM*. BdL, 
T. liG3) 

Gtaiknpt gcaatat — cmu i»nniifcrB voi d«r Äluilidi- 
keit ia Vetren — der Tob mnr -BAlUd* st«U«iiw«ise 
ikBliclL surfc u jCM Good-FeUovs-LMder. wi« sie au 
etw» di« Boxbnche CoUection in gifesem Z*hl «f- 
bewahrt hat. Ich gnifo an p»*r wtiun Vme benu» 
(ib. n. 19): 

Tet wbae Tt« Ub«i^ and 
Ile bean tu btweot u|ingbt 

Das SentimeDt 
P&rtieea ODseres 
l]etzt«ren daD( 
eoibehreo. 

')J 
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Noch merkwürdiger gestaltet sich die Analogie zn nnserm 
Gedicht, wenn auch der Balladensäuger des weiteren auf 
seine 'Erziehung' zurückblickt; allerdings muss er im 
Gegensätze zn Boras (II, 3) gestehen: 'My education's not 
the best.' Endlich sei bemerkt, dass auch der leicht 
moralisirende Ton' unserer Schlnssstrophe an jene Balladen, 
die ja den Hörer (oder Leser) nach Bänkelsängerart gern 
mit einer Moralisatio entlassen, zu erinnern vermag, ') 



The Beath and Dyiug Words of Foor Hallie 

'As Mailie, an' her lambs thegither' 
Zu dem launig-rührenden Gedichte wurde Burna durch 
The Last Dying Words of Bonny Heck von William Ea- 
milton of Gilbertfield^) angeregt. 

'Bonuy Heck' ist ein Windhund, der einst ob seiner 
Tüchtigkeit 'much in respect' gestanden hat, jetzt aber 
'cripple, auld, and lame' geworden ist und deshalb um- 
gebracht werden soll. Er beklagt sich in bitterm Tone 
darüber, dass ihm ein so unverdientes Schicksal zugedacht 
sei, und ergeht sich in vorwurfsvoller Aufzählung all 
seiner einstigen trefflichen Eigenschaften, all der 'great 
feats,' die er, 'the best dog in the east-nook coast,' voll- 
bracht habe.*) 

Wie 'Bonoy Heck' sieht auch 'Poor Mailie' den Tod 
dicht vor Augen, wie jener spricht auch sie ihre 'Dying 
Words.' Von einer näheren Verwandtschaft der beiden 
Gedichte kann aber nicht die Rede sein. 'The older piece,' 
schreibt Henley (IV. 266), 'is realistic in purpose and brutal 



17S3 



') Den Naoieo 'Potosi' in Str. IX, Z, 3 hat man mit Thomson'a 
Summer, 869 in Verbinduug bringen wollen; doch läsBt das seine typisch- 
allgemeine Verwendung im 18. Jh, als bedenllich erseheinen. 

') Wßtson'H Choice CoUedion, 1. 68—70, 1706. Einen intereesanten 
Kommentar dazu hat "Walter Scott geliefert, io seinem Briefe an Thomas 
Ooodlate vom 16. Okt. 1828. 

^ Die betreffenden Verse finden eine Art Parallele in Büros' 
meisterliohera Gedicht The Farmer to Hü Auld Mare, neben dem sie 
sich freilich recht ärmlich ausnehmen. 
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in effect, wliile in the latur — to say nothing of the farce 
in HughocM — the whole phUosophy of life of a decent 
mocbei'-ewe is imagined witb delighlful bumoar, and set 
forth in terms so kindlj in spirit^) and so apt in style, 
Ihat the Deatk and Dijing Words is couDted one of the 
imperisbables in English letters.' — * 

In unsei'Di Gedichte lernen wir Buriis zam ersteumale 
als Man of Feeliny kennen. Die gelüblvoU-aentimenlalea 
Werke der Sterne und Maekenzie hatten auf Bums einea 
gewaltigen Eindruck gemacht; sie hatten in ihm — wohl 
im Vereia mit den Dichtungen Thomson's*) — Zartheit 
und Weichheit des Empfindens, Mitleid und Mitgefühl mit 
allem Schwachen, Leidenden. Bedrängten, wenn nicht ge- 
weckt, so doch erheblich genährt und entwickelt.*) 816 
gewannen deshalb auch fQr den Dichter Bums die tiefste 
Bedeutung; ja sie bereiteten recht eigentlich den Boden, 
dem Gedichte wie das unsere, wie die Elegy on Poor 
Madie, die Address to a Moitse, to a Mountain ßaisy, 
The Famtfr to His Äidd Mare ii. a. m. entsprossen sind. 
— Auch Sierne's empündsamer Humor erscheint hier in 
eigenartiger Umprägung wieder; schon Carlyle hat das in 
tieinem berühmten Burnsessay (1828) angedeutet. 

Unser Gedicht ist in kurzen Reimpaaren abgefasst. 
über die Verwendung dieses Metrums in der schottischen 
Dichtung vgl. ChW IV. 474 und HH I. 319. 'Ramsay 
(1686 — 1758) in his Fahies and Tales wrote it with ease 
and spirit, and so did Fergusson (1750— 1774J,' etc. 



') Diese ist ja selbständige Zutliat von Biirns. Die otwaa posaen- 
hafte Kcimik der fragüchea Scaae ma^ uns au SinoÜett erumerD. 

'} Während sioli die GedaiiLeo dar inütterlich-üsbeTollen, zärt- 
liolieD Matlie fa^l; aussuhlie^slicli in der Sorge uui ihre 'helpleas luaba' 
bewegen, bat 'booiiy Heolc' erst am SchlusEe seiner 'Dyiug Words' ein 
pau, noch dazu sebr kühle Zeilen für äeiue 'puppias' übrig. 

*] VuD den (lersun liehen Einflüssen, die von des Dichters Vater, 
von Jolin Murdocli (ChW III. 188) und anderen ausgingen, darf liier 
abgeaebeD nerlen, 

*> Vgl, bietüber aacb Mioto, Tht Literature of the fhorgiun Bra. 
— Über Burna nnd Sterne vgl. itiliang Nr. 5. 
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(HH a. a. 0.)- — Dem EinflasBe Fergusson's werden wir 
es überhaupt zuzuschreiben liabeu, dass uns Burns jetzt 
mit einem prätentiöseren üedichte in schottiscbei' llundarc 
entgegentritt. Burns selbst hat bezeugt, von welcher Be- 
deutung für sein Schaffen der Umstand, dass ihm Fer- 
gusson's Gedichte in die Hände fielen i,c&. 1782/3), gewesen 
ist; 'Rhyme, except some religious pieces . . I liad given 
up; but raeeting with Fergusaon's Scotch Poems, / strung 
fiffoqettiy wildly-sounding. rustic lyre tcith emttlating vigour' 
(Brief an Dr. Moore, 2. Aug. 1787). Mit gutem Fuge be- 
merkt Lockhart daza: 'It was probably this accidental 
lueeLing with Ferguason that in a great measure ünally 
determined the ''Scottish" character of Bnrus's poetry.' 
Und weiter: zweifellos hat sich Burns anch an Fergusson's 
kräftigem Wirklichkeitsinne geschult, hat er von ihm das 
Keale der Menschen und Zustände — namentlich wo es 
dem Spotte, der Satire Zielpunkte bot — schärferen Auges 
beobachten gelernt. 

Zu Z. 35 f. vgl S. 41, Anm. 2. — Z. 51 'my yowie, 
silly thing' vielleicht nach John Skinner's Ewie wi' the 
crookt'd Hörn, IV, 3 '[My EwieJ . . Puir silly tliing,' etc. 



Poor MaUIe'B Elegy 178St} 

'Lament in rhyme, lament in prose' 

Auch mit dieser 'Elegy' wieder steht Burns auf dem 
Boden einer alten Tradition, die vornehmlich durch die 
Namen Robert Sempill — Allan Eamsay — Robert Fer- 
gasson bezeichnet wird. Die litterarische Gattung der 
'burleaque elegy' war durch Sempill's Gedicht The Piper 



') 'It was prohably composed a[l«r Borna had determined od pulili- 
eatioA,' schteiben HU I. 344. Also nicht 1783, Bondem 1786 wäre ala 
Entstehongsjab-T anzuuetien. Aber weist uus die Thatsacha. datts die 
£legy in Buma' Fir^t Common-plaee Book niuht ersolieint IhientuI 
stötien dich UU augensolieinüch), wirklich mit NotweDdigkeit auf diese 
Änuabme hinV 



of S(7ft<ircA«n ') in die schottische Litteratur eingefiihn, 
worden. Ramsay pflanzte die Gattung fort in den Elegieen 
auf Magffy John8to{u)n (1711), John Cowper {1714), Luch) 
Wood (17171 und Patie Bimie (1721). Vob FergUBSon 
endlich, dem uiimiiielbaren Vorgänger unsers Dichtei-s, 
besitzen wir die Elegieec auf David Gregort/, ftof John 
Hofig und anf Scuts Mtisic^) 

In all diesen Elegieen ist folgendes Metrum ange- 
wandt: 4a 4a 4a 2b 4a 2b. Die letzte Zeile ^der 
Strophe endet in der Regel refrainartig mit dem Worte 
'dead.'») 

Burns' 'Elegieen' erscheinen in demselben Rahmen 
wie die seiner Vorgänger;*) sonst aber haben sie mit ihnen 
kaum etwas gemein. Auch hier mag Henley citirt werden, 
der (IV. 267J den gewaltigen Unterschied so zu charak- 
terisiren sucht; 'Cleverness apart — cleverness and tbe 
tonch of life, the elemeut of realism — the Laments for 
Hab Simson and Sanny Briggs, for John Cowper and 



') "The Life and Deftth of Uie Piper of Kilbarchao or, The Epitaph 
of Habbie SimBOu,' *c., ca. 1640; gedr, zuerst als 'broadside,' dann in 
Walaon's Choiee CoU., 1. 32 — 5 (1706). — Demaelben Sempill wird zu- 
geachrieben das 'Epitaph on ßanny Briggs, Kepbew to Habbie Simpson, 
and Butler to the hfati of Kilbarchan ,' Wataon I. 36—8. Alexander 
Pennecuiük (t 1730), der der Vollständigkeit halbür angefahrt sei ist 
der Verfasser von "(Villiarn Lithgow. Writer in Edinburgh, bis Epitaph ■ 
Wataon II. (1709) 67-70. 

') Vgl. Augeliier 11. 53-Ö. — Als Kurioaam erwähnt sei Thom- 
son's Elegy upon James Therhum, eine Nachahmung des Piper of 
mbarchan; iibriget;» lÜe einzige Dichtung, in der sich der Verfasser- 
der 'Jahreszeiten' seines helinallichen Dialektes bedient hat 

') Genaueres bei HH 1. 345; ChW~ I. 465; IV, 476. Augellier 
11. 56 ff. ' . 

') Eine Kennzeiühiiung derselben verancht Angellier (11 55,. 
•L'elegie de Robert Semple, gracieuse et distinguee, est un peu niince ' 
aeUes de Esmsay, üaturelleS et gaies, manquent de force; oelles de Fer' 
gusson soDt, k nos jeux. froides et ternes. Celle de Burns les laiss' 
toutes en arriere. par !e wonvenieot, la rie, et lentassement de nen 
sees, de visions, de niotifs poeliques, qui fönt paraitre les autres niL«« 
creuses ä cfite de la sienne.' ^ ^ 
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Luckie Wood and the Writer Lithgow, are merely squalid 
and cynical; while in every line the Elegij, in despite of 
realism and the humorous tone and intent (essential to the 
modela and therefore inevitable in the copy) is the work 
of a writer of genius, who is also a generous hnman being. 
— His suppression of such an old-fashioned touch in the 
first draft as this one: — 

'Now Robin p-setan chows the harne 
0' Mailie dead': — 

is significant. It is qnite in the vein of Bonnie Sech, as 
indeed are the first four stanzasJ) Bat it woold have 
rnined the Elegy as the World has known it since 1786.' — 
Die Annahme, daes Burns durch John Skianer'ü Lied 
The Ewie wi' the crooked Hörn zu unserm Gedichte an- 
geregt worden sei, hat, wie mir scheint, wenig für sich. 
Eignet der Euie wirklich, wie Henderson will, 'much of 
the quaintly pathetic humour of Bnrns's - . Pöor Mailie?' 
Ich kann es nicht finden. Doch wird zuzugehen sein, dass 
Skinner's Lied bei einzelnen Stellen — namentlich 
Str. VIII, dann aber wohl auch Str. IV ^} — Barns yor- 
eschwebt hat.^) 

Zu Str, I: — Wie matt klingen unserer Strophe 
gegenüber die Verse aos Fergusson's Elegy on the Death 
of Mr. David Gregory, Str. 1; 

'Now moarD, je College masterG &'[ 
And frae yonr ein a tear Ist fa'. 
Fam'd Gregory dealh has taeo awa' 

TVithout remeid,' efc; 




^ 



. ') paaselbe kann van der Zeile 'Au' for Vaj pains thou 'se get mj 
ilether' in The Death and Dying Words gelten. 

Zu VIIl, 1—4 vgl. The Ewie. (SehluhS-jStr. IX, 5 f. '0 n' ije 
mrds benorth Kinghorn, Call your muses up and mowni,' etc.: zu Z. 5 
'.. IX, 3 f. 'rm really fley't that cur guidwife Witt never witt aboon't 
Bva'.' Str. IV, 3—4 erinnert, wie bereits The Death and Dying Words, 
Z. 35-8, an The Eioie, lU, 5ff.: -Whan itber ewies lap the dyke, And 
ate the kail for a' tbe tyke, My Ewie never play'd tbe like,' etc. 

') Noch die Struphen V und XV von The Farmer tO Bis Äuld 
Mare scheinen Anregungen von Skinner'e Ewie ti verwerten. 
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wj* gdtlkastek ood gesacbt die Zetlea aas Baasav's JSbfji 
om Magtif Joiuuto», Stt. I: 

■Atta BNfej. nMn in aUa hm. 
IM iNth 4l tB>n dracv tika lUy it««. «c 
Von dem gMimdea Hninor, der die Bnnu'äcliea Vene 
durebwebt, ist w*d«r bei R&muy. noch bei Fergosson 
aBcfa nur «in Haach zu spüren. 

Du 'remead' in Str. I, 4 ist fast so typUcti, wie 
das 'dead' am Schloas der Strophe ; rf L Piptr of KUhardtati. 
L 4 'Bot quhat reiamd' oder EpH<^ o« Wm. tttkgo» 
'Bat wbat Reme«d.' 

Den Aosdrack 'warl's gear* iStr. U, 1) fand Boras 
bei FergnsMO mit besonderer Vorliebe verwendet; die 
Wendoog 'gim an' gape' [TD, 3) war ihm durch SempUr» 
Epitaph OH Statni/ Brtggs, U, 5 nahegelegt. 



Song — Tbe Blgs o" Barley 

*It was DpoD a Lammas night' 

V«rfH8»t za der Melodie CorH Rigx. In ein dnrch- 
schossenes Exemplar von Johnsons Musical Museum bat, 
BarDS die Bemerkung eingetragen: 'AU the old vor 
that erer f coald meei to tbis lair} were tbe following 
which seem to have been an old choroa; — 

'0 oorn rigs and r*e rigs, 

com rigs ara Unie,') 
Aod wben'eT=) 70D meet & boanie Ijus, 

Preen Dp her cocternony."' 

Offenbar ist Bnrns durch diese Verse zn der Chor-3 
atrophe unseres Liedes angeregt worden. Die 2. Zeile 
dea Fragments kehrt fast wörtlich an der gleichen Stelle 
bei Bnrns wieder; die 'rye rigs' in der 1. sind dnrch 
'barley rigs' ersetzt, wie denn dem Worte 'barley' name&U 
lieh im B«ime eine bedeutende Rolle zugewieseu erscheiaL 



') Diese Zeile nuDh als Tital, II. 8 und 111, S des SchlosBliedes voa 
Kamsay'R ffenlk Hhepherd. 

'l So IIH I, ;^86; nach CliW IV. 3Ö6 'where'er." 
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Die Zeilen 3 — 4 unsers Chors stehen zu denen düS Frag- 
ments in keiner Beziehung. Sie erinnern aber leise (wie 
auch Str. III, Z. 5—7) au die 11. Strophe dea Liedes The 
Girl I left behitid me (nach Chappell-Wooldridge, Populär 
Music of the Olden Time, II. 189 wahrscheinlich 1758 

intstauden): 
■Oh, ne'er shall I fordet tte iii«lit, 
The stara were bright above nie, 
^_^ And gently !ent tlieir silv'ry light, 

^H "When first ahe vow'd (o lova me,' eti:. 

Die Hauptmasse des Liedes charakterisirt sich durch 
uen fast in jeder Zeile elementar durchbrechenden Ton 
des Erlebten') als etwas Eigenes, Originales. Mit Henley's 
Behauptung (IV. 268), das Lied sei 'in Suggestion, tnr 
spiration, technical quality . . unalterably Scols,' weiss ich 
schlechterdings nicht» anzufangen; wie könnte ein Lied 
Ton so überwältigend natürlichem Gefühl anders denn auf 
dem Boden allgemein menschlichen Empfindens erwachsen 



F 5 
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Str. II, Z. 1 ist ctelleicht ein Nachhall von dem be- 
kannten, oft Gay zugeschriebenen Liede Nought but Lovc 
her , -) Str. III, 5 wobl ein Ee8ex dieser Zeile dea 
schottischen Volksliedes Tke Maid gaed to the Mill (Herd'a 
Scots Songs, IL 148): 'She's sworn by moon and atara 
e bright.' 



') Man beachte die aa&Ileud zablreiohso Wiederholungen, die 
dem Stile in hervorragendem Mas.^e Energie und Nai:hdruck verleihao: 
nicht iveniger als 11 Zeilen heginnen mit dem Worte T, danmter vier, 
ia noch auagep rügte rer Äiiaphar, mit der Wendung 'I hae been'-, vier- 
mal erscheint der Ausdruck ■happj'", dreimal 'that happy night'; drei- 
mal wiiü uns gesagt, daes der Uond hell scheine; u. a. w. — Ettra« 
willtürlicli ist der Dichter mit dem Kefi'ain 'Amang the rigs o' barley' 
verfahren. Einen empHndlichern formellen Mangel sehe ich darin, 

im Helme auf 'liarley' stets nur |d. Ii. sechsmal I) Adverbien auf 
,j bagetjuen. 

-} I, 3 'The sity was clear, the wind was atilh' auch Tea-Tabk 
ue-'\ II. 139. IV. 396; 3V Hire. IIL 247 u. s. w, 'Calm was the 

and clear was the sky' beginnt ein Drjdeii'eches Lied. 
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1783 Song — Composed In August 

'Now wesilin win's and sUnghiring gnns' 
Bereits 1775 begonnen, wnrde unser Lyrikuoi, wie 
ee scheiiit, erst 1783 vollendet. Es ist zu der Melodie- 
/ h»d a Horse, and I haii nae niair verfassi, zeigt aber 
(von Str. II, 1—4 abgesehen) eine andere Reimstellung als 
das berQlimte schottische Volkslied, das jener Melodie den 
Namen gegeben httt.'j In dieser Hinsicht haben vielmehr 
Lieder wie Rarasay's O Mithi-r dcar, I 'gm to fear (Tea- 
Table Miscvüuny II, u. ö.), Die Moni was fair, .saft was 
the Air (ibid.) n. s. w. als Vorbild gedient — 

Vielleicht das Bemerkenswerteste ist in unserem Liede 
der EiiiÜass der Pope'schen Naturbeschreibnngspoesie, wie 
sie uns in dem Gedichte Whidsor Forest entgegentritt. 
Die Situation, die Bums in den Eingangszeilen der 
I. Strophe schildert, ist dieselbe wie jene In Windsor 
Forest, V. 97 fiF., wo es heisst: 'Whev »liltler aulumn 
Bummer's heat succeeds.' Aus WF 125 stammt der Aus- 
druck •slanght'ring guns' (Str. I, Z. 1). Sir. I, Z. 3 'The 
moorcock Springs on whirring wings' ist eine Nachbildung 
von WF 110 — 1 'See! from the brake the whirring 
pheasant siirinys. And mounts esniting on triumphant 
witigs.''^) Str. I, Z. 5 f. könnte durch WF 39 f. angeregt 
Bein, die Allitteration 'fruilful felis' (II, l)auf 'fruittul fields' 
WF 26 beruhen. Die in Str. 11 genannten Vögel be- 
gegnen teilweise schon in WF: the partridge (v. 98); the 
woodcock (V. 128); statt 'lapwing' (v. 132) hat Burns 
'plover", statt 'dove' (v. 127) 'cushat'. Str. II, Z. 3 'The 
woodcock haunts the lonely dells' ist ein Echo von WF 
128 'And ionely woodcocks bannt the watery glade.' Der 

') Herd's Seotn Songs. 1769. p. 323; 1776, H. 161. 

') Vgl. Beattie's SUnslrel, l, Str. 39 Through rusüing oora the 
hare astonisli'd Springs . , . The partridge burets away on vihirrhtg 
^ngs.' Auch diese Zeiteo mögen Burns im Obr gelagea baben, als er 
den ttaglicbeu Vera niederseluieh. — Deutlicher bat sich Bnros ihrer 
erinnert bei dem Liede On a Bank uf Fbixoers (1789), IV, 1—4, , 



ifa 
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Eeim groves: loves (II, 6) aucli WF 125/6 [cf. 167/8; 
267/8). 

Auf die Anregung Pope's (WF 95 ff.) ist welterliin 
die kurze Jagdskizze in Str. in, Z. 5— ö zurbckzuruliren-, 
speziell in der letzten Zeile 'The flutt'ring, gory piniun' 
spiegelt sich Pope's '[the pbeasant] fliitters in blood' 
(WF 114).') Indes die eigentliche Inspiration der ge- 
nannten Verse — der Dichter verurteilt in ihnen das 
Grausame der Jagd aufs heftigste — ist nicht aus Pope,*) 
sondern aus Thomson geschöpft. Auch Thomson's Herz 
empört sich, wenn er auf die Jagd zu sprechen liommt; 
seine Erregung entlädt sich in Ausdrücken wie "TliiB 
falsely-cheerful barbarous game of death" [Aidtinm, 384), 
'the lyrant man' (ib. 390; Agatnemvon, III, 1) u. s. w ^ 
— Thomson gebührt zwar gewiss nicht, wie Morel (James 
Thomson, 1895, p. 392) meint, 'l'honneur d'avoir, le premier 
depiiis Shakespeare [As You Like It, II, 1], tömoinnd une 
Sympathie pour les souffrances des animaux;'*) woiil aber 



'J Vgl. auch Burna' EpUlh Co James Tennant. Z. 28: '(a pyet) 
flatt'ring and gaspmg in her göre.' 

') Dieser fordert ja die ■TigorooB awaina' direkt lum Jagen auf. 
— Jeder iiiitlHidigeii Regung für die gejagten Tiere bar, wie AnyeUier 
(Q. 351) meiut. ist freilich auch Pope nicht; ich eriDnera nur an die 
Varae (WF 133 f.(: 

-Oft. as the mountaiD larks their notea prepare, 
They fall, and leave Ihdr litllt liveg in ^r.' 

") Die WendoDg 'the fiportsnian's joy' in Str. III, Z. 7 ist eine 
Bwiinisoenz ans Thomson'B Äutamn, 360, the »oaring hem' (11, 4) wnhl 
auch eine solobe ana Winter. 146; 'the mnrd'ring orj' (III, 7l ist ein 
BeQex des TbomsoD' sehen 'the . . murderoaB crj^' {Äutuian, 432). 
Ferner weist das 'thiok' (i. e. 'numeroua') in IV. 2 auf Thumson hin, 
der das fragliche Adjektiv namentlich in den Seasons mit aiillalleDder 
Vorliebe verwendet ('the cooiag dove Flieg Ihiek.' etc. heisst e» z. B, 
Spring, 78ö f.): in dem Ausdruck 'ihe akimming swallow' hiiiwiederuiQ 
schimmert eine Erinccning an WF (t. 131) hindurch. 

*f In Johc Day'g laU of Gulls (1606) liest man z. B.; 'I pity these 

beastB. these sylvan commonerä . . , to tyrannise od barrnlesa 
Bat (oresters . . , aet torlh The tyranny of greatoess without 

eto. 
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Iq dem alteren Liede sprach der Dichter im eigenen 
Namen; Burus hat die Rolle des Sprechenden einem plough- 

boy übertragen, auf dessen Lippen er indes seine eigen- 
sten Empfindungen lant werden lässt. Bei dieser Wahl 
gerade des 'ploagb-boy' haben wir nicht notwendig an 
ein Zurückgreifen des Dichters auf sein eigenes persön- 
liches Erleben zu denken; bot sich ihm doch, als er seiner' 
fr&blicben, zufrieden-sorglosen Stimmung Ausdruck geben 
wollte, die Form des plough-boy-Liedes wie von selbst 
dar: 'The "Plough-boy" songs . . form a class of their 
own; ihey are all delighlfnl, breathe a ront^ntai spirit, 
joyous OS that of thc lark,' etc. (Baring-Gould, Engltsh Min- 
strelsie., II. xn). 

Das Stimmungsmotir des Eioganga ist von typisch- 
volkstümlichem Gepräge; beispielsweise beginnt etwa das 
dem Anfange des 18. Jhs. angehörende Volkslied The 
Famter's Boy:') 'The sun had set bebind tbe hill Across 
yon dreary moor,' etc. Str. IT, Z. 1—2 ist eine An- 
leihe bei dem Hardijknute der Lady Wardlaw (v. 313 ff.): 

'Loud and chill b!ew tbo wefitÜD wIdiI, 
8ftir beat tbe beavj shower,') 

Mirk grew tbe night,' eto. 

Die diltte Strophe ist anscheinend aus den folgenden 
Sätzen der Sentimental Joumey erwachsen, die, wie wir 
wissen, gerade in den Jahren 1782/3 zu Bums' Lieblings- 
lektare zählte: '1 see innocence, roy dear, in your face — 
and l'uul befal tbe man who ever lays a snare in its wayl' 
(Kap. 39). Str. IV, Z. 1 ist eine deutliche Reminiscenz 
an das Lied Johnnie and Manj, "introduced as a Scutch 



'Noiie'a bappiness I shall eovj, 
ÄS loiig'a ye graut nie Nanny — 0.' 
Nur in Borna' erster (MS.) Fassung Folgt anf Str. I ein 'chorns,' — *a 
mere Variation of Rsmsay's' (HH I. 414). 

') S. BariDg-Gould's £higiis/i mnstrelsie, L 58 fF. 

'I Ein Ecbo dieser Zeilen wird nocb in dem Liede Op m t/te 

ISoming Earbf (1T8B), Str. I vernehmlieli. Eine andere Stelle des 

Hardi/knide klinfft in Burns' Liede T/te Bonie Moar-Sen (1787). Str. I. 

Z. .H nacü: '. . owre muir and moss, Owre biUs and moaj a. glea,' eto. 
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Eong iu ßickerstaff's opera of 'Love in a Villa^e'')) first 
acted at Covent Garden Theatre in 1762" (Whitelaw 301): 
'Her face was fair, Iier love was true.' In Str. VI, 2 
spielt eine Zeile des Ramsay'schen Genile ShepJierd, I, 2 
iiinein ('Whate'er he wins, Fil gui^e witli camu) care'), 
während Str. VIT, 3 in Sentiment und Ausdruck an diese 
Verse aus dem Liede My Heart's my aiii (Herd's Scots 
Songs, II. 137) erinnert: 

'The niaster is seldoni sae happy 
As Kubin Ibat drives tlis [ilough.'') 



SoDg — 'Kreeii grow tbe Itaalics, 0' 178S 

Über das alle Lied Green ffroirs ihe Rashc-i und seine 
yerschiedenen Fassungen vgl. HH I. 415. Hier nur die 
ergänzende Bemerkung, dass jener 'set' in The i'actnr's 
Garland, etc., von dem Heuley-Henderson eine Struplie 
ciliren, in zahlreichen Liedersammlungen des 18. Jlis. 
zu Ündeu ist^l, und dass eine weitere Version, die HU 
nicht verzeichnen, "Willy's ßarable to Londun," in Tfie 
Country Farmer's Garlatid erscheint*). 

Vergleichen wir unser Lyriknm mit der bei Herd ge- 
druckten Fassung des älteren Liedes^), so gewahren wir 
eine stärkere Abhängigkeit unseres Dichters — älinlich 
wie in den Corn Bif/s — nur infaezug auf den Chorus. 
Direkt übernommen hat Bnrns den stimmunggebenden 

') Spuren von des Dichters Vertrautheit mit diesem Stiiok werden 
im folgenden noch mehrfach anfzuzeigen sein. Vormcggenoinmen sei 
hier die Angabe, dasa I, 5-8 doa Burns'scbon Liedes WItere, Brainny 
Angry Winter's Stoniu lose an Air IV des 4. Aktes angelehnt ist 
("The castet, wbere, to ontward show, Tlie workman's art is säen, Is 
doubly valu'ii, when wa knpw It holds a gern within'). 

-) 'Frae kinga to hiiu Ihat hauds the phW heifist es in dorn Liede 
Tarry Woo iTen-Table Mine., III u. ö,). 

■) Tta-Table Mise., l: The liive, I; Orphei'3 Calcdoniiis, 11 u. s. w. 

') Cf. Ehaworth, The Ro.rhunjlu- ßiMids, VIII. xlv "*. — DieFassuai; 
Jos Herd Ms. dürfte mit der in den ScuU f^ongs identisch sein. 

°j Die vollstSndigetB Fassung der Meny Musu of Caledonia ist 
mir uicht zugängUcL ge^'^en, 

PaluMn. XZ. 4 
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RefraiBT«» 'Ontu gnw Üie ruhes, 0' (nnr dass die Vor- 
Uf« '(r«ws' lutr, f«ni«r das *0' am Sclilusse bestiminter 
ZeilML Deo a3lea Zeilea: 

tka tntbvr-Wd » m im aft 

A» K Wd laaa)! tW nsha''l 

«Dl^r«cheD bei Um die feioeren Verse: 

1%« rttdUU boots t^ e'«r I spend, 
Ära »f&tH iBCMg (iw IttMS. O; 
deren Stmitnr abrigens von Stellen geborgt ist wie: 

'TTi* swMl«&t baa tiul e'et I gal, 

i/tai'ity Zwne, U. 3f : Herd iL 215,1 
Die Stroi'tien II~IV warzeln der ideelleu Seite Dach 
in eioem, vielleicht aus der Lektüre des Tristram Shand9\ 
(Kap. llj') gewonnenen „Gedankenerlebnis", das Bums 
in seinem FirsI Common -ptace Book (April 1784 ; vgl. 
CliW I. 106 f.i tixirt hat. Für die Einkleidung scheint 
in Sir. II eine Stelle dea Castle of Indolence (i, Y. 437 ff.; 
doch vgl. auch DcsfrUd Vitlage, 264), in Sir. III, 3—4 ein 
Lied Eamsav's'l beniilzi zu sein. 



') Eiae andere Form dieser Befminzeilcn lautet: 
'Yet a' the beds ia no sae saft, 
As the bosoms o' tbe lasses, 0;' 
teilweise augäzogen in ßarns' SchreibeD od Richmond vom 3. Sept. 1T86 i 

'l Auch Id einem anderD Betracht möchte älems bier zu ueaneD 
sein: hat es nicht den Anachein. als sei etwas von seiner schwärmeri- 
f-Khen Vereiiruog, seiner Vergötterung des weiblicben Gesobiechts auf) 
den Dichter unseres Hymnus übergestrahlt? 

') Te tDotehful Ovardiana of the Fuir, III, 1 ff.; 
■Let all tho world tum npside down, 
And fools run au etei'nal ronud, 
In -(uest ui what tan ne'er be foond,' etc., 
Terae, die möglicherweise durch die bekannten Zeilen des Earl ot Dorsotj 
{May the Ainbüioue ever find, II) inspirirt sind: 

'Let foole and tcaves grow rieh and graat. 
And the world thiok 'eui wiae,* eto. 
Vgl. aoob unseres Bürger „Lu.st am Liebeben". Str, 3: 
„Die Welt mag laufen oder stehn; 
Und alles mag ruud um 
Kopf unten oder oben gebn! 
"Waa fcümmert er sich drum?" 
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Zur letzten Strophe, die wabrscheinlich ersr im Winter 
1786/7, also in Edinburg, geschrieben wurde, vergleiche 
man die folgende Stelle aus Cnpid's WMrligig ('a comedy 
in 5 acts, 4to, London 1607, attributed to Edward Sharp- 
ham''): 'Oh woman . - . since we were made before yee, 
should we not love and admire ye as the last and there- 
fore most perfect work of iiature ? Man ivas made when 
Natwe was but an apprentice; but Woman whtm she was a 
shüfnll mistresse of her art,'-) Burns, der genan denselben 
Gedanken auKspricht, hat das genannte Stück zwar 
schwerlich gekannt; allein 'it appears that tlie passage 
was transcribed in a book wbich was not very scarce in 
Ins time — namely, The British Muse: a CoUection of 
Thoitffhts, by Thomas Hayward, Gent. [3] vols. London, 
173S' (ChW L 127). Auf jeden Fall ist hervorzuheben, 
dass der fragliiihe Gedanke — den man übrigens auch 
sunat noch finden kann^) — bei unserm Dichter in eine 



') Cf. Kotts and Queria, 3rd 8. VIII. 390, 1865, 
-t Kurz hiuter dieser Stelle SodeD sich die folgendea Verae (Hay- 
ward's British Mute, lU. 297); 

'. . . . a l'air woDian which is the 
OrEament of heaveii, the grace of earth, 
The jay of life, and the deligtt of all äenae, 
Ev'a the very summuin boiium of iiian's life,' 
die wir nicht nur in einer Briefütelle bei Borna ['a flne woman (by far 
the Qnest pan of God'e works belowj'; ChW I. S69|, sondern hiioh in 
einem seiner Gedichte wioderauftanchen seilen: 

'The gust ö' joy, the balra of woe, 
Tbe saul o' life, the heav'n helow 
Is ra[jture-giviiig Woman' 

{To Ihe Guidivife of Waiierwpe Hoime, Str. IV). 
'] tS*i 3M S. SI. 158; 4Hi 8. IX. 229. Haliburton's Hinweis auf 
ein Oedicbt Dunbar'a an die Königin Margarete [Fürth in Field, p. ST9) 
Buheint mir nicht recht am Platie, Weit eher mächte ich mioh durch 
die ganie Haltung des Liedes — wie aucb der Epinlel an die Herrin von 
Wauchopc Hüuse. Str. IV — an Dunbar'B 'Preis der Frauen' erinnert fühlen : 
'Kow of wemen this 1 say for ine, 
Off erthly Ihingis nane may beltir he ; 
Thay auld haif wirechep and gilt honoring 
Uff nitiu, aboif all uthir erthly tbiiig; 

4' 




l 'I Um V u i i ^»Am g «B Ijete iideft mh im Fi- H. BaA^i 

r^ÜMlWtr» (l7S)t ELS».' «ite Lehn «li tm has&k^' «.«.i 

I M!. Hn U. Bm. 2, Hupt U ^B. ISSSL f. UBk 

fcrwW.' «fe 

*l Vm* m «WM IkWe M> 4« Jahn IIM (ChlT IV. S4) Iosm ' 
wtt um % eutaia mU«, ftBbUn irwrlhi^ in hb. tMm hj Iks 



Der pessiiiiietiBcli gefärbte Ausdruck 'tlie nunierous 
ills' (sc. die dem Menschen beschieden sind) in Z. 1 scheint 
Young entlehnt zu sein, in dessen Niijhf Tkow/hls er 
wiederholt') begegnet, — Zu Z. 1—2 'the . . ills . . . that 
press the sonl, or wring the raind with anguish' vgl. Burns' 
IVaycr uniltr the Pressure of Yiolent Awjuish (1781), II, 3 
'those ills that wring (Var. press) my soul.'^) — Die 
'pangs of keen remorse' in Z. 9 stammen wohl aus Beattie's 
Mütstrel, II 14, 6; 27, 7. 



Epltuph OD a Hciipcekcd Sqnlre 1784 

'As t'ather Adara first was fool'd' 
'Burns had a strong aptitude for producing these 
smart and often very biting ilüngs . . . His predecessors 
in Scottish poetry — Ramsay, Penieuick, and E'ergusgon — 
had shewo a parliality for versicies of that kiud, and no 
doubt he seems to bave feit it necessary to show some 
samples of his skill in the same way.' (Scott Douglas's 
Kilmuniock Edition, I. 128). 



A Frflgmcut: 'TVlicn Ouilford Good' 1784 

Die metrisch-stilistische Stniktnr und hiemit der cha- 
rakteristische Grundton sind aus jenen politischen Balladen 
übernommen, die Burns u. a. aus Herd's Scots Songs, 
1. 102 ff. kannte; GiUknmbie ,^) Trmieid Muir,*) u. s. w. 
Eine Strophe des letztgenannten Liedes mag hier Platz 
linden: 



') Xight in. 237, 31&; IV. 121: u. s. w. Eine YonngreminiBcenz 
liegt vobl auch vor in iler Weadupg 'tbis stiug ia sddoii' iZ. 8); vgl. 
iVjjfAt VIII. 585 '. . add this süug.' — Deo theatralisch on Ausruf 
•0 bnniirig Hell!" (Z. II) mag Home's Douglas ^1I, S) bu igest euert halieii. 

'( Eine Ai't Parodie auf den Eingang \on JImiiorse hat Büros ge- 
geben in dar Aililre^s to the Toothaehe. Sir. IV: 'Of a' the num'rons- 
haman doob.' etc. 

■') Vgl. Ebsworth's Roxhiirght BnU-uU. Tl. ßlöff. 

♦l Von Adam Skirviog (ni9-iai3i. Vgl. aiidi CliW IV. 3ö6. 
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The Chevalier, being void of lear, 
Did roarcb up Brisle brae, man. 
And thro' Traneot, e er be did steat. 

As fast an he vould goe, maa: 
While General Cope did taunt and mook, 

Wi' monf a loud huiia, man ; 
But o'er next oiorn proalaim'd Üie cook, 
Wa heard another uraw. man.' 
Sehr viel strenger als in den alten Liedern erscheinen 
bei Borns durchgeführt 1. der Binnenreim in den 1., 3.. 
5., 7. Zeilen, und 2, das '— aw, man' am Schlüsse der 2., 
4., (5. und 8. Zeilen. Es kann dies auffallen, da metrische 
Korrektheit sonst nicht Burns' Sache ist. 

Zu VII, S: — 'üp an' waiir lliem a", Willie' war der 
Name einer beliebten alten Melodie; vgl. Hugg's Jacobite 
Bdics. II. 256. Burns hat die fragliche Zeile später für 
den Chorus eines politischen Liedes verwertet, e, HH IL 182. 



1784 Song — *When örst I carac lo Stewart Kyle' 

Die Reime and der Rhythmus des Liedes 7 had a 
Horse, and I hail nae mair^) summten dem Dichter im 
Ohre, als er unser Liedchen schrieb. Für den Inhalt mag 
ihm das folgende, in Nr. 470 des Spedator mitgeteilte 
Lied Addison'a^) eine Anregung geboten haben: 

'My luve was fickla unt'e ond changing, 

Nor e'er wonld aettte in my hearti 
From beaaty still to beaufy ranging. 

In every face I found a dart .... 
But nov a long and lasting aagiiiah 

Tor Belvidera I endure; 
Hourly [ aigh, and hoorly languish, 
Nor tope to find llie wonted care.' etc. 
Gay's Verse My Heati was so free, etc. (Begga/r's Opera, 
l, Song 8) scheinen demselben Muster nachgebildet zm 
sein. Der flatterhafte Bursche, der 'wo er geht und wo 
er steht' auch stets ein Liebchen hat, ist ja eine typische 



'] Vgl 8, 44, Anni. 1. 

■') Aiich37ieJ//Be,U1.89, \12.b; Tea-TaUe MUeeiUmyAS'. U%:a.-Q. 
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Figur in der volkstUmJicliefl Dichtung; hier sei nur noch 

auf das Lied Walking down the Highlmid Tote» verwiesen 
[Pills io Purge Melanchoh/, 11. 201; danach Fariner's Mernj 
Songs avd Jiallads, III. 165). 



Mau was Made to Mourn: A Dirge 1784 

'When Chili Novembers aurly blast' 
*The raetrical structure, and 6ome otber features of 
this poera, may be traced to an old stall -ballaii, entitled 

e) and Age of Man,' ^vhich Cromek recovered, and 
pens thus: 
UpoG tho sixtBen liunder year 
Of God und ßfty-Lhröe. 
Fiae Christ was born, tbat bonght us dear, 
Aa wrilings testifie,' otc.') 
uie ocnlusszeile der ersten Strophe lautet 'Ah! man is 
{Var. was) made to nioan,' bietet also fast wörtlich 'J) be- 
reits das Leitmotiv unseres Gedichtes.'') Zu den von 
Chambers angedeuteten 'otber features' gehören fernerhin 
die mit dem Thema nnmittelbar gegebene düstere Grund- 
Etimmung, der hie und da durcbklingende Moralton und 
[die volkstümliche Einfachheit des sprachlichen Ausdruclcs, 

') CliW L 215 f. Vgl. Bums' Brief an Mrs. Dunlo[) vom 16. Aagnst 
'1788 fab. 11. 364; dazu I. 454) und Cromek's Vorrede la Bd. I seiner 
i^ekci Seottisli Songs, Ancitnt and Moda-n (ISlO), 
') '0 Tboi), wbo dost permit ihese ilb to fall, 

For gracioua ends, and irovld'st that vian shoulii mouni 
hatTouDglA'iyriTIII. 134-5^ Ed. 1 802 111. 6G. Vgl. aucb Molönasr42). 
— [n einem Gedichte von PeterJ?) Birch {On the Dealh of a hnUired 
Wife) finile icli : 'Sorrow , . exciaims Ihal wow was dooin'd to inoutfi' 
' (Tbe Mise. Works of Mrs. Klizabeth Eowe, London 1773, II, 218). 

) DoES der Mecscb nur zum Leiden und Klagen gescbaSen sei, 
. üt ein Cudanke, den im England des 18, Jahrhunderts besonders oach- 
drüotliyb Prior (,SWo"ion, Hl. 118; 240 f.; 247 f.; 27-i, etü.) und Touog 
(Night Thoug/ils, pnEsini; On Pleastire: Works. III. 241) betont haben. 
Hit Yoong's Werken war Buviis wolilverlraut Auch Prior'a LelirgodicUi 
Bcbeint ihm nicht unbokaaut geblieben zu sein: Str. X. 3—4 unseres 
\J)irge klingt wie eine Rominiseenz an Solomon. III, 687 'This darV 
opialou, sure, is too canflnd,' 




— letzteres ein Moment, das man bei einem eng-Hsctien 
Gedichte des Scliotten nicht zu gering aiisclikgeo darf. 

Kaum weniger bedeutsam ist die Einwirkung ver- 
scbicdeaer engüscben Klassiker, insbesondere Sbenstoiie's, 
Goldsmith's und Younjf'ii. Des Erstgenannten Einfluss 
kommt namenllicb für die Anf'aDgstro[iben, also den 
Hahmen des Ganzen in Betracht. Haliburton schreibt 
darüber (Fürth t« Fidd. 1894, p. 258): 'Take . . Ihe 
poetical Situation and scenery represented in "Man was 
Made to Moiirn." It is an evening of chill November, 
and tbe poet wanders forth along the banks of Ayr. He 
meels an old man witli hoary liair, who thus addresses 
him: — 

"Yoong straiigei-. whither wand'rest ihou? 
DoeB thirat of wealtb thy Step conEtrain?'' etc. 

In the background of this scene are -'moors extending 
Wide."') Turn, now, to the seventb of Shenstone's series 
of Elegies. It is a stormy evening of autumn, and tbe 
poet strays by Orwell's winding banks. He meets a vene- 
rable tigure with white locks, who tbiis aecosts him: — 

".Strangei', amidEl; Ibis pealing rain, 

Benighted, louesoine, whither wouldst thou stray? 

Does weallh oi' power thy weary step eonstrain?" etc. 

In the background of tbis scene are "distant heaths.'" 

In einigen Punkten liat sich Barns von seiner Vor- 
lage entfernt. Es ist bei ihm nicht eine — wenn auch 
stürmische — Herbstnacht, sondern ein Abend im 'chill 
November;''^) die Sonne, von der wir bei Shenstone (Str. I, 4) 
nur erfahren, dass sie 'vanisb'd like a faithless friend,' ist 
bei Burns zu stimmungsvoller Beleuchtung der abendlichen 
Winterlandschaft verwendet (Str. III); der Greis, dem der 
Dichter begegnet, ist nicht, wie bei Shenstone, als visionäre 



') Das Citat ist ungenau. 

') Diese Abweiuhung beruiit wohl eintach auf dem Dazwischen- 
treten einer ReminisceiiK an Raiiisays Weattk, or the Woody, v. 97; 
'Wheu bleak NoTcnibcr winds uiake forests bare.' 
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Erscheiiinng') gedacht, die sich plötzlich dem erstaunten 
Blicke darbietet, sondern ganz realistisch, als langsam aus 
der Ferne sich dem eiusameu Wauderer nähernd, vorzu- 
stellen : 

'j sjued a tnaii. wbose aged atep 
Seem'il iceari/.' etu. 

[ Die Wendung 'nianbood'a active might' in Str. V, Z, 2 
hat Haliburton (aaO. 259) als aus Shensione's 11. Elegie 
(Str. SU, Z, 1) stammend nachgewiesen.-) 

Besonders die zweite Hälfte des Gedichtes (Str. VI; 

[IX, X, XI) weist deutliche Spuren Goldsmith'schen Ein- 
flusses auf. Das Verlassme Dorf] wie namentlich Kap. 29 
des Pfarrers jwh Wakeficld muss Burns vor Augen gehabt 
halten. Ich führe zunächst einige Stellen aus üoMsmith's 
Erzählung an : 'In this life,theu, ii appears that we cannol he 
entirely blest; but yet we niay be completely miserable. 
Why man should thus feel pain; why our wretchedness 

I should be requisite in the forniation of universal felicity 
. these are (juestions that never can be e-^cplained . . . 

[In this Situation, man has calied in the friendly assistance 
of philosophy; and Heaven, seeiog the incapacity of that 
to console him, has given him the aid of religion . . . if 

[■we are miserable, it is very consoling to think that there 

, is 3 place of rest . , . To us, then, my friends, ihe 

ipromises of happiness in heaven should be peculiarly dear 
. . death, the only IViend of the wretched ... the lime 

[ will certainly . . come, when we shall cease from our 
toil; when the luxurions great ones of the world shall no 
more tread us to the eanh. .' 

Str. III, 3—4 und Str. VI, 3 ff. stellen sich zu Desert- 
ed ViUage, 259 ff.i 



') Die Erscheinung bei Shenstone Irägt die Züge Wolsey's: sie 
, EoU den Ehrgeiz vertörpern. Vgl, die (offenbar von Shenstone beein- 
I flusste) SuhilderuDg Wolacy's in Johnson 'a Vanitt/ of Human Wishes. 

') Einen Vers aus Siienstone's 7. Elepia — (die übrigens auch auf 
iBeattie'a Minstrel, Book II stark eiugewiikt hat) *- citirt Büros, was 
H&libarton nicht anmerkt, In dem Briefe an Mrs. Dnnbp vom 16, Januar 
1787 (ChW li. 39). 
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'But tbe lottK pomp, the midoigbt intii>i]tieiade, 

Witli all rho freaks of wftnlon woalüi nrrsj'd . . 
The hoait ijUtnisting asLs, if tbis be jo;V . . 
To aee each joj tlie eods of pleaGure know 
Extorted Troni liis feüüW-crealiire'B woe,' etc. 

Freilich die Art, wie Büros dieaen selben Gedanken 
und Emptiudangen Ausdruck, leiht, mitersclieidet ihn sehr 
deutlich und charakteristisch von öoldamith. Wo dieser 
objektiv-ruhige Reflexionen darbietet, zeigt Burns eine 
leidenschaftliche Erregtheit der Anteilnahme, die ganz 
persönliche Saiten erklingen lässt: aus seinen Verseu 
flammt die Empüruug und der Hass des Proletariers 
gegen den 'haughty lordling,' — 'the Lordly CassiUs,' wie 
es in der ursprünglichen Fassung — allzu persönlich — 
hiess. Von der überaus scliarfen Betonung des sozialen 
Gegensatzes, die sich in unserm Dirge fast zu einem 
dumpfen Zähneknirschen zu steigern scheint, ist bei Gold- 
smith selbstverständlich nichts zu finden. — 

An mehreren Stellen uusers Gedichtes hat Burns die 
Auädrucksweise, teilweise sogar die Gedanken Young's 
kopirt. So 111, 4 'haughty lordling' nach Night I. 246 
'haughty lord;' V, 7 nach Night I. 253 'Want and in- 
curable dtsease (feil pair!);' VI, 2 (urspr. Fassung) 'In 
Fortune's lap earest' nach Night I. 258 'in Fortune's lap 
high fed;'') zu VIT, 1 vgl. Lore of Farne, V. 546 'Life 
swarms with ills,' Night I. 282 'But endless is the list 
of human ills' und Night IX. 445 f. 'num'rous is tbe race 
Of blackest ills,' etc. (über den Ausdruck 'the num'rous 
ills' vgl. S. 53, zu Hemorse); die Wendung 'Inwoven with 
OUT frame' VIT, 2 nach Night VIT. 440 'all these stra- 
tagems By skill divine inwoven in our frame'^). Zu VII, 
7-8; 



') Doch beachte man auch die folgende Stelle aoa J. Hoivey'a 
Meditiaions ourf Conlemplationa (Ed. 1750, I. 71): 'SnppQHB tbyself ftrst, 
among the Famuiites of Fortline; who reval in the Lap of Plea. 
Sure' etc. 

') In der älteren Fassung des Dirge (Tust Commön-place Book) 
eiad die Anklänge an ^oung in den fraglichen Versen noch nicht so 
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'Man'B inkuiDsnity to man 
Makes countless thousauds inouni' 

'vergleicht Haliburton (a. a. 0. 248) folgende drei Stellen aus 

den Night ThougMs: 

'Man hard o£ Leart to iiiau — 

Man is to man the sorest, snreat itl' (HI. 211, 218); 

'Inhnmaoity is caught frora man' (V. 163): 

'Tarn the world'a history: what find we tiereV 

Man 's revenge . . . 

Aßd [eiidiessl inhamanities oq man' (VIII. 102 ff, ')■ 

'Gewiss ist liier Young's Einfluss auf die Einkleidung des 

Gedankens unverkennbar; ebenso gewiss aber war der 

ift-agliclie Gedanke selbst für Borns nicht erst litterariscli 

erlernt und erlesen,^) sondern aus eigenster Erfahrung 

geschöpft, tief-innerlich erlebt.') — 

Ein paar Einzelbeiten mögen zum Schlüsse noch be- 
irührt werden. Der Ausdruck 'furrow'd o'er with years' 
in Str. I, 7 stammt wohl aus Elair's Grate, 195, das auch 
die Wendung 'worn . . . oq tbe edge of days' (Str. V, 
16—6, urspr. Fassung; vgl. Grave, 203) beigesteuert hat. 
I — Zu Str. IV, 1 — 4 bemerkt Grosart (Itübert Fergusson, 
1896, p. 143): 'How much racier and moie daintily (!) 
expressed . . . are the parallel four lines froni that 
jewelled poem, Ode to the Bee — 

"Cou'd feukless creatiire, man be wise, 
The simmer o' his üfe lo [irize, 
In winter he might fand fu' bald, 
Eiä eild unkend to nippin' oald.'" 

Mir erscheint ein Vergleich der beiden Stellen ganz 

unstatthaft. Fergusson setzt uns einen neuen Aufguss der 

Lftlten Fabel von Grille und Ameise vor: unsern Dichter 



deutlich; 'Maiiy the ills that Natura 's hajid Raa woveu with our fiame.' 
"übrigens hat auch Shenstone {Workn, 1776. I. 2ä2): 'in his frame . . . 
1 The latent seeds and principles of waiit Uas natore wove,' etc. 

'J Nicht "Ninth |Night|,'' wie Haliburtoii angiebt und Meyerfsld 
I (a. a. 0. 64) ihm nachschreibt. 
') Tgl. Anbang, Nr. 6. 
') Vgl. Cmigie'B Primer of Bums. 64. 



Ilberkommt das verzweiflungs volle Bewusstsein, dass er 
die kostbaren Jahre seiner Jugend im Banne zügelloser 
Leidenschaften vergeudet habe — wekh eine äusserlicbe 
Entsprechung! — In Str. VU, 5— t» klingt Thomson'» 
Spring, '6-lH. 354 vernehtnHch an: ', . man, whom Naluie 
foruied of milder clay, Who wears sweet smiles, and 
looks erect on heaven,' etc. — Str. IS, 1—4 findet sich 
In Üryden's Anrentf-Zebt, III 1 vorgebildet: 

■Why am 1 llius to slavety desigaed,') 
Aud yi^t um oh^alL'd wilh a treehorn miod?' 

— Str. XI, 5 ff. paraphrasiren Ecclesiasticus XLI, 1 — 2: 
'0 death, liow bitter is the vemeuibrance of thee to a 
mau that liveth at rest in hts possessions, unto tbe man 
Ihat hath nothing to vex bim, and that hath proaperit; 
in all tbiiigs .... deatb, acceptable is thy sentence 
unto tiie needy . . and to liini ibat despaireth, and hatb 
lost patiencei' 

Wie gelegenllich schon früher, so fällt auch in 
unserni Biriju die mehrmalige Verwendung einzelner 
Wilrtei' auf. Kinem dreimaligen 'pleasure' und gar vier- 
nialigen 'youlhful' stehen als düstere Pendants gegenüber 
'worn wilh care' (I, 0), 'prest with cares and woes' (11, 5), 
'with cares and sorrows woni' (V, 6); 4 poor; 4 wearj; 
!( age{d)i n, s. w. — : eine gewisse Starrheit des Stils, die 
llurus so recht eigeniHuh nie überwunden hat. 



1784 The Twa Herds: or, The Holy Tiilylc 

■0 a' ye pious godly flocks' 

Mit gtöBserer Berechtigung als eine spätere Satire 
hätte die unsere, 'an unco mournfu' tale,' den Titel The 
Kirk's Lament iuhren dürfen. Die Grundidee lieferte ver- 
mutlich die Ballade 'The Church of Seotland's Lamen- 



') "By Nutore's hsod design'd' lantete JX. 2 iirsprürgliob ■ offen- 
bw eine Bemitiiscenz uus Joseph Mitchell'^ bekaont^m Liode Pitüde 
Hiiiise (II, i; üerd 1. 269), die dem Dioliler beim ersiren Niedersolireiben 
sein«8 'Süujj' iu die Feder gellosaen war. 
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tatioD, concerning the setting op of Plays and Comedies, 
March 1715' {Rorhurghe BnVads, VIII. 247 f,). So ecbt- 
schottisch, wie die besondere Art und DurchfühniB«: der 
AlJegorie, ist auch die burleske Komik, mit welcher der 
händeringende Jammer der KirV geraalt ist; ein Wieder- 
aufleben des Dunbar'schen Humors in moderner, bäuerlic.h- 
vergröberter Form. 

Str. III, Z. 1—2 knüpft an Bmäad, 111. 173 f. an 
('All, Dennis! Gildoa, all! wUat ill-starr'd rage Divides a 
friendsliip,' etc); Bwiciad, III. 175 i\ figurirt ja als Motto 
unseres Gediebtes. Str. XV borgt ibre Einkleidung aus 
Poor Mailie's Elaßj, VIII. Die — offenbar erst später 
hinzugekommene — Schlussslroplie (XVII) fällt bedenklich 
aus dem Tone und bedeutet korapositionell eine Ent- 
gleisung des Autors. 



üpistle to Davic, a Brother Foet 

'While winds frae äff Ben-Lomond blaw' 

Schon das hier angewandte Versmass') lässt erkennen, 
dass wir es nicht eigen tiicli mit einer jener 'familiär 
epistles' zu tliun haben, wie wir sie bei Rainsay, bei Fer- 
gassou und bei Bunis selbst in grösserer Zahl antreffen, 
die, anmittelbarste GelegenUeitapoesie, 'just clean aff-loof' 
entstanden sind.'^) Wir haben ein regelrechtes Gediclit 
For uns, das, wie es scheint, längere Zeit brauchte, ehe 
es fertig aus der Werkstatt des Dichters hervorging, und 
das im Grunde auch wesentlich andere Zwecke verfolgt, 
als die genannten 'familiär epistles.' Es erinnert an diese 
nor durch den Situationseingang (s. S. G8), durch die sehr 
lose Komposition, und endlich den Umstand, dass sich der 
Dichter einigemale an eine bestimmte Person wendet. 
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') Es ist die kuostrolle 14zeilige, UDgleichmetriscIie SCrojibo vou 
Montgomerie's {1540? — lfilO''( Tht (lunry mi'l the Slae. die Itanisay in 
The Fisi'on, I%« PoeC* Wi'ah uud audern Gedichten neo belebt, bsHe. 
OBDanerea bei HH 1. 366-8 nnd CUW I. 465-6; IV. 475. 

'J IJber diese vgl. S, 67. 
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Haliburton bat in einem eingehenden Eesay gezeigt 
(S. 236£j, dass die in nnserm Gedichte vorgetragenen 
Gedanken über die wahre Quelle des Ölücks in ähnlicher 
Form schon bei Goldsmith zu linden sind, und dass der- 
selbe leidenschaftliche Freiheitsdrang, man möchte fast 
sagen, dieselben romantischen Bohemeideen bei beiden 
Dichtern zu ganz ähnlichem Ansdruck gelangen. <) Indem 
ich auf HaliburtOD's Ausführungen verweise, bemerke ich 
nur, das» die Zeilen; 

■still to ouraelves in every place consign'd, 

Oor own felioity we make or find' {TrareUer. 431 f,) 

nicht von Goldsmith, sondern von Dr, Johnson heiv 
rühren. — 

Zu Str. 11, Z, 1—6 vgl. Thomson, Samnier, 1636 £E. 

'the orael wretoii 
Who, all day long in sofdid pleaaure rolled, 
Himaelf a uaeless lond, bas squandeied vlle 
üpon bis Btuundrel traia «hat mi^ht bave choered 
Ä dronping family of modeät worth,' etc. 

Allein was Borns in unsern Zeilen ausspricht, sind doch 
in erster Linie tlie habitual feelings of Ars own bnsom:' 
"The Indignation witb which he through life contemplated 
the inequaiily of human condition, and particnlurly — and 
who shall say with absolute injustice? — Ihe contrast 
between bis own worldly tircunislances and intellectual 
rank," etc. (Lockhart). Es trifft sich eben auch hier, wie 
so häuüg bei Bums, dass der Dichter von nenem erlebt, 
fühlt, denkt, waa schon viele andere vor ihm erlebt 
nnd gefühlt haben : aber wie lebendig ist bei ihm nicht 
alles angeschaut, mit welcher Wärme und Kraft nicht 
alles erfasst und empfunden! Und dazu die prägnante, 
treffsichere, oft geradezu sieghafte Form des Ausdrucks, 
die einen modernen Kritiker zu dem Aussprache veranlasst 
hat: 'Great as was Burns's gift of origiual tbought, his 
gifl of original expression was greater' (Haliburton aaO. 



') Siehe uamentlioh The Travelier, 30 IT., 46 ff., 60, 176, 424 ff. 



— 63 



234). I) — Z. 11 stararat aus Bamsay's Zusatzstrophe zu 
seiner Paraphrase von Horaz C. 1 31, The Poet's Wisk, 
Z. 11: 'Mail- speer na, and fear na.' 

In Str. III, Z. 7 ff. sind die folgenden Verse aus 
Isaac Bickerstaff's Liwe in a ViUage, Akt I, Scene 2, Air 
8 fast wörtlich eingegangen: 

Tlie honest Leart, whose thoughta aro olear 

From fraud, disguise, and guile, 
Need neiÜier fortune's frowning fear, 
Noi' coun thg liarlot's smile.' 
— Z. 11 — 14 wohl nach einem Liede in d'ürfey's IHlls, 
The Mtrry Älusician (London 1716, I. 90) und andern 
Sammlnngen: 

'. . he that stoops to ask hm Bread 
L'an never fall much lower.' 

Etwas weiter entfernen sich schon Nachbildungen der 
lateinisclien Redensart 'Qui iacet in terra, non habet unde 
cadat', wie wir sie bei Butler, Bunyan, Thomson *) u- a. 
finden. 

Die Strophen tV nnd V berühren sich, wie bereits 
bemerlit, ziemlich nahe mit gewissen Stellen des Traveller, 
Eng genng ist in Str. IV auch die Bei'üliraug mit Tliomson: 

'I care not, Fortane, what you me deny: 

You cannot roli iiie of free natura'B grace; 

Yon t^a^not aliut the Windows ot Iho sty , . . 

You cannot bar mj constant feet to trace 

The wöods and lawns hy living stream ai eve,' etc. 

(The Castle of Indolence, II, III.) 

') Mintö (a. a. 0. 302| hält es für augöÄeigt, an Pope'a berühmte 
'definition of wit' zu eritinern: 'What oft was thought, but ne'er so well 
expreas'd.' Aber dieser Hinneis auf das Fope'sche Kimstpriiizip er- 
scheint mir anu dem Cmnde nicht rouht glüetlich, well bei Burcs die 
Form durchaus dem Inhalt niitgeboreu ist, wahreod Pope aeine Form 
e'iaüg durch den mühsotü tiftelnden KunstverBtand zu erzielen vermag, 
') '1 am not now In fortune's power; 

He tbat is doivn can sink no lower' 

Budibras, l III. 877; 
'He that is dowu neels fear do fall' 

Filgrim'g Frogregs (Ed. Glasgow 1836, p. Hb); 
'Thua sofely low. my frieiid, Ibou fanst not fall' 

To the Beo. Mr. MuräoeJt (1738J, y. 1. 
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Aof Thomson scheint anch der Aasdrack 'rommoners of 
air' hinzuweisen: 

'The comiiionera of nalare, 
Each wing (bat Qits uloDg the spacioos sby' 

{AgamainuM, III, 1); 
'nith natare's commoners to dtrell' 

iCoriotamu. II, 6): 
Spring, 738; Atifumn, 189: u. s. w.'} So mögen wir an- 
nehmen, dass sich mehrere Einßfiäse, die ihrerseits offen- 
bar von der gemeinsamen Quelle des Zeitempfindens ge- 
nährt wurden, in unsern Strophen vereinigt und vermischt 
haben. 

Str. V spinnt in ihrem negativen Teile sehr wirkungs- 
voll den Gedanken aus, der uns in dem Gedichte Man 
was Made to 3Iouni in der knappen, an Horaz gemahnenden ^) 
Form entgegentrat: 

'Yet thitik not all tbe rieh aad gruat 
Aie likewise truly blesL' 

Vermutlich empfing Burns eine leise Anregung dazu von 
den folgenden Zeilen in Fergusson's Gedicht Agaittst Re- 
pining at Fortune: 

'Tis not in riebest min es of Indian gold, 
Tbat man tbis jewcl happiness caa find.' etc. 



') Dotli hnt iiucli Röwo (The Fair Pmitent. If, 2): 

'Iike the birds, great nature's bappy commoners, 
That bannt in woods, in ineads, and flow'iy gardeoa, 
Rifle the sneets and taste the choicest fruits,' etc. 
und YouDg {First Epistle to Pope): 

'These nature's commoners, who want a home, 
Claim tbe wide world for tbeir niajestic donie.' — 
Beiläufig sei erwähnt, dass kurz vor Burns Cowper gesungeu hatte 
{The Task, I. 427 ff.): 

'Tbe air .salubrious of her (i. e. Nature's) lofty hilla, 
Tlie clieerint; fragrance of her dewy vales, 
And music of her woods .... 
'Tis free to all,' etc. 
und (la^i ein weiterei', höchst beachtenswerter Niederschlag derselben 
loder einer sehr nahe verwandten) GefühlsstrÜmung ju The Task, 
V. 738 ff. vorliegt. 

') 'Noö possidentem multa vocaveris recte beatuin' (C. IV 9). 
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Die berühmten Sdilusszeilen der Strophe kliagen auf- 
fallend an eine Stelle der Faerie Queen an (VI. IX, 30): 
'It is the inynd that maketh goöii or ill, 
Tbat maketli wretch or happie, rieh or poore,' de. 

Str. IX, 7—10 enthält in einer zweiten Fassung, wie 
Haliburton (S. 241) bemerkt hat, eine Eeminiscenz aus 
dem ßeserted Villagef v, 83 ff. : 

'Id all my wanderings through this woi'ld of oare. 
In all ray griefa — aod God has giveo my share — 
I still bad hopes.' elc. 

Übrigens haben Goldsuiilh's Verse noch bei der Epistle to 
Dr. Slacliock (1789), Str. Vil vorgeschwebt: 

'Lord help lue Ihro' this wai'ld o' eure! 
l'ni woaiy — sick o't late and aii! 
Not but I bae a riohor sbare 

Tb au moDie itbers,' etc. 

Str. SI, 1 — 2 erinnert deutlich an William Harailton'a 
2. Epistel an Allan Ramsay. v. 2ö ff. : 

'How tby saFt aweat stile, 
Aiid honny anid word^s gar nie smile . ■ 
To iearn Ihem thua Iteep rank and fik^' etc. — 

Im Einzelnen des Ausdrucks und des Stils fallen einige 
kleinere Entlehnungen und Anlehnungen auf: I, 10 'sae 
bien an' snng' nach Fergusson, The Farmer's Tnyle, XIII, 7 
•fu' snug and bien;'') das dreifache 'joys' in Str. VIII nach 
Young's Ode Ocean, Str. 29; die Wendung 'dear idea' 
<IX, 9) wühl nach Shenstone (9. Elegie, XII, 3 und Love 
und Bonour, v. 115; s. auch Halibnrtnn 259 f.)^); X, 3 'the 

') Vgl. den Anhang, Nr. 7. 

') Haliburton bat deu lusdiack 'daar idea,' den er als 'ratber 
stnmge' bezeichnet, uur einmal vor Burus zu belegou gewußt; doch 
ist derselbe gar ao selten nicht. 'To cbase the dear idea trom the 
*eart' hat Mrs. GeDtlivre (A Bold Stroke fw a Wife, Ant V); 'whilst l 
retrace The dear idea ot tbat strict embrace,' eto. Lord Hervej (-1 Love 
Leller; aach DoJsley's Coli. 1782, IV. 1161; 'tho dear idea ot my PoUio" 
Wm. Julius Micktii (Poliio. 1TB2). In gleichem Sioae hat Pope (El. to 
Abtl, 12) 'bis iüved idsa' (ciliit von Barns: ChW 11. 262). in öbolichetii 
'dear ideas' (eb. 264); 'yonr fair idea' letieii wir hei ThoinBon («. AngUa 
XXIIL 143), 'thy fair idea" bei Sheuatoue (1776. I. 195); Drydeo 
spriolit vnn einer 'sweet idea' (To Sir Oudfrey Kiveüer, v. 2); "lovely 
FklaMtn. XX, & 
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syinpaihetic glow' nach Tliomson, Summer, 1181; Z 4 — & 
derselben Strophe nach Sterne's Scnlimental Jourtie^, 
Ch. XLIX •. . illusions which cheal expeciation and sorrow 
üf their tBear;/ inoments! — long — long since had yc 
number'd out my daijs, had I not trod,' Hc. 



1785 Holy Wiüie's Prayer 

'0 Thou that in the Ueavens does dwell' 

Diese wuchtigste und kültnste von Burns' Satiren ist- 
unzweifelhaft >m Hinblick auf das neutestam entliche 
Irleiclinis vom Pharisäer und Zöllner (Lukas Kap. 18) 
konzipirt worden. Dia andeutenden Striche, die er hier 
fand, hat Burns zu einem grandiosen Gemälde ausge- 
staltet. 

Aber noch iu eiuem andern Betrachte hat sich Burns 
seine Bibelkenntnis zu nutze gemacht: als echter Pari- 
tauer') ist 'Holy Willie' — der gleissnerisclie Kirchen- 
älteste, dessen Brandmarkung es gilt — von der Sprache, 
der eigentümlichen Rede- und Ausdrucksweise der Bibel 
so vollgesogen, dasa ihm dieselbe förnilicli aus allen Poren 
herausquillt, dass sie seine Sprechweise fast in jedem 
Worte tingirt und beeinflusst.-) 



idea' redet Hab. Dodsle; die Oelielite an. Dia (rüheateti Belege liefert 
mir ein franxQsif^lier Autors 'De sa chire idie Mon fiaie ä cet aBpeot 
sera mieux poBsadee' (Corneille, Le Menteur, IV, 1); 'Fo(re chire idie, 
Regnaot sur mon esprit, m*a si bieo posäödea', etc. {Lit SvÜe du Men- 
teur, IV, R). 

') Man vergleiche MuL-anlay's berülimte Scliildernne des 'extreme 
Puritan' im erslßii Kapital seioes Geseliiahlswerkes. 

'j Im Bllgemeinao ist in erster Railie an die biblischen Bitt- und 
Busspsalmeo zu erinnern, die wohl für den Ton des Gauzen das meiste' 
hergegeben haben. — Im folgenden einiges Detail: 11, 5 'A buming 
and a sbimnf; lij^bl' nach John 5. 35; IV, 3 nach Matth. 13. 42; IV, 4r. 
oaah Rev. 19, 20, 20- 10; IV, ^ «roar and yell' nach Jer. 2. 15: V. 3 
'a pillar o' |Var. in) Thy temple' tiach Rev. 3, 13; VI, 5 nach Psalm 
103, 14 'he remembereth that we are dust;' IX nach 2 Cor. 12, 7; 
XL 5 f. nach 2 Sam, 15, 6; XII, 6 nach Deateron. 28. 17 'Cursed shall 
be thy basket and Ihy atore' (höobsl launig verwändet!); XHI, 1 
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'Holy Willie' spriclil in liefern Ernste, nnd doch ist 
jedes seiner Worte für den Hörer oder Leser mii, un- 
widerstehlicher, ziiudeuder Komik geladen. Hierin, in 'the 
Strange way in which the veiy earnestness of the apeaker, 
appeals to the humorous sense of the reader' {Craigie), 
offenbart sich des Dichters Laune in genial waltender 
Originalität; hier hat Bums sein Eigenstes gegeben. Es 
ist der vernichtendste Schlag, den er gegen die 'Kirk' 
geführt hat; deun diese ist es ja doch in letzter Linie, 
die er in ihrer Heuchelei, ihrer Innern Unwahrheit, ihrer 
dumpfen Bornirtheit hat treffeu wollen. Damit wächst 
diese Satire über den Charakter eines blossen 'Gedichtes' 
hinaus: sie ist, wie die Address to the JDeil, eine kulturelle 
T h a t. 



ÜpUtle to J. Lapralk 
■While briers an' woodbines budding green' 
Vorbilder für die litterarische Gattung der 'familiär 
epistle' fand Bums in den Korrespondenzen zwischen 
Ramsaj und Hamilton of Gilbertfleld. zwischen Fergusson 
und J. S(cott?), u. s. w., — Vorbilder allerdings (das Wort 
Carlyte's bat hier seine Berechtigung) 'of the ineauesC 
sorl;' denn im Grunde waren die Reimepisteln der Kamsay, 
Hamilton &c. nichts weiter als versifizirte Prosa gewesen. 
Burns hat auch hier wieder das Verdienst, die ihm über- 
kommene litterarisclie Gattung in eine wahrhaft poetische 
Sphäre gehoben, die alte Form mit einem ganz neuen, 
reichen und farbigen Leben ausgefüllt zu haben. Die 
älteren Episteln hatten eben nur Menschen des Alltags, 
des Durchschnitts zu Verfassern gehabt; mit Bums tritt 
nns eine wirklich bedeutende Persönlichkeit, eine starke 
und echte Künstlernatur entgegen. Besonders für die 
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nach 1. Kings 8. 28 = 2. Chr. 6. 19; SUI. 3 nach Isa, bS.lO; XIV, 2 
DiLub P3. B4. 3 'my heort and iiij fleah,' etc.; u. a, w. Gelegentlich 
ereofaeint wohl auch ein hiblisoher Ausdruck im Enielung eines ]co- 
miscben EQ'elites leicht umgebogen; ich erinoei'e an diu; köstliche 'To 
gnaali mj gooiiin' in Str. IV, Z. 3. 



'Kpisteln' darf somit das Wort Principal Shairp's Geltaag 
beanspruchen: 'The outward form of the verse and the 
style of diction >) are uo doubt after tbe inanner of bis 
two forerunners whom he so much admired, Rarosay and 
Fergusson; but the play of souI and power of ezpression, 
the natural grace wilh whicli tbey rise and fall, the vi- 
vidneas of every image, and transparent trnlhfulness of 
every sentiment, are all his own.' 

Zu Str. I 'While brierg,' etc.; — Skizzen dieser Art, 
in denen er mit wenigen Strichen die nähern umstände 
(Jahres- und Tageszeit, Ort u. s. w.) schildert, unter denen 
er die Feder zur Hand nimmt,') -hat Burns wiederholt ge- 
geben; besunders gern entleiht er seine Farben, die meist 
recht wirkungsvoll !n der Stimmung Rind, dem ihn um- 
gebenden Naturbilde. Seinen Vorgängern sind solche 
'Situationseingänge' im allgemeinen noch fremd; ein 
schwacher Ansatz dazu üudet sich in der — übrigens im 
heroic couplet verfassten — Episih from Mr. William 
Starrat (Hamsay, Ed. 1751, II. 68; vgl. auch den Sclilüss 
von Ramsay's Antwort, ib. 72). Die Eingänge der vor- 
Bnrns'scben Episteln enthalten in der Regel eine iiber- 
schwengliche Lobpreisung der dichterischen Kunst des 
Angeredeten, resp, des Antwortenden ebenso über- 
triebenen Ausdruck des Dankes, der Beschämung und 
der Freude über die 'kind epistle;' beides treffen wir in 
gemilderter, abgeklärter Form gelegentlich auch bei 
Bni-ns, — Zur Technik der 'familiär epistle' gehörte es 
fernerhin, dass der Briefscbi-eiber der Hoffnung anf ein 
baldiges feucht-fröhliches Beisammensein Ausdruck gab; 
'At Eil'nljiirgh we sali ha'e a bottle 
Of reamug ctaret . . . 

'} Eine eiiigelienrlere Untersucbane würde namentlich dem Reim- 
BObatz ibre Aurmerkg^mkeit zuziiwuniiBn haben. 

') Dooh nur halbwabr ist Haliburton'a geistreiche, von Meyerfeld 
S. 86 adoptirte Bemerkmnß: '[Bmiis] fouad his calendar in the signs 
of the seasons. By ihem be dated bis episiles. Tb« sona of prosegive 
moDth jjnd day ia drj* almanao fanhion. But with Buroä it was — 
"Wbkle briers an' woodbiues buddiug green,"' Ito. £c. (p. 318), 
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At craunbo then wg'II raok uur hrain, 
DrowQ ilk duU care aud aibing pain . . 
Wny, wojl bat we's be wonder tsjn, 

When thus acquaint' ') — 
'Whaa 1 agaiii Auld Reikiu see, 
Auii «aii forgathar, lad, with thee, 
Than we wi' muokle mirth and glee 

Shall tak' a gill,' etc.:') — 

unsere Slroplien IS nnd 19 sind ein deutlicher Beäex dieser 
Stellen. Dass endlich die älteren i<^pistelu auch den 
spracblicheo Ausdruck hie und da beeinäusst haben, ist 
selbstverständlich; ich uotire: VIII, 4') nach Hamilton's 
Epistle m, V. 21 ff. 'What tho' . . . Her (d. h. der Muse) 
dialect seem rough and rüde;' XIV, 2 nach Kamsay's 
Answer I, III, 3 'Hamilton, tbe baald and gay;' XVIII, 5 
'rhyniin-ware'^l nach Hamilton's Ep. III, IX, 1; XXII nach 
Hamilton's Ep. II, I. — 

Str. XI -What's a" your Jargon o' your Schools,' etc. 
berührt sich nicht bloss in der Tendenz mit den Versen 
Pomfret's (f 1703): 

'What's all the noisy jar^n oF the sahoolfi. 
Bat idie nonsense of laborious fools,' ete. 
Den Keim von Str. XIII hat man — ganz ansprechend 
— in der folgenden Stelle ans Trh-tram Shandy, Itl, 12 
linden wollen: 'Great Apollo! if thou art in a giving hu- 
raour, ^ve nie, — I ask no niore — but une stroke of 
»ative humotir, with n single spark of thy own fire along 
with it; and send Mercury, witli the rules and compasses, 
if be can be spared, with my compliments to — no 
matter^).' Unser Dichter wünscht sich 'ae spark o' iV«- 

'J Hamilton's 1. Epistel an [tamfaiy, Str. VllI— K. 

'} J. S(oott?)'5 Epistel au H. Fergiisson, .11. Aug. 1773. 

') Desgleichen Second Epinile to JJavie. ?11, 4f. 'The Mose , 
Tho' rough an' raploth be her jneasuie.' 

') Vorher scboii iu der Epistel an Jühu ßuukiue (1784), V. 1 und 
apäter noch in der Epistel an Major Logan (17öB|, XIV, 2. 

'I An -dieiie Stelle, wie überhaupt an Steroe's Uanier, epische 
Aonifuogen elozuBuhalttin ^ erinnert auch Sir. XXI der Epislle to 
James Smith (1786), und, wiavrobl sclin-iicher, Str. XIII der Secoitd 
Epietle to laj/rnik (1785). — Zu Str. XVII, 2 vgl. den Anhang, Nr. ö. 
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twre's fire'. Wenn Minto dazu bemerkt'), dess 'this 
aspirstioD . . . inight be p&ralleled from eTery poet and 
poetaäter between Pope and jBurns]' und anf die Verse 

ans dem Essay on Criticism hinweist: 

•Unerring natnre. still divinely bright, 

One cl«ar, nnchacged. »nd universal light,* 

Bo ist dagegen einzuwenden, dass das Wort 'nature' docb 
bei beiden Dichtern eine verschiedene Bedentnng hat, uod 
dass es Pope wesentlich im Sinne von 'Wirklichkeil' ge- 
braucht, etwa wie Boileau im Art Poetique, III. 359 und 
414, oder wie Shaftesbury in den Charaderislics (Basfl 
1790), I. 304f. 

Die Strophen XS und XSI sind klärlich angeregt 
durch Steiles wie Shenstone, Elegy 9, Z, 41ff.: 

'Scom'd be the wretch that qtiits bis genial bowl, 
His laves, bis friendehips. ev'n bis seif, resigns: 

Porverts the sacred iostinot of bis soul, 
And to a ducat's dirty spbere aoofines'i. 

But come, my Triend, with taste, with scienL-e blest.' etc. 

und Thomson, Spring, 873 ff.: 

'EsDce! from the bonnteouR walfcs 

Of tlowiug Spring, je sordid sons of eartb, 

Hard, and uofeeling of anotber's woe, 

Or only lavish to youraelveB; away! 

Bat come, je generous miniis,' etc. 
Verse dieser Art, in denen sich das schwärmerisch -über- 
schwengliche, allem niedrigen Egoismus abholde Fühlen 
des 18. Jahrhunderts charakteristisch ausprägt, müssen in 
nsaers Dichters Seele einen starken Widerhall gefunden 
haben, da er nicht müde wird, sie zu reproduziren; vgL 
die Verse To John Kennedy, Str. IV f, die Epistle tal 
Major Logan, Str. VI ff. und namentlich die First Epistle\ 
to Rohert Graham (1788), Z. 62 ff. Dieselbe Geluhlsrichtling 
war übrigens schon in der, von Burns zweifellos mit- 



'I Tbe Literatnre o( tbe OeorgiEm Era, p. 301. Vgl. auob ChW 
IV. 474. 

') Tgl. autb Shenatone'fi lehrhaftes Gedicht (Eeunomy (Worka 
1776, I. 2lfi; 22ev 
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ledigirten 10. Satzung des 'Bachelors' Club' in Tarbolton 
{ChW I. 67) nicht zu verkeDneii. 



Second Epistle to J. Lapraik 

'While new-ca'd kye rowte at the stake' 

Die in dem ersten Schreiben an Lapraik und, vorher 
schon, in der Epistk to Davie angeiichlagenen Töne klingen 
in unsrer Epistel sehr Ternehinlich weiter; auch hier er- 
schallt das Lob des 'social, friendly, honest man,' ver- 
bunden mit der Absage an nichtig-äusserliches Streben 
nach Macht und Beichtam ; auch hier ergeht die Mahnung 
an den Freund, nicht kleinmütig zu verzagen, wenn ihn 
das Schicksal hart anfassen sollte; selbst der Gedanke an 
die Möglichkeit, dereinst vielleicht betteln zu müssen, 
der uns in der Epistel an Davie entgegentrat, wird — 
wenn auch nur flQchtig — gestreift. 

Die Anfangszeile ist aus Ramsay') geborgt: 
'And nuckle') kya stand rowting od tbe loaas.' 

Bei den Strophen II ff. schwebte wohl Kamsay's 
zweites Antwortschreiben vor. Nach einigen einleitenden 
Worten: 

'Deat HamiltoE, ye'll tarn nie dyver, 

My muse sae boony ye deBoiivH her, 

Te blaw het &ae,' etc. 
lässt Ramsay die Muse selbst auftreten. Sie spielt freilich 
eine andre Rolle als in der Burns'schen Epistel: da der 
Dichter etwas despektirlich von ihr gesprochen hat, so 
erinnert sie ihn daran, was er Uir denn eigentlich zu ver- 
danken habe und befiehlt ihm: 

'Snitii to CaataliQB' fountüu brink. 

Dad down b gvouf, and tat a drink," etc. 
In unserer Epistel ist es der Dichter, der der Muse — 
in ähnlichem Tone — Vorwürfe macht : eine etwas an- 
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'I Biehy and Sandy, v. 72. 

') d. h. newottl, new oalved, wie Banisay'a Oloaaar angiebt. 
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dere Gestaltung der Symbolik, die aber gleichwohl durch 
jene Bamsaystelle angeregt worden sein mag'). 

Str. y, 3 - ti ist offenbar nach Hamilton'» 3. Epistel, 
Str. V gemodelt: 

'Tliy blyth and uheerfa' meny maae, 
Of compliments is sae pntnae; 
Fol nij good havina dis mtt roose 

Sau vi'ij bndy 
It were ill-bteeding to refnse 

To Ihanli her kindly.' 
Str. VII verwertet augenscheinlich eine Anregung: 
ChurchiU's : 
Tbangbts all bo dull, so pliant in their growtb, 
They're verso, they'ra prose, they'ra neither, and Ihey're both' '), 

Der 'muckle warne' des 'bailie' in Str. XI, 4 natijrlicb 
nach dem 'fair round bell/ des 'justice' in Jaques' AU tbe 
worWs n stage. Über die 'ragged Nine' in Str. XVI, 2 
vgl. meine Notiz in Herrig's Archiv, CHI. 152.3) oje 
'sordid sons o' Mammon's line' (XVI, 5) sind die Nach- 
kommen von Thorasofl's 'sordid sons of earth;' vgl. das 
Citat aus Spring auf S. 70, 



Hai 1785 Epistle to WilUaiii Simpson 

'I gat your letter, winsome Wlllie' 
Die Strophen VIII — Sil, in denen unsere Epistel 
gipfelt, sind eine poetisch ausgeschmückle Umschreibung 

dessen, was der Dichter in seinem Common-place Book 
vom August 1784 (CliW I. 139 f,) ausgeführt hatte: alle 



'I Eatts ßamsaj hiuwieder einen Impuls vdd Dunbar's Distel iinii 
Böse (V. 22tf.) empfangen? — Ein sehr ühnlichea Moliv erscheint 
(offenbar diircli Burns' Epistel inapirirt) in 'Laprait's Reply to Burns'a 
Epiatle,' die Henrj G. Bohn in seineni Bums (1860, p. 217) ab- 
gedruoiit bat. 

'I Tke Candidaie, 727 f. Einigee weitere über Bums and Chur- 
dhill s. im Anhange, Nr. 8. 

*) Auch Peter Pindar hatte die Mussq als serjumpt (und über- 
dies mager) geschildert', b. die Fünfte seiner Lyrie Ödes tri Ute Royal 
Aeademiciana fI782). 
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Distrikte Schotllands, ihre Städte, Flüsse *), Wälder haben 
ihrea Sänger gefunden: nur sein Heimalsbezirk entbehrt 
noch der dichterischen Verherrlich iing. Welch ein Un- 
recht! Hätte nicht 'aiild Coila', dieser landschnftlich so 
reizvolle Flecken Erde, der überdies der Schauplatz eines 
ewig denkwürdigen Stiickes schottischer Geschichte ge- 
wesen, auf solche Unsterblichkeit im Gesänge ganz be- 
sonderen Anspruch? 

Diesmal blieb Burns nicht bei dem fruchtlosen Be- 
dauern stehn, sondern begann, in schaffensfroher Leuzes- 
stiumiung, die Lösung der grossen Aufgabe. Er fBhrte 
Eie nicht durch: nur zu bald Hütete ein nener, von dem 
Dichter der 'Jahreszeiten' ausgesandter Gedankenstrom 
an ihn heran und trag ihn einem völlig andern Ziele zu. 
'Et'o wintor bleak Jias chaims to me, 
When winda rnve tiiio' the nakeJ tree' etc.; 
'0 Natura! a' thj sliewa an' Suims 
To fealinsi pönsivB heaits haa charnis!'; — 

SO zu empfinden hatte Burns von Thomson gelernt*), an 
den sogar die Ausdrucksweise aufs lebhafteste erinnert: 

'Tlie fall o[ kjngs . . . 
Move not the itiBii wl)o, froin ilie n-orld uBcoped . , 
To Nature's voice atteods fi'orti inontli to moath 
And day lo day thrnuyh Iha revolving year, 
Admiring seea her in hör every shape, 
Feel9 all lier sweet einotioas at hia beart . . . 
Even Winter mld to hioi is füll oF bliss. 
Tbe mighty tempest, aiid the hoary waato,' etc. 

Äuluiiin. 1302ff.; 1327 f, 
*I sing of Winter and bis gelid reigu ; 
Nor let a rhyming inseot of the Spring 



'1 Hierbei tnoobte Fergussciti's Haine Cuntent vorschwebeii: 

'The Arno and tbe Tibur lang 

Hae mn feil uUar in Roman aang; 

üut, save the reverence oT schoolal 

Tliey're baith hut lifeless dowy pooISj 

Dought thoy comfiarc wi' bonny Tweed . . . 

Ur ata theif shores mair aweet aod gay 

Than Fortha's IiaugLs or baolcs ot Tay?' üc. 
''I Vgl. S. 26. zu Wivter, A Dirge — Dass auch der Winter 
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Deem it * httma tbeme: to me lis fnll 
Of iTiaoly oharms.' etc. 

Winter. 1 ff. (Utera Vtaamg). 

Thomson war es wohl aacb, der die 15. Strophe 

'inspirirte; ich weise anf Summer, 9 ff. nnd Castle of Inda- 

lenee, II, v. 23 f.') Ja selbst für die 16. Strophe finden 

wir bei Thomson (Castle of Indolence, H, v. 26) eine Art 

Entsprechung : 

. and I their to,vs to the great cliildreii leave:' 
allerdings sehen wir bei nnserem ungleich temperament- 
Tolleren Dichter den Gegensatz gegen die 'warly race' mit 
ganz anderer Schärfe ausgeprägt. — 

Blosser Zufall mag es sein, wenn die Zeilen 5 — 6 
unserer IV. Strophe stark an gewisse Verse einer Ballade 
John Wade's (Roxburghe Coli. 11. 54) anklingen; 

'Half that you spend in vwu, 

and meerly Ihrow away, 
Oor famjly iroalU maintaio,' ete. 

Sehr wahrscheinlich aber ist es mir, dass die Tiel- 
berafene dritte Strophe, in der Burns einer Gleichstellung 
seines Könnens mit dem seiner aächsten Vorgänger ener- 
gisch wehrt, auf eine Anregnng Fergusson's zurQckzu- 
fahren ist: 

'But sbe [i. u. my Mase] mann e'ea be gUd to jook 
kn' pUy teet-bo frae nook to nook, 
Or blush aa gin she had the yook 
Upo' her stin, 



mit seinen Stürmen, seinem Frost nad Schnee fähig sei, sUrte Last- 
gefnble zu erregen, hatte da£ Gedicht A Winter Thought von Jabesi 
Eai'Ie {\ lT6d) wortreich ansgesprocben. Äbnliohi« Emplindungen be- 
gegnen (freilich ganz eigenartig uingeforintj in SbeJIey'a schonen 'Soitg't- 
"Barely, rarely coinest thou, Spiril of Delight," Sir. V— VI. 

') VergL Bobei-taon'a Thomson p. 274; 433 f. Die Thomaon'achen 
LStellen [die übrigens zum Teil auf dem AUegro. 129 f. beruhen, der 
paeinerseite in der Antike wnrzell) hat aach Beattie [The Minstrel, 1, 
IV, 4—6) nachgeahmt. Nicht unterlnaien sei auch der Hinweis auf 
Hunaay's Anmoer III. an Hamilton, v. 13 ff: 'Had be, like you . . . 
Hpon bnm banks tbe mnaes woo'd, Betir'd hetimes frae 'mang the 
orowd,' ele. 
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Whan Rainsay. or whao Feanicmk. 
Their lilts begin' 

{Änsicer to Mr. J. S:s EptaÜe),') 

und dasa die NaturschiWerung in St. XII^) einige Züge 
Montgomerie's The Cherrij and the Slae abgeborkt hat : 
'Tbe cushat crowds ... I saw . . the bare, In hidlings 
hirpUng here and there,' etc. (Watson's Choiee Coli, I. 72). 



Song — 'Tho' cruel fate should bid qb part' 

Erinnern die ersten Verse unseres Liedchens ') an 
Air VI in Gay's Poüij: 

'Though from my lover uost 
Far OB from pole to pola, 
Still the pare Dame inust last, 
For love is io the soul,' 

SO scheint in die Zeilen 5 — 6 ein Eeflex aus Beattie's 
Minstrel (B, II, St. SX, Z. 4) hineinzuspielen: 

'And mouataiaR rise, and oceanG roll behveen.'') 

Im übrigen berührt sich das Lied in Sprache und 
Empfindung sehr nalie mit Str. IX der Epistle to Davie] 
vgl. Scott Douglas' Bwus, l. 130. ^j 
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') Auch die 20. Btroptae des IJ. Dqbds der Viaion mag in dieaea 
VetseD wnrzelD, — An Fergusson mahot übiigeus weiterhin die Vor- 
Btelluog des Erklimmens der 'braes o' fonie' in Strophe 111, 2, 4; vgl. 
des 'writer-chiel' Poem To inj/ auld Breeks: 'muny a time Wi' yon 
IVß speBl'd the faraes o' riine' and Epistle to Andrew Gray: 'The Htey 
braes o' the muses groiiod We scarce can crawl up.' Doiih kaiin BumE 
iDgleich au deo Eiugmig dos Beattie'scheu Minatrel gedacht haben. 

'') Str. XII, 4 'Their loves enjoy' ist eine Retnioisoeoz aus Thomsoa'H 
Autwnn, 444; auch in die Zeilen 5 — 6 soheint eine solche aus Spring, 
611 f. eiageQoBsen z\x sein. 

') Ihr Orundmotiv ist ja "Oemeingut der gesamten lyrischeu Poesie 
aller Zeilen"; vgl. v. Waldberg. Deutsahe Renaissanoa-Lyrik S. 54. — 
Btirns hat das fragliche Motiv in der ersten Strophe des liedes From 
Thet, Etita. I üfiirf Go (17861 in ganz äliniicher Form wiederholt. 

*| Ein leises Echo dieses TerseB ist noi/h bei Byron zu entdecken: 
'Books rise, and rivei-s roU between The spot,' etc. (The Ädieui. 

't Daaer Liedchen arscheint io jenem Abschnitte des Bams'schen 
Cummon'place Book, dei den eigentümlichen Titel "Egotisms from my 
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In iea FüUABg&TeneD des ö«ü>:^es »i s ehe« sck 
&«iamis«»iiz«n as-'« di^r 2. E^bul ui L*pr*ik (Str. I), 
t«r fciiistiUil u WülUm >iinpsott iSet. Ij vid der 3. 
E^i«*i 4n Lapraik =::■. IV. Bei den Zrilea 5— 6 (-TW 
; »*.ia M/'-. ff«-, iia; -»olil iie i. Episiel Haaflum's 

T'i aiijri; :*f-*r":: 
J-,r sad 7* "wii iuf »-hI » mbt ai«. 
.fi^at« M»« t:ad *«■ i 

SuALttT-* Ar.>-rer II Str. VII. I Ii€:'erte Borns den Abs- 
r'i^ Hai« z^ j'.cr aean::' Beaide's EpUcel an Ales. Boss 
:'v! 2*r* ihm den Aii*-ir:i^k -p-wr hittie' als Bezeich- 
air^ir 1«: J(os^ »n die HaaJ. — -DainK Darie" redet 
Bttl"« 'i^ri Fmnd zam Schlnsse an. in. ihnficher Weise 
*.-.? i^ia bekanntes sch't-trisches Volkslied Herd II- 215) 
aft.i^iti«nd. wie m i^cblim der 3. Episiel ao Lapnük, 
*'> *r Ttch acherzhaf; -Rab the fi&n:er' s. ChW I. 192) 
^enaaa: hatte. 

17*t4 S*K — Tonn? Pm?}^ 

Voon? PegZT bloonis onr boniest lass' 

Ii I'ts yi'^r Strophen zeiz: sich Borns tob der ober- 
i.t:.~'Mihn klasäizist:>chen Manier so völlig beberrscht, 
■ttö!! es nahezD aDm^glich Ist. seine Hand in dem Liede 
za ^rkenneo. Die — nichi eben stilgerechte — Tolk»- 
tlmelnde Namensiorm -Pegsj' in der ersten Zeile deutet 
4if einen Einschlag Ramsays. dessen An »ach in der 
ScUaäastrophe darcfazaschimmem scheint. 

An: Einzelheiten lohnt sich kanm einzugehen. Be- 
■^'Vnderä die -2. Strophe erneuert Motive ans dem Liede 

'.■»r, ^AC-&t',T,'." fürt 'CbW ;. 13j>. Es mig bfer daranl hingewieseii 
-if.f.. ".ü» di»s-;r V.k'. den SheRStooe'Kceo Ettaitf on Men amd Mamten 
ffA. 17T6. p. lOäi =::tl?hnt 1=:. Dieselben haben abri^DS «Dch mnf 
i-*i! -.r.i Sprache !■", rrancher Ci>mmim-ptatt Booit-Xotiz eingesriitt 



The Lass of Oessiioek Banks (1780); IV, 1—2 kondensirt 
jenes angeblich aus dem Euripides übersetzte (!) Lied 
Powers celesliul .' ivkose Froteclion, das Burns inj Edinburgh 
Magaeine lür 1774 las, oder ist einfach an die Schluss- 
verse von Ramsay's Now Phcebus admnces oti hi'ijh an- 
gelehnt; in IV, 3— 1 klingt Maovicar's {?) Ei ghland Queen, 
IV, 1—2 leise an; 

'Eow blest tbat youtb, wbom geiiHd fate 

Haa deKtin'd for so fair a matal' 



Fragment — 'Her flowlng lock8,*the raven's wing' 1786? 

Keine neuen, aber bemerkenswert frische Farben, die 
nach der empiindungsarnien Heimerei des vorigen Liedes 
doppelt erquickend wirken. — Der Vergleich des Haars 
mit einer Rabenschwinge ist namentlich Ossian geläufig: 
"Ms long locks, like the raven's wing' {Oina-Morul) ; u, s. w. 
Doch kannte ihn Biirns auch, um nur ein Beispiel bei- 
zufügen, aus Mickle's Ballade Hengist and Mey, Str. XVI: 
'Qis locLs sa block aä raven's wing 
idown his sLoulders flow'd.' 

Fast ebenso konventionell ist der Vergleich der Lippen 
der Geliebten mit 'roses wat wi' dew' (II, 1). Schon bei 
Robert Greene liest man'}: 'Her ups like roses overwasht 
with dew;' 'bis lips like roses drapping dew' heisst es in 
interpolirten Versen der Ballade (Hl Morrice; 'the parted 
Up, Like the red rosebud moist with morning dew' hat 
Thomson (Summer, l&87f.); u. s, w. 



Ualloweea 

'Upon that night, when fairies light' 

'A sort of model has been found for [this poem] by 
Kr. Chambers, in a poem on the same subject^), althongh 
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') Oiosatt'a Ausgabe VI. 123. 

') Meyerfeld's Bohauiitiuag [B. Buroe, 1899, S. 43), Hoben Fer- 
gafison habe 'dem Gogenstaud zwei "Hallowfair" betitelte Oediohte ge- 
widmet,' ist uuiatrefteod. Ferguäson'a Gedicht ' Hallo w-fair' lutd sein 
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in different persification, by a Mr. John Mayne, in Eud- 
dinian's Weekig Magtume for [November] 1780. It is 
possible Büros may bave looked at this coDiposidon 
pretty much as tbe highest artist at bis easel migbt look 
for a moment at some school-hoy's effort od a slate or 
diawing-board — not otlierwise' (Waddell, p. 100). Aller- 
dings: wenn Mayne's matte Leistung unserm Dichter 
keine wichtigeren Anregungen bieten konnte, so hat sie 
ihm doch unleugbar bei einzelneu Stellen vorgeschwebt; 
anch ein paar Wortreminiscenzen fallen auf, die freilich 
ganz ohne Belang sind'). 

Die Komposition des Gedichtes erinnert von ferne an 
die Technik jener Gruppe schottischer Poeme, die volks- 
tümliche Bräuche und Lustbarkeiten mit derbem Hamor 
dai'stellen ; Fehlh io Ihc Flui/, CkrisÜK Kirk oti tke Green, 
u. s. w.; siehe darüber zu The Hol;/ Fair. Aus der- 
selben Quelle ist auch im wesentlichen das eigentümliche 
Versmass und somit — was scliwerer wiegt — die be- 
sondere Farbe von Ton und Stil geschöpft^); ich kann auf 

gloiclinamiges Lied (letzteres eine Naohabmang des Btifthegome Bridat^ 
beKieborj sich beide anf d au Jahrmarkt, der am 1. Nov., dem Tage Miller 
Heiligeii. bei Edtnbai'g abgebaltea wurde, uad nicht auf die Biäuche 
des Abends vor Allerheiligen. Dagegäa berührt mcb unser Gedicht 
mehrfach mit Gay'ä Shephsrd's Weet, Thursdiy. 

') Zu Str. I. 1 — 4 vgl. Mayne's SaUotceen V, 2—4 'Puir pnssy's 
rnrcod a* nigbt to prance Wi' fairies, wha in thonsands dance Upon tho 
green:' an !J. 6: 111, 4, wo das Verb 'coavene' (wiewohl in andrer Be- 
lieotutig ais bei Burnaj ini Reim auf 'Halloween' erBchainti zu VU, 1—2 
vgl. iV, 1 — 2 'Plttccd at their head the giidftwife sits. And deals round 
ajiples, pears, acd nits' i'weel-hoorded' ist ein glücklicher Zusatz unseres 
Dichters): in XI, H- 8: Vlll, 3 'Surne i' the kiln-pat thraw a clew' (bei 
Burns sind en nicbt suinniarisch-därr 'äome,' sondern ist es — i^at 
anders wirkongsvull — ■Merrao't; ia XIV, 7-9 nnd XVI, 8: IF, 5 
'Bogles ha'e gart folk ryrie their wits' (Burus ist wieder mit einem 
krjulij-et - auficha ulichen Beispiele zur Hand: 'Oar siihble-rig was Rah 
M-'Jrften,- eto,); zu XVII, 3; X, .S: zu XXII, 7 ui.d XXVI, 8: X, 4f. 
■Puir Jouk Maidiüiu Plump io a (iltliy peal-pot teil,' elc. (Bums hat das 
Motiv doppelt ausgeraünzi und sehr bereiehert»; zu XX7U, 1—4: VIII, 
1 'A' thiogs prepared in order due.' 

') Zumal die humoristiscüen Genrebilder ans dem Edinbnrger Voika- 
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die Ansfuhrungeii von HH (I. 328ff.) und [Ch]W (IV. 
474ff,) verweisen. 

Trotz dieser engen Beriihrnng besteht aber doch 
gegenüber den Gedichten der sogen, 'schottischen Schule' 
ein liefgehender Unterschied, der mir begründet scheint 
in Bums' sympathetischem, liebereichem Wesen, in seiner 
innerlicheren Natur, In seinem tieferen Gemüt. Mit Recht 
legt Wallace (IV. 478 f.) auf diesen Gegensatz starken 
Nachdruck. Er betont, dass erst bei Bums 'poetry is 
enabied to discliarge ils mission of conveying passion, 
synipathy, or moral impressiveness,' und zeigt dies im 
einzelnen durch einen Vergleich von Fergusson's Hallow- 



leben. die Robnt Fe^nsson gegeben hatte, sind in dieser HioBiuht für 
Borns Ton Bedeutung gen'esen; Loren wir etwa Slropbeii wie (Heue: 
■Withour, the cuBsers prance aiid nicker. 

An' owr Üie ley-rig Boud ; 
In Cents the carles bend Lbe bicker, 

An' ranl an' roar lite wüd. 
Ihen tbers's sie yellowchin and diu, 

Wi' wivas aod wee-aiien gabllri, 

Tlj8t ane migbt tnia tbey wui- a-kin 

To a' the tongues at Babylon, 

Coijfus'd that day' 

{HaOotn-ffdr. VlLt); 

'Kejoica, ye Bnrghers, ane an' a', 

Lang look't for's come at last; 
Sair war youi- bauks beld to tlie Wtt' 

Wi' poortitb au' wi' fast: 
Now ye may olap yovir wings an' craw. 

And gayly buak ilk' ieather, 
For Deacon Cocka liaa paas'd a law 

To rajc au' weet your Ieather 

Wi' driuk thir duya. 

Glowr round tbe cftwsay, up an' down, 

What mobbing and what plotting! 
Here politiüiaos bribe a loun 
Agaioat hJB saul for voting," elo, 

f77i« Election, I; XIII; vgl. besonders 
Burns' Oräin<Uittn und Ho^ Fair). 
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iaces mit Bums' Haflnvcen und Thr Holy 
Fair. Fergusson's IlnUoiifuir -dealä merely wilh ilie external, 
with the oddities and amusingfeatures of [lopularactivity as 
dJsplayed in ihe scene it pictm-es ;' Burns' HaJIovseen dagegen 
'deals with the henrt of tlie people and the weird beliefs," 
tic. Älinlich ist das Vei'bältnis von Burns' Hoiy Fair zu 
Fergusaon'i- Leilh Races, wo letzterer 'merely dishes np 
the eccentricities and drolleries of the actors and spec- 
tators.' So bestellt die 'vital differeuce' zwischen Burns 
und der 'schottischen Schule' darin, dass Buins 'nerer 
forgets the reverence due to hiiinanity;' — "the poet writea 
humanflli/' hat Wordsworth einmal filier Burns geurteilt. 
Um es kurz auszudrucken: Fergusson's und der Älteren 
Komik eischeint bei Bunis zum Humor vertieft und ver- 
klärt. — Nicht umsonst sehen wir dem Gedichte ein paar 
Yerse gerade aus dem Deserfed Villagc [v. 251 ff.) als 
Motto vorangestellt. — 

Auf Fergusson's Gedicht Hallowfair scheint Burns 
hingeblicki zu haben, wenn er mit einer poetisch-peri- 
phrasirenden Zeitangabe anhebt, wenn er berichtet, wie 
die Feen 'owre the lays . . . on sprightly coursers prance,' 
wenn er erwähnt (III. 1), dass sich die Mädchen hübsch 
gepuizi haben (letzteres freilich ein Zug, den schon 
Ghristis Kirk on the Green [I. I 7 f.] mit gewissenhaftem 
Realismus hervorhebt: 'There came our kilties washen 
clean. In new kirtles of gray')'|. Str. XIV, 6ff. ist ein 
deutliches Echo von EoHowfair, IX, 6 ff. : 'Great cause he 
had to rue it, For ... he got a clamihewit Fu' sair 
that night' — 

ich schUesse ein paar Einzelheiten an. 'Beneath the 
moon's pale light' (vgl. Str. I, Z. 61 treiben die Elfen 
schon bei Pope ihr Wesen (Lockenraub, IL 81). Die 
Figur der Grossmutter (s. Str. XIIl ff.) begegnet bereits 
in Fergusson's Farmer' s Ingle; auch hier muss sich 'Grannie' 



') Burns selbst bat dies MotiT ja in dem Gedichtfrnginent A Maueh- 
lint Weddir^ prächtig zn gestalten gewuBst (HH n. 43—4), 



als abergläubisch charakterisiren las.^en. Zu Str. XIX 
1 f. 'He whistl'd up Lord Lenox' Marcli, To keep Ms 
Courage cheeiy' vergleicht Haliburton (S. 266) jene 
Stelle aus Blair's Grare (v. 59), wo der Schulknabe ge- 
schildert wird, der bei Moudschein über einen einsamen 
Kirchhof geht, 'whistling aloud to bear his courage np;'') 
er hätte auch auf The Gmve, 63—68 hinweisen sollen, um 
die Wahrscheinlichkeit einer Annahme Blairschen Ein- 
flusees überzeugend darzuthun. Die meisterliche Beschrei- 
bung der 'sarieiy of a brook's course' in Str. XXV hat 
mit der siofflich verwandten Schilderung Thomson's'), die 
sich freilich mit wenigen Strichen begnügt, kaum einen 
Zug gemein; höchstens erinnert an unsere dritte Zeile der 
Passus 'the hrook . . now fretting o'er a rock,' der sich 
indes schon in Montgomerie's 'Xirsche und Schlehe' (VI, 
8 ff.) vorgebildet findet (Watson'a Choice Coüection, I. 74).^) 
Den über den Bach hängenden Haselbusch (XXV, 8) 
fand Biirns bei Gay (Mural Sporfo, I. 62), Thomson {Sjnitig, 
648) und Pinkerton (Bothtveil Bunks); aber es liegt gewiss 
näher, anzunehmen, dass er in diesem Falle, mit Goethe 
zu reden, nicht 'vom Buche zum Gedicht,' sondern 'vom 
Leben zum Gedicht' geschrieben hac. AusBamsay's ßentfe 
Shepherä ist endlich eine schwache Beminiscenz in den 
Vers 'Poor Leezie's heart maist lap the hool' (XXVI, 5) 
eingeflossen; in der 1. Scene des 5. Aktes liest man dortt 
'My heart out of its hool was like to Inwp.' 



') Jaine): Eerve; würdigte die Stelle einer Pm-Biibraäe in Btiinaii 
MieA'taiMitw and Contemptations (1750. ft, 5lK — ■WhiatliDg to keep 
mjHBlf froüi lieing afraid' hat Dvydea im Amphüriion (IJI, 1). 

') Summer, i8l—i; \ gl. Spring, 404 — 6, Das fiinfniBÜgo 'whjlea' 
hei Burns liai in dem viermaligen 'now' Thomsoa'a seine petiaue Ent- 
sprecliUDg, — Für die viel ba wunderten Zeilen 'Whylea glitter'd lo tiie 
nightly rajs Wi' bickerin, dandn dazzle' bietot Miltou eine inteTessante 
Parallele: "The soaniis aad stias , . . Nov to tbe inoon ia wavering 
mvrrice move' iCom«*, llö f.). 

') Man bsacbte die oromatopoeliBcli wirksame Verwendung ilei' 
Liquida r bei Montgoinerie, Thomson tuid Bums, 



Pklaeatn. XX, 



1785 To a Honse 

'Wee, sleeltit, cowrin, tim'ious beaetie' 

'Tliat Bnrns wonid have feit pity for the poor mouse 
ffhose dwelling had been ruined by bis feil plonglisbare, 
even if he had been absolntely illiterate, we can well 
believe; but that he would bave written a poetie address 
to the monse if he had not been steeped in the literature 
of sensibility is open lo quesiion.'') 

Schon oben (S. 38) fanden wir diese Litteratnr für 
Biirna in erster Linie vertreten durch Sterne und 
Mackenzie; auch Thomson war — naraentltch wegen 
einiger beachtenswerten Töne in den Seasons — zn 
nennen.') Direkt von Sterne kam Burns wohl die An- 
regung, sich in einer 'Address' an die Maus zq wenden: 
eine ganz ähnlich sympathieerrüllte Anrede hatte jener an 
eine Brammäiege gerichtet,-') 

Auf die innere Form de.s Gedichtes scheinen Fer- 
gusson's Oden an die Biene, an den Stieglitz und an den 
Schmetterling eingewirkt zu haben; auch sie bieten 'a due 
intermixture of picturesque description and well-tnrned 
moral reflection.' 

Die Schlusswendung (Str. VII) ist äuge nschein lieh 
durch zwei Zeilen der Miss Aikiu (späteren Mrs, Bar- 
banld) eingegeben: 



•) Uinto, 3% lAUratare of the Georgian Era, p. 308. — Das- 
selbe grundgeniiBiiiscIie Fühlen, düs sich in unsarm Gedichte, soirie in 
dsD gapz aabe damit verwandten Zeilen 0» Scaring sorne Waterfowl 
in Loch IWit (1787) ausspricht, läsat sich bei einem dentsuhen Dichter 
unserer Tage, bei Detlev vod Lilieocron, wiederänden. Einem gehalt- 
vollen Aubatze über Liliencron von F. Diieel entnehme ioh die Worte: 
'Welch weiches Herz sitzt in diesem robusten Leibe! Wenn der geizige 
Bauet ein schattendes Birkchen int Weizenfeld abbaut und das Vöglein, 
das in den Zweigen bo lange seinen Frieden hatte, nun vergebens Halt 
im grünen Porte flucht, dann aehämt er sieh vor Saum und Tier seines 
Mensc/ientuim und schiiesst die Äugen init der Hand . . .' 

') Bei QQBerer 111. Strophe darf man ^ioh gewiss an Winter, 244, 
bei den Zeilen 8 — 4 von Str. V an Äutumn, 1177 f. erinnert fühlen. 

=) Tnstram Shandy. II. 12; vgl. lU. 4. 
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..^ 



■when destruction lurks unseen, ''fi* '*'' 

WAiei wen, Jike miee. ma^ sAiWf.*') 

Barns nimmt diesen Gedanken auf und spinnt ihn 
weiter. Wie gering erscheint das Missgeschick, von dem 
das Mäuschen betroffen worden, gegen Menselienleid! Das 
vernnnftlose Tier kennt ja nur die Gegenwart, nur den 
Augenblick; es weiss nichts von einer Vergangenheit, ahnt 
nichts Ton einer Zukunft; 'But och! I backward cast my 
e'e, On prospects drear! An' forward, tho' I canna see, 
I gness an' fear!' Es erinnert das an eine Stelle in 
Johnson's Rasse/as (Chap. II); als der Prinz eines Abends 
lustwandelt, lenkt sich seine Aufmerksamkeit auf die Tiere 
rings nm ihn: "Ye," said he, "are liappy, and need not 
envy me that walk thus among yon, bnrthened with my- 
self ... I have many distresses from whlch ye are free; 
I fear pain when I do not feel it: I sometimes shrink at 
evils recollected, and sometimes start at evils anticipated," 
ric.a) — 

Im Einzelnen der Diktion sind ein paar geringfügige 
Anlehnungen zu verzeichnen; Für die Struktur des ersten 
Verses hat offenbar Matthew Prlor's Wiedergabe des 
Hadrianischen 'Animula, vagula, blandula' (oder eine ihrer 
zahlreichen Nachahmungen) als Vorbild gedient: 

•Poor little. [iratty, (liittering thing;'") 

die Wendung 'broken Nature's social union' (II, 2) dBrfte 
Goldsniith's 'breaks the social lie' [Tmveüer. 340) wider- 
spiegeln; die Zeilen "[At rae,] thy poor, earlh-born com- 
panion An* fellow mortal' {II, 5 f.) haben ihre dästere 
Färbung aus Young geborgt: 'What art thou? Thon poor, 
feeble, earth-born, mortair (Ed. 1802, III. 341); die fast 



'i The 'Mome's Fetition. Sehlu.ssstroiihe. 

'I Xholich Sbellej in der Ode Tu a SJ^iark: -We !ook before aud 
after. Asd pioe for wbM is oot,' etc. 

") ÜMttbem Green batte die Prlorsohe Zeile in seiD Lied Tht 
Sparrote aiul Diamond (X. 1) iiberBomiiieD, Fielding aie in einem Gu- 
dichte "WriUen Extempore,' Oldjs (?) sie in einem Liede ('BnBy, corioua, 
Ihiratj flv') nacligebildet; u. a. w, 

6* 
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sentenziös scharfgepräglen Verse 3—4 der VII. Strophe 
bergen eine Reminiscenz aas Blair's Gravc, 185 — G: 

'The best-concei'ted schenies mea lay for fame 
Die fast awaj.' 



1785 The Jolly Beggars 

'When lyart leaves bestrow tlie yird' 

Über die Quellen dieser Dichtung haben Henley und 
Henderson ganz ausgezeichnet gehandelt {Tlie Centena/r-y 
Bums, 11. 291 ff.). Sie geben Aufschluss iiber die äusseren 
und inneren Vorbedingungen des grandiosen Werkes; sie 
zeigen, wie Burns hinsichtlich der Anlage des Ganzen, 
der Personen, die er auftreten lässt, ja selbst der Vers- 
niasse, die er anwendet, 'was working on iraditional lines.' 
Meine Ausführungen müssen sieh ganz wesentlich auf eine 
Nachlese zu ihren — in mancher Beziehung abschliessen- 
den — Forschungen beschränken. — 

Die Idee der JaÜy Beggars mag Burns, dem der 
unmittelbare äussere Impuls ja von einem persönlichen 
Erlebnis kam, durch Lieder von der Art der Merrij Beg- 
gars eingegeben worden sein. Auch in den Merry Beg- 
gars') sehen wir eine Schar lustiger Landstreicher ver- 
sammelt, von denen jeder ein paar Verse zum besten 
giebt, in welchen er das Lob des freien, fröhlichen Bettler- 
lebens anstimmt. Von den sechs hier auftretenden Bett- 
lern interessiren uns namentlich der erste, der 'a poet 
at London' gewesen ist und der sich, wie Burns' 'Poet', 
als geistiges Haupt der Bande zweimal hijren lässt; der 
dritte, 'a soldier in buff;' und der fünfte, 'a merry gus- 
scraper,' der 'tho' poo/ doch von seinen Spässen nicht 
lassen mag. Der Weibsen wird eben nur in einer Zeile 
gedaciit; wie diese Einseitigkeit iu unserm Gedichte über- 
wunden ist, das Burns ja einmal 'Lore and Liberty' be- 
titelt bat, braucht nicht ausgeführt zu werden. Ein 



1) The Voeal Mhcell'iny, 1738, I. 214: The Tea-Ttible MisceUany, 
IV, 374; The Charmer. 1751: n. r. k. 



- 85 — 

weilerer Mangel ist das Fehlen von 'Eecitatives;' Bums 
findet gerade iE diesen Partieen besehreibenden und 
schildernden Charakters Gelegenheit, die reichen Mittel 
seiner Genrekunst zu entfalten. Eine Art Pendant zu den 
Merry Btggars bilden die Happy Bi-ggars, in welchem 
Liede') die 'Queen of the Beggars' und sechs 'beggar- 
lasses' auftreten. Von einem Versuch, die einzelnen 
PersoneQ 'by personal appearance and character' (W. Scott) 
pon einander zu unterscheiden und dementsprechend eine 
jede 'a song in character' singen zu lassen, ist in diesen 
älteren Liedern noch kaum die Rede; Burns steht hier 
zu seinen Vorgängern in einem ähnlichen Verhältnis wie 
etwa der Dichter der Cantcrburg Tales zu dem Verfasser 
des Dekameron^). Vor allem aber ist zu betone», dass 
unserm Gedichte ein ganz anders weiter und bedeutender 
Hintergrund eignet; steigert es sich doch in mächtigem Crea- 
cendo zu einem kraftgenialisch- wilden Sturmgesang empor, 
in dem wir — nach Bleibtreus glücklichem Ausdruck — 
fern am Horizonte das Gewitter der französischen Revo- 
lution grollen zu hören meinen! — Das schottische Lied 
Tkf JoUy Beggar (Herd's Scots Songs, II. 26), -which 
tradition, and liltle eise ascrlbes to James V,,' ist nur 
wegen seines Titels hier zu nennen. The Merry Beggars 
lautet übrigens auch der Nebentitel von Eichard Brome's 
Sl^ck Ä Jovliäl Crew (gedruckt 1652). 3) 



') Aus Charles (.'offey'a 'ballad o|)era' T/ie Beggars Wedilinif 
(17291, iet II, Scene 2; aiicli in vFelen LiederBammlungen. z. ß, Watia's 
AfiMicoI Mise. Hl. 122, 1730; The Syrm iLondon 1736), 197; The 
Tm-TahU MäceUtmy. IV. 348; n, s. f- 

') Das Gedioht zeifit Burns' Begabung für die sog. 'Rollonlyrik' 
ini hellsten Lichte; lias Pulsiren einer 'dramatischen Ader' spüre iab 
nioht darin. — "Wailensteins Lager* zum Vergleiche heranzuziebeu — 
wie es etwa Allan Cunniogham thui — scheint mir nicht eben eine 
glöoltliohe Idee za sein. 

■"I Wertvolte Notizen liber 'sonie of the ohief ftmong the [othei] 
nieinorable ballnds, eelebratiog the "Jovial Beggars" who lived in earliw 
days' verdanken wir dem grossen Wissen J. W, Ebsworth's; s. TVt« 
Bagford BaUads. S. 189 ff.; 209 ff.; 872 ff. 




Einielnes, 

Reci t a ti vo I. 

In d«r Einleitung des Ganzen durch «in (wenn auch 
nar äQchtig skizzirtes) LaQdschaftsbild erkennen wir 
eine alte, auch von schottischen Dichtern wie Henryson 
und Gavin Douglas geFibie Gepflogenheit wieder '), die 
Bums, wie wir bereits sahen, auch für die Gattung der 
poetischen Epistel fruchtbar len machen gewosst hat. 
Knapper ist Bums als seine Vorgänger und stimmnogs- 
kräfliger; die Verwendung der Atlitteration ist bei ihm 
bedachtsam eingeschränkt. — Str. I, Z. 10 'To drink their 
»iTa dnddies' ist ein Echo von Ferguseon, Leith Races, 
n, 7 'Their orra pennies there to wäre;' Str. II, Z. 1.1 
•Then staggering au' swaggering' (Ms -Fassnng) ist äbei- 
nommen ans Ranisaj''s Vision. XIS. 11 •Qnhen staggirand 
and swaggirand' (The Ever-Green, I. 224). 



t^ n g I. 

Das erste Lied ist nach HH II. 300 "moulded. as 
to the refrain at least, uu a lyric sung in the musical 
farce called Tlie Poor Saldier, and quoted in Caw's I'oetical 
Museitm (Hawick 1V84), a book Burns knew : — 

■Hon- l!aji|iy the soldier wliu Üvbb un bis pay. 
And sponds balf-a-crowo out of aispence a dsy. 
Yet fears neitber justices. Warrants. Dor buDiB, 
Biit pays all h:s debts wiih ihe roll ofhis dcums,'" 

Ausserdem verweisen Henley-Henderson 'for the type' 
auf The Lark, 1740, pp. 52 — 4. Hier haben wir einen 
"maunding soldier," der die Vorübergehenden um eine Gabe 
bittet ('Good your Worsbip cast an Eye Upon a Soldier's 
JIJBery'') und in einer längeren Auseinandersetzung — in 
der er übrigeos noch mehr aufschneidet als lamentirt — 



'f B. teu Btinks Geuhk-htp dur Englischen Litteratar. II. 438. 

') ÜtMi du Iiaic'i'-'ba Ued k-ina Variation von Martin Parkei's 
Ballade 'Oood, vour wof»lii|i, y*it yrjur oy«« lipon a souldier's miseriee'l 
vgl. die hiMulliiKii Lin'leii'ina. H. 17U. Nr. 4ß3. Ich finde es bafüta 
In ICoWiU (.'oLl. 1.1 IM lhiUu.l4, II. IH», 1723, 
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zn beweisen sucht, dass der 'Shilling one or two,' den er 
heischt, keinem Unwürdigen zuteil werde: 

'I am none oE tbose 
Tbat a RovJDg goea, 

And in Kambling shew their dninken Blows . . . 

... in brave BatUes have I been, 

Tbe Cannonn tbere alouii did roar . . . 

. . at the Siege of Buda. there, 

1 was blonu Dp toto the Air - . . 

At Posh of Pike I lost Ulis Eye. 

Aiid at Birgam Siege t broke thls Thigh . . . 

Theu did 1 take a wariike Dance 

Qoite thtoiigh Spniti, and intii Francf . . . 

. . now ! home am come. 

With my ßagB upoB my Bhid, 

And crare ot yotir Worshlp one amall Buin,' etc. 
Das9 dies Lied unserm Dicliter die Anre^ng für 
manche Einzelzüge geboten hat. ist durchaus wahrschein- 
lich; für den Ton des Ganzen freilich, für die über- 
schäumende Lebenslust, den kecken Trotz, das martia- 
liache Feuer des angetrunkenen zerlumpten Krüppels hat 
es nichts hergeben können. 



Soog IL 

Versmass und Refiainwort sind Eamsay'a Liede The 
Soger Laddieeutüoxaiaiii. Die Anfangszeile lässt uns an den 
folgenden Vers denken, der sieb in einer 'Historical Bailad' 
(ca. 1660] findet: 'She once was call'd virgin, bat 'twas but 
a shamm' (John S. Farmer, Mcnij Songs und Balltids, V. 21). 
In der Pointe deckt sie sieb noch genauer mit folgender 
Stelle in The Maid iti Dte MM, V 'i- 'Are you no raaJd? . . . 
It is so long . . since I lost h [i. e. tny maidenhead], sir, 
That I have no belief I ever was one,''] — Kanm der 
Erwähnung ist es wert, dass in 'Air 3' Str. VII. Z. 2 



') Bekaonlüob liat anob LeBsing (Miss Sara Sanipaoo II 7) den- 
8«ll>eD Gedanken: 'Sie sind eine . . . Buhlerln, die eich jetzt kaum meht 
•niiss etinoern können, einmal unacbuldig gewesen zu sein.* 
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einem englischen Trinkliede (z, B. The Voetd Magazine, 
1784, Song 748, p, 196) entlehnt ist: 

■For faith 1 'm moat plaguily dry."j 



Song IV. 

Aus dem schottischen VolkaHede / wish that you were 
dead, Ovodman (Herd II. 207) stammt der Rhythmus sowie 
der am Schlüsse jeder Strophe erscheinende 'John High- 
landman.' Für den Chorus (und Str. II, Z. 1) schwebte 
ersichtlich — vgl. HH II. JfOl — Geddes' Letcie Gordon 
vor {Johnson's Scots Mmical Museum, I. 87). Stofflich liat 
vor allem die bekannte Ballade von dem Räuber Gilderoy 
eingewirkt; sie lieferte die Grundlinien und tingirte hie 
und da wohl auch den Ausdruck: 

'He was uiy -loy and Hearf's Delight. 

My handaome Gilileray [Sefr.J . . . 
He never wore a Highland Plad, 

Bat costly silken Cloaths, 
He f!aiti'il the Love of Ladies gay-) . . . 
In muclile Joy we speut our Time . . . 
Tbe Flower of the Scotish land, 

A aweet and lovely Boy; 
He likdwise hod a Lady's Hand, 

lly liandsome Gilderoy . . . 
. [Hut ah! they '^atch'd bim od a Hill, 

And baitli bis Hands they tied]') . . . 
They bang'd him «p abova tbe rest . , 
Now 1 am left to weep alone 

For my dear Gilderoy.' 



'} Die pointirten Wit^e des 'Haaawursta' mahnen ein wenig an die 
Art der Meny Beggars; auch scheint VI, 1—2 ('Observ'd ye yon reverend 
lad Mat faues to tickle the ifiob?'j ein Nachklang der Verse: 'I was a 
l'aoatical preacher. I tum'd up my eyes vihen I prai/%' etc. l'Sixth 
Beggar,' Z. 1--2). 

'I Bums' Zeile 'An' liv'd like lords au' ladies gay' parodirt vielleicht 
auch den Balladeavers 'And there I livde a ladye gay' (The Ladt/ Iwned 
Serving Man). 

•) Fassung des Orpheu» CaUdmius, II. 106, 1733, 
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Recitativo V. 
Die Schlussverse sind ein Eclio von Ramsay's Eleijy 
on Patte Biriiie, IS, 4 — fi: 

"'On which Apollo . 

With meitle pleasnre piay'd himsel 
Baith jig and boId.' 



Song y. 

'The old fragraent on which the Fiddler modeis his 
declaration üf seaüment first appearg as part of a broad- 
side (RoxbErghe CollecUon '), and is^iuoled in Herd (1769) : — 
■Mj mither »ent me tu tbu well, 
Stiu had better gane liersel:') 
I gat MiH tfaing I dauma teil — 

WhLstle o'er the lave ü'tV iHH U, 303), 

Ans diesem Fiagment, isi indes weiter nichts entlehnt 
als Kefrain und Versmass. — Die Zeilen 2—4 des Chorus 
verwerten folgende Stelle des bekannten Jocki/ met with 
Jenny fair-?) 

'YouQg Jooky was a piper'a eod, 

And feil in love wbea he w&s youogi 

But K the tunes (Vor. 'Springs') thut he oould play 

Was (Ter the hiüs and far niiiay' 

Str. I, Z. 1 'Let nie ryke up lo digbt ihat cear' 
zielt offenbar parodisch auf Verse wie ^Let me kiss off that 
falling tear' (Gay's Blach-eyed Susan, IV, 3} oder 'Let me 
kiss that falling tear' (R. Dotlsley. l'he Parting Kiss, c. 1742, 
II, 2), Die 2. Zeile 'An' go wi' me an" be my dear' stellt 
sich neben Nachahmungen resp. Persiflagen des Marlow'schen 
'Come live with me,' etc. wie 'Corae live with me and be 



M S. Hoxburghe BaHadn, III. 34Ö; VIII. 187. 

') Eioe Variation diesBü Motivs bat Burna in dem Ltede To the 
Waaver'« gin yt Go (Str. LI) gegeben; 'Hy initber sent me to tlie tDn~n,' 
eU. Eine weitere Anleihe bei der voikatämliuhen Dichtung niacht das- 
selbe Lied übrigens in Str. VI, 1 — 2 'fiut wbat viüm said, or what nas 
done, Sliame tä me gin I teil' : vgl Herd's Senls Songs, U. 6& 'fiut wbat 
they Said, or wbat ihej did, 'Tis oeedleBs to lepeat,' eto. 

') D'ürfey'a PiUs, Tea-Tahk JUiaceUuni/, u. 5, w. Vgl. auch Baring- 
Ooold's EngUth MinstrebU, lli, p. V. 
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my dear;' ') ■Coiue live wilh me aod be niy Whore' ( West- 
(HifUter DroBfrn, 1671) a. s. w. Str. IXI, Z. 2 erinnert an 
das Lied Jvh» Anderson {Thr Maaque, 1768), IIl. 1—2: 
'When we were roong u j-anld, .lohu. 
We'te I&in on!-o«Te the drko.' 

In Z. 3—4 klingt eine fitropbe aas iRichard?) Brome'a 
There was a jovial Begiiar {lft41?l leicht sn: 
'And Kheii Ihat «t'rt dispoatd, 

vre lumble oa the 'Irass. 
inth lone pütcb'd t-'o»ls 
for to bids a preHy L»as," «c 



Recitfttivo VIL 
Die ersten Verse mnten an wie eine Parodie auf die 
folgende Stelle aus Dryden's Alfiandei's Feast: 

'At iength, with love nod wine at otice oppress'd. 
The vanquisbed vicCoc sunk upoo her breast.' 

Die 2. Strophe reproduziit einiges aus Bums' 2- Epistel 
an 'Davie,' Str. VlII. Die humoristische Stilisirung der 
Gedanken in III, 5 — 7 ist vielleicht Goldsniith nachgeahmt 
— der übrigens seinerseits darin auch nnr Nachahmer 
ist') — ; Haliburton (a. a. 0. 242) citirt die Elegieeu auf 
The Maä Bog und Tht Glorp of lier Se.r — Mrs. Mary 
Blaizf. ich nenne des weiteren das Gedicht The Gift and 
die Elegie 0» thc Jhath of Hu Rujht Honourable — . 

Zu dem Verse 'Her lord, a wight of Homer's craft' 
hat Barns die Anmerkung: 'Homer is allowed to be the 
oldest ballad singer on record,' Diese halb humoristische 
Auffassung ') stammt augenscheinlich aus Ämbnjse Philips' (?) 
Vorrede zu der Colfection of Old Ballade i London 1723, 
p. III): '. . the very Prince of Poets. old Homer, ifwe 
may trnst ancient Records, was nothing more than a blind 



') Bnglati^ä Hdieon: s auch The Voeal Mngagiuf. 17S4, SODg 283. 

•) Val. Henry H. Breen, Miniem Enalind Lileratmt ffr.. 1867, 
p. 83ft ff 

'i Cber ihre eniat- Wissenschaft liehe Vertretong dotvli B. Wooil 
(1769) UB'l andere vgl H. Beers' HiMory of Engtiah Rnmanlicism wi 
the XrUI'>- Caituiy, p. 389. 
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Ballad-singer, who writ Songs of the Siege of Troy, 
and the Adventures of Ulysses; and playing tbe Tones 
npon hia Harp. sang l'rom Door lo Door,' etc. Schon Ramsay 
hatte da» aufgegriffen: 'Anld Homer sang for'ft daily hread' 
(Eepr. 1877. L 250). 



Song VII. 
'The Bard's first utterance . . . was clearly suggested 
by a tliing uf some antiquity preserved . . in The Merry 
Muses:*) — 

■Put batter in niy Donalds hrose. 

For weel Joes Donaid fa' iha.t-. 
I lo'e mjr Donald's tartans «ee!. 

an' a' that. 

'For a' that. an' a" that. 

An' twice as meikle's a' that, 
The iBssie; efc. (HH II. 3W). 

Barns hat die alte Form — im wesentlichen — bei- 
behalten, ihr aber einen durchaus neuen Inhalt gegeben. 
— Zu Str. II, Z. 4 bemerken HH II. 313: 'Burns's de- 
scription may derive from Montgomerie's 'fontaine He- 
licon' in The Chmry and the Slae.' Aber die Verwechse- 
lung des Berges Helikon mit dem Musenquell Hippocrene 
am Helikon konnte Btirns bei so manchem andern Dichter 
finden^); bei Fergusson las er z, B.: 

'0 Muse, be kind. and diooa fasb os, 
To llee awa' hoyont Pamasfiiis, 
Nor aeek for Htlicon to icash uk. 

That heath'nüh »pring,' etc.'). 



'l S. jetzt Funner'B Merry Song» and Bailad». II. 204. 

*) Die Verwechselang iht alt genug; schon Ohaucei j|irielil — wohl 
Dante. Purg. 29 folgend — von 'Eiioou, the cl&ra weiie' iHous of F/ime. 
II 14). Ähnlich redet B|jeDser von *HelicoD the learned well;' Dra.yion 
eiklärt (Idea. Sonnet 53t: 'thou, sneet Anker, art nxj Helicon;' BtowDS 
DODOt ^Britannia's Paaltirah, I. i» Helikon 'the aacred well;' u. s. t. 

■'f The King's hirüi-daij in Edinburgh, Str. III. In seiner Salirp 
Tlu Bugs hat deraelbn FergnaMKi: ■«11 the Uelioooian stream» tlut |ilay 
and murmur round Paniassus.' 
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Aach die Clbertragene Bedeotang des Wortes, nie sie 
ao unserer Stelle erscheint, war Borus von verschiedenen 
S«it«n nahegelegt: hüren wir etwa FieJding \Bape upon 
Rape, IV 7): 'Wine was ibe only Helicon.' etc^V — Die 
Zöle 'Oreat lore 1 bear to a' the fair' (III. 11 soll nii%- 
licherweise den folgenden Vers aas der Ballade Sard^knute 
iravestiren : 

-GreU Iqt« tli«y hara to Fafrij- Ur.' 

Song VIII. 
'The eighth and last of the series is to the inne of 
a Song «Tinea by Edward Ward and to be read in most 
of the books: — 

'Joll; aiottals, Gll jwu passes, 

NcMe deab^«B doB« by miiel 
Soom tbe njnpb aftd dl her gnce« — 

Wbod tot lore er benty püw? 

-Look wMiiB Aa W«l äMl's lowini.' üe. 

It was sei by GalUard. and mar be foand in Ike Mmsiad 
Müetihmy for 1731 [VI. 182].' ' HH IL 3<M). — Dasselbe 
belebte Versmass begegnet übrigens in xahlreichen Trink- 
liedern: ich weise nur noch auf eins, das, stellenweise 
wenigstens, einen ähnlich fessello»-unbek&iBmenen Geist 
atmet wie der Sang unseres Barden: 
Let's be jomL SU oar gl^MB, 
Kadaess lis lor as to tbink, 
How dw «orid b nl'd bj wbk,' etc. ^ 
Ab«r wie erscheint nicht der flotte BbvthmDs dieser Ueder 
bei Bums m hinreisseuden Scbwange beflügelt! — 

Die erste Zeile 'See the sanking bowl before bs' 
gemahnt, wie an die von HH citirten Versof^ so an die 
folgende Stelle in dem bekanntes O storr her mp, amd hail 
her g»utn: 

■) &M wwägtteh» Pvnlkto n «nsrarStrilr liifiiil ■"] Pi'IiiImii' 
,r>ii^ijninl tVrA^ ni Oatck ÜU: "StKj a linl» tül Is^arsDn^t 
<d ttüs BootB; it e Mir tne and Mljr Hakaoa: K >s «y GiUBm 
r piB N ii,' «*g. itW^tn^ naSirllMaaB Dsfahank 

Alb, 1719. V 16 Ttm-T^k Jlbe., L «. fit ifin, 
m. 3». . i. w. 
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"See tbat ahttiing glass of (klaret, 
How itivitingly it looks')." 
In der zweiten Strophe klingen — wenn auch nur 
äusserlich — Stellen an wie: 'What are titles, pomp or 
riches^)' oder; 

■What is glory, nealtb, or pleasure, 

After which iiianküiti aspire? 
Tiou, my Life! art all tlie rreasnre.' etc.'f. 

Znr III. Str. vergleichen HH IL 294 die Zeilen aus 
Brome's Liede From Huugor und Cald wko tives mon: free: 

'ÄLtl if Uie wenther be eold and raw 
Tbei], in a Barn, we. tumWe fn straw.' 

Doch sind gewiss auch die folgenden Zeilen des Liedes 
Tom Titikt'r*] heranzuziehen: 

'With Hammer on Kettle he tabbers all Day. 
At night be will tumhle on Strumil or Hay'').' 

Str. IV, 3 — 4 endlich giebl in gedrungenster Form die 
Quintessenz von Edmunds Monolog (King Lear, 1, 2) 'Tliou. 
nature, art my goddess.' 



The Gotter's Satnrda)- Night 

'My lov'd, mj honor'd, mnch respected friend' 

Wie schon Gilbert Bums anmerkte, gab Fergusson's 
Gedicht The Fatmer's Ingle unserer Dichtung den Rahmen, 
der allerdings mannigfach ausgeweitet erscheint*^). Das 



1785 



') Pill». 1719, IV. 79; Tm-Tabk Mise. I. !t5; The Lark, 1740.275 
u. C. w. Hat dieses Lied geborgt von dem eriglisehaii Liede 'Prithee 
Frienii, leave off Iby Thintiug' fn- ß. The Syrm. 1735, p. 97)? 

'J Luve's a gentie gen'rous Fussion i-on Ueory Carey. 

•) Von Baker: x. B. Walts's Munical Mise.. I. 65. 

*) n&. 1698. In DTrtej's Kita. VI. 265, 1720. 

') Vgl. ferner Autolyous' Lied W. T. IV 2. Sir. 111; 27« Merrij 
BeggoTS. II, 3 'Give ma a brisk weech and dean straw ;' Air XV iu The 
Begsar'n Weiiiling, Akl 3 '1729. p. 62) ', . I wed je to lie Both lo- 
gathet in Straw:' etc. 

') Fergnfison'a Ifarmer'i Ingle geht seioeraeits gewiss auf Ver- 
giU Georg. iL 513 ft, zurück, f'brigens sei bemerkt, daes Georg, IL 
458ff. irielleioht aof eine Anregung der Drydeoachen Übersetzung hinl 
foo Thomson {.iutuinn, 1230 ff,} paraplirasirt worden war. 
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Urteil des Franzosen Aogellier aber das Verhälmiß der 
beiden Dichtungen 7.a einander (a. a. 0. IL 80) kann ich 
im ganzen zu nteinem eigeneti machen: 'La distance qni 
separe le plus bant effort de Fer^sson. de ce qni n'est 
pas le chef-d'cenvre de Bums, c'es^ä-dire Le Foyer du 
Fermier, du SaiiMÜ soir, est . . incommeusurable. Les 
deus pi^ces n'appartieDnent pas anx memes r^ons. Celle 
de FergussoD est de petite description exaute. Elle i'a 
ni la grande poesie, ni le noble enthoosiasnie, ni la portäe 
sociale de celle de Burns. Elle n'a en rien cette pl6- 
nitude de vie'),' etc. Die Personen freilich sind, wie 
Angellier mit Recht hervorhebi, auch bei Burns ^anz 
typisch gebalten, aber doch sieht entfernt so schemen- 
haft wie bei Fergusson, bei dem kaum ein schwacher 
Anaatz zur Charakterisirong za erkennen ist; das Ge- 
präge eines typischen Bealismns wird ihnen nicht ab- 
gesprochen werden dürfen. 

Fergusson hatte eine neunzeilige Strophe von fnnf- 
heblgen Versen mit der Keimstellung ababak-dii ver- 
wendet-, kein Zweifel, dass unserm Dichter hierdurch der 
Gebrauch der Spenseri^tauze nahegelegt wurde, um so 
mehr als er dieselbe schon früher einmal in einem Ge- 
dichte religiös-ernsten Charakters angewandt hatte. — 

Im Gegensatz zu Fergusson werden wir bei Bums 
in enge, ja fast ärmliche Terhältnisse geftthrt: die Zu- 
friedenheit, die Bescheidenheit und der Frohsinn der Cotter- 
familie werden uns um so sympathischer berühren. Fer- 
gnsson's Fai-mer hat sein Personal von Knechten und 
Mägden; nicht so der Cotter. dessen ftltere Kinder sogar 
auswärts haben Stellungen annehmen müssen (IV. 2-). Ist 
des Cotters Kreis demnach nur ein kleiner, so fühlt man 
sich um so traulicher und heimischer in ihm. Mit welchem 
Aufwand schildert Fergasson den Ingle: 'Sods, peats, 



') Diete Beluuptung tuödtte ich doob etwas eingceohi&iitt wissen. 
Ge ikaet sieb teum lengneD. dasa aiioh in einigen der Banis*scheii 
Stroptieci der SQüm der luapiratioc »ehr dänD nDd schwacblich diesst. 

'I Üiessr Zug ist niobt aulobiogn^ihiech ; vf^. CbW L 10. 
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aad heath'ry irufs the chimley All, And gar tbeir tbick- 
uing smeek salute the Ijft:' dagegen wie einfach — and 
doch wie viel wirkungsvoller! — Burns des Cotters 'wee 
bit ingle, biinkin bonilie' (HI, 5). Bei Fergusson hören 
wir von 'owseu' und 'hawkies;' der Cotter hat eine ein- 
zige Kuh, 'their only hawkie . . . That, 'yont the hallan 
snugly chows her cood" — wiederum welch ein feiner 
2ug, um unser Mitgefühl zu gewinnen! 

Während bei Fergusson ein gewöhnlicher Wochentag 
herhalten muss, bat Burns bedeutsam erweise den Sams- 
tag Abend gewählt. Nicht nur das Tagewerk ist voll- 
bracht, sondern die schwere Arbeit der Woche ist geihan; 
der Cotter darf wieder etwas aufatmen. Weiterhin ist 
die Vereinigung der sämtlichen Geschwister dadurch mu- 
tiTirt; auch dass Jenny 'deposite[s] her aair-won penny- 
fee, To help her parents dear,' etc. Der Gedanke an den 
folgenden Tag weckt Überdies in den Herzen der frommen 
Leute eine ernste, feierliche Stimmung. So hebt uns Burns 
über die Alltagsaimosphäre empor, wie sie bei Fergusson 
dnmpf waltet; der tirundlon von 2'ht Farttier'a Jngle 
ist völlig aufgegeben. 

Als die Dämmerung hereinbricht — beide Dichter 
malen uns einen kalten, trüben Winterabend — , kehrt 
der Cotter heim. Aufbruch und Heimweg des Farmers 
werden bei Fergusson nicht geschildert; die Burns'schen 
Zeilen U. 5— III, 4 sind bei ihm ohne genauere ') Eni^ 
eprechung. 

Nun ist er ku Haus! Burns beschreibt uns, natürlich 
genug, die herzliche Begrüssung, die ihm von seinem Weibe 
nnd seineu Kindern zu teil wird; Fergusson's 'gudeman, 
new come hame, ts blyth to find, Whan he out o'er the 
halland äings bis een, That ilka turn is bandied to bis. 
mind. That a bis housie looks sae cosh and clean.' Der 
letzte Zug erscheint leicht nioJitizirt auch bei Bums; auch 
der Colter freut sich seines clean hearlh-stane' (UI, 6). 

'i Fergusson erwähnt nur. liase 'Bawtie ca"8 the oweeu to the 
Vijre' und da&s -Thrashet John, sair düng, bis barn-doot ste(>liB.' 
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Was bei unseriii Dichter in den Strophen IV — X folgt, 
hat wiederum bei Fergusson keinerlei Entsprechung; das 
Eintreffen der älteren Geschwister, des Vaters Eatschläge, 
die Jennyepiaode, der si&h daran schliesaende Preis der 
jungen Liebe und die Verdammung des gewissenlosen Ver- 
führers der Unschuld — das alles ist von Biirns selbständig 
eingefügt, um das Bild larbiger und belebter zu gestalten. 

'But now the supper otowdb their simple board' be- 
ginnt Burns' elfte Strophe, die einzige, die bei ihm der 
Schilderung der Abendmahlzeit gewidmet ist, wogegen 
Fergusson gleich nach der zweiten Strophe begonneu hatte, 
die Vorbereitungen zum Abendessen - mit sichtlichem 
Behagen — zu beschreiben. Lecker, abei' doch einfach 
ist das Mahl. Fergusson knüpft hieran, in der uioralisiren- 
den Manier der Zeit, eine Aufforderung an die 'gentler 
gabs," sich grösserer Arbeitsamkeit zu befleissigen und mit 
einer schlichteren Kost zufrieden zu sein; 'on sicken food{!) 
has mony a doughty deed By Oaledonia's ancestors been 
done;' bei dieser Lehensweise nur habe Schottland all 
seiner Feinde Herr werden kflnnen. in Burns' Str. XIX 
erkennen wir diese Qedankenwendung wieder, freilieli ge- 
adelt nach dem klassischen Muster des 'Sic fortis Etrnria 
crevil.' 

Nach beendetem Mahle hält Burns' Gotter — 'the priest- 
like father' — die häusliche Andacht ab (Str. SU— X\TI).>) 
Wie aoders wieder bei Fergusson'. 'Tke couihy iracks heifin 
whau supper's o'er' (Str. VI); es wird geplaudert, erzählt 
und auch tüchtig geklatscht. Eine grosse Rolle ist dabei 
der Grossmulter zugewiesen — eine Gestalt, die Burns 
ganz eliminirt hat. Ihre etwas breit geratene Schilderung 
enthält den einzigen wärmeren Ton in Tke Farmer' s hiifU: 
der Alten ist es eine stille Freude, an einem Festtage 
'her ain spun cleething on a darling oy' zu erblicken. Das 



') üieBe Partieen sind oaoli Gilbert Biiins die erstooöcipirten des 
Gedichtes; sie sind gewisa auoh diejenigeii, die die meisten aato- 
biograpikisalteti Elemente entlialten. 
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religiöse Moment, das wir in Burns' Gedichte nahezu 
den Angelpunkt büden sehen, fehlt bei Fergueson durchaus. 
Man begiebt sich zor Kühe. Fergusson hält es für 
angebracht, uns die Müdigkeit (um nicht zu sagen die 
Schläfrigkeit) zu malen, die den Farmer und sein Haus 
betallen hat — Bnrns lässt die Eltern (welch ein Kon- 
trast!) zuvor ihre 'secret homage pay' und den Höchsten 
mit der Bitte angehen, er möge 'for them and for their 
Httle onee provide' (XVIII, 3; 8). Anch der Farmer hat 
Kinder, abei' sie sind, wie es scheint, noch zu klein')- als 
daes jenes elterliche GefiibI, das bei Bjirns mehrmals schön 
zum Ausdruck kommt, der Eltern Hoffen und Bangen, ihre 
Freude und ihr Stolz, recht am Platze sein könnte. Über- 
haupt hat Fergusson auf die Darstellung des Familien- 
lebens auffallend wenig Mühe verwendet; hier vor allem 
hatte Burns die Aufgabe, den Stoff zu bereichern und zu 
entfalten. 

In der Schlüssstrophe erst sehen wir Fergusson's Muse 
zu etwas höherm Fluge sich erheben; freilich gegenüber 
den mächtigen, weihevollen Apostrophen, zu denen sich 
Burns' Dichtung emporschwingt (SX f.), nimmt sieb der 
Wunsch, der Fergusson's Gedicht abschliesst (Teace to 
tbe husbandman, and a' his tribe,' etc.), matt und platt 
aus. — 

Schon früh hat man eine gewisse Ähnlichkeit zwischen 
nnserm Gedicht und Shenstone's Schoohnistress heraus- 
gefunden; "The Cotter's Saturday Night has much of the 
same kind of merit as The Schoobnislress" lesen wir etwa 
in einem Briefe der Mrs. Barbanid an ihren Vater (31. 
Jan. 1787). Neuerdings ist Haliburton etwas ausführlicher 
auf diesen Pnnkt eingegangen (a. a. 0. 260 f.). 'If we 
turn to "The Cottar's Sunday (sie!) Night," and read it 
alongside of "The Schoolmlstress," we shall find that in 
respect of measure, tbeme, and style of both treatuieut 



') Die BeEeicUaiuig 'wee-thJags' hat Bnrns sowohl (III, B) wie 
Fetgusaon (IX. 5). 

Fftluitr*. XX. 7 
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and langnage, it was modelled scarcel; less after the 
manner of Shenstone than according to the paltera of Fer- 
tnigson's "Farmer's lo^Ie." Unlike the latter, bnt Uke 
"The Schoolmistresa," it maintains the perfect form of the 
Spenserian stanza , .' Halibarton fordert sodann anf za 
einer Vergleichung von The Cotter, Str. SIII— XV mit 
The Schoolmistress, Str. XII and XIV, — 'not for senti- 
ment, bat för style. [The reader] will scarcely fall to 
perceive a suggestive likeness. On the one hand, there 
is an enumeration of psalm tnnes; on the olher, an enn- 
meration of garden herbs. The enumeration in both cases 
proeeeds on the satne Unes. There is, further, in the 
dame's singing of Shenstone, a rery possible snggestion of 
ihe cottar's reading of Burns. The passage 
"Sweet melady! lo hear her Ihea repeat 
How iBrael's eona beneaih a foreign ting," etc. 
may bave inspired 

'Tbe prteat-like fatlier reodit the sacred page, 
How Äbram was the friend of God on high," eto. 
And none will deny that the advice of the dame to her 
Infant Charge mtght have formed part of the "admonition 
dne" oi the cottar-father to the "younkers" of his famüy: — 
"And waraed them not the tretful to deride, 
But love each other dear,') whatever tbero betide." 
That such advice was giren is indeed implied, for 

"With joy unfaign'd, brothera and aisters maet, 
And aaoh for other's welfaro Iiindly Hpisra." 

Hierzu einige Bemerknngen! 

Der Umstand, daas die Schoolmistress in der Spenser- 
stanze abgefasst ist, war gewiss nicht der einzige Beweg- 
grund für Burns, dies Versmass für seine Dichtung zn 
wählen (s. S. 94) ; doch mag er ganz wohl za dieser Wahl 
mit beigetragen haben. Die von Haliburton so betonte 
'suggestive likeness' des Stils wird ans nicht notwendig 
auf die Annahme einer Beeinflussung unsers Dichters durch 



') Vgl. 'Poor Mailie'B' Mahnung (Z. 60): 'Mind to he kind to ane 
anither,' die man als eine harmlose Parodie der ShenBtonestelle an- 
sebea kann. 
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Shenstone führeo, wenn wir bedenkea, dass der Gebranch 
desselben Metrums natiirgemäss eine äbnliche oder gleiche 
Süligirung der Sprache, anter Umständen sogar der Ge- 
danken involvirt; thatsächlich gehören denn auch die von 
Halibnrton hervorgehobenen 'Aufzählungen' in gewissem 
Sinne znr Technik der Spenserstrophe. — Anregungen 
im einzelnen durch die Schoolmistress werden zuzugeben 
sein; Ealiburtou hätte noch Sckoohmstress, 28, 2 'Ev'n now 
sagacious foresight points to show,' etc, als Quelle für 
CoHer, V, ö 'Anticipation forward points the view' bezeichnen 
können. — 

Das in unserm Gedichte deutlich ausgeprägte 'InteresL 
in the poor' scheint in Anbetracht des Verfassers ganz 
selbstverständlich ; immerhin hat die Litteratnrgeschichte dar- 
auf hinzuweisen, dass sich Bums doch anch hier von einer 
litterarischen Strömung tragen lässt, sofern schon vor 
ihm mehrere Dichtungen des 18. Jhs. 'deal with the con- 
dition of the poor,' wie z. B. Thomson's Winter, 322 ff., 
Shenstone's Sekoolmistress, Gray's Elegy, Goldsmith's De- 
serted Village (cf. Perry, English Literatiire in the IS"" Cen- 
tury, S. 435 f.). Charakteristisch ist es anderseits für 
Borns, dass er sich eines heftigen Ausfalls gegen den 
gehassten 'lordling' nicht zu enthalten vermag. 

Alezander Geddes, ein Zeitgenosse des Dichters, giebt 
in einer gereimten Epistel seiner Bewunderung Ausdruck, 
wie Bui'ns es verstünde, 'with a Goldsmilh's pencil [to] 
trace The virtues o' the cottage race.' Aber nicht bloss 
in der Schilderung und in dem Preise bäuerlicher Tugend 
erweist sich Burns als Gefolgsmann Goldsmith's, sondern 
auch darin, dass er wie der Ire') — der ja seinerseits nur 
die Ideen Bousseaus und der Schule der Physiokraten 
aufgenommen hat — die vitale Bedeutung des Bauern- 
standes und der Landwirtschaft für den Staat mit Nach- 
druck hervorhebt. 



'i S. nameiitliah The Dtserted ViUage, 51 ff. 



- 100 — 



EiazelDce. 

Dk erste Strophe dee Gedictees. die die Wiimmag 
an Bobert Aiken eiUiilt, be«e^ ficli saue m Gtkiee 
derart%er Erzeafsüee des 16. Jafateitdenz; ttcnU fisica 
wir dft die im män&liciieD Branione sbge^ebeme Brkllmg 
des Dichten, di« ihm niedrige. eigeHBfrb^e Ahacktca 
vMlif lerntigCB tsd da» er Bsr teäcB eektea, aaw^ 
fiUebteB G«aU fteteti Laof lueea wolle. Beisfädswäs« 
begiBBt Beattie's Oij« oh Lord H***s BwA-^s 
•A Htm, «ndcill-d ■ Ttaal lOMe . . 
Wbo lov» wiiifHritr «t ]mj* 
bnaOta artect froa tte kon. etc. 
Weun BnroB (Z. 5J in simple Scotdsh lays' dkfatea wül, 
M ei innert du zugleich so The Farmer' s Jngk, I, 9 'Begia, 
my Utue, ssd cAanf t« hamtiy i^ratn' — Der Aosdrock 
'the low)^ train' (Z. ü) schon im DestrUd ViUa^, 2b2 s. ö.; 
'iD UfiB's «equester'd scene' wohl nach tiray, F^jr, SIX, $ 
'Along Ibe cool seqne«t«i''d rale of life,' etc. — Die viel' 
berufenen Scbljusvene werdeD aof eine Änre^nn^ tob 
CattU of IntMetue, U, LV zot&ckgef&hn werden darfea. 

Str. U, Z. 1 'Noreiuber chill blaws lond wi' aagiy 
kogb' i*t ein« Erinnerung ao Fergiuton, The Ghai^ t. 7 
'Canid bUwH the nlppin uortli wi' angry ioagh,' die sich 
mit einem deiiilivfaen Ecljr; ron Man was Made U> Momn, 
I, 1 verbunden Itat: -Wtaea chiU November'g surly blast,' 
etc. — Z. ü 'retrealtng' i. e. 'returning' wie Thomson, 
Stmmer, 220 oder Pope, Jufiimn, 61 f. 'WhUe [abonring 
ozen . . . Id tlieir looae tracea from tlie field retreat.'') 
— Zu Z. 4 vgl. die Wiedergabe von Georgii^a L 381 bei 
Thomtoo ( Wintvr, 14i>— 2( '. . a blsckening train Of cia- 
inoruuit roolLs/ elc und Warton 'on roätling pinions lond 
The ciows, a Duiutmiua host! from pastnre bomeward 
crowd.' — Die /feilen h—1 uffeDbar nach SheDstoae's 
10. Elegie. Str. 9: 



') Vgl. dua «aob Hiltcro, Cnwi, 391 f. '. . «hAt tiate tb» laboviV 
ox lu liu loLMo itarq« friini the (umw cuoe (er Hontz. Epod. O. 69 f.), 
noil tu Bon»' 'loU-rom Cotur' (Z.5) UilUn'B-Hwiok'U hedgär'iComosSSSl. 
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At noon [be poor meobanic wanders bume, 
Collects the Square, the level, and Ihe line,' eto. 

— Za Z. 9 'And weary, o'er the moor, his course does 
hanieward beud' vgl. Gay, 27w Sheph^d's Wr-eh, Wednesday, 
V. 21 'The clown fatigued trndged homeward with his 
spade' und Gr&y's . Eleffi/, ], 3 'The ploughman homeward 
plods his weary way.' 

Str. III, Z. 2 wohl nach AUefrro, 81—2 'Hard by, a 
cottage chimoey smokes, From betwixt two aged oaks.' 
Ähnlich spricht T. Wartou von einer 'elm-encircled farm' 
iOde sent to a Friend; cf, Pleasures of Mdancholy, 141) 
and redet Cowper {Tnak, I. 167 f.; vgl. I. 222 ff.) von 'our 
favourite elms That screen the herdsmao's solitary but.' 

— Zn Z. 3 ff. vgl. Thomson, Winter, 311 ff.. Collins' Ode 
0» the Populär Supersfitions of the Highlanäs of Scotland, 
Goldsmith's Traveller, 191—6 und namentlich Gray's Elegy 
Str. A'l: 

'For them no more the blazing beartli sball bnni,') 
Or buay hoosewife ply her ev'niDg care; 

Nor children run to lisp thejr sire's return, 
Or cliiub bis lioeea tlie envy'd kiss (o share,' 
Bttrns verdankt diesen Stellen — die ihren antiken Ur- 
sprung; nicht verleugnen können ^) — die sämtlichen Motive 
zu den fraglichen Versen; aber was ist bei ihm aus Gray's 
'blazing hearth' geworden, und wie reizvoll hat er nicht 
Gray's dritte Zeile erweitert! — Zu Z. 7 dürfte Thomson, 
AutHmn, 1342 heranznziehen sein: '|embrace] Of i)r«((i(ng 
children twiued around his neck.' 



'I Aiicb eioe RanisayreDiiniscunz mag in uodeie Zeilen ö — 6 biada- 
«pieten: scholl im Gentte Sheyherd ist einmal (Ed. 1761, U. 226) die 
Bpde von 'A blae^ing ingle, aoii a oleau heailh-etane.' — Die Angezogene 
Stelle steht übrigDD» in engem Zusammenhange mit der 5. Stro[ihe von 
Sr John Clerk's (ie80-J755) beltannlem üode Merry nay the Maid 
bt. tte.: 

'In Winter when the wind and rain 

Blowa D'ec liie bouse and byre. 
He sits bcü^ide b clean bearth-ntane 
Before a ron^ing ßre,' etc. 
•) 8. Luerez, XU. Vi! ft.-. Boim. Epod. II. 39ff.: Virpl. Georg. 
11. 523 f. 
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Str. VI, Z. 3 verwertet die Ausdrucks weise von Tke 
Farmer's Ingle, IV, 2 "Wad they » labooring lend an 
eidant. hand.' An Beattie's Minstrtf, I, 28 erinnern ein 
wenig des Cotters Mahnungen und Warnungen; auch 
Edwin's Vater, so hören wir, 

'wani'd him. to ^fichev 
Falseliood and goUe, and aje ratüntain the right. 
Bf pleasare ansedac'd.' etc. 

Der erste Entwurf der IX. Strophe liegt uns. wie 
schon Cunningham gesehen hat. in der folgenden Ein- 
tragung des Barns'scben Common-pkice Book (April 1783; 
vgl. ChW 1. 102) vor: 'Notwithstanding all thai has been 
Said againsi Love respectiag the foUy & weakness it leads 
a yoong unexperienced mind into; still I tbink it, ia a 
great measure. deserves the highest encomiums that have 
been passed npon it. If any thiug ou earth deserves the 
name of raplure or transport, it is the feelings of green 
eighteen in the Company of the mistress of his he^rt wben 
she repays him with an equal retarn of affection.' Als 
Borns diese Zellen niederschrieb, dachte er n. a. gewiss 
an das bekannte englische Liedchen:') 

'Love, tioii'rt the best of hoinao joys. 

OoT chiefesl bappmeas below! 
All other pleaaares are bnt T07S.' eUb; 

bei der Abfassung unserer Strophe-) scheinen ihm öber^ 
dies einige Verse aus ßochester's Leiter from Artemiga im 
the Town, to Che m the Countty vorgeschwebt zn haben: 

'LoTe, the Diost generoos [ibssiod of the mind, 
The ^tl^t refnge ionoceDce can und . ■ 
The cordial drop besvea in unr cnp has thrown, 
To mate Ute nauseons draagfat of Ufe go down . . .*) 
Tbis oDijr jojp, for wbicfa poor we are maile.' etc. 

Schwächer, aber doch noch vernehmlich ist das Anklingen 
der zweiten Hälfte der Strophe an Air I in Bickei^Uff's 



'I In xoblrek-heo SkmmtaDe«n des 18. Jbs.; The Bnt, l. 233 
(1736, a Ed i; TtaTiMe »ümttwy. tu. Nr. 19 u. s. «. 

'I Hat dKäP hinwiedenuD nichl ChSde Sarold. It 81, 7-^ inspihrt? 
'I a. Pope, Honwe, Epist. I- 6. 136 1. 
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Love in a YUlage, II, 4 'In love should there meet a fond 
pair.' — Die 3. Zeile wird von Halibarton (S. 250) mit 
Yoiing's M,f/A( IIL 336 ('pace tUe round,' etc.) iii Ver- 
bindana; gebracht; vermutlich hat auch der bekannte 
Shenstone'sche Vers 'Whoe'er has travell'd life's duU 
round' ^) eiugewirkt. — Zu Z. 7 — 9 vgl. The Deserteil 
Villagt, 13 f.: 

'The haietkom bash, with seatB beneath the shaüe. 
För talliing nge aod vjliisp'nng lovers made.' ') 

Burns' 9. Zeile mag zugleich (vgl. A'b/ts and Queries, 

SU" S. XI. 385} ein leises Echo von EeTiry FL, II, I. 

1, 254 f. enthalten: 

'The milk-white rose, 
Witb nbose sweet smeli the air shall be pi^rfumeü.' 

Die Anregung zur X. Strophe kam dem Dichter wohl 
aus dem Desaied Tlllage, v. 325 ff. und aus einer schon 
einmal (vgl. S. 48) angezogenen Stelle der Sentimental 
Jouniey (K. 39): 'I see innocence, my dear, in youv face 
— and foul hefal the man who ever lays a snare in its 
way!' Ob Burns bei den letzten Zeilen der Strophe nicht 
auch das erste Blatt von Hogarth's The RaJce's Progress 
vor Augen gehabt hat? Hately Waddell weist in seiner 
Burnsausgabe auf die Ähnlichkeit mit The King's Quhair, 
Sti'. 134 ff, hin, einer Dichtung freilich, mit der Burna 
1785/6 schwerlich schon bekannt gewesen ist. 

Zu Str. XIII, Z, 7 'Compar'd with these, Italian trills 
are tarne:" — Derartige abfällige Äusserungen über die 
italienische (Operelten)-Musik scheinen in der englischen 
wie in der schottischen Litteratur des 18. Jahrhunderts 
Mode gewesen zu sein. Von Engländern seien nur kurz 



') WriUtn at an Inn (ü Hmley, \\ I. Statt '(laceEl' liatte Bums 
uisprüugliob 'troced' gescbriebea. 

') Das Motiv ist scboo der proTeuzsIiaDbeii Litteratur bekannt: 
'En an vergier boU folha li'aBiespi teac la donipna aon aniic L-osta si." 
Der Scbäfor erscbeint itiitar dem Weissdoro sitzend bei Shakspere <3, 
Henry VI. U 6. 42), Müton (UAllegro 68J. u, a. 
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PepA')i CUurcliill'), ähenstone^) und Brown*) geDaDDi. tn 
Scliottland gHli wolil zuerst Kamsay der Abneigung; gegen 
die italienisclie Musik Äuadnick; sein Patie Bimie^) 'cnrs'd 
Blrongly tbe light-headed fellows who rnn to Italy to 
learn soft ninsick,' während es in dem Gedichte Health 
lAbsülin. 14, Z. 23 f.) schwächer biess: 

'Tlie wiirbling DOte» of Ihe sniall chirping ttioog 
pL-li^bt bim oiore thno tbe Italian soag.' 

Auch Fergus8on hat sich mehifach in demselben 
Sinntt geäussert; su in den Zeilen To Sir John Fielding: 
'In vuo, Ü Gay! thj axaso ex|ilored the waf 
Of yore to bmiisb the Itoliaa lay*) . . 
Kutiiidis. nut mec, now bear aloft the palm,' etc., 
in der Kletfi/ on the Bmfh of Seots Music, IX, 3—4: 
* . . Sounds fresh apning tne Itaij, 
i bwUinl bt«Mi,' 
and in Th* Daft Daj/t, VIII: 

'Fiddleis! your plus in temper Cx. 
And roset weel your ßiidl^tici» 
Hut bMish vüe Italian tricks 

Fron oaf your qnonun,' «tc. 
welch letztere Zeilen gtnt wohl, wie Grosul nefst, die 
drille Stropb« von .Skinner's berQhmteni TtiOo^gsmm &n- 
gtrftgl haben mflgao: 

•Vihu DMds äitra Im aaa $Ptat a ftalM) 
Wi' driD«i(« dall llalMn 1«;«:' 
I <ndm gi* oor «in StmlMiwys 

For half a kufl4«r ^oor« o' est.' etc. 

Am nächsten aber berflbrt »ch mit ODseni Versen 



'I JmM. •/ iior«.'«. KpieL I 1, 106 to hav« a bas oben ff j« 
llaf.> Awh Buna bat tieft ««m», «mu «mtijrf i airit* ni » Jta*- 
itMfes i» <1« iduKrtwfcia PMiailw tiamtt btttma; t. OB U. OB. 

') n* MmeiU, t. 718 «. 

*i Ai an III <r au itfMMn «^ n t n »fc« tt *t n««. s*« 

M. Lm4m 1767. ^ 4ä f TW «tIm AR |l «. M«tl| . . h « 
•»& 
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die folgende Stelle auB Hamiltons von Bangour Ode IV. 
— On thc New Ymr 1730: 

'ICould'sl; Ihou not, impioiui'OreattieBe, give 

Tt)Q smallest alms, that want miglit live'' . . ■ 

Ose table's vain intemp'rate load ■ . 

Had lilesa'd the cottage, peacefui shade, 

And giTeii itE cbildren health and bread:] 

The rasüc aire, and faithful spoose, 

With eacb dear jiledge of honest votts, 

Had, at the «ober-tosted msal, 

ßepeated oft the grateful tale; 

Bad hymo'd. in nativB langnago free, 

Tlie aong of tbanks ia beaven and thee; 

A maaic that the great ne'er hear, 

Tet sweeter to tbe interaal ear, 

Than any soft, seüucing note 

E'et tiirill'd froin FarJnelli'a thront." 

Str. XIV, Z. 6 'Avenging Ire' ist ein Ausdruclc 
Müton's; siehe Paradise Lost, VII. 184 {'venget'ul ire' ib. 
I. 148, X. 1023). 

Str. XV, Z. 4 nach Matth. 8.20 (Lukas 9,58) ' . . tbe 
Son of man lialb not wbere to lay bis head,' einer Stelle, 
die auf Bums einen tiefen Eiadruclc gemacht zu haben 
scheint.') — Z 8 nach Rev. 19.17 'And I saw aa attgel 
Standing in ihe sun' oder Paradise Lost, III. 621 fi'.: 

'he sooft 
Saw witbin lien a glorions Angel stand, 
Tbe ^me wboni John saw also in tbe son.' 

Str. XVI, Z. 2 mahnt im Stil an Thomson; vgl. z. 
B. Sumimr, 1501 'The sage, tbe patriot, and the hero,' 
etc. oder Caatle of Indolmce, II. 22(J 'Commixed tbe Chief, 
tbe patriot, and the swain.' — Z. 3 cilirt — nicht ganz 
wörtlich — Pope, Windsor Forest, V. 111/2 '[the pheaaant] 
Springs. And mounis exalting on trinrnphant wings.' Der 
Vers masB sich Barns schon frUh eingeprägt haben; vgl. 
S. 44 zu SoMjf; Coniposed in August, I, 3. — Z. 5 'in nn- 
crealed rajs' wie 'in uncreated ligbf bei Thomson, Summer, 
176, — Zu Z. 7 vgl. Paradise Lost, VII. 258 f. ithey] 



■) S. aaob Moleiiaor a a. 0. 94. 
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hymniDg prais'd GK)d and Ms worke; Creator hiiu they 
sang,' etc. 

Str. XVII ist offenbar durcli die bekannte Stelle der 
Bergpredigt über das Beten (MattL. 6. 5—6) inspirirt; 
möglieb, dass der Dichter daneben an Faradwe Lost, 1. 17 £,, 
rV. 736 ff. V. 145 ff. gedacht hat. — Das 'Book of Life' 
(Z. 9) stammt nalnrUcli ans dem Neuen Testamente; s. 
Phil. 4,3, ßev. 3.5. 13.8 n. s, w. 

Str, XVIIL Z. Td nach Hiob 38.41; Psalm 147.9;') 
Z. 6 nach Matth. 6.28, Lukas 12.27. 

Str. XIX, Z. 1 wird von Robertson sehr passend zu- 
sammengestellt mit Thomson, Summer, 423 f.: 
*Ä Miiiiplc scenel Yet lien^'B liritannia sees 
Her aoiid grandenr rise.' 

— Z. 3 ist unzweifelhaft eine Erinnerung an Deserted 
Village, 53 f. 'Princes and lords may flourisb, ov may 
fade: A breath can make them, as a breath has niade.' 

— Z. 4 ist wörtliches*) Citat von Essay oti ßfan, IV. 248. 

— Das archaistelnde 'And certes' (Z. 5) vermutlich nach 
Castle of Indolence, 11,5. Im übrigen gemahnt die Aus- 
drncksweise der Zeilen 5 und 6, wie schon Grosart be- 
merkt hat, an den folgenden Passus in Fergnsson's Ge- 
dicht Betiremmt, den seinerseits gewiss eine berühmte 
Shaksperestelle (2 Henry IV. III, 1) an die Hand ge- 
geben hat: 

'For the caljn comforts of an busj nibd. 

In yoDder lowly cot dallglit to dwall. 
And leavo the atatesaian for the lab'riDg liiud, 

The regal paiace for Üie buinble cell.' 

An sich ist ja die Gegenuberstelluug von 'paiace" und 



') TouDg's Paraplii'ase Icomoil im Wortlant unserer Stelle nouli 
näher; "(WIid] slills the olamour of the craving nest?' 

') In den ersten drei Ausgiibea von Burns' Gedichten sowie in 
samtlioben uns bekannten Handschriften ei'schaint statt 'noblest' die 
Schreibung "noble.' Es mnaa dahingestellt bleiben, ob Büros — wie 
HH I. SM vermuten — diese Veränderung tiiit dem Pupe'suhen Verse 
abaiohtlich vorgenommen hat, oder ob dieselbe auf einen lapsua memoriae 
zuriiikEutühi'eQ ist. 



1 
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'cotlage' gerade dem Jalirhu ädert Housseaus besonders 
geläufig. ') — Z. 7 klingt leicht an Gray's Ode for Music, 
V, 1 f , an: 'What is graDdeur, whai is power? Heavier 
teil, auperior pain,' 

In Str. XX scheinen sich Reminiscenzen aus Fer- 
gtisson und Thomson zu begegnen. Schon Fergusson hatte 
(in dem Gedichte Fashion) seine warnende Stimme gegen 
'Iniury,' als den schlimmsten Feind Albions, erhoben:*) 

'Treinble, Albion! Tor tlie voice of Fate 
SeeiHS ready to deoree tliy aftet-tall, 
By pride, by luxnry, what fatal ills 
UnlieedBd have approaoh'd thy mortal frame; 
How many Foreign weeds their beada bave raar'd 
In Iby fair garden! Hasten ere th^r sUength 
Aad baueful vagatatioa taint tbe soil. 
To root out rank disease. whicb sooa muat spread, 
If HO bless'd antidote will pnrge away 
Fasbion's proad miiuoDä from aur 3ea-girt ialt.' 

Anderseits muss dem Dichter (bei Str. XX, Z. 2 — 9, wie 
auch bei SXI, 1, 9) jenes Gebet aus Thomsons Summer 
(v. 1602 ff.) vorgeschwebt haben, das er schon von seinem 
SchnUesebnch her kannte (vgl. Haliburton 230): 

'0 Tbou by wligse aluiighty ncid tbe scale 
Of empire rises or alternate falls, 
Send forlh tbe eaving virtues round tbe laad'l 
In brigbt patrol, — wbite pea;je, and Bocial lore 



') Einen wjcbtigeu Auteil an der Ausprägung des GegensatzBB rtn 
■Palast' und 'Hütte' haben Schäferpoesie und Anakreonfik gehabt; Tgl. 
Straolf, Ooethca Leipeiger LiederbucJi, B. 63, — Dein 'Hüttenkolt' des 
18. Jbs. hat Buriis seinen Hauj)ttribnt in dein I.ieda TJte Lass o' Bailoch- 
wyfe (Str. V) entnchtut. Im ullgemeiDen ist ja der Preis der 'Hütte' 
bei UDserm Dlohter, dem Outterssohn, mehr als das bloss äusserlicbe 
Hittnachen einei' blteraiischen Mode. 

') Vgl. Grosait. Eobert Fergitsson, 1898, p. 141, wo mir aber der 
Orad van Büros' Abliängigkeit sehr übersubUtzt zu sein scheint, — 
Weitere Pruleafe gegen 'luxnrj' ans dorn 18. Jh, verzeiobneo L. Stephen, 
Eaglkh Thought, 11. 1H9 und E. Dowden, The French Jlevotution and 
Engliah Literature, 16 ff. Hier sei nochmals auf Goldsmltb'a Deaerttd 
ViUage hingewiesen. 

') ¥äa mattes Echo dieser Verse wird ooch in dem Prologe für 
Woods (V, 36-6) vernehmbar (HE U. Hb). 
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. , . 30unii tem)>eraiice, 
Healthfui in heart and look; clear cbostlty. . 
Küiigh industi^; activity untired,' file. 

Durchaus in Thomson's Siüne gedacht ist auch das 
begeisterte Lob des echten Patrioten in Str. XXI; vgl. 
Summer, 1615 ff.; Liberty, V. 123. 222. Und wiederum auf 
eine Thomsonstelle [Aniumn, 900/1) hat Burns bei den 
Worten 'great unhappy Wallace' (XXI, 2)i) hingehlickt. 
— In den Zeilen 3—4 klingt die in der alten Dichtung 
vom William Wallace^) wiederholt erscheinende Wendung 
'bravely conquer, or (as) bravelj die' deutlich an. Das 
emphatische '0 never, never . .' (Z. 7) ergab wohl Beattie'a 
Minstrel, I 29, 2 '0 never, never tnrn away thine ear.' 
Die klassizistische») Formel 'ornament and gaard' (Z. 9), 
mit der das Gedicht sehr bezeichnead abschliesst, war 
Buma nahegebracht durch Stellen wie Thomson, WitO^; 
662; TJie Tnsk, II. 335/6 war ihm wohl noch unbekannt: 

The most iin]:ortant and effeotnal i/tucrd, 

Support, and ornament.' etc.') 



1785 Address to th» Dell 

■0 Thou! whatever title suit Tliee!' 
Mit 'Bnrns's Deil' beschäftigt sich ein kurzer Aufsatz 
von John Mnir in den Burnsiana, ITI (1894). Der Verfasser 
kommt darin, wie begreiflich, auch auf das Verhältnis 
von Burns zu Milton zu sprechen; sein Urteil lautet dabin, 
dass 'althongh Bnrns, as we can see from a foot-note ap* 
pended to the lö"" verse^), had read Milton's "Paradise 

') Zar Geschichte dieses Tersw Tgl. HU I. 365 und die Korre- 
spondenz zwischen BurnE und Mrs. Dnnlop, ed. Wallace 189ä, p. 4, 6, 8. 

-) Nenbearbeitung von W. Hamilton (1722), p. ßl, 84, 122. 

'') Cf. floraz, Od. I 1, 2; U 17, 4; Virgil, An. V. 262; n. a. w. 

') Eine freie Übersetzung des GediohteB unter dem "Dtel "Der 
Sonnabend Abend in der Schotten hätte' gab Emilie HarniB Im ersten 
Bande ihrer "Caledonia" (Hamburg 1802). 

") Sowie aiw dem Motto, das allerdings im ersten M8. noch fehlt 
'A f«w Bcenee from Paradise Last' kannte Borna bereits aas seinem 
Sohn llese buche (Haliburtoo 228|. Die iateosive BescbSftigun); das 
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LoBt" previous to the compositioii of bis "Address," theie 
is scarcely a trace of Miltonic influence in this and sub- 
Beqnent poema in whicli bis sable niajesty plays a pari.' 
Mit der inipoeauteD Gestalt des Milton'schen Satans hat 
Burns' 'Deil' in der That so wenig za schaffen, daas man 
schon, um überhaupt eine innere Beziehung zwischen 
unserer Dichtung und dem Paradise Lost zu konstruiren, 
mit Henley-Henderson annehmen müsste, die 'Address' sei, 
'in part'), a good-nalured burfesque of the Miltonic ideal 
of Satan' (I. 335).-) Burns' 'Deil' ist in den wesentlichsten 
Zügen (ich citire wieder John Muir) 'the vulgär black 
Deil of Seottish superstition, modifled to meet the esigencies 
of eighteentli-century Scots Calvinism;' — gegen diesen 
Teufel, diese Ausgeburt eines dumpfen Aberglaubens zieht 
Burns, der Anhänger der aufgekläiten 'New Lights,' mit 
den Waffen des Spottes, der Ironie zu Felde. Das gross- 
artig Originelle des Gedichtes hat Angellier (I. 102 — 3) 
ebenso treffend wie beredt gekennzeichnet. — 



Diohtera mit Milton fällt m den Soramer 1787. Ilire Wirtung aaf den 
Mensobeo überwog weitaus die auf den Dichter Burns. Vgl. S. 28; 
ChW n. 132 IT.. HH IV. 268 und Carlyle's Burusessay (Ed. 1854. p, 84), 

4 Dieses 'in part' ginge aiil Str. XV f. und XLX, 3;. s. auch 
Molenaav a. a. 0. 25. 

') Dafis sictt in so Jiiancheiu BuTna'schei) Verse eine harmlose 
Parodie atif irgend eine MiltonateUe verbirgt, aoheint mir unzweLEalliaft, 
Die folgenden Beispiele habe icli gerade bei der Hand; The oreatiife 
ii. e. Death) grain'd an eldritcb laugh' (HH I, 198). vgl. PL II. 845 f. 
'Death grinn'd hoirible a gbastly smila;' 'He ended; and the kebars 
eheuk Aboon the eliorua roar' (IIHII. 5), vgl, PL X. 611 f. 'He ended; 
and the heavenly andience laud Snng Kallelniah,' eta. : 'To give obe- 
dienee due' (!!■ 48), vgl. PL III. 190f.; 'jon blne war!' Wbera birkiea 
raarch on imrning marl' (II, 103), vgl. PL I. 295 I, 'uneasy stsps Ovoi- 
the burniug mtirle;' 'in the uucreated Void, Where Beeda of fnture 
being fight' (IL 160), vgl. PL II. 150 'In the wide wumb of uncrealed 
night;' 'Yoiir thought, if Love unist barhour Ihere' (IV. 44), vgl, PL 
1. 185 'There rest, if any rest can barhour there.' In Briffs of Ayr, 
193 f. könnte PL IV, 990 ff. travestirt scheinen, eine Stelle, die Words- 
wortb einmal seltsamenveise mit dem SchJusse von Bums' Death atiit 
Dr.' Hornbook verglichen bat (a. Otabb Eobinson's Diary, I. 388|. 
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Die Eingangsverse sind Dundad, I. 19 — 20 nach- 
gebildet: 

'0 tbou! whatever title pleaee thine eax, 
Dean, Drapier, Bicterstafl, or Gulliver.'') 

Sie klingen zugleich wie eine Travestie der Änfangs- 

Btrophe von Pope's Universal Frayer: 

'Father of all! in every age, 

In evBTy olime adored, 
By saint, by savage, aad by sage, 

.lehovah, Jove, or Iiord!' 

Der parodiBtischen Laune des Dichters verdankec 
gewiss auch Zeilen wie III, 1—2 und IV, 3 ihr Dasein;*) 
in IV, 1 — 2 ('ranging like a roarin üon, For prey,' etc.) 
ist die Änlehnong an 1. Peter 5. 8 auf den eisten Blick 
ersichtlich. 

An mehreren Stellen — Str, IV, 4, Vni, 3—5, IX, 
X, 1 — 2 — berührt sich unser Gedicht mit Ramsay's 
Getttie Shf^herd (II 2, 3; V 1), Jn dem ja auch bäurischer 
Aberglaube geschildert^) und drastisch verspottet wird; 
doch macht sich bei Bums weit stärker die Absicht gel- 
tend, beim Leser oder Hörei- zugleich das GefUhl des 
Gruselns hervorzurufen. 



>) Vgl, aaob Eaaa^ on Man, IV. 1—2 '0 EappineEa! . . . Qood, 
pleasnre. ease, conteut ! whate'er thy name.' Nanbalimmigen der Pope'achen 
Verse iinuea sich, öfter; so bei William Whitehead (To Mr. Garriok'): 
■0 thou .... Whatever came deligbt thine ear, Othello, Richard, 
Hamlet, Lear,' bei Toung (Night III. 441 ; 'Wbat title or what naroe 
endears Üiee mostV Cyntbial Cyllenel Pboebel' bei Peter Pindar (1786): 
'0 BoBwell. Bozzy, Brnce, whHte'er thy name,' n. 8. w. Nooh Byron 
redet (1813) Thomas Moore {olgonderniafiäeo au; 'Ob yon, who in all 
tiamefi tan tickle tbe town, Aiiacreon, Tom Little, Tom Moore, or Tom 
Brown," und auob die Zeile aus EngUsh Saräs attd Scotch Seviewera 
'Oh! wonder-worMng Lewis! uiunk, or bard' ist zwaifelios an diese Tra- 
dition angeknüpft. 

'1 Zu m, 1—2 vgl. z. B. Psalm 147. 5 (Veraion des Book of 
Common Prayer) oder Jerem. 10. 6; zu IV, 3: 2 Sam. 22. 11, Psalm 
IB. 10, 104. 3, Jea. 19. 1, Ihomson's flj/mn, 18-9. 

■) Vgl, anch Thomson, Winter, 191 ff., CoUins' Ode on Ihe Fopuiar 
Super^titioru of the Jlighlands of ScoUand, Beattio'a Minstrel, I Str. 44 
u. B. w. 
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'The Stars shot down wi' sklentin light' (VII, 2) re- 
prodnzirt wohl ThomsoD, Winter, 127—8 'The stars . . . 
seem to sboot athwart the gloom.' 'Eden's bouie yard' 
(XV, 1) ist eine ßeminiscenz aus Fergusson's Caller Water, 
I, 2 'the bonny yard of ancient Eden.' In der ursprüng- 
lichen Fassung der Zeile ist diese Beziehung zu Fergusson 
noch nieUi vorhanden ; 'Lang syne in Eden's happy scene.' 
Vgl. S. 58, Anm. 2. 

Zur Schlussstrophe hat Carlyle an die folgende Stelle 
des Tristram Shamit/, III, 11 erinnert: "He is the father 
of curses and lies,' Said Dr. Siop, 'and is cursed and 
danined already.' 'I am sorry for it,' Said my uncle Toby." 
Da Bums — was Carlyle zu Unrecht anzweifelt — mit 
Sterne wohl vertraut gewesen ist'), weiden wir in dem 
gegebenen Citat unbedenklich die (wenigstens formale) 
Quelle unserer Strophe sehen dürfen; ebendaher ist übri- 
gens noch eine zweite Burnsstelle geflossen, On a Scoteh 
Bard (1786i, IX, 5-6: 

'He wad na wraDg'd the vera Deü. 
That's owre the sea.' 
Der Kuriosität halber sei noch erwähnt, dass sich in 
Peter Pindar's Subjeets for Fainters (1789) eine Ode to 
the DevU Endet, in' der gelegentlich ein ganz ähnlich iro- 
nischer Ton wie bei ^tu'ns angeschlagen wird. Aus 
Wolcot's erster Strophe, die hier Platz finden mag, scheint 
hervorzugehen, dass dem Verfasser das Burns'sche Gedicht 
noch unbekannt war: 

'Priace of tbe dark abodes ! I ween 
Yout highoess ne'er tili non baCb eeen 

YoaraelF in metre shine, 
Ne'er beard a Eong with pr^se ^cere, 
Sweet warbled in your smotty ear, 
Befare tbis ode of niine.' 



') S. Bums' eigenes Zeugnis tei ChW 1. 17 und eine Mitteiloiig 
David Sillar'e eb. 69. 
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17S5 Scotch Drink 

'Let other poets laise a fracas' 
Angeregt vieUeicht, dies die herkömmliche Meinung, 
dnreh Fergusson's CuUer Water: dort Preis der aqua vi- 
tae, hier Lob der aqua fonfis; liier wie dort eine Ab- 
lehnung des von anderen Dichtern übermässig gefeierten 
Bacchus'). Ein schärferes Zusehen lehrt nns, dass wir 
es im Grunde mit einer traditionellen lyrischen Gattung 
zu thun haben, in deren Rahmen sich CalUr Water wie 
Scotch Drink einfügen ; einer Gattnng, die wir fernerhin 
durch Gedichte wie Beaumont's Fraise of Sack, Ga/s (?) 
Ballad on Ale, T. Warton's Panegyric on Me u. s. w. 
vertreten finden. [Mit der Gay zugeschriebenen Ballade 
ist Burns wahrscheinlich vertraut gewesen; wenigstens 
erinnern etliche Verse von Scotch Drink an Gay's vierte 
Strophe-), und scheint die vielberufene Zeile aus The 
Author's Eamest Cry and Prayer (eine Art Seiteustück zu 
Scotch Drivh'y. 

'Freedom and Whisky gaug thegither" 

durch folgende Verse der Ballad inspirirt; 

'0 bleat potatioii! stül by thee, 

And thi/ companion Liberty, 
Do liealth and niiitli pievail,' etc.] 
Deutlicher tritt der Einflaes Fergusson's in einigen 
andern Punkten hervor. Wie unsere Strophen XIV und 
XV, beklagt schon Fergusson's Drink Eclogue die Be- 
liebtheit, deren sieb der Brandy bei so manchem zu er- 
freuen habe, während man nach dem heimischen Whisky 
kaum noch frage: 

'For now OQi- gentlea' gabbs are grown sae nice, 
At thee they toot, an never speer my jmce;' 



4 



') Belanglos ist, daas beide Dichter gelegentlich von ihwc 'Muse' 
reden, und düss hä beiden aaf die nnaogenehaie Bsisteaz vw 'oolio 
fgrips]' hingedflutet wird. 

-■) 'Oh! whether thee I closely hng 

In honest can. or cat-brown jag, 
Or in the tankard hail.' etc. 
Vgl. Scotch J>rink, I, 6 und H, 2 (. 
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und schon bei Fergusson lieschwert sich die 'landlady' 
über die Eelästisjnng, der sie jetzt durch ^'dolefu' gaugers 
ar excise' ausgesetzt sei. In Str. XIV, Z. 3—4 'monie 
daily weet their weaaon Wi' liqiiors uice' klingeo Fer- 
gusson's üaller Oiisiers, XU, 3—4 nach: 'liquor clear . . 
To weet their wizen.' Endlich ist Str. XVIII, 5 f. nur 
eine derbere Kopie der folgenden Verse aus desselben 
Epistle to John S(coU?) of Berwick: 

'To gar ,iu!d-warld wordies dauk 
In Iminpspuu rhyme; 

WIrile ilk arte ai hfa biSi/'s baek 
Keejja gukl ScoC» time'l.' 

Auch Rarasay liat einiges beigesteuert: Str, V, 4ff. 
'oilM by thee, The wheels o' life gae down-liill, scrievin,' 
etc. geht kJärlich zurück auf seine Epistle to Itoheri Ynrde, 
Esq., Abschn. 6, Z. 33ff. 'A chearfu' bottle . . . brawly 
oyls the wheels of life;' die 'dearthl'ü' wiues' iu SVI, 5 
entstammen der Last Speech of a tvretched Miser''); und 
unsere Schlussstrophe condensirl im wesenilicheu Rainsay's 
Ode The Pod's Wish, eine Paraphrase von Horazens 
Qitid deiUmtmii poBcit ÄpoUinem vaies^)'f 

Auf die Hcrophen V und VIII hat ein Passns des 
Tristram Shandy (Kap. 22) von fern eingewirkt. Die Xin. 
Strophe berührt sich mit einem Liedchen in Sheridan's 
Dueniia (1775), II, 3: 

'A bumper of good \w{aat 

Will eiid a cootest quicker 

Tliaa justice, judge. or licar,' etc.'}, 



') Vgl. Groeart, Robert Fergutson, 1898, \i. 162. — Büros bat 
slbe drastiflclie Bild übiigens aucli einmal in einem Briefe an Ainalia 
3hW m. 300) : 'thsse lazy Booundrels of iiours, who, d—n tbem, are 
ranlled up before me. erery one at bis neighboiir's backside.' etc. 

*) Mit Unretiht nird das Adjektiv "deartlifur to Marray'a Diction- 
wy als 'noooe'nord' bezeiobnet. 

*) Anoh unsäi« VI. Stropbe sieht ja in» Grunde nooh in der Tra- 
dition des HoraKischen nata mecvm. 

') Ein anderes, Lied aus der Buenna ('Ibis bottle's the Bnn of OUT 
table, Hia beatns are rosv wiae,' utc.l bat anscheinend anf die erste 
Strophe von Bums Guidwife, Cotrnt tfit Lawin (1790) Gintlass geübt; 
PftlMttrs. XX. S 
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sowie mit der Ballade The Utile Barly-Corne'^'), Z. 59f.: 
'It will doe more than laoney can 
all jftrriDg suita to end.' 



I7S6 The Twa Dogs 

"Twas in lliat place o' Seotland's isle' 
Das S. 93ff. besprochene Gedieht The Cotter's Satur- 
doy Nit/M liess den Poeteu (Mnsichtlich der sehr ten- 
denziös Lichr und Schauen verteilenden Darstellung des 
Gegensatzes von reich und arm) als Schüler oder Fort- 
8««er Goldsniiüi's erkennen^). Das gleiche litterarische 
VwMItnb offenbart sich nns auch in den Twa Vogs: ja 
es iritt hi« TielleiL'hi noch deutlicher zu Tage, Haliburton 
U»t (S. 4S5fF.l iwischen den beiden Dichtern eine hüb- 
sche Parallele peiogen, ans der ich ein paar Sätze her- 
aushebe: 'Boih wer« endowed by nature with unusual 
tenderness and sensitiveness of heart, and both had in- 
timste sympathetic knowledge from theii- boyhood _ of 



and in einem dritten Liede aus Sheridaci'H Singspiel l'Bad I b beartfor 
blMliwid franied') liat Bately Waddell eine groRse Ähnlichkeit mit Bnrua' 
Yowng I'eggy, Htr. III wahrnehineii wollen. 

') XVII. Jh.; vgl. Roxburg/ie Ballad:), 11.31. Aus derselben Bal- 
lade künnte /,u titr. Xll, 3 unsiiru üediuhts verglichen wei'den Z. 89 f. 
'Twill iiiake yout gossipa menj wben they their liquoni see,' etc. 

') Schon des Altertum hat jn zahllose Dichtungen znm Fr«se des 
Landleben-i, seiner Einfachheit, Bsiniir Reinheit, dait wahrhaften Glückes 
das es gewähre, hervorgebracht, und die modernen Litteraturen habea 
es an Nachahnmngen nicht fehlen lassen. Blickt man nur auf das 
früh-lÖ, Jb. in Britannien, ao bieten sieb eine Fülle von Beispielen dar; 
Gay mit den Rural Sports, II; Thomson mit Autunm, I235ff.. Alfred, 
JI 5, Ciutie of Indoknce, II, LV; Bamsay mit Gentle S/tepherd. I 2 
(hier erscheint auuh die Wendung 'poind thelr gear,' die ßurna Z. 98 
gebraucht), CotUeni. 338ff, 366ff. a93ff.; u. s. w. Aber das alles kommt 
für uns hier deshalb nicht eigentlich in Betracht, weil die fraglichea 
Dichtungen nicht aus jenem kräftigen sozialen Emphnden hervor- 
gewachsen sind, das für GoIdEinith, den EouBseauschüler, und für Bums 
so bezeichnend ist; der eine Thomson höchstens scheint mit einigen 
leicht angeschlagenen TÖoen den Rousseau, Ooldsmith, Bums u. s. w. 
la praludiren. 
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humble peasant life. Before the snushine of Bnrns, Gold- 
stnilh flung a radiance as of moonligbt on the htits of 
poor men. He, too . . . sang the simple pleasures of the 
lowly train. He had no likiDg for "the long pomp" ^d 
"the midnight masquerade ;" his heart "distrusting asked 
if that was joy." *'To me" he says — 

"To me mote denr, oongenial to niy heart 
Ona native cliarm, tban al! the glossofart." 

Burns was of the samR espress opiuion — 
"There's sie parade, sie pomp an' art, 
The joy oau soatcely reach the heart" 

The Tiva Dogs (v. 213 f.).'') 

Schärfer als Goldsmith prägt Burns den Gedanken 
aus, dass der Reiche doch der innerlich Unbefriedigte, der 
Arme dagegen der wahrhaft Glückliche sei — jenen ur- 
alten Gedanken, den wir etwa in den Sprüchen Salomos 
in die Worte gekleidet finden : 'Mancher ist arm bei grossem 
Gnt ; und mancher ist reich bei seiner Armut.' Den 
'Grossen' ruft unser Dichter zu — (Verse, deren Form- 
gebnng an Thomson mahnt) — : 

'0 wonld they slaj ahaok frae courts. 
An' pleose thamaels wi' eoiinti"a Sports, 
It wad foi' ev'ry ane he better, 
The laitd, the tenaat, ao' the ootter!") 

- Aber vor allem : jene besondere Form eines, auf dem 
Boden fast patriarchalisch zn nennender Verhältnisse er- 
blühenden Glückes geselliger Art, die uns Burns in den 
Farben der Idylle malt, ist sie dem Dichter nicht im 
wesentlichen durch Goldsmith vermittelt? — 

Schon Halely Waddell hatte (ZV« Life and Works of 



*) NtKih lT9a hat Bums dieser Empfinduiig tn dem Liede Mark 
Yonder Fonip (leider nicht ohae ■ponij) an' art") Ausdruck gelleheo. — 
Übrigens hiitte HaliliurtoD auch auf die Parallele zwianhen Deaerted 
FiUdjre, 323 — 4 und unserer Zeile 187 CSure great folt's life's a lite 
o' pleaeore?') hin weisen können. 

') Die Frage den Bodenbesitzes, die ja bei Goldsmith eine hervor- 
rapeDde Bolle spielt, liisst Burns fast ganz unbenicksichtigt ; nur ganz 
leiaewird in den Zeilen Ul S. eine Note in dieser Richtung angesehlageii. 

8* 
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JUMri Bunu. S. 244) xwist^a oserai Gcdicbti) vai' 
eiutr aD 'jnymen Ballade We ftw nrexber^ starke Über- 
eröstirnmangen entdeckt; ja er haue die^Ibeo iiär so aof- 
' fttfig HTicUiet, das« <>r jenes fau das letxteo Vien«] ie» 
n.^ab'rfannderte sunuDende !) Lied daraifhin ohae weÜMvs 
Bnnig zM chrJpb. Einige Stropheo am dem Po«r TkrtAtr 
niOgenTiiftr Plalz Soden: 

fSobktiumJ "Tbou iiitii mauy ohildrea I tcij w«U kaov, 
'Hif Ijalruur JH hafd, and tfaf wages is lov. 
And yet thou arl chearfo]; I pray teil ms truc, 
flow rou du maintsin Ihem so well ss ygn do?^ 

l'l'lfiraher] '1 carefully carry hoine all Ihat 1 eam, 

Now dally e\j>iineiine by ttis I da learn; 
Tliat tliou^li it \n possible we may lire poor, 
W'- Kttll ked|] a rai'SuoDS Woolf Irots ihe door 

I Tfny nnd I mow, and 1 harrow and sow, 
HwnrttimoH 1 lo liodpng and ditching do go; 
No work oomi"» nmiiiH, for 1 threKh and I plow; 
'J'liii" l iiut Uly Ui'uiiii li.v Hie sweat of my brow. . . 

Aiiil wlii'ii I iiiimii liomn from my laboar at night 

Tu iriy wl(i> and |my| ubildvoii, in whotn I delighL 

Tu lii'iii' llii'iii tiiiiiiii i'uiiiid Jiie wiOk tattling fprattling) noise,' 

Nnw l)i(>Hii ut'v tliu UluliL« thal l'oov Men enjoys, 

Till)' I am im wi«iry m wonry may he, 
Tliu yaiiMh*'»!! I cininmoiily daiicn »n my knee; 
1 liiid tliut Cuutent is uii ubHcilatu k'R&i, 
1 näver re[iiii'd at my Obarge in the least.' 

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, dass diese 

— Burns wohlbekannte — Jiallade auf unser Gedicht ein- 
gewirkt hat. Die Rolle des 'Nobleman' — darf man sagen 

— hat iu den Twa Dof/s 'Cassar' Ubentommen; auch er 
thut die erstaunte Frage, wie es denn überhaupt möglich 



') Sowie aach The Gotter'a Saturday Night; äagegeo hat er das 
Borns'sche Ded My Father Was a FarHicr nipljt herangezogen, obgleich 
es an eiiiigeii Stellen (V, 3, 3; VII, 1, il) nicht minder starke Ankl&nge 
an The Poor Thttslier zeigt. 

') ilolinsüji'a Scola Muaiml Museum, 1792, Nr, 372; roa Bums 
mitgeteilt Vgl. Baxlntrghe Balladi, YB. 328. 
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sei, (iass der Arme sein Dasein fristen könne. i^) Des 
'ThresUer's' Antwort deckt sich nicht nur in den wesent- 
lichsten Zügen, sondern auch in einigen Einzelheiten mit 
der 'Luatli's.' Wohl muss sich dei- Arme gehörig ab- 
placken =), um die Seinen^) erhalten zu können (als Beispiel 
besonders mühevoller Arbeit erscheint beidemale das 'ditch- 
ing'); dennnch ist er mit seinem Lose zufrieden, denn er 
findet na,cb äes Tages Last und Hitze im häuslichen Kreise 
wUlkommene Erquickung.*) 

Noch aus einer andern Ballade des 17. Jahrhunderts 
mag ein Reflex in unser Gedicht hineiuspielen. In R. 
C[rirasall]'s Discourse betweeii the Servitig-mmt (itid ihe 
Hitshand-man (cf. Roxhirght: Bnllads, l. 299) Streiten sich 
Bedienter und Bauer über die Vorzüge ihres Standes; 
jener wird schliesslich von diesem überzeugt und schlagt 
sieh auf seine Seite, ganz wie sich 'Csesar' zuletzt (v. 
201 ff.) zu 'Luatirs' Meinung bekenuen muss. — 

Die Form des Gedichtes, die, wie hier gleich be- 
merkt sei, in den Briga of Äyr ganz ähnlich wiederkehrt 
— (in einem Rahmen erzählenden oder schildernden 
Charakters ein Gespräch zwischen zwei Tieren [resp. 
Gegenständen, Geislern], die nach Art der Fabel mit 
menschlichem Fühlen und Denken begabt sind) — Ist ua- 
niittelbar an die von Dichtungen wie Ranisay's Twa 
Boolcs^) und Tliree Bonuets, Fergusson's Planesianes tind 



'1 ' . . SQrely ^loor-iolk matiti be wrelehes' uiaiat Ciosar v, 102, 
Ganz aliüüch heisst ee in Cti. Dibdin's Liede Awai/ with the Fablu (1781) ; 
■And tlie niiin niusl be certMtily wretclied that'a |iDor,' 

') Das farblose 'hurd . . l.abour' der Ballade bat Burns lioroli 
Hbörü'agttug in den Tlialett ("sair wark,' v. 193i aufzufrischen gesucht. 

•) Aus der trookeoen Balladen wendong 'many childrea' rnaolit Bqiub 
die prächtige Zeile 'A smytrio o' wee duddie weans' (v. 76). 

') Das ihm 80 woliltliiiende Gepla|)per seiner Kleinen wird hier wio 
dort Busdniciilich hervorgehoben; das 'tattling nnisfi' der RaUado ruft uns 
zugleich eiae Stelle aus The CaUtr'a Siäunlai) Night (III, 4) in die 
Erinnemiig. 

') Nach dem Französisciien des Mr. de la Motte {Fables Knuvetiea, 
Li*To IV, Fable IX; Haag 1730, [i. 237j- 
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Gcmseif, The Ghaisls '), Ä Drinl- Eclof/ue angelehnt. Die 
Beliauptang des Centmanj Bums (I. 319), die TmaDogs 
seien speciell oach dem ersigenannten Fergusson'schen 
Gedichte 'closely modelled' geht entschieden zu weit; eine 
nähere Berührung zeigen die beiden 'Tales' doch nur am 
Schlüsse: bei Fergusson ist es (äholich wie in Cervantes" 
berühmtem Gespräche der Hunde Scipio und Ber^anza''') 
der Sonnenaufgang, der Bürgersteig und Strassendamni 
nötigt, ihre Unterhaltung abzubrechen.^) 
Ich gehe auf ein paar Einzellieiten ein. 
Die Schilderung der beiden Hunde ist von geradezu 
verblüffender Ivraft und Wahrheit; man merlct es dem 
saftigen ßeaiiämus dieser Tierbildei' unmittelbar an, dass 
hier alles aus eigener, lebendigster Anschauung geflossen 
ist. Vei'mutlich nur durch Zufall klingen die Zeilen 33 ff. 
an ein paar Swift'sche Verse an (On Rover, a Lad/s 
Spaniel) : 

'And the sprtadiDg even book 

Soff, aiid sleeb, and gloaay btatkj 

And the tail tliat gently iwiries.' etu. 
Bei dem 'burlesque panegyric of the first dog' — 



') Eine Zölle aus diesem Oadioht {'I Gnd, nij frienii, tbat ye but 
Utile len,' elc.) tauebt in den Twa Sogs [v. 149), wie ouob in den 
Brigs of Ayr (t. 111) aaf. Überhaupt; für die Verse 149 ff., in denen 
'Cteaar' den unerTahrenen, naiven 'Luath' aufklärt, hat sich. BnrßB zweifel- 
los die Anregung aus den 'Obaists' gebalt. 

') Cervantes' Novelle ist von verschiedenen Seiten (zuletzt wohl 
^otea and Qucriea^ fltli S. IV. 144) als mutmassliche Quelle onaerer 
Taie aageEfirocben worden: schwerlich mit Becht. Immerhin sei er- 
wähnt, dass eine ÜberaetKung jener Novelle im .Tahre 1767 in London 
ei'sohieneB war ("4 Dialogue between Sci|)io and Berganza, two üogs. 
bölonging to the City of Toledo, giving an Account of their Lives and 
Adveatures, with their fiellectionx an the Lives. Huiiiouts, and Employ- 
ineate of tlie Masters thej Uved with .... dow firet tranalated from 
tha Spauish original"). 

"( Überdies könnte es fraglich erscheinen, ob in dem Schlussab- 
Bchnitte der Twa liogn nicht vielmehr eine Variation oder besser Pa- 
rodie jenes alten rasIoiaJmoiiva vorliege, das beispielsweise Miltou im 
hyädiu, 190(1'., DT'j'den in Bind and Panther, Gay in The Shvpkeril's 
Week, Wedneaday verwendet hatten. 



I 
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'Bis locked, letter'd, braw brass coUai 
Shaw'd him Üie esntiemaD an' sohalnr' — 

lllhlte sich William Hazlitt (Lectitres o« fhe Englisk Foets) 
erinnert an 'Launce's account of bis dog Grab, where h« 
ia Said, as an instance of liis being in ihe way of pro- 
inotion, to have gol among "three or four gentleman-like 
\dogs nnder the Duke'a table" [Two Gmilernen of Verona, 
IV 4]. - 

Die Verse 115 ff. scheinen durch The Deset-ted Y-HJaffc, 
221 ff, inspirirt zu sein ; die Besebreibung bäuerlicher 
Lnstbarkeiien v. 123 ff. ist offenbar durch die ähnlichen 
Schilderungen bei Milton [L'Älhgro, 91 ff.), Thomson [Au- 
tumn, 1217 ft.: Wiidt-r. 621 ff.) tmd Goldsmith {Des. ViUage, 
15 ff.) angeregt. Insbesondere bei den Zeilen 131 ff. dürfte 
folgender Passus aus Banisay's Gentln Sheplurd, TU 2 vor- 
geschwebt haben; 

'Whila the yonng hrood aport on tlie green, 

The Buld auea thiiik it best, 
With the brown oow to cleac theit een. 

Soaff, cracli, &ad tat their rest.' 

für die Schilderung des Laird nnd der Lady (v. löl ff.; 
215 ff.) hat Burns, wie mich dünkt, einige Züge aus 
zwei Skizzen von S[oame.] J|enynsJ entlehnt, die der 
Tendenz nach den fraglichen Partieen unseres Gedichtes 
aehv nahe verwandt sind: The modern j\ve Ge^itlnnan und 
The iiindeni jhie L'idy (Dodsley's Collrdion, III. 167 ff.). 
Allerdings sind derartige Scbilderangen fiberhaupt nicht 
selten.') — Fergusa'on's 'elhical moralising' in dem Gedichte 
On sceing a BuHerfly in the Street möciite ich nicht mit 
Bnrns' Betrachtungen in Parallele setzen, wie es Grosan 



') Vgl. z. B. Th( Speech iif a Fife Laird, tiewl^ conte fi'otn the 
Grave iWatson'a Chuice Coli.. I. 29): oder die Ballade The Mnp of 
Mock-beggcr Hall {Roxburghe BaUads, II. 13ä). — Auf Bi'own's aulion 
fiHhar einmal envälinte TnDdenzscIirlrt An Estimate of the Manner» und 
Prinmples of the Titnee ist anch hier wieder iiinnuweiäeTi. Oboä wie 
unser Gediclit verurlaill sie )S, 34 IT.) den grand tour der reiahen jungen 
Leote und veidamint sie die Gourmaoilise und die faden ConTsraationen 
der Vornehmen. 
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(Hob, FvrgutMon, 1698, a 143) gettuu hat*) 
■Gb«int diu folcfiMi'lD Stell« ans Fergneson'« Hamt Cmämt 
fdr iifiBre 'Imi Jf-iif» - »pf*rl«ll r. 53 ff,; 155 S. — eilige 
Anrefpintcon gobuLen zu htb»D: 

'SotM iMt ohUl nai», and t^* silrira; 

Tbfl ^^M I« rukll In a Uioa; 

Awa drivw h« llko hnallt do'iJ, 

Arxl warr-» llioln* liniM bi ivml bU vhe»l, 

Till bnn luril hnna liuw («r nwa, 

At Itnly. ur Wttll ii" Sp«'. 

Or lo M')ntpRll*r'K unftxr alr,' ctc; 
nur IVuillcli dMHH liiftr ffaiiz jene JLUtüide Schärfe der Satire 
l'etilt, dl»' dftti Huiiio'scti«» Veriien ihr Gepräge giebt — 
Wulil diii'ch UoldNiiiliirN TriiveUm-, V. 1»2 wurde Barns Ruf 
■eine !S»ilen 1(14, ID8 ff0fUUrt:. 

'Tfap tmiii-cluck liumin'd wi' la^y drone' lieisst es Z. 

fiA9. Kh IhI iiuirkwllrdiir. ihiNK fHKt iill« eii^liscliea Abend- 

HcliildeniiiRen im IK. Juli rhu ndt^rt diesen Zu? Hufweisen, 

dftD Hcliuu J. Aiklll (n si>ini>ni Kssaii oh the Application 

of Nntwrnl tfiMori/ U> l'orlrii als besonders eklatantes 

BefHiiiel tUr die '(iniiii'iisity lo iiiiitiiiiini," die in der natur- 

b6B[^hrvib('iid(iri DioliMinkr herrsche, hlu^^estellt hat, Der 

Stainmhauni de» t'niBrliclien MntivH iri^lit. auf Millon (Liicidns, 

att), iin<l wi-iMTliiu bif iiufSlrnksiHTti zurhrk i MachHh, III 2): 

'• i»ni tn biaiTk Hocmti''» Hnnimons 

Tlin ■ImnMxii'iir Iwafff. with hig lUvieini hvmg. 

Ilnth ruuft ihnIiI » ynvviiinK |HVkl,' »tu. 

Tv|>iti('t) K«iiuc in diesrni Uiilimeu ist ja au<!h das 
Motiv der Ücilo ^31 'The kyt\ stood rvwtiH i' ibe ioan." 
\Vi)hl die lit'k«nnli»tcii Ituiüpietti sind Uray. Ehg^, I, 2 und 
Dtsrrtnl Vilhiii; US. lnd«s ist die liurns'sclje Zoil« nicht 
Kowidi) IUI dieme Stellen, als vlelinnlir an Kaiusav's ifmky 
uNii Satiiiy, 'tt augeltthot : 

■ml . . kyr fümil n>tni»g ut iV iMmt. — 

Die Sprache unseres l)«d)Cht«s rerdieni, wenn wi 
vuii cinik'fn an Thomsun gemHlinenden UassUisüsctieii 



Uikftm, 4iitx4i i>i>|i«S. iTurwJ fiwny*. 111. Uäö--4CS bMialMat. 
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Velleitäten in den Versen 123 — 8 absehen, besondere Aus- 

zeichnimg. Der kernige, an glücklichen Treffern reiche 

Ausdruck hat nur weniges Fremde aufirenommen. Das 

eine oder aiidere wurde gelegeuilich schon berührt; weiteres 

Bei nachstehend rasch zusammengetragen: — Z. 16 ist ein 

Nachliall von Thr Evmhle Beggar, Str. III, Z. 2 'The feint 

[a bit of pride had he' (Herd's Scots Songs, 1776, II. 29); 

pn Z. 24 ('A rhyming, raniing, raving billie') klingt das 

Volkslied vom linnling Roviirt Lad leicht an {Scois Sonys, 

II. 179); Z. 70 alammi würtlich aus Sheustone's Gedicht 

[The Frice of an Equipage, v- 21; Z. 129 ff. verarbeiten 

Beminiscenzen aua Burns' eigenem Srotch Drivl; Str. IX; 

, Z. 148 endlich kopirt, wie Grosart gezeigt hat, die folgende 

(Stelle ans Fergusson's Eledion (XIV, 3—4): "For tow- 

Imontha twa their stml ia lent, For (he toten's tjuäe indmtiV 



Epistle to Janiea Smith 

'Dear Sniitii. ilie slee'st, pawkie thleP 

Leicht erkennbare Fäden spinnen sich von unserm 
Gedichte zu den älteren Burns'sclien Episteln hinüber; 
aber das Gewebe zeigt an verschiedenen Stellen auch 
einen starken Einschlag von fremder Seite her. 
I Die Strophen XII ff. sind gewiss durch Sheustone's 
II. Elegie angeregt.') Sheustone ergeht sich da in schwer- 
mutsvoller Klage darüber, wie des Lebens 'pleasing no- 
velty' sn bald verrauscht sei: 

'Ah me. niv fiienil ! it will not, wiU not last ! 

Tbis fairy scene, tliat cbeats ü\xy youtkfwl eyesi 
The uharm diesolves; Ib' aeveal i[iUKiL''s ]:ast; 
The banquet ceaeea, ajid the visioc fliea , . . 

youlht enchantiDg stage, ptofoBely bless'd! . . 

Adieu soft ra[itiiTe3! tmnsports void of citrei 
Paient üt raptüieB. defli' deceit. adieu! , . 
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M Del' UioKtaad, d«aa Büros in dein Briefe an Riahord Browa 
"^ vom 24. U '88 (ChW II. 305) eiue Paraplii'ase unserer Stehe mit einem 
Citat aas jener Elugie eitiluitet, tässt darüber kaum einen Zweifel besteUen. 
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li(e! how sooB of ev'ry Miss rorioin! 

We Start faiee joys, and w^e the deviöus nee,' etc. 
Auch i'ür Barns ist die Jagend ein Zaaberland; w&brend 
aber Sheustone diesem schon Valet gesagt hat, tun sieb 
ganz der Melancholie hinzngeben, will unser Dichter weiter 
gemessen, will er seinen Zanbei-stab Pleasiire noch nicht 
ans den Händen lassen; der schöne Trug .soll für eine 
Weile noch fortdauern. Ein üorazischer Ton klingt voi 
weitem in unsere Verse hiuein. 

Die Strophen XXI — XXIT kleiden den uns bereits 
ans Scotch Drink, XXI bekannten Gedankeninhalt •) in 
fine wesentlich Sterne'scher Manier nachgebildete Form. 
Ich erinnere an das Sternecitat, das ich S. 69 gegeben 
habe und füge ein zweites ans der Sentmi.tital Joumeiß 
(K. 41) bei: 'Gracious heaven! cried I, kneeling down 
upon the last Step but one in my ascent — granl nie bat 
heallh, thou great Bestower of it, and give me bat this 
fair goddess [i e, Libeity] as my companion — and shower 
down tby mitres, if it seems good unto thy divine pro- 
vidence, upon those heads which are aching for them.' 
Und gemalmt es nicht weiterhin ganz besonders an Sterne, 
wenn Bnrns (Str. S IX; XXVI ff.) seinen Gegeusdtz gegen 
die 'wiiie,' die 'grave' — sie, die keiner Thoiheit, aber 
auch keiner wärmeren Empfinduu»; fähig sind — aufs 
entschiedenste betont? Bekennt sich unser Dichter nicht 
im Grunde zu derselben Wilikürlichkeit eines rein impul- 
siven Handelns, derselben Unbesonnenheit und derselben 
gaiete de amr wie der Schöpfer des Tristram Shandtß'') 
Nur dass bei ßurns das alles mit sprühendem Temperament 
vorgetragen wird und dass es mit prächtigem Humor, mit 
grandioser Satire ^j gewürzt erscheint. — 



') Vgl. dazu S. 1 13, 

'J S. naroeötJiuh Trialram Shandi/, Ka|i. Vlll und XI. — Des Ana- 
(irncta 'gaietß de ctem*'. der üim zweifellia diu'ch Sterne s-eruiittelt war, 
bedient sich Harns in seinein Commia-plara Book einmal; s. ChW I. 142. 

"l Verwerten die Stroplieüi S7 iiiid 28 viallaieht Anregungeii von 
Charles CliiireJjiU-s Night, v. 21 ff,? Auch der Vergleiob in Str.26,öf. 



Zur Diktion des Gedichtes sei bemerkt, dass ytr.V0, 2 
einen Ausdruck Ferg-ussoo's verwertet ('in guid, black 
prent': Änswer to Mr. J. S.'s Epistle, I, 3), dass XI, 2 wie 
auch XSV, 5 an Ramsay'sclie Verse anklingen ') und dass 
XVII, 3 ('Tliey drink the sweet and eat the l'at') mit 

! biblischem Gate (Neliem. 8, 10) wirtschaftet. 
f The Vision 

'The sun had clow'd the winter day' 
Bange Zweifel über die Echtheit und den Umfang 
seines poetischen Talentes hatten in Bums' Epistle to James 
Smt(A Ausdruck gefundeu; und auch die Befürchtung, dass 
jemand aus so niederm Htande auf Anerkennung und Ruhm 
nicht zu hoffen habe, war dort aufgetaucht. Damals hatte 
sich Burns von seinen Zweifeln nicht frei macheu können; 
nun aber brach die Sonne siegreich duich das Gewölk. 
die Befürcbtuugeu wichen einer zuversichtlich-freudigen 
Hoffuungsstimmung und es ward ihm der Glaube an sich 
und seine Mission.-) In der Vision hat Burns diesen 
seelischen Prozess poetisch gestaltet: dem Zweifelnden er- 
scheint seine Muse und bringt ihm Gewissheitj ihn feierlich 
zum Dichter weihend. 

Visionen der Muse sind ja nuu seit Hesiud's Tagen 
ständiges Dichtungsuiotiv gewesen. Von den Behandlungen. 
die das Thema in England erfahren hat, verdienen indes 
zwei dem 17. Jahrhundert angehörende in unserm Zu- 
sammenhange eine nähere Beleuchtung. Es sind dies 
Abraham Cowley's Gedicht The Compluint und ein Poem 
088 beut nahezu vergessenen Moral Philosophen William 
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könnte misei'm Dichter durch Churubiil ualiegelegt worden sein: '|FhI1ows| 
Wboae lives ura liEe a stagnant pool, Uuddy and plBcid, duU and ijodI,' 
Btc. (The Poetry Frofessora, Tbl.). 

') 'Haie and weel and living' {Äddreg» to his Friends in Ireiaiid, 
leto.; Tgl. auch CbW 111. 81) ; "aworn fse to halefu' spleeri. And a' tliat's 
ar* (Epistk to Mr. Gay, VU. 6 f.). 
'j Cf, Craigie 80, 
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WoUaston. Auf den letzteien hat ein Artikel des Gentle- 
mans Maijaiim- (Okt. 1852, p, 346 f.) Hiifmerksam ge- 
macht: '[Biirns] was certainly indebted Cor the idea of 
[The Vision] to a copy of verses written by "the melan- 
clioly and pensive Wollaston," so far back as 1681,' etc. 
Leider teilt der Verfasser des fraglichen Aufsatzes von 
dem sehr schwer zugänglichen Gedichte nur ein paar 
Stellen mit; doch hat er sicherlich alles, was ihm beweis- 
kräftig schien, gegeben. Nach dem Gebotenen zu urteilen, 
berührt sich das Gedieht insofern etwas enger mit unserer 
Vision, als darin geschildert wird, wie sich Wollastou von 
dei' Dichtkunst') abwenden will, und wie auch zu ihm, 
während er, trüben Gedanken nachhängend, in seinem 
'small apartmenl' sitzt, die Muse kommt,'-) um ihn zu be- 
stimmen , ihr, die sich so viel um ihn bemüht, und der 
Dichtung treu zu bleiben.^) Ob Burns hieraus für sein 
Gedicht einige Anregungen gewonnen habe, lasse ich 
dahingestellt; jedenfalls trägt seiue Symbolik einen viel 
innerlicheren Charakter. 

Cowley's Coniplaint verdankt Burns, wie mir scheint, 
die Idee, auf dem Gewand der Muse eine Fülle von Bildern 
zu zeigen. Er hat diesen Gedanken freilich ganz selb- 
ständig ausgeführt;*) Cowley gab nur eine kurze An- 
deutung: 



'} Eif^ntlich 'rram [hisj apprcnliveship in potiry.' 
') Aagh hier mit der gelegentlichen Bezeiolmnng "the faii'.' 
-') Anf den ersten Blick fcönnle es vielleiutit liberraBcheo . dass 
Wollflstotrs Muae 'baie-ineetl lite Coila' (Craigie 81) erecbeitit: bei 
n&berm ZuBeben aber erweist &\c\\ dies Zusamiiienti'effda als durchaus 
irrelevant. Dar fragliche Delailzug — der sich aui^h sonst belegsD läwt, 
wie z. U. aus Pope's Loctemaub, III. 57 — int W, w)!- Buroa 
zweifellos diireh bildliche Darstell onsflo naüej^e bracht worden. ^ EbeuBO- 
weniß geht es an, Wollaston'« Schlusswurte 'niid with the light (seil, dem 
Tageslicht, das in die Auyen dys Erwachenden Talit) tbe pfaantoin fled' 
mit dem Barns'schen Schlosse, der ja etwas gaoj; Anderes besagt, in 
Parallele zu setzeJi. 

') Viellaicbt ward ibin hierzu ein Impuls dui'oh die homeriäBbe 
Beschreibung des Schildes des Achilles (llios XVllIJ. 
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'In a deep Tisiou's intellectaal sceae . . . 

The raelftncholy Cowley Uy: 
And !ol a MnBB appear'd to's eloBed aight . , 
A wundrous hieroglyphic rohe sbe wore. 
In whidt oll coloura ond rül fyures tnere, 
That Katare or that Fanci/ van create, 

Tliat Art coe never iiiiitate; 
And witli loosß priiifi it waiiton'd in the air,' eto. 

Dia Vorlialiunseü, die bei Cowley die Muse ilem Dichter 
macht, haben in Burns' Selbsivorwürfen (Duan I, Str. IV-V) 
eine Art Entspreehung : 

'Thou prodigaU wbo didst so loosely waste 
Of all tby jouthful yaars Uie goud estate; 
Alt thnu leturn'd here. lo refenL tno late . . 
Sow tlie rieb liarvest-timo ol' lifo is pnst,' etc. — 

Borns selbst hat in dem Briefe an Mrs. Dunlop vom 
7. März 178^^ (ChW II. 31«) erltlärt, er habe 'tlie idea 
ot" Coila' Alexander Ross entlehnt, der sich am Eingang 
Beiner Fortumite Skepherdcss an seine Muse Scola wendet, 
' Dies Eingeständnis des Dichters ist — ich pflichte JoIjq 
Longmiiir') hei — "honourabta to bis candonr, as no one 
would bave ever suspected the likeness; for the 'Vision' 
is one of the highest fli^hts ol' bis Imagination, and ex- 
bibits bis greal descriptive powers and elevated conception 
uf bis aörial visitant, wiiereas Ross, as if playfnlly drawing 
a comparison t'rom his own profession, represents bis muse 
as humbly saperintending a writing-claas, in whicb *Some 
were writing fair, and, likernysel', some foul.'" Das Be- 
merkenswerte ist, dass beide Dicliter nicht die Muse 
Bcblechtliin, sondern ihre Muse, die ländliche Muse ihrer 
Heimat, auftreten lassen, der sie denn auch einen ent- 
sprechenden Namen (Scola : Coilaj verleiben. — 

Die Gepienmaachinerie, von der die Muse dem 
Dichter im zweiten Duan Kunde giebt, ist der Sylphen- 
naschinerie in Pope's Lockenraub nachgebildet; einige 
wörtliche Berührungen lassen darüber keinen Zweifel: 

(I. 41) 'Knüw then, unnumber'd spiiits round tbee lly. 



') Anagabe der Helenare, Edinbiirg 1866. S. Ö5. 
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Tbe ligljt Diilida of the Iower sky: 
These, though unseon, are aver on the wjng . , . 
nOöj Of the.ie am I. who thy protection claim, 

A n'atcbfu! Sprite, and Ariel i» my name . . . 
(11. 74) Fays, fairies, gesü, elves, and demona, lieart 

Ye know the spberes aod vaiious Casks aasigiCd 

B; laws eteniai to the a^ai kind, 

Some in the fields of purest ether play . . 

Soine t'uide the course oC nanderingä orhn on high . . 

Some less refined . . 

Fureue the stars tbat shoot athwart the night . . 

Or brew fierte tempests on the wintry main, 

Or o'er Che glebe diatil the kindiy rain. 

Othere on eavth o'er human race preside, 

Watch all their loaijs, and ai! tlieir actions guide , . 

Oni' hwnbler proviute is to lend the fair," etc. 

Eitt wichtiger Einschlag kommt von selten Thomson's 
hinzn, wie schon Eobertson bemerkt liat:') die Schilderung 
einiger der Obliegen Ueiten der -light aerial band' (Duan II, 
Str. IV ff.) ist ersichtlich durch Summer, 529 ff. (vielleicht 
auch durch Alfrtd, I, 5^) inspirirt. 

Thomson'scher Einfluss macht sich auch in der 
Sprache unseres Gedichtes stark geltend; besonders 
weisen die zahlreichen Adjektiv- und Partizipkomposita 
unverkennbar auf den Verfasser der Seasons hin.*) Es 
ist nicht ohne Bedeutung, dass 'azare,' ein Lieblings- 
beiwurt Thomson's, das Barns sonst überaus selten ver- 
wendet, in unserer Vision (XVI, 1) erscheint. — Weitare 
Thomson details kommen nnten zur Sprache. 



^i Ansgabe dar Seasons, Oxford 1891, p, 286. 

*) Ed. 1757, in. 223. 

■'( 'Miising-deep' (II, I, I) aaoh ' das p-mu sing' (Winter, 437), the 
lieep-green-niantled eaith' (XV, ]| nach 'the deep-graen earth' (Spritig, 
232), ■manuere-paintiag' (XLK, 1) nach Summer, 1577. 2ü der Verb- 
komposition 'wild -Ben d' [The Vmon, H, XVIII, 2) vergleiche man ThomBon's 
'wide-hover' (AiUumn, 173), 'wide-waveB' (Liberty, IV,) oder 'fnll-speaks' 
(C. of Ind.. n. XXXI, 8), Der ganzen Zeile XVIII, 2 sind Töne aus 
Swnmer, 79 f. zu gute gekommen. 
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Einzelnes. 
Daan I. 

Stv. I, Z. 1 entlehnt Bui'hb seinem Liede Mi/ Name, 
0, 1, 3 'The winti-y sun tlie day lias clos'd' (Var. The sun 
the wintry day has clos'd'). Die Zeilen 3 f. inugen eine 
Anregung von Thomson's Winfer, 257 ff. yerwerten : 'The 
hare, Thongl timorous of heart ... tUe garden seeks, 
ITrged on by fearlesa waut' 

In Str. rv, 2—3 tönt ein leises Echo von Man was 
Made lo Slourn (IV, 1—3) nach. Die Zeilen 5 — 6 der- 
selben Strophe stellt Haliburton (S.251) mit Night -Thouijhts, 
H. 456 ff. zusammen: 

■TLouglitB (iisentangle passing o'er the lip; 

CleMi rans the thread; if not, 't is thrown «way, 

Or k^pt to üe up uoDSense ior a enog.' 
Str. XI, 1 'Down flow'd her robe, a tartan sheen:' 
Ähnlich heisst es in Ramsay's politischer Satire The Vision 
von der Erscheinung des Genius Schottlands fV, 7 f.) 
'Ä various rain-bow coloart plaid Owre his lefi Spaul he 
threw,' etc.') — Z. 3 erinnert leicht an einen Vers des 
im 18. Jh. sehr beliebten D'Drfey' sehen , von Ramsay 
überarbeiteten Liedes Wlta^s tkat to ym? ("My Jeany 
and I have toil'd"): 

'Her Etockinga were of Kersy graen, 

As tiglit a& du; Gilt: 
nick <i leg was ne^-er seeii,' eto.; 

mögUcherweise spielt Bums in humoristischer Absicht auf 
diese Stelle an. 

Zu Str. XII, 1 "Her mantle large, of greenish hue' 
braucht Thomson's Vision der Freiheit mit ihrem 'aea- 
green robe' {Liberty, I) nicht notwendig herangezogen zu 



') Auch Thomson hatte in einem Gedichte, das Burns indes nicht 
kennen konnte {On Beauti/), die Göilio der Schönheit mit einer 'bright 
Tartana' angethan gezeigt. — Im übtigBD giebt sich gerade in der Be- 
«chieibang der Muse Borns' Eigeoart aufs deutlichste kusd ; darüber 
einige gute Bemerkungen bei Augellier L 121. 
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werden;^) der frae'^icheZug ist bei Bnrns genügend moti- 
virt, sofern es wesentUeh Landschaftsbilder sind, die der 
Mantel der Muse zeigt. 

Str. XX, 1 ff. malmt an Thomson, Summer, 517, 52: 
'Yonder grove of vrildtst largest growtli . . . 
These are Üie IibudIs of meditation,' etc. 
Eine gelinde Thomson'sche Färbung tällt auch ia 
Str. XXII, 2 auft vgl. Autumti. 932 'lon Ihee . . .) Thy 
fond-iniploring country turns her eye,'-) 

Duan II. 

Str. III, 4 scheint im Hinblick auf die Pseudophilo- 
gophie des Essai/ oh Man gesprochen xn sein; s. I. 291; 
HI. 294 f. Auch auf Pope's Witidsor Forest, V. 14 sei hin- 
gewiesen. — Z. li wohl naclj Gray's Ode on a distant l'ro- 
sprci of Elon CuPti/r. IV. 2 'Theif BiBrninring lal/ours pltf.' 

Sir. IV tuhrt uns gana in Tfaomson'sehe Atmosphäre; 
vgl, S. 126. Speziell zu den Zeilen 3 — t möchte ifh noch 
an Castif of Indt^lencr. I, XXXII, Si. erinnern: 'the patriot's 
Hoble rage, Dashing corrupüon down thrnogh every 
worthlesü Age.' 

Str. X. 3 ff. uitnnit Gedanken aas 3V Vottn's Saimrda»f 
.VijrJt/, lU and TAe Tkv Doffs, 111 ft. auf. sum TeO ohne 
WDsentlidio Variation des Ausdmckii. 

bie Idee yoü Str. XI hat Beattie's Stmttrtl einge- 
geben, der ja die Absicht rerfolgi, -lo traee tbe pngress 
of « poetical genias, bom in a mde a^. troa ih« first 
dawning of fanc.r and renson,' «ic {Vorr&de tarn iti 
Und wenn HBrns' Mns« erkl&rt tStr. XUIk dass sie tq 
ioniger AnteilDabme asf des Dichters iittle early ways* 
geaeäani bab«, so beisst es gaoc aaaioe in üimsirtt 

m. Lviiiv 



tkiy 



- a. 0. 9l IIa ««M« - s rntn^ 

kTirn fiy » < w hM tan l«d* 

. b «WH« k^m* XtHt Emt» 
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■Bnt she, wlio set on iire his Infant heart, 
And all bis dream«. and all bis nanderinga sbar'd 
And bless'd, tbe Mose,' etc.') 
— Die ZeÜeo 3 und 4 operiren mit Ausdrücken Shen- 
stone's und Gray's: 'These rudely carol most incondite 
lay' {TU School-Misiress, XXXII. 2); 'Wvh. uncouth rhimes 
and shapeless sculpture deck'd' {Elegy, XS, 3). — Dass 
die schlichten Lieder der Vorzeit, den Dich Lerk nahen be- 
feuern (Z. 5 f.), ist wieder ein Zug, den ich auf den 
Mmsh-el zurücktuhren möchte (I, XLIII): 

'Her legecd wben tlie beldame 'gao irapart, 

Or ehant Ute old /leroiu ditty o'er, 

Wunder and joy i-jin thrilling to bis beort,' ote. 

Den Höhepunkt des Beattie'schen Einflusses bezeichnen 
die Strophen XIV und XVJ. Die ersiere ist wesentlich 
von The Miustrel, I, XXU, 3; LIV, 1 ff. abhängig; 

'Thence muBing onward to tbe sounding Bhore, 
The laue entbusiast oft ^voulil toke bis way. 
Listening, with pleaaing dread, to the deep roar 
or tlie Wide- weitering waTes.' etc.^) 
'In dnrkneas, and in Storni, he found delight;' 

die. letztere zehrt von Reminiscenzen aus Tlie Minstrel, 

I, LIV, 5 f.; LV: 



') Fast scheint es. als habe aiiob bei den Strojiben II ('Nor longer 
mourn thy Täte is bard, Tbus pooriy low,' eto.) Tiiid XSII f, ('Theu nevor 
nrnncur nor repine,' eto.) Bealtie vorgeschwebt; wenigstens linden wir 
dieselbe Mabnung im Miiislrel, I, Vll; 

'Tben f;rieve n&t. tbou. to wjiom tb' iodulgent Mose 

Vouchaafes a portion ot uelestial Iire: 

Nor blama the partial Fat«B, if they refuse 

Tb' unperial banqnet. nnd tbe Hob attjre. 

Enow thine own worth, and reverence the lyre,' etc. — 
7«Gh sei bemerkt, dass die Wendung 'gaide and gnard' (Xi, 6] anob im 
JUuwtr«l. l, XII, 9 be^gnet. 

') Bekanntlich steht Biu-ns im allgemeinen den Reizen des MeereB, 
wi» uich denen des Hncbgebirgea, gleichgültig gegenüber. Angellier bat 
io seine]' Studie über das Nntargefübl bei Bums (U. 314 H) die Haupt- 
gründe aufgedeckt, aus denen jene Thatsache zu erklären itfin 'ifird. Ich 
möobte zu ihrer MotiviiTing ein weiteres Argument geltend niaohen: 
snoh bei Thomson (vielleicht dem grösst^n Lehrmeister unseres Dich- 
tsn in 8«chea der NattUBaffassongl] epielen Meer and Gebirg« ane 
P4laatu>. XX. 9 
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■Wbeii su!|ihuroas clouds roll'd an tb" autumnat day, 

Ev'n then he hasteo'd (rooi Üie baust of man . . . 

RespoasLve to tbe fiprightly pipe, wben all 

lu aprighily daneo tlie village youth were joiu'd, 

Edwin, oF luelody aye beld in tbrall, 

From the rüde gambol far remote i««!!!!'!!.' etc,') 
Zu'.diesem Einflüsse Beattie's tritt, teilweise sich mit ilim 
kreuzend, die Einwirkung Thomson's hinzu. Für Str. XIV, 
3 ff. kann ich auf meine Änsfuhrimgen S. 26 f. verweisen. 
Bei den Strophen SV und XVI hat Eurns gewiss zngleicl 
auf Äutumn, 1311 ff., 1322 ff. hingeblickt: 

'Ee, wbuQ yuung Spring protrudes tbe bursting gens, 

Marks the ßrst bad,' eto. 

'Wheu Aiitumn'B yellow InBtre gilda the world 

And iempU tJte sickled siimin into llie fieid.'') 

Seized by Ibe general joy. bis heart di-stends 

Wich geotle tbroes, and tbrough the tepid gleams 

Duep muaing, theo be best e!:erta his song.' 

Überhaupt eignet den fraglichen Strophen ein starker Hanch 
Tliomson'seher Stimmung. Eine Erinnerung an Thomson's 
Auhtmn, 257 geheint in XVII, 2 durchzuschimmern: '[The 
passions that] through his nerves in shivering transport ran.' 

Str. 5VIII, 4 borgt, wie schon Haliburton angemerkt 
hat, einen Ausdruck aus Young's Niyht-Tlwiights, VIII. 166. 
Wichtiger ist, dass auch die vielberufenen Schlusszeilen 
der Stiophe auf Young beruhen (vgl. S. 31, Anm. 1). 

Für die Beurteilung der Dichter Shenstone und Gray 
in Str. XX mag sich Burns einiges ans einem heut ver- 
gessenen Spottgediclite Beattie's zu nutze gemacht haben: 
'in the course of the satire [Beattie] makes mention of 
"Gray's unlaboured art, soothing, melting and ravishing 



verbältnismääsjg geringe Bolle, und eo hat Burns ia UDgerm Falle von 
dieser vricbtigan Seltü her keine tiefergehende Anregang empfauf^en 
köimeo. 

') Vgl. auch Shenstone, The Hcrmit: '[Polydorej was , . . a lover 
ef the Moses, and beloved by tbem. Ee noiild oftendmeB retire from 
the noiae ef mixed ennveraation , to enjoy the melody of blrds, or tbe 
marmurs of a waterfoU,' etc. 

') Beiläufig sei erwUlint, dass LX. 1 und XVI, 2 unseres IL Duans 
beinahe wörilioh iu Walter Soott's SohAy (VI, xxxy) eingegangen sind. 



— 131 — 

the heart;" of the Elegy writlen in a Country Churchyard, 

*'flowiug in simple majesty of manly woe;" and of the 
amiability and graee of SheüStone's cliaracter ag a poet' 
(Halibnrton 268). Zur Grundidee der Strophe vgl. S. 75. 

Mit Sterne und, stärker noch, mit Young berührt sich 
Burns iu der Anfpflanzung des Gebotes [XXIII, 3): Wahrt 
die Würde der Menschheit!') Er hat dasselbe noch mehr- 
fach wiederholtj vgl. namentlich die Verses in Friars Carse 
Sermitage (178R), Z. 25—6. — Die Idee des 'Universal 
Plan' in Z. 5 ist angenscheinlich dem Essap ou Murt (I. 6, 
IIL 1, IV. 35) entlehnt. 

Die Schnelligkeit, mit der die Erscheinung verschwindet 
(Str. XXIT, 5), hat ihr Gegenstück. — oder ihr Vorbild? 
— in ßamsay's Vision, XXVII, 4 f.: 

'Syae quicker thao an Arrows Fliuht. 

He inoQntit upwarts frae mj Sinti:' 
für den weiteren Zug, dass sie 'fled In Ught aimij.' mag 
die Vision der Charity von Anna Seward herangezogen 
werden, die folgendermassen schliesst: 

'The VisioB, heaveiilj* brigbt 

Melted in purest raja of liquid ligbt.' 



Song — The ICantin Bog, the Daddie o't 1786! 

'0 wha my babie-cloiits will buy?' 
Auf die Formgebung des Liedes haben ersichtlich 
Balladen echt Volkstum liehen Charakters eingewirkt wie 
The Bimnij Lass of Lochroyan oder Wha will hake, etc. 
<Herd 1. 167): 

'0 wha will shoe thy bonny feet? 
Ov wha will glove thy band? 
Or wha will lace thy middle-jimp? . , 



'( Viii- allem auf Young's Aufsatz Tlie Certtimr noi fubtilmis. Letter 
VI: TheDignitij of Man ist hinzuweisen (tf. Harrigs Ardiiv, CV. 411). 
Hinsichtlich Stenie'S ist an die Tolgeude Stelle aas dem Abscbiedahriet au 
'Eliza' IU erinnern: 'Adieu, adieu! and with my adieu — lat nie give thae 
One atroiglit rute of ronduct. that thou hast beard from niy lips in a 
thonaand forais — but 1 conceatre it ta otm woid — 
Eovereiice thyseif.' 

9- 
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An<i whn wili kkiiiu thy boaaj head? . 
Ani] wlia will ba niy buirn« (siher,' etc. 

'Wim will bal») my briiJal bread. 



Aiid lii'c 



ale? 



w njy bniJBl 

I wuloiima my briak bride,' etc. 

Dan Von RainKti^ Uberüibeitete Lied Where »ad hmmt 
Atmf lyY hat in niodlsclier Hiusidit als MnsUr gefekl 
uuil Dburdieti fUr üie erste ätroiilit* einen Vers beigestea etfc 

'Wlint if I nIiouM wiiiiklng ly. 
Whnii tlia lioboys are (,'nwii bj, 
Will yn lent mt when l rry, 
My ilttai. l'm faint auU ii^V 

"Trfißii TIu« Holj Fiilr 

'l'lHUi a tiiuinier Wiinday morn' 

In (Itin ul]K*^inein«l.un Umrissen war der Plan des 
dichtoa htii'üilH vurKeüofclinct. Die Grundlinien desselben 
— Hl'aiTlv^ö la maiiii siir les i-oiites, les descriptions de 
U jouruöo. iiui» le retour des couples le soir, avec quel- 
ilueN plaisADteiies itppnipritlus''^) — treten uns nämlich, 
mt*lir udor niintltir deutlich, schon in einer Uruppe von 
(Itidiiibtrn t'UtR.'Keii, die allu eine gewisse 'Farailienähn- 
ticUkoil' *eigeii; VhriM'a Kirk im tfu Gret-n, Prcbles io the 
}'ltij/. Kfrirwsson's HtMow-fair and Lritk Races, Mayne'8 
Silirr (iuu u. ». w. AngvJlier hat diesen Punkt eingehend 
t!Hii-l«n (U. Jö ff.; 4t». 

Die geuannttiu Gedichte Kergnssons lieferten Bums des 
ferneren 'tbe lueirical »tructure and the bob-wbeel' (s. HH I. 
;^28i ;*1 lUe Lciih liaces baben ihm überdies die Idee der Ein- 
saugstrüphen *) geliehen : 'an imagtuttr>- being wlled Mirth — 



') Hiv Eiitsteliuoe des OedioLtss ist vielleidit sohoo 1785 uieq- 
wttei;. Vsl. HU I. 3:.>8. 

't An«^icr. Roben Bnnis, iL 49. 
1 Vgl 8. Ä 

*) VmUbkJiI flws ihm Midi ffir die IX. Stro|iiM tob dort <me Ab- 
rtfuag lu: 

'AtWUHi «lun'er je t\a^ your em, 

Ttw hsib like wind kre scafuin': 
äuM chiiiti hOMM InU twDUin, 

An' some hie mory h wboi« io," «c |So. XVI). 
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"A sweet broir biiakit laogbin' 1b^," etc. 
convoys the Edinburgli poet to the races in tlie same way 
as Fun conducts the bard of Ayrshire to tlie Holy Fair' 
(Scott Douglas). Die Übereinstimmung; ^eht noch weiter; 
ja sie erstreckt aich bis auf den Ausdruck. In beiden 
Fällen werden die Dicliter erst durch die Erscheinung be- 
RtiniDit, dort die Races, hier die Holy Fair zn besuchen, 
woran sie mspriinglich gar nicht gedacht halten; weiter 
tlUt es auf, dass, 'as soon as the scene of action in either 
case is reac.hed, these iniaginary companions both vanish 
or mingle with the crowd, and the poets respectively are 
left alone.'^) Um auch auf das Detail einzugehen, so er- 
innern die ersten drei Zeilen von The Holy Fair ziemlich 

stark an Leilh Kacea, I, 1 — 3: 

t 

'la Jnly montb, ae iionnie inoru, 
Wben nWure'a rokelny green 
Was apiead o'er Jlka rig o' com;' 

schwächer, aber doch vernehmiich genug ist der Anklang 
von Holy Fair, II, 1 ff. an Letth Baces, I, 5 ('Ölow'rin abont 
I saw a quean') und von 111. 5 f. an Leilk Rares, III, 7 f. 
('And loup like Hebe owre the grass, As wanton." elc:.); 
Holy Fair, III, 4 ist gewiss durch Leith Races, IV, 5 f. an- 
geregt, wo Mirth erklärt: 'I ne'er was kenn'd. To grumble 
or look sour;' dem Burns'schen Verse 'But yet I canna 
name ye' (IV, 4) entspricht bei Fergusson die Frage (111,1): 
'And wha are ye, my wineome dear/ etc.; die Wendung 
*qtto' she' (IV, ö) wie in Leith Rarcfi. II, 1; V, 1 'My name 
18 Fun' stellt sich za Leith Races, IV,5 'They ca' meMirtli"^), 
V, 7 f, zu Leifh Races, V, 2 ff. 'Gif ye will be my mate, 
Wi' you ril screw the cheery pegs,' etc. — Anderseits 
ist es aber sehr beachtenswert und für die im Grunde so 
verschiedenen Intentionen der beiden Dichter Überaus be- 



') Hately Waddi-Il p. 90. 

') Äuoh in Buni»' Ballade T/m FHe ChaiiipUre (1788) finden wir 
Wnh pBi'Konißzirt: 'Tbea monoted Ulrth on gleeBoine wing. O'er hill 
and dale sbe llew, mao," oto. 
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zeicLnend, dass bei Fergusson nur 'a queau.' aämlicb 
Mirth, erscheint, während Burns *three hizzies' auftreten 
läsal; Fhh, Siqjerstition und Hypocrisii; bei Fergusson 
waltet eben die reine Freude am Burlesken, bei Buins 
steht die Komik im Dienst einer ethischen Tendenz.') 
Noch sei bemerkt, dass Burns die Allegorie der Fun durch 
eine, wenngleich flüchtige, Beziehung auf das PersönUclie 
des Dieiiters (Str. V, 1 — 2) zu verinnerlichen und zu be- 
leben gesucht hat, 

Im Gebnitsjahre des Dichters war in London eine 
Flugschrift erschienen, die voller Entrüstung aaf eben die 
von Burns 27 Jahre später gegeisselten Ausstände hinwies: 
A Letter front a Btacl'fmith to ih: Ministers and Eiders of 
die Church of Svotlund. in which the Manmr of JPublich 
Worship in that Ohtcrch is cotisidered, its Inconveniences and 
Defects i'oiidpA out, mid Methods of remomig' ihau honesthj 
proposed. Gewisse Stellen dieses Pamphlets, das zuweilen 
John Home zugeschrieben worden ist, berühren sich so 
nahe mit unserer Satire, dass man wirklich mit William 
Craigie (S. 72} meinen möchte, Burns habe sie "simply 
versüied." Ich hebe ein paar solcher Stellen heraus: 'here 
they are aleeping aud snoring, some with their faces to- 
wards heaven . . . there you find a knot of young feilows 
and girls making assignations to go home together in the 
evening, or to meet in some ale-house; in aoother place, 
you see a pious circle sitting round an ale-barrel . . . 
there is an odd mixture of religion, sleep, drinking, court- 
sbip . . . one seems very devout and serions, and the next 
moment is scoldiug and eursing bis neiglibour for squeez- 
iug or treading on him; in an instant aller, bis counte- 
nance ie composed to the religious gloom, and he is groan- 
ing. sighing, and weeping for bis gins.' Ganz dieselben 
Kinzelzüge begegnen uns in den Strophen X, SX, XXII 



'l TgL S. 79 f. — Die von Burns hinzugefügten AUegorieen laasen 
uns an das in Tht Pilgrirns Prugresu anttretende Paar 'Formalisf und 
'Hypoeriay' lieiilien. 
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nnsrer Satire: Burns hat sie zum Teil breiter ausgeführt 
— offenbar im Hinblick auf eigene Erlebnisse der Art; 
auch hat er das Komische in ihnen uocli stärker heraus- 
gearbeitet. 

Die von Gilbert. Burns geäusserte Vermutung, dass 
Fergusson, 'in his EaUow Fair of Edinbuygh, furnisbed a 
hint of tbe llüe . . of the Holi/ Fair,' leuchtet nicht ein; 
der Dichter hat doch selbst unserm Poem die Note bei- 
gegeben: '"Holy Fair" is a common phrasc in the West 
of Scotland for a sacramental occasion.' 

Einzelnes. 

Der Mottovers stammt nach Molenaar (8. 36) aus 
Tom Brown's Lnstspiel 'The Stage Beau Toss'd in a 
Elanket, or Hi/povrisy it la Moile' (1704), 

Der Eingang des Gedichtes gemahnt ein wenig an die 
seit den Tagen des Mittelalters so beliebte Form der alle- 
gorischen Vision, in der ja auch meist zu Anfang die 
Schilderung einer schönen Murgenlandschaft ügurirt, in 
deren Pracht der Dichter sich ergeht. Freilich steht der 
dort üblichen Breite bei Burns die äusserste Konzentration 
gegenüber, und kommt bei ihm die arg veruaclilässigte 
Autopsie wieder zu ihrem ßechte. 

Zu Str. I, Z. 3—4 darf vielleicht an Ballantyne's 
Vartue and Vyce, III, 3 'My weary Spreit . , . Awalkit 
forth to tak tlie receni Air' {The Emr Green [1761], 1. 32) 
und Ramsay's Gentlc Shepherd, 1 1, 5 'How halesom is 't 
to snuff the eawler air' erinnert werden. Die Zeilen 5- 6 
verwerten, ebenso wie II, 1 ff. der Mancldiw Wedding: 

'The riBing snn o'ör Blaetäidaeo 

Was just appearing foirly, 
Wlien Neil and Bepn," etc., 

eine Reminiscenz aus Mayne's SUhr Crun, VII: 
'The iift was ulear, the iiiorii sereoe, 
The sun just gliotiiig owet the saene, 
Wheo JaniBS M'Noe," etc. 
' Z. 7 entlehnt einen Strich aus der Morgenschilderung in 
iMonlgonierie's TJu: Cherry und the Slae: 'I saw . . the hare 
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In hidlings liirpUng,' etc.; Thoinson's Swnmer, 07 f. mag 
zum Vergleich heraDgezogen werden. 

Str. VI, Z. 2 ubeiDiinmt ans Fergusson'« Hailow Fair 
(oder auch anderswoher)') einen Zug, dem jedoch eine 
humorigtiBche Färbung gegeben wird; 

■BeTn wDDtry John io bannet Uae. 

And eke liia Sandag'» clai-ae ort 
Eins after Mcg,' etc. 
Str. Xlir. 4 ist ein deutliches Echo von Leitit Saces, 
SI, 4 'They're daffin', and they're drinkin'.' 

Str. XXI. 5-6 'His piercin words, like Highlan' 
swords [ältere Fassung: like tuia-edge'^) swords], divide 
tbe joints an' marrow' sind scheizUaft") Hcbrews, IV. 12 
nachgebildet: 'For the word of God is . . . sharper than 
any twoedijtd sword, piercing even lo the dividiug asunder 
of souI and splrit, and uf the joints and marrow.' Die 
Vermutung des Cmienary Bums (I. 335j, die Änderung 
in 'Hiißlan' swords' sei im Hinblick anf 'Russel'd nnrthern 
origiu' erfolgl, hat niclits Zwingendes; der fragliche Ver- 
gleich lag doch nahe genu^ Auch in einem Gedichte 
David Garrick'p (Collect. Ädmnantm, Ediub. 1884, I. 44) 
liest man etwa: 

'Like IcdiaD kolfe, or Hiijldtmi «usorii, 
Your woids have liewii and huck'd nie.' 

— Der Ausdruck 'sauls [does] harruw' (Z. 8) ist, wie 
Bums selbst angiebt, dem Hamlet (I 5, 16) entnommen. 
Bei Str. XXIII, 1 ff. C'Twad be owre lang a tale to 
teil,' etc.) sciieineu folgende Verse aus Ramsay's Tale of 
the Three Bonnets, Canto IV vorgeschwebt zu haben; 

') Vgl. Mayoe's SiUer (htn: 

■Wi' hats a-i black as ouy raven . . 
And a' their Sandiiy's cleeding haviag 

Sae ti'im and ga;, 
l'orth cam onr Trades," etc. 
uder Am IJed WUh Joekey to the Fair <ca. 1750): 

'His Siinday coat the youlh pat on.' 
"( So HU J. 335; iincb CliW ]. 4% 'twa-odg't.' 
'I .So parortirt natürlich auoh XXVI, 7 ('Wi' Mth an' hope, bo' 
lore ftn' diiuk') 1 Cor. 13. la 
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'Here, it wad mak' u'er \an^ a tale 

To teil Uow meikle cakes and ale, 

And lieef, and broe, and gryce, and geese . 

"Was setr'd,' etc. 
Str. SSY, 1 endlich borgt Fergusson's Braid Claith, 
m, 1 eine Wendung ab: 'Waeanck for bim wha lias nae 
fek o't.' 

Song: Composcd In Spring 178G 

'Again rejoicing Naiure sees' 
In die hübsche, im schlichten Volkston gehaltene und 
zu deiD Übrigen nicht recht passende Chorstrophe ist 
eine Stelle aus Ramsay's Gentle Shcpherd {I 1) fast wörtlich 
eingegangen: '1 still maun doat, and thole her proud dis- 
dain,' etc. 

In anverfälscht klassizistisclier Manier — dem Stil 
wie den Motiven nach — setzt die erste Strophe ein; es 
mag genügen, auf das in Z, 2 erscheinende Adjektiv 
'vernaV hinzuweisen, eines der konventiouellsteu Epithela 
des Pseudoklassizismus. — Möglich, dass sich in den An- 
fangszeilen eine Reminiscenz an ähenstune's liural Eh' 
gance, 40 f. bii-gt: 'Unpleased ye see . . the spring her 
flowery robe resume, etc.; jedenfalls wiid mit Rücksicht 
auf unsere II, Strophe auch (jray's Sonnet (1742) heran- 
zuziehen sein: 

'In vain to me the smiloiDg Moraings shine. 
And redning Tbiubus lift» his golden Fire: 
riiB Birds in vain their auioroaa Deacant joyu , 
Or cheartui Fields vesumo thair gvena Attire,' etc. 

Zur zweiten Strophe mag des weiteren ein Lyrikum 
Tliomson's verglichen werden: 

'Äwaten'd by tba genial year, 

In vain tlie birds around me sing; 
In vaiu tbe freshening Ütilds agipear: 

Witbout tny love there is no 6|jring,' ete. 

In Str. IV, I — 3 blinken Erinnerungen durch an 
ThoDiaoD, Bprinn, 776 f, 784, 786.') Auch Str. V, 1 war 



'( Vielleiolit dürfen wir Itereits in 111, 2 einen Nacbhall von 
S^ng, 44 aeheii, 
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'liircti Tliomson nahegelegt (Summer, 16641: 'His folded 
O'itk iiücure, tlie »heplierd home Hies merry-heaned.'') 
Und wieili'itim eine ThomBoDstelle {Spring, 9—10) scheint 
•lull In Ntr \'1I, 4 zu spiegeln. 

Du« t*itelil nmiaiitiseh geftrble Motiv der Schlnss- 
»lrij|]|i(t Imr. mit dem von Winter; A Dir'je fStr. I f.) einige 
VHfWftiidlRcliun., ist «ber — weil %-on weit geringerer 
H«nd(irnrt - eine ungleich häutiger ausaiegebene Münze.^) 
Imrn» HuIliRt hat 08 noch mehrfach variirt.^) Hier nur 
«In Bejuplal aus Wilkle'E Epujoniad (VII): 

'tC'ttr HJnoe, 1 Imuut Ulis solitary deo, 

llxtifiil ri'urn all tlia busy patlts of men; 

Ynt lIidHti wilil moutitains only siiit m; atate. 

Am! Kootlte, with kiDclved gloorn.') my deep regret,' 

I7ftfi To H Mountain Dalsy 

'Wee, modest, crimson-tipped flow'r' 
In ätoß', Komposition und Sttinmung ein Seitenstiick 
XQ der 1785 verfassten Äddrcsa to a Mause, Ängellier 
hat die beiden Gedichte feinfühlig miteinander verglichen 
(11. 357). 

Sein DebUt in der englischen Litteratur hatte das 
'Dafay' wohl in Chnacer's Prolog zur Legende von guten 
l-VnHih peffilert. Wo das Motiv der vom Pßuge geknickten 
Blume zuerst auftritt, weiss ich nicht zu sagen: es ist 
schon dem Altertum geläufig — ich erinnere an Catnil 
XI, 22. Aber wie hat es nicht Büros aus eigenem Schauen 
und Fühlen wunderbar bereichert! 



'I Das in V,2 erwähnte 'whisUing' ht sonst ständiges Prädikat dea 
*|iloii)iliiiiiiti.' INobenbin sei bemerkt, doss Sir. ü, Z. 3 deä schottischen 
lAodi^K TK» IHiiHgkman {Herds ScoU Songs. II. 145) -And wbistUng 
o'vt Ihn riirTutv'd t»iid' er&iolitlich au L'ÄUeffro, 64 augelehnt ist.] 

'I Nicht altein in der englischen Litteratur: ich erinnere daran, 
ilasi flt«'« im deuCsofaen Volkslieds der ins Kloster geschickte Jäogiiiig 
klagt; 'l^nb und Orae. und ^loe was grünet, in wilden Waiden. oBaum, 
rei'iior dwn» grUne Zier, üag, 8t«rbea «rie loir, geböhret dir.' 

'I VfL tianiPiiUit^h daa Lted Mf Xmm'a Ak*. 

') Naob ThuioMMi, IRMr, bi 
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In der Anlage berührt sich unsei- Gedicht besonders 
nalie mit Fergusson's On Seeing a Buiterßy in ihe Streetf 
an dessen Schlnsse ganz ähnlich das ^lissgeschick des 
Tieres mit dem Unglück des Menschen in Parallele ge- 
setzt wird: 

'To sie misüanter lins thß laird 

Wha qnats liis ha'-house an* kail-yard,' etc. ^- 

Die zweite Strophe knüpft an den Sontf, Composed in 
Sprin;/ an; sie giebt in ungemein zarten, reizvollen Farben 
eine Abwandelung des dort angeschlagenen Motivs der 
Freundnachbarsehaft von Lerche und Gänseblümchen. 

Thomson'sches Empfinden spricht aus Str. V, 3 und 
Str. Till, 1 ff.; schon Thomson hat einen Seufzer für 
'siiffering worth lost in obscuritv' {Aulurnji, 1022), auch er 
forscht dem Grunde nach, weshalb 'unassuming worth in 
secret iived, And died neglected' {Wintir, 1053), auch er 
urteilt: 'Oft in Immble Station dwells UnboastfuI worth' 
(Summer. 683). Freilich: die tiefe Ergriffenheit,, die unsere 
Verse durchzittert, ist nicht erborgt: nur aus seiner 
eigensten Lebenserfahrung heraus hat Burns jenen Tönen 
solche unvergleichliche Resonanz leihen künnen. 

Die Verbindung des Themas der 'artless maid' in 
Str, VI mit dem der 'unseen, alane' blühenden Blume 
(Str. IV — V) lag an sich nicht fern; doch mögen auch 
Stellen wie Thomson's Aulumn, 209 — U vorgeschwebt 
haben, In der genannten Strophe klingen zugleich Töne 
nach aus The Cotto-'s Salurdaij Night, Str. X; vgl. dazu 
S. 103. 

Die in Str. VII, 2 fl'. erscheinende „coniparaison ma- 
ritime, inopportune et hors de proportions avec l'image 
qui devait k eile seule constituer la piöce" (Angellier II. 
359) ist ersichtlich durch Pope's Essai/ on Man, IL 107 f. 
verschuldet: 

■Oh lifc'a vast ucean diveraely wo sali, 
Ecoson the eard, but passion is the gale.' 

Immerhin ist Pope's Flinfluss nur äusserlicher Art; mit dem 
Grundgedanken unserer Zeilen, dass nämlich die Dichter 
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in— den Worten der Episth to Bohert Graham (1788) zu 
reden — 'weak^ timid landsinen od üte's storray main' 
seien, haben Pope's Verse nichts gemein. 

Die Scihlussstrophe, in der sich der Dichter mit seinen 
Eeflexionen der eigenen Person zuwendet ('Ev'n thon who 
lUüurn'st the Daisy's fate, That fate is thine,' etc.), ist 
gewiss durch Gray's Elegy iuspirirt, deren schwermütige 
EJän^e ihm, wie er selbst bezeugt, damals im Sinne lagen <): 

'Fol' thee. who, tniiidful of th' Quliouoiir'd dead, 
Dost IQ these linea their artlesa tale relate: 

It Chance 

SoiDH kindred spirit sball inquire tliy &te . .' 
Aach bei Gray lautut ja die Antwort: das Los derer, die 
er besuneen hat, wird auch das seine sein. — 

7.u\a Einzelnen der Diktion noch einige Bemerkungen! 
In Str. I erinnern uns einige Wendungen an das Lied 
To the Eose-bud {The Scots Musical 3tuseum, IV, 1792, 
Nr. 330; vgl. ChW IV. 410); 

'If mthlehS Liza pass fhia ^vaj", 
Sbe'U pn' thHB fr.ie iAy tkorny Dtem; 
Äwhüe thou'lt grane hui' virgiu breast, 
Bat soou thou'lt faiie, ray bonny gem.' etc. 

Str. III, 2 ist augeneeheiniich durch Gray's 'Fair Science 
frown'd not on Ms humble birtW ißlegy, XXX, 3) hervor- 
gerufen. Htr. V, 2 f. luahiit au die folgende Stelle des 
Beattie'sehen Minstrel. (II, IX); 

'One oultivatad s|)ot thera was, thot spread 
It9 flowei'y bosom to the nooiid.iy beani, 
"Wbere niany a rose.bud reara ita bluabinj; head,' etc. 
Die Wendung 'Unskilful he to . .' in Str. VII, 3 hat Gold- 
smith'a BeserhO ViÜage, 145 beigesteuert. Str. VIII, 5 
scheint kondensirt aus Thomson's AuUtmn, 179 f. 'deprived 
of all, Of every stay save innocence and heaven,' etc. 
Das Bild in Str. IX, 3 ('Stern Ruin's plmtgli-share;^) etc.) 



') 8. ChW I. 318. 

') Vgl. 'Desolatian's lang-leeth'd harroiif in der Epistel To John 
Maxwell, Esq.. Ill, 3. — In der Deilication to Gavin HmniUon, v. 75 
erscheint 'Euin, with his mreeping hesom' (nach Isaiaii XIV, 23 •! 
will aweep it witb the besom of destruction'?!; in dem lieots Prologue 



4 



]ag nahe genug; darin eine Eeminiscenz aus Young's Night 
IX, 167 zu sehen, halte ich, in Übereinstimmung mit den 
HerauBgebern des Cmienarij Burtis, nicht für notwendig. 

To Ruüi 1786? 

■All hail, ioexorable lord!' 
Eine Apostrophe an das pei'sonifizirle Verderben — 
fürwahr, 'a true Eighteenth-Century Inspiration' 1') 

Die Eingangsverse sind wohl durch die bekannte Stelle 
aus Young's Night-Thonykts (!) eingegeben: 
'Deatlil great proprietor of alll 'tis thine 
To treftd out empire, und to quenuh the stoiB.' etc. 
Die Zeilen 4—5 beruhen auf (iray's Ode on a distant 
Prospect of Eton ColUijc, VI, 5 ff.: 

'Yet See bow all aroimd thi^in wait 
The ministerR of human Täte, 

Aud blaut Misfortune's tialeful tiain.' 

Der Gedanke, dass dem Unglücklichen der Tod als 
freundlicher Geselle naht, der ihm eine Wohlthat erweist 
(Str. II), trat uns bereits am Schlusae von Man was Made 
to Moum entgegen. Das Motiv-') ist aber in unserm Ge- 
dichte viel subjektiver gefassl nnd zu einem inbriinstig- 
äehenden Anrufe an die 'grim Pow'r, by Life abhorr'd' 
gesteigert. 

The Lainent 17S6 

'0 thou pale Orb that sileni shines' 
Auf Titel und Grundidee wurde Burns vermutlich 
durch die "The Complaint" betitelten Lieder Otway's,*) 



foT Mth. Sutha-land. v. 20 üt dia Rode von tht jflics of Suin' — vial- 
leicht nacli Pope'n Rape of the Lock. 1!1. 92. 

'J In dem Stil des Gedichtes präft sich das, wenigstens io der 
U. Strophe, nicht so dentlldi aut^. In der ersten verrät sich das 18. Jh. 
allerdings mabrfaoh. so oamentlicli id dar VorstellanK des sich nm das 
'de^otcd hcad deü Dichters zu namnien ziehen den Gewitters (Z- H). 

') Schon Shakspera bat sjuh desselben ja -~ mit der gaoieo Fbao- 
tBsiefiille der Beuoissanoe — betnttcbtigt; «. King JoAii, Kl 4. 

*) Beg, '1 loTe, 1 dote, 1 rare witli pain.' In veisohi&denfln Ge- 
diohc- und LiedutsanunlDngen; aoob ia The Lark. 
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BamsayE i) and Fer^nsson's geföbrt. Wichtig;«!' ist. 4«££ 
er sich far die D&rsteUang der Qa&len onglsckbcbfr liebe 
(Str. I — VIÜ) die Tbomson'sche Schilderung de wasame» 
Liebhabers ( Spritts, 1023 ff.) in weitem Uinfiuige an sn» 
gemacht hat: 

'Saddeu be Starts . . , acd resÜeSE rosB 
To gUmoienn^ tb»de£. and svapaiheöc gloom^. 
Where tbe dan onbn^ <i'er die f«'l'"e BSreaa 
Romantic hangs ........... 

SciT .[uhi bis if>sp retiremMit, Uli the moon 
Peeps tluoD^ Ibe chambeis of tbe fieecr east 

then forth he vtltfi, 

Benealh the trembling Ungnish of ber beun 

or, vhile the woild 

And all xhe »>ds at care lie hoshed in äeiep, 
ÄB&oäates vcith the midnigbt Ehsdovs droar. 
And, sifhing to tbe looelr laper.'j ponrs 
HU idly-tortured heart etc. 

Bot if OD bed 

Delirioos flong. Ueep from bis pilloic fiies. 
All nicht he losses, nor tbe b«lmy power 
Id ADV postore fiiids; tili the giey inont 
Lifts her pale lostre aa tbe paler nrettii, 
Exaniinale bj love; and then peih^is 
Exhaosied nature EinkE awhile to lest. 
&ill intemipted b; disiracted dreains,') 
That o'er the sick imagiaation rise.' etc. 

Auch in dem Stil des Gedichtes t^t sich Thomsoa's 



') Tea-TaJile MUceÜany, II n, Ö. 

*) Von vi>r-BurnN')«ber Hondlvrik aeien hier dut Sidoey's bekanntes 
Sonett Wüh hon mid Sttf*, Moon, thou tSmb'a At ääet. WUliaiD 
DrainmoDd'H Sonett Fair Moon, icho tcith thi/ cold andgilra- Sküu and 
ein -Elegiac Song' To the Moon (Wattss Mtuieal Mücdkm^. V. 94) 
genannt. 

') V^. atich Otwajr's ComplMtU. Str. IT (-When od my lonely 
pensire bed I ky me down to rest . . - With some sad dreun I stait: 
All drown'd in teaiB I find my eyes,' etc.) nnd EUmaaj's Oomp laiKl . 

Str. n, 6 a.-. 

'Wben gentle sleep with balmy wiagti 

To re£t fans ei'ry weary'd wi^t, 
A thooaand feara my änty brings, 

Tbat keep me watching all the night.' 



Einfluss; znmal die auffallend gehäuften Adjektiv- und 
PartizipkoinpoBita legen dafür Zeugnis ab. 

Das Versmass war unserm Dichter durch Ramsay's 
Ever Green nahegelegt; vgl. darüber HH I. 372. — 

Str. T, 6 ist wohl eine Erinnerung an ßlair's Grave, 25 
'Eeneath the wan cold nioon.' In Str. IJ, 6 und VII, 6 
klingt eine Stelle des Desirted ViUage au (v. 81): 'Re- 
membrance wakes with all her husy train,' etc. Das 
Motto ist Home's Douglas, Akt J (Bell'a Edition p. 10) 
entnommen. 



DespoEdency — Au Ode 1786 

'Oppress'd with grief, oppress'd with care' 

Der Grundstimmung nach stellt sich unsere 'Ode' zu 
den Gedichten To a Mause (namenilich Str. VIIIJ, To a 
Mountain Duisy (VII, IX), To Ruiit, sowie zn dem Liede 
Again Eejoidng Nalnre Sees; einzelnes geraahnt an Mt/ 
Father'^fnan a Farmer (V f.; vgl. S. 34), in anderili wieder 
fühlt man sich an Man was Made to Mourn erinnert. Einen 
künstlerischen Fortschritt über die genannten Dichtungen 
hinaus bedeutet unsere Ode nicht; Henley hat sogar von 
,dem "humorous aspect' gesprochen, der ihrem ■elegant lingo' 
anhafte (IV. 2Ö3 f.). 

Die 14zeilige Strophe, deren sich Bnrns hier bedient, 
war auch von Ranisay schon in einer 'Ode' [The Poet's 
Wish) verwendet worden. — 

Für die Schilderung des Einsiedlers in Str. III hat 
Parnell's Eermii. den Burns von seinem Schullesebuch her 
kannte (vgl, Haliburton 228), einige Züge geliehen: 
'Tlie uioss bis bed, the cave bis Iiumble cell, 
Tlis fnod the froitg, bia drink the ojystal well: 
Bemote fiQm raeu, wltL God he [Jasä'd tlie days, 
Prayer all bis bnainess, ull hie pleaaure pmiaH,"') 

') Eine Beleuohtung der Geslalr des 'Einaladlei-s' in der enjiUsohen 
Litteretur, n.imenllioL des 18. .Ths., beliiJte iub mir vor. Einige An- 
gaben lindet iiiäD bi'i Beera, A Hintory of Engtish Somanticini' tn the 
XVIU'K Century. 1899, [i. 188. 
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B«t iea EimaagsMiten lue fisuiiniüb. Fagss Ebnmt to 

'Suo iiuip* iB 'tie iimiiiiii ii <iBiui'i ioc! 

Tjor r»<de3S neu Ji'yii'''!^ .iümcs. uiu rar Iuhk. 
Ar iimanci* m& ±i* juntm. amonir mv: 
T'.Twufid ^iofl« ji suuwions ain ni. 

I.'>j* >cr:<> ^iTOfilie sä^-: Boras na. BaankniM 

'^nxfir.aiv anit 7aea9GdiLE'»'.ii£r <3«ümsat: sciuia Stü- 
wrum läz iaä -«riiaas. -"Bairasi' iiu» ww» gsmed in 
IT^.: .Ulli ^er? ia i Ki:ii^ir ^A^iäus 3i ät& jasn^ nun. 
1!? T»-tttC7-*WHa T tT TTij Täe yma^r tnan. lii» own la- 
g^JHieK 1^ -Jur -.•!x:% mit 5«n >( i3m~iin^ntae ags. 

rinn ri"»^ -iii! Tr?»i. m nj tin^ .ijw iar- 

Viiis ^-T»; ■Biirr ".vni Im sut imBKf« wns&'~ Al^ 

»r -£lw> CiiUfi «itrewtrfcr* 



~itt±iÄ iiuiarain if l^armiUL' '»ar' n. üimm SEhöi -rrmiir t^ S. CK. 
*' fws« M Jiiüc, 3. :£ik — SifSDsanBa: ttK^ sabanmi 'iiuuur.fer. m. 

IHUif 'äiiMBiC7 tEetummf aa» "Twnriw or "Iii»iiiiiihi T^m MtUHC 

.( iea Tina ^nil^■■l ^ ii in' i -nita. in im^ mniB 

!^^r ^THii -Hii'w i|J9 ]n. sist '■F'iiiL •rvpMauaL ""f-y'— ""^ 3nt Av ■iuuuHa 
3Uf 3>e:^ib TTTTiTunm iurrö. iii«w liiiiii— HHiifltiii n^tpmp 'mrätm. 
«HL "ia HTiute I«. fiistic ^«iaismrilt <■» -»t fffinffrmf amn 
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No aeiise bave tbey at ilk to oome, 
Nor csre beyoni to-day." ein. 
Doch entfernt sich Bums auch in einigem ziemlich deutlich 
von dem englischen Lyriker. Burns' Ode ist in der 
Hauptsache der Ausdruck seines eigenen Schmerzes, seiner 
eigenen verzweiflungsvollen Stimmung; er J)eneidet den 
'solitary,' die 'sons of busy life,' die in ihrer Weise glücklich 
sind. Gray dagegen 'suppresses himself. and strives to 
Interpret emotions that all nien must feel in presence of 
ihe subject of bis verse.' Gray will uns eine Belehrung 
geben; Burns Hegt nichts ferner als das. Preist Gray die 
Jugend, weil sie 'a stranger yet to pain' sei,') so findet sie 
Barns noch mehr wegen ihrer Schuldlosigkeit be- 
neidenswert — ein Moment, das bei Gray kaum in leiser 
Andeutung erscheint, während es Burns auffallend stark 
unterstrichen hat. -) 

Zu der Wendung 'the ills ye cowi' (Str. V. 9) darf wohl 
Yonng's 'courted woes' (Night VIII. 424) verglichen werden. 



Song — 'Will ye go to tlie ludles, niy Mary" 1786 

Verfasst zu der Melodie und nach dem Versschema 
des Liedes Tht- Eire-Buyh/s [Tm-Tahh Mise, I. 81, Orpheus 
Caledoiiiiis, 1725, The Lark u. ö.|. Die ersten vier Zeilen 
desselben lauten: 

'Will je go to the owe-bughtä, Marion, 'I 
And wear in the sheeji \vi' me? 



') SliQlioh auch Tliomson, Castk oj Indnkuee. I, SLVUI, 4, 
') Regen sieb hier i'omaotisülie Stimmungen bei Burns? Man 
glaubt äsä Anklingen einer vielberufeneD Bjion'suhen Saite xii S)jüTeii. 
') Unser Eingangsveis variiit natürlich diese Zeile. Mit Motharwell 
anznnehmea, dass derselbe 'was tnken from an old Irish |songJ, lie- 
giiioing, "WiU je go to Dublin, my Molly?' .' liegt kein Grund vor. — 
Noob sei bemerkt, dasa Herd {Scola Songs. 11. 2ä3) die Verse briiigr; 
'WiU ye go to Flaudeis, my Hally — (J? 
Will ye go to Flanders, my hnuiiio Mally — 0?' etr. 
und dass sich in Johnson"* Mnineal Miiseiim iSr, 4341 folfc-tfiide von 
Boras mitgeteilte Verse ünilen: 

'Will ye go 10 tbe HiBbliiiida, Leezie Lindsay? 
Will je go to tliö Highkuds wi ine?' etc. 
PaluKtck. XX. I" 



— 146 - 



The son sbine» sneet, my Marion, 
But nae half sae awect as thee.' 
Die beiden letztem Verse haben offenbar die II. Strophe" 
unseres Liedes angeregt; doch mögen daneben ähnliche 
Stellen der Art vorgeschwebt haben, wie Ramsay's Bonnie 
ühirsty, I, 2. 5 ff,: 

'How swoetiy smeUs tho sinuner green! 

Sweet taste tbe peacb and oherry . . . 
But fiaest colonrs, fruits aod tlowers . . 
Lose a' their ohorms and weaker powern, 
Compat'd wl' those o! Chirsty,' 
oder desselben Lily of the Vidt: 

The lily of the vale is sweet; 

And aweeter still tlie op'nirg rose; 
Bat sweeter far uiy Mary is,' etc. — 

Wie Burns die 'rieh ananas' in seinem Farewell {I, 3) 
aus Thomson (SHjnmcr, 685) bezogen hat,') so wird er sich 
auch 'Limette' und 'Orange' in unserm Liede (II, 1) von 
ihm haben liefern lassen (Summer, 664 f.). 

Die leidenschaftliche Beteuerung des Dichters in 
Strophe III, Z. 3—4 erinnert an die Versicherung des 
scheidenden Liehhabers in Hamilton's Liede Adieu, ye 
pleasant Sportu and Plays [Tea-Table Mise, U. 175): 
"If ever I forget my vows, 
May tlien my giiatdian angel leave me;' 
zugleich an das von Bnrns in einem Briefe (ChW I. 21) 
gebrauchte Citat: 'Oubliez-moi, grand Dien, si Jamals je 
l'onblie!' 



j7gQ Epistle to a Toung Priend 

'1 lang hae thought, my youthfu' fi-iend' 

An verschiedenen Stellen (Str. IV f.; VII; IX f.) be- 
rührt sich unsere 'Epistel', wie Haliburton (ß. 274) dar- 
gethan hat, mit Dunbar's BewI of anis Seif, "To dwell in 
court, my freind," etc. Von einem Abhängigkeitsverhältnis 
zu reden, haben wir indes kein Recht, da es nicht eben 



■) S. CbW I. 391. 
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wahrscheinlich ist, dass Burns die Hailes'sche Samm- 
lung,') durch die ihm Donbar's Gedicht allein zugänglich 
gewesen wäre, im Jahre 1786 schon gekannt hat. Sehr 
viel näher üegl daher die Annahme, dass unserm Dichter 
die Ratschläge, die im Hamlet (I, 3) Polonius seinem 
Sohne erteilt, vorgeschwebt haben; speciell unsere fünfte 
atrophe hat in der fraglichen Scene ihre genaue Ent- 
sprechung : 

'Gix'e thy thoaghls no tongne . . . 

Give every man tbine ear, but few tby voioe; 

Take eaeli niun's censure, but reserye thy judgement,' eto.*) 
Überdies spiegelt sich in den Eums'schen Schlussversen 
fStr. XI, 7 — 8) eine andere berühmte Stelle derselben 
Scene: 

'[Whilfif) lämself ihe priinrofe path of ddliaBCe treads, 
jLnd Teeka not hU own rede.' — 
Str. H, 7 f. knüpft an die Address to a Mome (VE, 3 f.) 
an; die ursprüngliche (Ms.-)Fassung lässt das noch deut- 
licher erkennen: 

'An' a' yüiir Scheines may come to nougbt,' ete. 
Haliburton (S. 248) hat, gewiss ohne Not, einen Passus 
aas den Nit/ht-Thoughts (VIII. 188 ff.) herangezogen. 

Str. III, 1 TU no say, men are villains a" wäre nach 
Hatelj Waddell eine Anspielung auf Psalm 116. 11 'I said 
in my haste, All men are liars.' Möglicherweise dachte 
Barns auch an jene Zeilen eines 'piece of devotion com- 
raonly known in Cai'rick by the title of the Wabster's grace,' 
die er in dem Briefe an Miss Chalmers vom 21. Nov. '87 
ciiirt (ChW 11. 207): 

•Soma say «e're thievea, and e'en sae are we, 
Some say we lie, and e'en sae äst we,' ete. 
Der Gedanke der Verse (VIII, 1—2): 
'The fear o' Hell 's a haugmftD's whip 
To haud the wretch in order' 



'j Andmt Scoüüh Potms, 1770. 

') Weni^r Oewicbt dürfte darauf zn legen sein, äres beidemal deo 
jnagen Leuten znm Schlüsse ■ Wahrhaftigkeit' anempfohlen wird. — Ist 
die Verwendung des Woiles 'censure' in Str. IV, 2 (nicht ^ "tadeln'!) 
durch Shakspere"« Sprucbgebranoh besüSiintT 

10- 
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hat — namentlicU für das 18. Jahrhundert — etwas so 
Abgeblasstes, dass die Anführung von ParallelsleUen (man 
hat beispielsweise auf einen Satz Burton's ') verwiesen) 
zwecklos erscheint. Eher wird zu betonen sein, dass Bums 
durch Einführung eines doch wohl originellen Vergleichs 
jenem Gedanken neue Farbe zu geben gewusst hat. — 

Im Ausdruck scheint einiges aus Young entlehnt zu 
sein; so 'tli' important end of life' {IV, 3) aus Night- V. 773 
'which answei-s life's great end;' 'th' illicit rove' (VI, 3) aus 
Night IX. 673; 'a correspondence flx'd wi' Heav'n' (X, 7) 
aus Night II. 342 'renounced all correspondence with tJie 
skies.' 



178() Song — The Lass o* Ballochiuyle 

'Twas even: the dewy fielda were green' 

Obgleich in einem persönlichen Erlebnisse des Dichters 
wurzelnd, hat unser Lied docii — zumal in den ersten 
drei Strophen — so viel von den konventionellen Motiven 
und der typischen Stilisirung kunstmässiger Poesie-') an- 
genommen, dass die wirklichen Empfindungslaute nur wie 
aus weiter Ferne an unser Ohr dringen. In der vierten 
Strophe giebt sich Burns wohl noch am echtesten. 

Das Versmass ist dasselbe wie in dem Liede 3Iary 
Morisoii.^) Mit der Reinheit des Reimes hat es Burns auch 
diesmal nicht zu genau genommen. — 

Die III. Strophe variirt klärlich jenes Motiv, das uns 
etwa in Pupe's Spring, 77 ff. oder im Parailm Lost, IV. 1)41 ff. 
entgegentritt:^) 

'Sweel is the breath of Mora, her ristug swuat 
aud sweet the eoming on 



I 



*) "The fear o£ aome dhine aniJ supreme powers keeps men in obe- 
dieace' {Anat. of Mdaneholy, XU.. 4, ]. 2). 

■'J Richten sich unsere Stropheti doch an eine feine Dame, nicht 
an tiin einfaches Bauern itilidoben ! 

*) Vgl. dazu 8. 23. 

*) Vgl. S. 46, zu ^ony (.Vinpimd in Augtist, V. 5—7. 
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Of gi'atefui Evening mild: iLen silanC Niglit . . . 
But ueilher Breatli uf Morn,' etc. 

Äncli der Gedanke von Str. IT, 1 ff. erscheint — zumal 
in der Lyrik des 18. JahrhuadeHs — manni^facli vor- 
gebildei; so liest man in dem Liede No. no, 'lis in vain 
[The Hive, 1724 u. (i.): 

'0 won'd thttt the gods had creafed liet low, 
And plac'd thee, poor Hylas! ab'jve.' eto.'J 
oder in James Graeme's Elegie To Mira: 
■II had a tnrf-built hamlel's humble roüf, 

A aliort-clad rafter caught yonr earliest viawl' 
oder in Michael Bruce' LochUmn: 

'0 had you heen a shepberd of tli«> dale, 
To feed your Bouk btside mo,' eta. 
iider iu Fergusson's zweitem Fastoral: 

'|1| iriBh tbe gods bad de^tiu'd Delia [iGor.' 
An leidenschaftlichem Überschwang reicht freilich keine 
dieser Stellen an die unsere heran.^) 

Zum sprachlichen Ausdruck einige Benierknugen! In 
Str. I, 1 und n, 5 klingt Crawford's Lied Bown ihe Bttrn 
Davie^) leise nach: 'When trees did bnd, and fields were 
green' (1, 1) nnd 'Her luoks were like tbe morniug bright' 
(ü, 7); Str. IV, 5 f. 'Thro' weary winter's wind and raiu . . . 
I vould toir ist ein Echo der Kamsay'scheu Zeile 'In 
Winter, wheu he toils throw wind and rain' {Genth- Shep- 
herd, 1, 2|; Str. V, I f. operirt, wie schon Hately Waddell 
{S. 294) erkannt hat, mit einer Reminiscenz aus Beallie's 
Minstrel (1 1, If.): 

'Aht nho Call teil hüw hnid It is to utimb 

The steep whare Fauie's proud temple shines afar.' etc.;') 



') Eia matter Vorllang von UDseres Storm präcbtigeci Liede 
"Bettlerliebe"! 

'i Id diesor Hinsicht 'iviiüstu it^h mit Ihr nur eiue Strophe ans UDseres 
Burger Lenardü und Blaniline zu vergleichen: „0 sehöusta Prinzeesin, 
o wärest Du nur das dürftigste Mädchen auf diirftiger Flur!" u. a. w. 

') Tta-Tabte Jfwceöanj/, I; u, ö. 

*) Ähnlich hiess es ja schon in der Epistel nu Wm. Simpson 
(in, ä ff.): 'Should I hnt dure a hope to speel . - . Tbe bracs o' fame.' — 
Wenn Currie übiigens im Hinblick auf an&ex lÄäi von der 'Muse Tibulls' 
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die Zeilen 3 — 4 derselben Strophe enthalten, so scheint es, 
einen Refles von The Besertcd Village, v. 104 'Esplore the 
mine, or tempt ihe dangerous deep." 



1786 Natnre's Law 

'Let other heroes boaat their scars' 

Anf die Wahl des Titels mag Burns geführt worden 
sein durch ein Lied The Law o[' Naturc, das z. B. in den 
JPills to Parge Melancholy (II. 134, 1719) erscheint und 

mit den Worten beginnt: 'Whilst their flocks were feeding." 
Die Idee der I. Strophe ') hat unser Dichter bezogen 
aus dem Liede Clartnda's C'ompJaint (Pills, VI. 271), II, 6-7: 
"Tis a slianie (hat MankiDd sbould love Hllitig and Hlaying 
And nifnd not sujiplying the fitoct that's decayiiig' 
oder aus Eanisay's Address of Tkanks front the Society of 
Rakes, etc.: 

'Thou well deservest high pramotion. 
"Wha'B wrotB with sie a lively motion 

UpOD multipliuation: 
To enrioh a kingdom's better für 
Tbnn that curst Inisiness of wnr, 
That ushers desolatioii.' 
Auch an den Eingang des Vicar of Wa}:efield wird man 
ein wenig erinnert: 'I was ever of opinlon that the honest 
man, who married and brought ap a large familj, did 
more äervice than he who continued Single, and only 
talked of popalation,' etc. 

In Strophe II liegt die Parodie auf 1. Buch Moses 
1. 22, 28 klar za Tage. Wenn das Gebot 'Seid fruchtbar 
und mehret euch' hier von 'Nature' ausgeht, so ist das 
eine Anlehnung au Pope's Eway o» Man, IH, 171 f.; 199; 
der letztgenannte Vers ist ja als Motto gewählt. — Die 

spricht, Bo hat er sich zwaifeUoB bei uasrer V. Strophe an des ßörnere 
Divitias (iliug fulro sibi cmigeral auro etionert geföiilt. Zu IV. 3. V, 5 
vgl. S. 107. 

') Sie kehrt in den von Burns auf eine FensCerscbeibe gekritzelten 
Versen I Murder Hate by Fietd or Flood etc. wieder. 
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Zeilen 5—6 verwerten im Ausdruck folgende zwei Verse 
des Merrif Mtises-Lieies Tlie Bower of BUss: 

'Wbeo the stung beart (eeh kcen detiir?, 

And thiough each tbiq poura liquid fire' (III, 1 f.l. 

Str. III, 4 'With meikle minh and glee' ist eine 
lormelhal'te Zeile; Burns fand sie in dem Liede The Piper 
o' Duniiee (1715), im Mmrland Wüiie (Tm-TdhU Misc.,\. 
7, 9), in .1. S.'s Epistel an Fergusson u. i3. Vgl. S. 12. 
Anm. 2. 



The Brigs of Ayr 1786 

'The simple Bard. rough at the rustic plough' 
'The general desigu of the poem') is no doubt 
saggested by Fergussou's Blaimlanes and Cmtsei), whicU 
at dead of night hold solemn converse with eadi other in 
the Edinburgh street, though Burns lias improved on his 
model by imparting greater personality and power to the 
fignres of his Vision' (Craigie 86).') 

Die iantiige Art, in der sich die Geister der Ayr- 
brncken befehden, der gelegentlieh angeschlagene Ton des 
ironischen üitleids und gewisse Einzelheiten 3) mögen uns 
weiterhin au Fergusson's Drink Edugue erinneni; und in 
desselben Ghaists: A Kirh-ijard Echgue begeguet bereits 
jener elegische ßUckblick auf die gute alte Zeit, in dem 



') Vgl. da»u auüh S. 117. 

') .4uch in einigen Detiüla berühren sich beide Gedichte: wie in 
unBörni Poem der Dicbter die nächtliche Unterhaltung belauaobt. so bei 
FergURSon 'n cadie, wi' his lanthronf \rie Burns (Z, 73j, weist auch 
FergQSson mit komischem Ernst anf die Wahrheit seinci Erzählung 
bin: 'Yo taunüng lowns trow thia ntKJoke;' wie die 'Äuld Brig' |Z.108-9j, 
BD redet ftucb 'Plainstanes' drollig von seiner "Krscböpfung"; 'tlür hunder 
yeare and raair, We've been forfoughen late and air;' wia die 'Auld 
Brig' (Z. 151) von ihren 'feelings' spricht, ao 'Causey' von ihren u«d 
ihres Partners 'sentiments;' endlich lenkt alch schon bei Fergusson 
|cf, unsere E. 153) das Gespräch auf the jirovosl and tlie baillies.' 

"1 Genau wie din 'New Brig' der 'AuM Brig' (Z, 97), wirft auch 
der niähtsnutzige 'Brandy' dem wackeren 'Whisky' Alangel sn Lebeosail 
vor; und wie dort das Scheltwort 'Conceited gowk!" fallt, ao musB sieh 
hier Whisky mit einem 'Wanwordy gowk!' dienen lassen. 
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sich bei Barns die 'Aiild Brig' wefam&tig ergeht. Die 
beiden leiztgenaonteB Gedichte sind vermatlich äacli 
fttr die Wahl des Metmmä (es ist das -heroic couplei.' 
das Boroü hier zsm erstenmale Terwendet) massgebend 
gewesen. ') 

Auch mit einem Gedicht« Ramsav's haben ansere 
Brigs nf Ägr einiges Verwandte, In ganz ähnlicher Weise 
wie in onserm Poem die beiden Brücken kontrasiin sjad, 
hatte Ramsay 'twa books' einander gegenübergestellt: das 
eine neu, von bestechendem Äussern, doch ohne Wert 
'within' — das andere alt. erprobt, sein 'face . . weather- 
beaten,' so dass es dem Hochmat, ja dem Hohne des 
Jungen mit Eechl die Behanptnng entgegensetzen darf: 
'For as aalil-faehion'd as i look, 
May be I am the better book.' 
Das Verhältnis der beiden Srigs ist ja in ganz denselben 
Grandlinien gezeichnet. — 

Vielleicht kein zweites Bnrns'sches Gedicht zeigt den 
Poeten in so liohem Grade durch die Thomson selten Seasons 
beeinflusst. Bei den Zeilen 25ff.; 29ff.; 34ff.-, llSff. 
haben die folgenden Partieen aus Atitumn, 1217ff,; 1172ff,; 
360ff.; 330£f., Wmter, US., 990ff., Sprmy, 3Uf. — mehr 
oder minder deutlich — vorgeschwebt: 

tlie harvest-trea^ares all 
Now gatheretl in bejond the rage of atorma 
Snre to the swain, tue olroling feoce shut Qp, 
And inetant Wiater'a iitmost rage defied,' etc. — 
'Ah! See «here, lobbed and mnrdered, in that pit 
Lies the atiU-lieaFing hive, — at evening snatched . . 
Aiid Sxed D'er sulphur; wbile, aot dreaming ill, 
The bappj people w their icaxtn cells 
Sat tmidiog public cares. and . , . rejoiced 
To mark, full-llon-iDg round, their copioQf> Stores. 
Sadden the dork oppressive steawi ascends . . , 
man! tyranaii: lorii!" ete. — 
'Hei'ß Ihu rnde clamgur of the aporlsman's joy, 
The gutt ixA-tkundering 



') Die 'techuical iuspiratioii' ist allerdings, wie der Vtiüenar^ 
Büro« (L 394) bemerkt, 'unmistakably Engliäh.' 
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. . io tbe Elia Ihs ciroling covey bask 
Their vftiiel plumes . , . . tbe gun . . 
Immediate brings tbem froiii thö towering wing 
Dend to ihe grouiid, or drives tieni mdt-di&peraed, 
Wonnded, and ui/ieeling varions, down tbe wind. 
These nre not subjecta for tbe peaoefnl muae 

'Tis not joj to her, 

This falsely-obeerfiU barbarous game of deatb 

the äteady tyraiit iiinrj, 

Wbo witli the thougbtless msolence of power 
loflamed.' elc.'j — 

'And sometimes too a burst of rain, 
Swept froni tbe blacfc horizon, brond desoends 
In one cotUimious Üoöd. Still overbead 
The miiigliuft tempest weaves ita gloaiii, and still 
The deluge licepens. tili the fiekia around 
Lie jwnft and flatted in the sordid icaue . . 
Bed front the hills innutiierabla strearas 
Tnmcütuous roar, ard high above its bant 
Ihe rii-er lift, — bsfore wbose rusbiag tide, 
Herds, Rocks, and harvests, cottages, and swaina, 
Roll mingled down,' etu. -) 

'Wide o'er Ibe brim, with many u torrent sweiied. 
And the mixed ruin of its banks a'erspread, 
At last tbe rouned-up river pours aloui; 
Resistlesft. roaring; dreadful doien it conies 
From the rüde movntaiu and t|je mossy wild, 
TumhÜng, etc. 

'Subdued, 
The frost resolves into a trickllng thatc. 
Spotted, tbe niountaina shiue; loose sleet descanda, 
And Üuods tbe oouutry round. The rivers sweli. 
Of borids inipatieot. Suddeu froiv. the hills. 
O'er rucks aad woods, in broad brown oataracts, 
A thousaiid «nott^fed torrettti sboot at ocoe; 



'1 Es ist sehr merkwürdig, dass Boros, der Gräneiii Abscheu gegen 
die Jagd nicht minder aohroff uud unverhohlen Ausdruck giebt, keiß 

Uedenken getragen hat, die zweite Auflage seiner Gedichte (1787), in 
pe anfipr Poem aufgenommen ist, den 'Nobleinen aud Qentlenien of 

be Caiedo»ian Hunt' im widmen. 

') Vgl. die Schilderungen iu Pope's Statins fThebais, I. 498 ff.), 
ope'8 Homer (iiinrf,V. 116 ff.) und Dryden's Virgil (.^Jneid. H. 408ff.; 
ftorgiea, I. Bäl F.). 
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And, where tbey lusb, the wide-resounding ploin 

Is left oite slimy watte , . , 

The roBr of windf and wavpa, the criis/t of ice: etc, 

'to the Streaming ctouds 
Ä Bhorelesa oeta» tuwbted,' etc. 

Hately Waddell, der eine dieser Stellen citirt, macht die 
Bemerkung: 'it will bs seen tliat Thomson's accumulated 
out-line does not contain one twentietli part of the activily 
and vital force of Burns's picture.' Und in der Tliat: 
wenn Eurns seinem Landsmanne viel verdankt, so ist er 
ilini dücli an Suggestionskrat't des Äusdrncks, wie an 
Frische und Schwung des Vortrags — ich denke nament- 
lich an die Schilderung des Hochwassers (Z. 113 ff.) — 
beträchtlich überlegen; das festzustellen fordert nur die 
Gerechtigkeit.^) 

Schon die obigen Cilaie Hessen erkennen, dass Bums 
auch in zahlreichen Einzetwendungen von Thomson ab- 
hängig ist. Ein paar weitere Beispiele mögen hier Platz 
finden: die 'soaring lark' (Z. ö| begegnet bei Thomson 
wiederholt; die 'plovers.. iwW-whistling,' etc. (Z. 6) Sprivg, 
25; die Zeilen 7 — 10 klingen hU Äutunin, 894f, an: 'Nurse 
of a people, in misfortune's school Trained up to hardy 
deeds,' etc.; zu Z, 30 vgl. Spririrj, 503, 7, 14; zu Z, 44—5 
vgl. Autmm, 26 ff., 1165—9, 1216; 'yellow Autumn' (Z. 222) 
auch Spring, 112, Endlich fallen mehrere Zusammen- 
setzungen Thomson'schen Gepräges auf (vgl. S. 126, 143); 
'widespreads' (Z. 45); 'gently-crusting' (64); 'fervid-beaniing' 
(220); 'wild-woody' (226). 

Noch sei bemerkt, dass Logie Robertson zu uusern 
Zeilen 64—5 die Thomson'sche Schildernag des zufrieren- 
den Flusses (Winter, 723—5) vei-gleicht und auf die an 



') Dia von Waddoll gebrauchte Bezeiolinang 'ont-line' für Thom- 
soe'b, 'picture' für Bums' ÖchilderuDg wird man nur im Hinblick uiif 
die kÜDStlei-iache Wirkung gelten lassen können; im übrigen ist es ja 
gerade Thomson, der mit fast peiiiliclier Sorgfalt 'ausmalt', wäbrend 
Rurns mit einigen knappen, raaclieu Strichen eine "Skizze' entwirft. 
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beiden Stellen zu beobachtende 'frequency of the letter r' 
hinweist. ') — 

Die wenig glückliche Idee des Feenzuges (Z. 195 ff.) 
ist vielleicht auf eine Pope'sche Anregung zurückzuführen. 
Wenigstens erinnert der fragliche Abschnitt ziemlich leb- 
haft an Pope's Bearbeitung der Chaucerschen 'Erzählung 
des Kaufmanns,' v. 620—3 und 460—4: 

'So featlj tripp'd tbe ligbt-raot lodies rouud. 

Tbe koights so Diiublj o'er the greenaward bound, 

That BcarcB they bent tbe tlowers, or toQoh'd the gi'ound. 

Tlie dancss ended, all tbe Imy train,' etc. 

'Tbe dappar elvas their mooaligbt Sports pui'sae , , 

"Wbile tunefui Sprites u marrj ooneert niade, 

And üirj mufiio warbied Ihrtnijjb the sbade.' 

An sich sind ja das leichte Dahiuschweben der Feeen 
und das Ertönen einer zauberhaften Musik bei ihrem Er- 
scheinen ganz Ijpisehe Züge. Burns hat das erstere recht 
gracicSs gemalt (seine Feeen tanzen auf dem 'Infant ice' 
des zofrierenden Flusses), das letztere hingegen sehr breit 
und nicht sonderlich geschickt ausgesponnen. 

Die Zeilen 21iJ ff. lassen uns an Pope's Windsor Forest, 
330 denken, wo 

■Old fathet Tbames advsaced bis reverend head ' 

Auch ein paar Verse aus dem liape of the Loci (III. 55ff.) 
haben, wie es scheint, vorgeschwebt: 

■Witii bis htoad sabra oext, a ehief in r/ears. 

The hoary majesty of Spades aj'peara; 

Puls foi'tli ona mimly kg.' ete. 

Der Aufzug der AUegorieen (Z. 218ff.) bedeutet ein 
rechtes Zugeständnis an den Pseudoklassizismus; ein be- 
stimmtes Torbild wird kaum zu ermitteln sein. Dagegen 
lässt sich ein solches Tnr den Aufzug der Jahreszeiten 
(Z. 218 ff.) ia The Faerie Q»,en [VUJ, VII, Str. 28-31 
mit einiger Wahrscheinlichkeit nachweisen;') Burns wird 



') Dies onomatopoetisch« Mittel ist schon der kiassisoheu Diohtuüg 
geläufig; ich erituiBre nur an Vergil& Georg. 111. 366. 

'I Namentlich berührt sii;h unsere Z. 322 'jellovr iutumn wreath'd 
wlth nodding eorn' mit deu folgenden Spensev'sohen Versen: 
'Tlien came the Antumae all in yellow ukd . . 
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die fragliche (übrigens sehr bekaunte) Stelle irgendwo an- 
geführt gefunden haben — den ganzen Spenser hat er 
erst im Jahre 1787 in die Hände bekommen. ') Allenfalls 
wäre auch denkbar, dass er Ovid's Metamorphosen II. 27 ff. 
— etwa in Addison's Übersetzung — vor Augen ge- 
habt habe: 

'Eere Spring sppears wilh flow'iy ch&plets bound; 
Here Sommer in her wheaten garland crown'd; 
Hera Autanin^th« rieh trodden grapes besmoar; 
And hoary Winter shivera in the rear.' — 

Schliesslich ist noch auf ein paar Einzelheiten ein- 
zugehen. Die Widmung an John Ballantine knüpft ge- 
danklich an das Motto der Kümarmck, Edition {'The 
simple Bard, unbroke by mies of Art,' etc.), an die Dedi- 
cation der Edinburgh Edition 1787 und an die Eingangs- 
sirophe von The Cotter's Scätirday Nigiit a,X}.-) Die 
Zeilen 15—16 greifen auf TheVision, II. XIII, 3 ff. zurück. 
Der Geist des IB. Jahrhunderts kann sieh an keiner dieser 
Stellen verleugnen. Das gleiche trifft für die Versicherung 
des Dichters zu: 'Farne, hoiiest fame, his great, his dear 
reward' (Z. 18). 3) — In Z, 37 regt sieh ein mattes Echo 
von Addison, The Campaiijn, 154 '[Nations with nations 
mix'd], . lost in one promiscuous carnage lie;' Z. 48 'Ün- 
known and poor — simplieity's reward' mahnt auffallend 
an Colley Cibber's Wort (Bichard 111., II 2) 'Povertj the 
reward of honest fools;' in Z. 61 klingt der folgende Vers 
aus Creech's Übersetzung von Ovid, Fast. II. 792 an: 
'.A.nd all was kiish'd, as Natwe's seif lay dead;'^) Z. 62 
birgt eine Eeminiscenn an Alexander Lowe's Gedicht 



üpun hia head a \n'eatJi. that was enrold 
With eais of coroe ot every sott, he bore,' eto. 
') Vgl. ChW n. 96. 
") Vgl. dazu S. 100. 

') Vgl. Pope. Teniple of Fame. 524; Prior, Upon Hoxoiir — A 
FragmaU; Bob. Lloyd. ITort*, 1774, 1. 176 ("For fame, for hontet 
fame we Htrive,' eto.); The iJeserted Viäagt, 410; u. s. w. 

') Ct. Dryden's berühmtere Zeile; 'Alithings are hush'd, asNature's 
Belf lay dead' [TIte Indimi Emperor, UI 2). 



L 
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Mary's Dream (ca. 1772), I, 1, i 'The moon . , shed her 
silver Ught on tower and tree;' zu Z. 73 vgl. man die 
ähnliche Parenthese in Ranisay's Wealth, or the Woodi/, 
T. 94 'For he's nae poet waats the second sight;' zu 
Z. 111 vgl. S. 118, Anm. 1; Z. 158 parodirt ersichtlich 
Jesaja 50. 6 'I gave luy back to ihe smiters;' in Z. 185 
Bcheint Young'a 'pompous ignorance' {Xight V., 736) mit 
Deserted ViUage, 294 'in all the giaring impotence of dress' 
zusammengeflossen zu sein; in Z. 224 endlich spiegell sich 
die Fergusson'sche Wendung 'Hospitaliiy, with cipen face' 
{An Expedition to Fife). 



Song — 'The Ntght was stUl' 

Der Eingang mag au ein Lied in The Larh 
398) angelehnt seiu: 



1788 



: 1740, 



'The uight was still, the air serene . . 

The glinim'ricg moon miglit jnst be seeo," ete.; 

die Zeilen 3—4 verwenden Striche aus der Lu^s nf BaUoch- 
myle, Str. I; Z. 5 erinnert deutlich an Wifhj wus n wanton 
\Wag [Tea-Tnhle Miscellantj, K u. ö.), III, 5 'Sae merrily 
round the ring tliey row'd;' die Schlussverse sind dem 
Ausgang des Auld Goodwni {Tea-Table Mise, II u. 5.) 
nachgebildet: 'And ay the oerword o/' (Äffray Was ever,' etc. 



Tarn Sanison's Elegy 1786 

'Has auld Kilmarnock seea the Deil?" 

Hatte Burns in Poor Maüie's Elegy dem Grundtone 
derber Komik, wie er ihn mit der litterarischen Gattung 
unmittelbar überkam, einige Obertöne empfindsamen Humors 
beigegeben, so knüpft er in unserem Gedichte wieder mehr 
an die robuste Art der älteren Elegieen an. Auch im 
Detail kommt das mehrfach zum Ausfiruck. 

Zu Str. II, Z, 1 'Kilmarnock lang may grnni an' 
grrane' vgl. Fiper of KUbarcka» (s. S. 40), I, 1 'Kilbarchan 
now may say Alace,' EpHuph on Willium Lithfjow. 1, 1 
'Edinburgh may say, Ohon' und Fergusaon's Eleyy on thr 
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Death of ikcts Mueic VIII, 1 11k cArline now may groDt 
KDd Krane.' — Zd Z. 2 — 4 vgl. Fergusson's Elegy on Ihe 
JJeath of Mr. iJavtd Gregory, VII, 1 — 2 'Great 'cAsion hae 
ff« a' to weep. ') An' deetl our skJns in mourtmty deep.' 
— Z. & nach Fergassoo's LeÜk Saces, X, 7 'Tho' they 
•hould dftarly pay the kane.' 

Str. 111, 4 stammt acs dem Piper of Kiß>»rehan, V, 4; 
8tr. V, 4 aus dem Epitaph on Wm. Lithgow, III, 4. 

Sir, VI, 2 Ist eine Erinnerung an den Vers 'Tbe traut, 
biAropt teith crintson stains,' den Burns in Dodsley's De- 
Hcriptinn of the Leasowcs^ las, Z. 3 ein Echo von Fer- 
KiiüHon'a Ctdler Oyskrs, II, 2 'The eil tön aouple wags her taiL' 

Str. VII, 4 'Wilhonten dread' = Piper of Kilharchan, 
XII, 4; Rpilaph on Wm. Lithgow (Wataon's Choice Coü., 
II, 67), II, 4. 

Str. IS, 6 nach der oben citirten Fergusson'Bcheu 
Zeile 'Hk carline now may grünt and grane." — Str. X, 
6 'wi' tout o' trumpet' wohl nach Ramsay'ü Ehg;i on John 
Cowprr, VI. 4. 

Sir XII. 3 'Von auld gray slane.' etc. parodirt natfip' 
lieh UBsian: 'No grey stone shall rise to niy renown" 
(t'iniiat, III); 'thal dark and narrow houae, whose mark 
ifi one grey stone' [Fingal, IV); etc. Möglicherweise hat 
ein« gleiche parodistische Absicht auch bei Str. XIII, Z. 1 
gewaltet: 'There low he lies in lasting rest.' 

In Str. XV, 4 vgl. Piptr, I, 4 'Bot quhat remeid?' und 
Üpiiaph on Wm. LithgOte, I, 4 'But what remeed?' 

Die Zeilen 4 ff. des 'Per Contra' sind offenbar an 
die folgende Stelle atis Ramsay's Epistel To his Friends in 
Jr^aml^) angelehnt.: ■ . . cease vour griering, Allan's hale, 
anä well, and living.' Bnms citirt die letzten Worte in 
dem ttriefe an M'AuIey vom 4. Jnni 1789. 



') DieM Zeil» hkl mucb Ui Str. IV. I v«i On « S<tldt Bmd jw 

'• SiMDStoq*. TToritt ITIK II. 23^ 

1 *<t^, «m a Refon of bis Deatt . BWto a»d fMBAei aanai 
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Epistle to Najor Logan 

'Hail, thairm-inspirin, rattlin Wi]lie!' 
Es sind im wesentlichen die Motive der älteren Reim- 
Episteln, die Bums in der unseren zn Grunde legt. Es 
bestätigt das von neuem unsere Wahmehmung, dass das 
Stoffgebiet der Burns'schen Episteln verbältnismässig ein 
beschränktes ist. Immerhin: vermöge seines binreissenden 
Temperamentes, seiner prächtigen, schier unverwüstlichen 
Laune und seiner grandiosen Spraehknnst hat der Dichter 
auch die jüngeren Episteln mit der höchsten Anziehungs- 
kraft auszustatten gewusst. 

Str. VIII, Z. 2 ff. 'V th' itherwarl', ifthere's anither 
— An' that there is, I've little swither About the matter* 
mnteii an wie eine Travestie von Elair's Grave,398 ff,: 'if 
there's an hereafter, And tbat there is, conscience, unin- 
fliieoc'd . . . teils every man.'') Blair's Verse scheinen 
ihrerseits durch einen Passns in Addison's Calo, V 1 in- 
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') Vgl. anoh den Brief an Peter Stuart vom Äug. 1789 lOhW III. 
99): '1£ ihere le a life beyond Ihe frave, which I trnst tbera is,' etc. 
Die Scbluaszeileu des Epitaph on Wm. Muir: 

'If Ihero's auotbot world, he Uvea in htiss; 
If tbere is none, he inade the liest ot this' 
fdärften hingegeo mit dieser Stelle aus Shalispere'a Julius Creaar, V 1 iii 
Verbindnug zn bringen sein- 

'If we do ineet agnin, wbf ne shnil smile; 
If Dot. wh; tben this (larting was well luade.' 
— Auch für den viel berufenen, von Bums in einem Briefe an Cunning- 
bftm (CbW IV. 84; vgl. auch die Bwns-Dunlop Korrespondenz, ed. 
Wallace jj, 267| gebrauthten Vergleich des Irreligiösen mit dem üu- 
imusikaiischen, dem gleiehralls 'Superlative aourcea of enjoyment' ver- 
ehlossen seien, sei kurz hier die Quelle genannt: es ist Henrj Maeken- 
lie's heut vergessene .S'ior;/ of La Roche: "■Tou regret, my friend,' said 
he to Mr. — . ivhen my daughter nnd I talk of the exquisite pleasure 
derived from music; you regret your want of musical poweis and musical 
feelings^ it is a department of soal, you say, which natura bae olmost 
denied jon, wbiuh, from the effetts jou see it have on othera, you are 
snre roust be highly delightfu!. — Why should not the sarne thing be 
said uf religion? Trust me, I feel it in the samu way, an energy, an 
'ospiratioQ, n'hich I would not lose forall the bleesiogs of sense, or en- 
joymBnia of tbe World," etc. 
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»pirirt zu sein : 'If there'ä a power «bore ns (And tbal 
tbere is, all nainre cries alood Throngfa aU her vorkst,' etc. 

Sterae'schea EmpfindeD Uin^ in dea Strogen IX nad 
Xn, 6 heranf; r^l. den Anbang, Nr. 5. Eis £eflez ass 
dem 80. Kapitel des Tristram SlKotdif war Kbri^ns viel- 
l^cht schon in des ersten beidea Strophen zx konsutireB. 

Str. XIT. 2 ist ein Nachball Ton Hamihoii'ä 3. EpiHel 
an Bamsav. IX, 1 -Sae little worth's mv r^naiBg wäre.' 

178« A Wint» Klgirt 

'Wben biting Boreas. feil and donre' 

Uiiäer Gedicht xerfiUlt in drei scharf Ton einander 
seschiedaie Teüe. Der erste »Str. 1— VI) schligt die 
stimmend«! AU:orde an: der xweite. der Hanptteil, bringt 
die eigeatliehe -Ode' Abschn. TU and TIH): der dritte 
! Abtjchs. LS) giebt einea kurzen Epüog. 

Bei daa ersten Teile hätte miäerm Diehto- nach 
Waddell'ä Vermacuttg der deskriptiTe Exkurs za Oasian's 
Crvma vorgeschwebt. Indes können wir mit demselbai 
Bec&te anneömea. dass Boras ein paar Zeilen ans Hair's 
Grace \3± Ct Tor Aogen gehabt habe: -The wind is np: 
hark! how it bowls! . . Doors creak. aod Windows clap,' etc. 
JeileofalU t^c die Bernhranz mit Ossiati za geringfngig, 
als dass daraof irgend weiches äewit^tit m legen wire- 
Passender ist der (nbrizens von SoBthej ancicipirte) Hin- 
weis desselben Herausgeb«^ ±at die Aitolichkeit unserer 
iierten Strophe mib Cowper's JfiHter Hamimtf Walk, t. 
TT S.: 

-How dn-i ihii mvriiküi. dLU ta ;>aamuc oöimf 
Ihe --■Ii< lU^ vaildjs «ü^ tbiäs: coma.'Hfis »10(1». 

Als Bams' Qaelle freilich werdea ancÄ döse Terse nicht 
anzosprechen sein: Cowpers Taak war Boras — soviel 
wir wLssai — 1TS6 nooh unbekannt. Die starke Ahnlich- 
kef: der beiden S:eIIeB dörfce ihrea Grand daria ßnden. 
diss Cowper sowohl wie Borna von Thonsons .iM^iitM. 
^T6 f. ihren Aßi£-^£ ^eiomnea kalMS: 
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'Whüö congrepated thruahes, linnete, larts, 
And eocb wild tbraat wliose artLeas straias Eo late 
Swelled all the mnäic of the swariniag sbades, 
Bobbed of their tunetui sonls, now etuTering sit 
On the dead tree,' eto. 
Inniger und zarter als bei Cowper, rührender und schlicliter 
als bei Thomson kommt bei unserm Dichter das Mitgefühl 
mit den, allen Unbilden des winterlichen Sturmes schuta- 
los preisgegebeneu Tieren zum Aasdrack. Eine Gefühls- 
"Weichheit, wie sie nicht nur Thomson '), sondern anch dem 
sensitiveren Cowper fremd ist, spricht aus unserer fünften 
Strophe, wo der Dichter sogar für den 'nightly robber of 

Phe fold'2) unter den geschilderten umständen mildere 
legungen zu empfinden bekennt. 
Einige Anklänge der Bnrns'sehen Winterschilderung 
an den Prolog zum VII, Buche von Gawain Douglas' 
ÄneJsübersetzung (auch auf diese hat Waddell aufmerk- 
sam gemacht), beruhen jedenfalls auf Zufall, da Büros das 
Bach aller Wahrscheinlichkeit nach 1786 noch nicht ge- 
kannt hat. — 

Die Beschreibung der winterlichen Sonne (Str. I, 3 ff.) 
rar Burns von verschiedenen Seiten nahegelegt. Er las 
Thomsons Wmter (v. 46 ff.; cf. 780 ff.): 
'Famt are bis gleams, and inelfectual ahoot 
His strnggling Tajs lu borizoutal lines 
Tltrough the tkick air, OB, clothed iu eiouiiy storm. 
Weak, tonn, aud broad, be skirta the southem aky. 
Äud, aoon-deacentiing,' eto. ") 

i'ergusson's Baft Days; 

'[White] thro' his mmimum of apaoe, 

The hieer-ey'd Biin, 
Wi' blinkin' ligbt aod steüliag pace 

His nico doth run' 



') C£. Rübertsoo's Thomson, p. 357. 

•) Thomson, Awtitnm, 472, 

') Eine Paraphrase diesei' Stelle Eodet sich >□ Hetvey's achwulsti^en 
(aasenii Dichter übrigeus wolUbekaunt geweaenen) liediUitions and Co»- 
Umplati'ins |I750. U. 261). Dos oharakterietische Bein'ort 'iueffettual' 
Tetweiidat auuh Cowper. The Taik, V. 7, 

Pslaasm. SX. 11 
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i(i BUnd Harry*» Walince (Kd. 1722, p. 75): 

'While Ibe far distont Sun with slanting B»^, 
Obliqnely Shoae, and scaroely liti ibe Day." 
Aber nur die ersicitirte Stelle ItUngt vernehmlich bei ihm 
an. Wenn Bums übrigens von dem 'shorHiv'd glowY 
des Pbijbus spricht, so sei dazu bemerkt, dass bereits 
Cowper in einem Jngeudlyrikuni von dem 'tnrzlebigea' 
Strahle der Wintersonne geredet hatte.') 

Bei den Anfangszeilen der II. Strophe hat Shenstone'e 
VII. Elegie (v. 8, 12) vorgeschwebt: 'ToJl in peacefnl 
slamber clos'd the day , . . While the rüde storm alone 
distress'd mine ear.' -) Aach an Eccles. ö. 12 mag sidi Borns 
erinnert haben: 'the slee}i of a labouring man is sweeL' 

Str. m, 3—4 und V, 5—6 sind ein Reflex der im 
Motto erscheinenden Terse aus Kiny Lear. III, 4, 28 ff. 

In Str. VI, 3—6 spiegeln sich die folgenden zwei 
Verse ans Beattie's Minstrel, Bach II (1774), Str. IX: 

■Roniantic visioos swarni on EdwiQ'a soul . . . 
Wheti slowly oti bis ear these moTing accenfa stole.' etc. 
Und wenn am Schlüsse (IX. 1 ff.) die geisteihaft-visionSre 
Summe mit dem ersten Hahnenschrei verhallt, so wird auch 
fftr diesen Zng der Mimtrel massgebend gewesen sein: 
The dwam is fled, Piood harbmger of day, 
■WTio sow'd'st the vision with ihy darion fihrill, 
Fell cAanrtefcer;' etc. |I, xxxvii.') — 

Der mittlere, in reinem Englisch abgp.fiisste Teil 
unseres Gedichtes ist erheblich schwächer nnd viel weniger 
originell als der erste. Wie Bums selbst ejklärt, ist es 
'bis flrst attempt in that irregulär kind of measnre in 
which many of oar finest ödes*) are written.' 



') 0» Deiia'a £W*nyo«rfny to eoiKtal her Gnef at Partiitf 
Str. VI, Z, 1. 

') Noch in einer spateren Zeile onsöres liedichtea (VII, 28] scheint 
■'in Vera aus ilieser selben Elegie aD&ntRuohea : ' . . meanly rose to 
lless myseif alooe* (Till, 2). 

") Bnins' 'Ctiaatioleer shQoh off the poothety bmw' \Ssst ans nn, 
Pergusson's 'oae ireirlike bird (i. e. cocki . . aheds the «Uler moisture 
frae his wings' ( The Ohaists) denken. 

•> Von Coilibs. (iray. ikenside Tl. S. w. Die ßaHong der S(^d. 



Die erBten Zeilen {'Blow, Wow, ye winds,' etc.) sind 
eine Paraphrase des berühmten Liedes in As You Like It, 
II, 7: 

'Blow, blow, tbou Winter wind, 
ThoQ arl not so unldrid 

As man'E iugratitnde ■ . . 
freere, freeze, tUou bitter sky. 
That dost not bite so nigh 

As benefita forgot,' eto. 

Daneben bat Bnrns sicherlich die nicht minder berühmten 
Worte Lears (III, 2) vor Augen gehabt: 'B!ow, wind, and 
crack yoni' cheeksl rage! blowl . . And tbou, ail-shaking 
thnnder . . Crack nature's mouMs, all germens spill at 
once, That make ingratefnl manl . . I tax not you, yoa 
Clements, with nnkindness,' etc. 

Indes die Hauptmasse At? zweiten Teiles hat doch 
mit diesen Stellen wenig oder nichts zu tbun. Das Shak- 
spere'sche 'iugratitade' bat sich bei Burns verallgemeinert 
zu üufreandlichkeit und Hartherzigkeit des Menschen gegen 
seinen Mitmenschen; der soziale Gegensatz zwischen dem 
Eeichen and dem Armen xai bei ihm ins Feld der Be- 
trachtung getreten und erfabrt eine grelle Beleachtung; 
anf den ÜDglücklichen, den 'friends and fortune quite 
difiown,' wird der Blick gelenkt, ja auch auf den Elenden 
in 'the dnngeon's grim conüne'; Mitleid und Nachsicht mit 
ihnen werden anempfohlen; schliesslich wird hillsbereite 
Brüderlichkeit als höchstes Ziel hingestellt. 

Dies die Grundziige; der mUd-bumanitäre Geist des 
18. Jahrhunderts prägt sich in ihnen deutlich genug aus. 
Im einzelnen zeigt das Gewebe einen starken Einschlag 
von Goldsmith nnd Thomson, einen schwächeren von 
Yonng nnd Blair. 

Goldsmith hat durch nachstehende Verse seines De- 
Villagt [V. 275 ff.) Einfluss geübt: 
"Tbe mui ol wealth and ptide 
Takes up a spaca thu aiany poor snpplied; 



peeudopindari Heben Ode war \& durch CowIbt'b Foblikotion von lt>56 in 
eaunne Anfaabme gekommea. 

11» 
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Sptoo for Itia lake, his parlt's extended bounds . . , 
Eis seat , . iadignant apuroä the cottage from ttie greeti . .') 
To See teo Ihonsaud banefol arts coinbined 
To pamper luxury ') . . . Ab ! turn thine ejes 
Where the poor bouaalsäs shivering female lies . , 
Neor her betrayer'a door sbe lajs her he&d, 
Aüd pinchad with cold, and shrinking from the shower,' ete 
Das letzte Motiv erscheint bei Barns folgen dermassen er- 
weitert: 'Perhaps, this hoar^) . , She strains your iniant 
to her joyless breast,*) And with a inother's fears shrinkfl 
at the rockin^ blast.' 

Namentlich der achte Abschnitt unseres Poems ist 
zweifellos von Thomson {Winler. 322 ff.) insplrirt: 
'Ab! little Ihhik (be gay licentious proud, 
Wboni pieasnre, power, aad affluenoe. Biuround . . 
How maoy pine in tcant aad dujißewi-glcxjms 

how niany driiik tbe cup 

Of halafui grief, or eat the bitter bread 

Of miBery; sore piernad by wintry winds, 

How iiiany ahrinl; icto the sorditi Airf 

0/ uheeriesa jJöi'erfy") . . . Thoug/U fonä msa 

') Vgl. ßonsseau'B Wort 'Quand je rois s'eleTer ud palais, je croi» 
voir töinber vingt ciiautnieres.' 

''} Vgl. Miliau's Comv», v. 770 und Fergosson's Ghatgts (Äbaclia.V): 
the riuh oHelB . . Pamper'd at ease by itber's indostry.' 

•| Ein Edio von Dtserted Village, 339 'Even noie, perhap». by 
BtAd and hunger led,' etc. Auoh den charatteristischen Ausdruck 
■'eiTinü uian' (Vin, llf verdaDlct Büros möglicherweise dem Beatrteä 
rUiage (v. 424). 

'j Eine ganz ähnliche Sohilderung eutwirft Anua Seward in ihrer 
JSpiitk tu Cornelia. Leider habe ich nicht ermitteln tonnen, wano dies 
Gedieht veröffentlicht worden ist. Die fragliche Stelle lautet: 
'See, in itB speaking tinta. the niin'd maid, 
By Sülemn vows, and teuder trust beti'ay'd . . , 
Smote by sore fsmlae and th6 Wintcr'n wind . . 
And oft to her chiU'd bosora presaicg wild, 
PleJge of his love, her little, helpless ehüd, 
Near the falfie yonth she strays,' etc. 
*) Auch diese Verse sind dem Paraphraairgeliifite James üervey's 
BioLt entgangen: 'Te Ihat sil easy aad joyöus, in your comniodiouB 
Apartnients . . . be uiiudful of your Brethren, in the chearlesg Tene- 
BeBi of Poreity. Their shattered Pansä are opeu to Ihe piercing 
Vinda;' Bto. etc. {Medil. and CoiUempl. [s. oben S. 161| IL 279). 
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0{ these and all tlie thoQsand naineless ille 
That one ineessant strugjrle render life . . 
The conscioiis heort of charity woa'd warm, 
And her wide wish benevolence dilate; 
• • The social tear would riee, ihe social sigli , . . 

And hero can I farget tbe generous band,') 
Who, tonoh'd witb liuman woe, redresslvo search'd 
Into the horroTB of the gioomy jail? 
Unprtied and unheard wliere jjiisery moana, 
Wftere siekness pines, where thirst and hiuiger bum. 
And i'Our misforiu7)e feels the lash. of vioe? . . . 

While ünle tyrants raged . . 

Ye soQs ot mercyl jet resume the settröh; 

Drag forth the legal inonstera into light, 

Wreneh froiii their hands opprMsüm's iron rod.' etc. 

Die Barns'sche Zeile (VII, 12) rEv'ii in the peacefui rural 
vale' ist ein Nacliliall von Whiinr. 343 f. 'EVn in the 
vale, where wisdom loves to dwetl Witli friendship, peace,' 
etc.;3) Eiinnernngen aus Spriny, 363 und Äulunm, 361 ff. 
vei'quicken sich in den Versen 18-9 ('the simple, instic 
bind,' etc.); eine Reminiscenz &\ih Spring, 1125 f. blinkt in 
den Zeilen 27-8 durch; das Burus'sche 'sunk in beds of 
down' (Till, 1) ^) ist nur eine Steigerung des Thomson'schen 
'sunk in beds' {Atitumn, 1250). Der VIIL Abschnitt scheint 
ganz auf Thomsons milde, versöhnende Art gestimmt 
zu sein. 

Die für unser Gedicht (apeciell VII, 4 — 7) in Betracht 
kommenden Stellen aus Young waren bereits für ein 
früheres Barns' sches Poem heranzuziehen; s. ä. 59, zu 



') siiil. das 'Jail Cümmittüe,' 1729. 

*) Zu Z. 13 'Xruth, weepiiig, teils the monniful title' Tgl, etwa 
Fttlconer, The Sfiipitreck, 1 -While «onscious Tmth unfolds her 
piteous tale.' 

"J Vgl. die Cowper'sche Apostrophe ITht Taak, I. 362): 'Coroa 
hither, ye that press yonr beds of down,' etc. Das3 sich Barns in 
unserm Gedichte auaserordeotOeh nahe mit Cowpar berührt , köanls 
durch die Anführung weiterer Parallelatellen — oamentlich ans The 
Time-J'iKe — leichtliob dargetlian werden. Als 'Qoelle' kommt Cowper, 
wie echon oben gesagt, für Boins nicht ia Beti'acbl; letzterer ernalieint 
nnr "vön derselben ZeitatrSinung getragen" (Brandls Coleridge, 8. 98). 



•DfrSe' (UL 3 t, vnC) 



nsae hiad. 



XmwmtMatkl» 
«fidg» Zefloi AcMs iefBcc 
!■ Ane gdcces. 

Die ZeBea -(LsivrJ ^is £te 
A ertstne of sboUmt klsi, 
njtfln'd, Plae'd fcr her bi^ wat, tkm Ur, 
below' IVII, 1S£) sM «&>bar dvrek TV Grmt, tlSW.' 

^B0 pSt^ IJUUl - . 

mo fa'd hte Im bloM M ifce poor, 
IM orip'd !&«■. n» Mme lotdlf h«ak oC ^re^ . . 
tÄ» U h «In« *nn Bot ■ Ani tt aSaci^ 
Of Ifc« MM MMMi iBiayii» wük U> kKdV 

rennte fretlieb, di« ongleidi weniger achrill imd bioer *b 
dit BarM'acJieB an oiuer Ohr UiDgea. 

An »elD «tgeoe* Gedicht The CoUvr's Satmrday MfiU 
(Str. X) knUtift ßanu io den Versen TU, 26 tL an (vgL 
8. 103}! in VIII, 4 uacht eine Zeile aus seinem^.' Wbe 
is Me, M}f Motiter Xtear (111, 2) aof. 



17f»<l Sonic — Tod Wild Koasy HoDot^ns' 

Die zweite Slroplie dea Liedes klingt wie eine Tariation^ 
d«r folgenilcii ZcDea aas der in Nr. 406 des Spectator 
mitgeteilteii l,aplarul Ode: 

Ttii wat'ry {"ngtli nt thes« onjoyoiu moore 
DiiM all lim flfiw'rj' meadows (rride eicel; 
TlirouKb tbmti I fly to her my soul adores,' etc. 
Wi» mit dem Ausdruck 'poliali'd . . darts' in Str. V, 3, so 
greift Iluniit niieii in Str. IV, 1 'She ia not tlie fairest. 
»Ulm' liti» Ik fiilr' auf seinen Erstlingsversuch O, Ohm I 
Lav'd u Jionie Lass (II, 1) zurück. — Die vierte Zeile: 

iliit I li''u llio di'iir la»»i(i Iwaase ehe lo'es mo' 
Ist doDi Lledo tfow jilmsiny 's my Dämon, <£c.'} entlehnt: 

'Antl I lovu tlin ileur Hlie|)lieril. Imüuuse hs lovas me.' 
Drr Gt^ilanke nn .hicIi int tiüuftg; icli erinnere nur an den 
Ktilrnla des bekntinteit (ja auch in Herder'^ Volkslieder 



') Th4 Vooal Magaeine. VIVA, tJoD« 835. p. 2U. 
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AufgeuüiumeDen) 'mad song' One Mominij very carjy 
(ca. 1750): 

'I love my love, becauae 1 knaw my love loves ma,' 
and an das Liedchen Ilhj Bog und I (ca. 1672—85): 
'Lavendet'a green, lavender's bimi. 
Yoa mnst love nie, 'oauae 1 lovo jou,' eb:. 
Der Preis der "Güte' der Geliebtea in Str. VI scheint 
dm-ch Thomsou inspirirt:') 

'sucli a mild Ifgbt 
Or carelaas charosB, o( uoaffected beantj-, 
■Such niore than beautj', suoh endearing goodness,' etc. ') 

tEdward (inrf Eleamra. II 3). 



iddress to a Haggts i7Sti 

'Fair fa' your honest, sonsie face' 
Als Quelle dieses Kabinettstückes Burns'scher Genre- 
kunst kommen niclit sowolil Fergusson'a Caller Oiislers in 
Betracht, 3) als vielmehr 'VXiomiou'sJLuiumn, v. 503 tf. und 
namentlich Fergusson'a Good EaUng. Ich beschranke 

') Nor äusserlicb. dünkt mich, kommen uuEeru Versen solcba 
Stellen o&hei' wie Shakspere's 

'Kindnesa lo woman, not their beauteoua looks, 
Stall win Uly love,' 
oder Booheste)''s: 

'Kindntaa bas i-^aistless cbantis, 
All things eise bat weakij move,' 
«der did ZeUeu des Liedes Ya, Dajtkne (The Mve, Ul. 74, 1725): 
'Beautf inay captivate tbe sense, 

But kindiiesg anly gams the b(:ai't,' u. a, m. 
') Vgl. dazu aacb die Burns'scha Üriefetelle (1781; ChW I. 77): 
'Your unoomnion petBoaal advantages . . äo not so macb strika me . . . 
but thßt amialile goodciess. tbat fender, feminine softness, ihat endearing 
fiveebieas of djspusltion,' etc. unseres Dicbters BskanTitscb&Ft mit 
TbomEon's Werken datirt UDgeßliir aus dorn Jabre 1778. — BeitluGg 
Bei beniötkl, dass auoU die auf den cltirieu Pftsaus folgenden Worte 
■with all tbe chai'iniue offspring of a warm I&eHng heart' eine Er- 
inneniüg an Tbomson iAutumn. 1029) daTstellen. 

") Mejerfeld, Robert Burna (1899), p. 85. Anch M.'s Angaben 
vibet die EDtstehung dei' Äd'lrc»g bedürren der Korrektur; vgl. HH 
I. 408. 
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mich anf die Wiedergabe einiger Zeilen liee letztgenannten 
Gedichtes : 

'Hail. DoSBt Beet'. mooBrch of the festive throDg . . 

can tbe glassy atreams 

Of Pactolus, Üiat a'er its gülden sands 

Delightfnl gMn, thy luacious drops ontvie 

That. from thy sidaa imbrown'd nnnumber'd fall? 

Behold, at thy approBoh whnt smiles aereoa 

Beam from the ravish'd guests. ^ Still ave their tonguea. 

While they with whetted ioatrunients prepare 

For deep inoision.') — Now the abaoesa bleada, 

And tbö devoui'ing band, with atomacbs keen 

And glntting tage, thy beauteoua form dfiKtroy . . . 

Be kiiid. ye Powbib! and still propitiuua send 

Thia paragon of feeding to our halls . . . 

And !o! the table, wrapt in uloudy steamB, 

Groans with the welght ot Ihe transpoiting fare, 

That breathea frankincecae on the gueata around,' etc. 

Die V. Strophe ernenert Motive aus Scotch Drink, 
XVII; die Strophen VI und VIT variiren daa Thema von 

Tli-e Ätithor's Earnest Gry and Praijcr, XXVIII ff., weisen 
datei aber eine prächtige Fülle strotzenden Eigen- 
lebens auf. — 

Str. KI, Z, 1 zielt vielleicht parodistisch anf Thomson, 
Libet-ty, V. 620 'See! social Labour lifts bis guarded head.' 
In Str. V, 1—4 scheinen Rerainiscenzen zusammengeflossen 
zu sein aus Hamilion's Wallacebearbeitung (1722, p. 26): 

'Such Meat and Drink as they W him ollow, 
Wonld kill and Poison ey'n a very Sow' 
und Beatlie's Lines to Mr. Uoss: 

: . . . they gar fouk spew 
For downtight akonner." 
Str. VII, 5 — 6 beruht offenbar anf Ossian: 'Warriors 
feil by thy sword, as the ihistle by the staff of a boy' 
(Carric-thura), 'Cuthullin cut off heroes like thisile' 
Ftngal, II), 'the people feil before him; as the grass by 
the staff of the boy, when he whistles along the field, 
and the grey beard uf the thistle falls' {Latlimon); n. s. w. 



') Vgl, aaoh Swiffa bekanntes Gtntli/ slir, and bioii) the Fire. 



- 169 — 

Aucli ein Eeflei ans Pergusaou's Farmer's Itigle mag in 
die VII. Strophe hineinspielen: 

"Ou abten food has niony a doughty daed 

By Caledonia's aneestors bean done; 
By thfs did mony Tright fa' wsirlike bleed 

In brnlzies trae the dawn to set o' suo: 
'Twos tbiE tbat brac'd tbeir gardies |i. e. armB|, stiffaDil atnmg,' Bto, 



Song — Bonie Dundee 

'0, whar gat ye that haurer-meal bannock?' 

Der ersten Strophe liegt D'Urfey'a (?) Lied Joohpjjs 
Escape from bomiy Duvdee zu Grunde, das Burns aus 
Blackletlerdrucken ') wie aus verschiedenen Liedersamm- 
lungen {Pills tu PHrr/e Mdanchol !j ; Roberts's Cnll. of Olil 
BaOadis, 1723, I. 275 u. s. w.) gekannt hat. 

Auch in der zweiten Strophe kuiipft Burns mehrfach 
an volkstümliche Lieder an; so in den Zeilen 1 und » an 
das Wiegenlied Mij deur Code, de (D'ürfey's Filh, The 
Lark n. s. w.): 'Give me thy sweet ups . . . l'll feed 
ihee, I'il stroak tbee, I'U make thee a man,' etc.; in Z. 3 
an Ludi) Anne Bothwell's Lament (Watson's Choioe Col- 
lection, lU; The Tea-TahU Miscellany, II; a. s. w.)'): 
'Balow, my Darling, sleep a while, And when thou wak'st 
then sweetly smile; But smÜe not as thy Father did.' 
etc.; und in Z. 5 an Bessij Bell and Mary G-ratj, I. 3 {Tea- 
Table Mise, l ü. 6.): 'They bigg'd a bower on yon burn- 
brae.' 

In Str. II, b f. taucht eine Stelle des Bnrns'scUen 
HaUoween auf: 'the bonie winding haiilcs, Whcre Doon rins, 
whiiplin, deur' (II, 1 f.); ein Vers der von Burns im Scols 
Musical MiiseHm, IV. 331 (1792) mitgeteilten Fine Flowers 
In the VaUei/ ('I wad cleed thee in tue silk so flne') klingt 
in Z. 7 merklich an. 



1787 



'1 Vgl. Ehavvorth'a Eoxburg/tc Biitlads, VUI. 187; 453 ff. 
'i Über die (engÜBclieri) Vorstufen dieses Liedes vgl, The Rox- 
rghe BaUada, VI. 676 S. 
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, 1787 Laiueot for the A)>8eiice of William Creech 

'Aald cliuckie Reekie's sair distrest' 
Die scherzhafte Älfitteration '0, Willie was a witty 
wight' (Str. II, 1) ist augenscheinlich durch die Titel- und 
Anfangszeile eines berühmten Liedes yon Hamilton of 
Gilbertfield(?)'} angeregt: 'Willy was a wanton wag.''} 
Offenbar sind aucli die Zeilen 3 — 4 von Str. III hervor- 
gerufen dnrch die, in eben jenem Liede Torkommeuden 
Verse 'And ay whatever Willy sajd, It was still baddeo 
as a law,' und hat Hamilton's 'And was not Willy well 
worth gowd?' den Burns'schen Vei-s 'We 've lost a birkie 
weel worth gowd' (III, 5) inspirirt. 

'[Willie] had o' things an unco sleight (i. e. skill)' 
(II, 2) ist vielleicht mit Anspielung auf Ramsay's Richy 
and Sandy, v. 53 gesagt, wo von Addison gerühmt wird: 
'Of ilka thing he had an unco' skill.' Ein Vers aus des- 
selben Ramsay dritter Epistel an Hamilton ('. . ony sour- 
mou'd girning bncky') klingt in unserer IX. Strophe an: 
'Now ev'ry sour-raou'd girnin' blellura.' Und eine Stelle 
aus Hamilton's 3. Epistel an Eamsay ('Lang may thou 
live . . . Until thou claw an auld uian's pow') hat unserm 
Dichter zwei Zeilen seiuer SeUlussstrophe eingegeben: 
'Until a pow as auld's Metimsalem He cauty claw,' etc. 
Die X. Strophe berührt sich mit einigen Notizen des 
Tagebuchs, das Burns auf seiner 'Border Tour' geführt 
hat, insbesondere mit dem Satze 'Jed, pure be thy cryatal 
Btreams, and hallowed thy sylvan banks!' (ChW II. 107), 
Beim Niederschreiben dieser Worte haben Burns, wie 
mich dünkt, ein paar Verse aus Thomson's Auiwmn (889 ff.) 
im Sinne gelegen ; 

'the Tweed, pure pareut stream 
Wliose pastoral bunks Bist heard mf Dario reed. 
With sylvan Jed,' etc. 
Auch in unsere XL Strophe stiehlt sich, so scheint es. 



') VeI. Notes and Queries, 6th 8, IL 74. 

'} Tea-TableMtscEllanij. Ii,n2b: Orpheus Caledtmius, 1726; The 
Lark (1740, p. 3Ö6); u. ö. 
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eine Thomsonerinnerung ein; zu den Zeilen 3 f. vgl. man 
Winter, 318 ff. 'tbe deadly Winter . . . lays him along the 
snows . . Stretched out, and bleacliing in the northern 
blast.' — Der Rahmen der genannten Strophe ist {halb 
parodisiiscfa) von Bibelstellen geborgt, wie 'If I forget 
tbee, Jemsaleni, iet my right band forget her cunning,' 
etc. (Psalm 137, 5). 



Ele^y on the Denth of Sir James Hnnter Blair 

'The lamp of day. with ill-presaging glare' 
Die Inscenirung der Vision Caledonia's ist ersichtlich 
im Hinbliek auf Shenstone^) und Ossian erfolgt: zumal 
die stereotypen Stimmungsmittel des letzlern hat sieh 
Bums in weitem Umfange zu eigen gemacht. Im einzelnen 
möchte ich zu Str. I, 1-3 und XI, 4 hinweisen auf Temora 
(Book I): 'The setting aun was yellow on Dora. Grey 
evening begau to descend. Temora's wooda shook with 
the blast of the uneonstant^) wind ... I stood in the 
wood alone. I saw a ghost on the darkening air . . . Bat 
he iiassed away in his blast,' etc ; zu Str. I, 4, III und 
VI, 3 auf tVowin(Note; Third Bard): 'The wind still sounds 
between the hills; and whislles through the grass of the 
rock - . . The clouds, divided. fly over the sky, and 
show the buming stars. The meteor, loken of death! flies 
sparkling through the gloom,' etc.; zu Str. IV und VII, 2 
anf Caih-hda (Duan Fiist); '. . Turthor's sti-eam, that 
sent its sullen roar, by night, through Gormal's misty vale. 
A moon-beam glittered on a rock; in the niidst, stood a 
ataiely form; a form with floating locks . . . She throws 
a broken song on wind. At ümes she tosses her white 
arms: for grief is dwelling in her soul," etc. ; und zu Str. X 
auf Carthov: 'But thon shalt not die unknown . ... my 
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') Eiegh YU. V^;! auch S. 56. 

•) Cf. FiTigat, IV 'Tlie uiiconstant blast blew liai'd,' eto. Burns 
ititt diesen Zug auch in der — überhaupt leicht von Ossian tinginen -^ 
Eingntigstrophe seines Liedes The Gloomy Night (178fi) verwertet. 
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bards are luany, Carthon! Their soDgs descead to fu- 
tnre titnes. The ctiildren of years to come shall hear the 
fame of Carthon,' etc. 

Der Stil des Gedichtes trägl, soweit er nicht ossianisch 
gefärbt ist, einen dorchans (pseudo-)klassizistischeii Cha- 
rakter; besonders deutlich prägt sich das in der nnglaub- 
lich gespreizten VIII. Strophe ans. — 

Str. V, 1 erinnert an Thomson's Liberty, I. 35 'My 
heart beai filial transport at the sight' ^scil. beim Er- 
scheinen der 'faii- majestii: power of Liberty'); der Ge- 
danke von VI. 1 i-Hevers'd lliat spear," etc.) begegnet uns 
beispielsweise auch in einigen Zeilen Ott Lord Chatltnm's 
Susi (1782):') 

'Her tropbies faded, md n'Ters'd bei spear, 
See Eogland'ä Genius bend o'er Chatham's hier," elo.; 
in VI, 2 f. klinget eine bekannte Miltonstelle an: 'who . . 
unfnrl'd The imperial ensign ; which • . Shone like a me- 
teor,' etc. {Far. Lost, I. 535 ff.}; "fair Freedom's blossoms' 
in IX, 2 gemahnt an Goldsmith's 'fair freedom . . blooms' 
[Travdler, 365-9; cf. Haiiburton 236'; eine Beminiscenz 
aus der Ele^g »h SteUa (IX, 4) drängt sich in IX. 3 ein; 
das SentJmeni endlich der X. Süophe dUrfte wesentlich 
ans Shenstone geflossen sein (Eleyi/ m, Str. If.; The 
Sehool-mistress, I; u. 8, w.). 

1787 Verses Written with « PeiicU at Taj-iuontii 

'Admiring Natnre in her wildest grace' 
Unsere Verse stehen litterarhistorisch mitten inne 
zvischen Dichtnngen wie Addison"? Lüfter from lialy, 
Dyer's Onm^ar Hill, Thomson's Spring (v. 949-55) nnd 
Summer (1409-54) einerseit.s und gewissen Strophen von 
Ckihk Horolds lWsri«wj(e*J «aderseits. Ihre Inspiration 

>i ÄH Apyhm for ¥*9)&et Pieett (London. ITSö). L äl. 

' I. XV S.; XXX; etc. — Wm eniga Tws« ite Ubtgetu&Dteii 
^ttoph« aa die BarDs'sdi«« Z«(l«a 9-10 «nuten (Tb* eaatratdüag lake, 
inboBonod 'amoe the büh, Tke ej« wiHi plcaanra ud la a i a em a U V^, 
M UüigMi diese wiedw ui Addisea's Lttter, v. 73>4 u: -Ab ainphi- 
ibMUt^ muiiig bei^t B«e Ula m^ ej« with temt ud d^ügbt.' 
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scheint mir wesentlich Thomsonisch. Für einzelne Zeilen 
steht das ^anz ausser Zweifel; so hat bei dem ersten 
Verse ersichtlich Autumn, 1308 vorgeschwebt; 'Admiring 
sees her (i. e. Natiire) in her every shape,'') und ^iebt 
V, 14 fiin deutliches Echo von Spring, 915 'the swelling 
moants Thrown gracet'ul round by Nature's careless band.' 
Der in Z. 19 erscheinende Verg:leich der Gebirgswälder 
mit einem Theater ist zwar typischer Natnr,^) doch darf 
darauf hingewiesen werden, dass sich gerade Thomson 
desselben mit einer gewissen Vorliebe bedient hat; vgl. 
Sumnier, 6i9f., 719 f. {'blackening woods High-raised in 
solenin theatre around'), Liberty, IV. 349 u. s. w. 

Die 3. Zeile 'O'er many a winding dale and painful 
steep' klingt wie ein Nachhall des folgenden Verses aus 
PhUips' Splendid SliiUing: 'O'er niany a craggy liill and 
barren cliff.' Des Einsiedlers 'mossy cell' in Z. 18 spiegelt 
eisen — im 18. Jahrhundert allerdings fast gemeinplätzlich 
gewordenen — Ausdruck des Pen^eroso (v. 169) wider. 



The Hniuble Petition of Braar Water 

'My Inrd, I know, your noble ear' 
Die scherzhafte Einkleidung unseres Gedichtes ent- 
stammt wohl Kamsay'schen Poemen wie An Äildress of the 
Mtise lo Geori/B Drummond the Lord Prorost, The City of 
Edinburgh's Salutalioii to the Marquis of Camarvau und 
The Author's Address to the Torcn-counml of Edinburgh. 
Der Stil zeigt neben klassizistischen Elementen^) und 
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>f Vgl. S. 73. 

-■) Cf. 'a woodj tlieatre Ot statelieat view' (J'nrndwE Lost, 141-2; 
vgL Todd's AnraerliUEg zu dieser Stelle), 'woods over -woods in gay 
theatric pride' (Goldämith'a Traeeller, v. 108; von Haühurton zu unserni 
Verse cit.irt), 'where the woods . . . Liiro rising Iheatrm are seen' 
(Herd's Scota Songs, l. 20ö) u. s. w. 

•) Man beaolite besonders die Roimwörter 'ssat : retrent,' 'flow'rs '- 
sUow'rs.' 'dawn ; lawn,' 'trees : braeze,' 'ftdorn ; thom' u. b. w.: laufei' 
Ueinie, die bei den lilafsizistiEcben Dichtern zu Hnuderten*vorliomiui3ii. 
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einem 'small sprinkliug oi Dcotticiams' ') einen leisen 

Tbomsoa'Bclien Einschlag, der sich nameotlich in Bildungen 
wie 'dry-witheiing' (I. 7; cf. Spring, 115), 'prone-descend- 
ing' (VII, S; ef. Summer, 1145), 'close-embow'ring' (X, 8; 
cf. Auiumn. 208) n. s. w. kundgiebt. Spring, 410-1 ('Straight 
as above the surface of the flood They wmUon rise,' etc.) 
klingt in Str. n, 3 f. leicht an; desgleichen Winter, 735-6 
('the distant waterfall Swells in the breeze') in Str. IX, 7 t'. 
Die Bunis'scbe Wendung 'the reaper's nightly beam' (IX, ö; 
vgl. auch Burns' Lied Lassie m' the Lmt-whiie Lecks, 
Str. IV) lägst uns an die schönen Verse aus Thomson's 
Eynin denken; 'Ye harvests . . Ereatlie your still song 
into the reaper's beart, As home he goes beueath the 
joyous nioon.' — 

Einen Nachhall der berühmten Shaksperezeilen, des 
Äüegro (133-4) gewahren wir in Str. VI, 1 ff. ; Str. VIII, 3 
'Despiaing worlda- witb all their wealth' mag auf den 
Crawford'schen Vers *Dpspising kings and all that's great'^) 
bewHsst anspielen. Wichtiger ist, dass bei Vlll, 5 f. nnd 
IX, 6 ein paar Zeilen des Blair'schen Grave (104 ff.; 57) 
vorgeschwebt haben: 3) 

'eyery flower 

Vied with its faUow-pIant in luxury 

Or dress,") 

'By glinipse of moon-shioe, cheqtt'ring tbroagh tbe tieea,' 
und dass in IS, l — 4 Thomson's Summer, 53 ff. mit Beattie'e 
Minstrel, I 20, 1 ff . zusammengeflossen ist; 

'Aßd oft he") traced the iiplands, to survej, 
When o'ef tha sky advanoed Üie kindünR dawn, 
Ihe crimson cloud . , . and raountam grey, 



') Za m, 1 '. . I grat wi' spite and teen' vgl. ßamsay's 2. Epistel 
an Baiiiiltan, v. 43 ', . gira wi' spite aj^id teen.' 

°) ' 'Twas Summer , and the day was fair' : Tea - TdbU Jfiä- 
ceüang. 1, u. o. 

'■') Die zweite dieser Stellen wird von Hahborton (a. a. 0.) citirt. 

') Mit dem Motiv der Birkenlanbe fVIII, 7—8). das bei Blair nioht 
erscheint, war Burna u. a. duroh Ramsay's JTow inat ye vsha I mei yestreen 
(TV. 4) vartraut 

") Sei^der jnnge Dichtw. 



And labe, diin-gleuning on the stnoky lawn . . .') 
And oft the craggy cliff be loved ta gümb, 
When all in mist tbe world below was lost,' etu. 
Die zweite Hälfte der IX. Strophe worzelt der Haupt- 
sache nach in einem persönlichen Erlebnisse des Dichters; 
Walker hat daranf aufmerksam gemacht {vgl. Scott Doug- 
las's Bimis, IV. 272 f.). 



Lines on the FaQ of Fyers 1787 

'Ämong the heathy hills and ragged woods' 

Wie die meisten Schilderungen der bewegten Natur 
bei BarnB, verdankt auch die uusere den Thomson'scben 
Se(7^o»w mehrere charakteristische Striche; vor allem hat 
die Beschreibung eines Wasserfalls in Smnmer, 694 ff, 
vorgeschwebt : 

'At firat, an a/urc sheel, it runlies hroiid ; 
Then vihilening hj degrües, as pTOne it falls, 
And from tbe loud-resöunrfitij rncks lielow 
Dwihed in a cloud of foaiit, \\ küiiiIs alofC 
A hoarij mUt, and forraa a ixaseima f/uncer. 
Nor can the tovtured wai;e here lind repose, 
. Bui, raging still ainid the shaggy rm'.lm,' ele. 
Weiterhin klingen folgende Thomsons teilen in unsern Linfs 
vernehmlich an: 

'iDhitening down tbeir mims^Gnatand Mream 
Beacends tlie biUowy foam' (Spring, 380-1), 

'Down coDies a deInge of souoroas bail, 
Or prone-desecnding raiti. Tfide-rent, the clondB 
Potir a whola /food,' etc. (SKnimer, 1144-6), 

'The Äm-jeen river seems 
Sulien and slow to roll the inistg wave' lAufimn. Tül-SOj, 

Bei der, wenige Tage vor unseren Zeilen verl'asBten 
Schilderung des Falles von Moness {The Birks of Aher- 
feldie, III— IV) hat sich Büros Ton Thomson's Einflüsse 
viel mehr zn emancipiien gewuset; kaum dass sich dieser 



') Vgl. aucli des Marquin of MoatroSB ExeeRent Neie Baüad, 

U. XIl: 

■The misty momit, the smoking lake, 

The rock's resoundlng ecbo,' eto. 
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iu ein paar Compounds wie 'deep-roaring' und 'fragrant- 
spreading' äussert, die eine wiederholt erwähnte Stilmanid 
des älteren Poeten widerspiegeln.') 



17S7 Castle Clordon 

'Streams that glide in Orient plains' 
Unser Gedicht, dem nach Inhalt und Stimmung zwei 
andere Burns'sche Lyrika nah verwandt sind,^) behandelt 
ein in der Poesie des 18. Jahrhunderts ziemlich häufiges 
Motiv, das seine Wurzeln bis in die Antike — es sei etwa 
an Virgil's Georgica IL 136 ff. erinnert — hinabzusenken 
scheint. Burns kannte es aus Addison's Letter from Italy, 
105-18, aus Shenstone's 14. Elegie,') aus Joseph Warton's 
Verses, Written at Montattban in France, 1750, aus Eeattie's 
Mituitrel, I, VI und namentlich aus Tliomson's Summer 
{V. 860 ff.) nai Liberty (IV. 344 f.; V. 8 ff-, 554 ff.), welch 
letztere Dichtungen ihre deutlichen Sparen in unsem 
ricis hinterlassen haben ; 

'Eut what nraila tliia wondroua waste of wealth 

Tüis gay prüfusion of luxnrious blisa 

■What their unplaoteil fruita? wbat the cool draughts, 
Th.B ambroaia! Food, rick gums, and spicy health, 

Their foi'ests yield? 

"What all thal Afric's golden iiTers roll, 
Her odoroua woods, and shining iyoiy storea? 
lll-tated raoe! the softeniiig arts ot peace . . . 
Kind equal rule, the governrneot o£ laws, 

And all-protecting treedoni 

These are not theirs. The parent-sun himself 
Seema o'er tbia world of slaves to tyranniza 
.■..., or ... to ruthiesb deeds. 



') BeilÖaSg mag erwähnt Kein, dass in dam Verse "The hoary < 
are crown'd wi' flowers' {T/ie Birkg of Äberfeldie, IV, 1) nur eiii Eoho 
von Beattie's Minstrel. 1 59. 7 kiit wird: 'The trees «*ith foUage, 
diffs icäh ßoicers are crovm'd,' 

-) The Awthofs Kämest Cnj and Prayer, Str. XXVI f. {1705/6) 
und TJteir Gruvea o' Sweet Myrtic Let Foreign Lands Reckon 11795^ 

'} Vgl. auch Elegy XXIH. 
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Uad jealoua;, liliod rag», and feil reveoge, 

Tbsir fei'vid spirit Urea,' eto. 

•Ev'n, «heer'd by nie (i. e. Liberty), their (j. e. the Swiss') sbaggy 

mouatÜDS cliarni, 

Höre tban or Gollio or Italian plains,' etc.') 

'Let other landa the potent bleasings boast 

Ot niora eialüng auns ... I^t Galiio »ineyards buiat 

"With Qoods of joy; witli mild balsaniic Juice 

The Tusi^an oljve. Lst Arabia breathe 

Her spJFj gales, her vital guinü diulil. 

Turbid witb gold lel aoulbern rivei-s llow; 

And Orient Qoods draw soft, o'er pearls, tlieir tatxe . . . 

Yet nor the gorgeous East. nor gülden South . . 

Shall with BritaaQia via, wbile, goddess, she 

Derivi^s her pruii^e from thue, iiur matohleHs ebaruiB, 

Her hearty fruit» the hftod of freedom own, 

And, warm with oulture, her tbick-clustering flelda 

Frolifio teem. Eteroai verdure crowns 

Hör uieads; her gardens smile eternal spring,' etc. 

Das Motiv des Gegensatzes einer lierrlichen Landschaft 
and ihi-er jämmerliclien Bewohner hat ja auch Üoldamith 
im TrnveV.n, v. 105 ff. angeschlagen — ersichtlich unter 
dem Einflüsse Addison's und Thomson's; fast ein halbes 
Jahrhundert später sehen wir den Pilger Childe Hai'old 
dieselbe Strasse ziehen (J, XVII f.). 

Die ersten Zeilen der Schlnssslrophe atmen eine 
Thomson'sche Stimmung, wie sie besonders im Autumn 
ausgeprägt erscheint (v. 654 ff; 1235 ff.}. — Im Ausdruck 
erinnert die Wendung 'LÜe's poor day' (Z, 6) an Gray's 
'life'3 little day' (Ode ou the Spring), die gehäufte AUitte- 
ration in Z. 8 ('Where waters flow and wild woods wave') 
an den Vers James Graeme's {El<:</y 11, VII, 4) 'Where 
wild woods tliicken, and where waters flow.' 

Od Scarlng some Waterfoirl in Loch Torlt 1787 

'Wliy, ye teuants of the lake' 
Die beiden ersten Abschnitte (Z. 1—4; IS— 18) sind 
im wesentlichen eine Paraphrase der Eingangstrophen von 



■) Cf. Bunis' Furaedl (HH 11.215): -Farewell, old Scotia'a bleak 
domoina, Far dearer thaa the lorrid plaiiis, Where rieh aoaDos blow,' etc. 



- 178 — 

Bnnia' Address to a Mause (1785)'); doch ist in unsere 
Zeilen kaum ein Rauch von der jenem ältereu Gedichte 
in so hohem Masse eigenen Innigkeit der Empfindung über- 
gegangen. 

Der dritte Abschnitt {Z. 19—26) kondensirt folgende 
zwei Stellen der Seasons: 

'Thej (d. h. die Raubtiere) too Bre tempered high, 

With hanger atung and wild necessity: 

Nor lodges pity in their nbaggy breast. 

Bot man, whom Nature tormed of milder clay, 

With everj kiod emotioD in liie beart. 

And taugbt alone to weep . . sball he, (air form! 

Wbo wears sweet smilea, and lookg erect an beaven, 

E'er stoop to mingle with fhe prowling herd.' etc. (Spring, 345 ff.) 

'the gteamiag moin, 

When beasts of prey retire, ihat all nigbt long., 

Urged by necessity, had raoged the dark, 

As if their conscious ravage shuoaed the light 

Ashamed. Not so the steody tyrant man, 

'Wbo witb the tboughtleaa inaolenoe of power 

loflamed 

For Sport alone poreues the oruel ohase') . . 

ITpbraid, ye rttveniog tribes, our wanton rage, 

For huQger kiadles yoa, aod lawless v/int; 

Biit, lavish fed, in Nature's bounty rolled, 
, Te joj at anguish aod deüght iti blood 

Is what yonr horrid bosoins Derer knew' {Autamn, 386 ff.). 

Anf besondere Originalität können übrigens auch Thom- 



') Auf beide üediohte scheint Peter Pindare parodistische Ballade 
to a i'üh of the Brooke zu zieleo: 

'Why flyest thou away, witb fear? 
Trust me. there'a oonght of danger near, 
I have no wicked booke . . . 

harmleBB tenant of the flood, 

1 do not wish to Spill thj blood . . . 
Enjoy thy atreame, harmless fish,' etc. 

Ein anderer Pfeil de.'^selben Satirikers bat sich den Anfangsvera der 
Äddresu to a Mause zum Ziel gewählt; 

'Poor little reeling, tboughfleas sool,' etc. 
(The Dtiinketi Fly, in TaUa of the Boy, 1798). 

') Cf. Cowper'a ftak, III, 326 'DBiestod spott, that uwea its plea- 
Bores to anothec's paini' 

,t 
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sou's Auslassungen keinen Ansprucli machen; sie sind 
einerseits [Spring, 335 ff.; 356 ff.) von Ovid abhängig'), 
anderseits berühren sie sich mit Stellen aus Eochester's 
Satire against Mankivd^), D'Avenant's 27ie Flaij-hottse to 
be £e(3) u, s. w., resp. mit den antiken Vorbildern der- 
selben. — Z. 19 *The eagle, from the cüffy brow' ist er- 
sichtlich ein Ueäex von Thomson, Summer, ö07 f. 'from 
the cliff, to whose dark brow He clings, the . . eagle 
soars,' etc. Vielleicht durften bereits die Zeilen 15 ff. auf 
Tbomsonsche Impulse zurückgefülirt werden: '[Man] the 
lord, and not the tyrant, of the world' {Spring, 240), 
••[man] the lord of all below' (Auiumn, 95), ete. 



Oa the Death of Robert Dundas 

'Lone on the bleaky hüls, the straying flocks' 

Die nalurschildemden Züge des Gedichtes, das, wie 
^ie meisten Burns'schen Nänien, sich mUhsam an den 
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') Metam. XV, 75-128 (in Dryden's Obersetünog v. 101-185J. 
tWeder bei I.ogie Rohertson oocli bei Morel finde iaii darüber etwas 
aagemerkt.l A.uch auf Pluiarcb's und Moutaigae'e diesbezügliche Easaya 
mag knrz bingewiesen aeia. 

'j 'Bb gudge joarsalf, I'll bring it to the teat, 
Which is the basest oreature, man or beaet: 
Birds feed on birds. beasts on eacb otber prey, 
Bot savage man alone does man botray. 
Fre^t bj/ necessili/, they kill for food; 
Mao undoea man, to do bim^elf no good: 
With teeth and cluws by nature arm'd, they hont 
Ntttore'B allownnoe, to aupply their want. 
But man,' etu. 

Zwei weitere VerGe der Satire erinnern lebhaft ad unsere Z. 33-4 : 
'Bleat giorioua uian, to whom alone kind heaveu 
An everlostiug bouI bath freely giren.' 
•) Act IV, Fitth Song, Chorua: 

'When beasts eacb other chase and theo dsvour, 

'Tis Natui'e'a law, ooceaaity, 
Which uiakäs thein bunt Coi' food, and not for pow'ri 

Meo for doniinion, al't'a ohief vaoity, 
Contrive to make men dy,' eto. 

12* 



KrUcken des PaetKloklasaizismag fortschleppt, weisen nn- 
verkennbar auf die Tliomaonschen Scosotts hin, deren er- 
neuter Lektüre Burns 1787 luit ganz besonderer Hing^ebun? 
obgelegen haben miiss. Ich hebe die markantesten Über- 
einstimniung:en hervor: die von dem sclimerzlich erregten 
Dichter als sympathetisch empfnndene und deshalb leiden- 
schaftlich apostropiiirte düstere Natur'); die vom anhal- 
tenden Regen rotge färbten, zu Thal brausenden Giess- 
bäche*); das Ächzen der Wälder im Sturm"! und das 
dumpfstöhnende Echo der Hölilen*). Den 'straying iiocks' , 
in Bums' erster Zeile entsprechen Thomson's 'flocks, un- 
touded spreading' {Winter, 65); der Burnsschen Wendung 
'ye brown, unsightly plains' vergleirhe man Thomson's 
'The unsightly piain Lies a bntwii deluge' [Winter, 76). 

Auch von andern Seiten spielt einiges in unser Gedicht 
herein; so ist Z. 9 'Unbeard, unseen, b.y human ear or 
eye' eine handgreifliche Eeminiscenz an den Vers des 
Horaeachen Doni/h/s (IV 1) 'Unseen, unheard, by human 
eye or ear;' Z. 12 'Pale Scotia's recent woiind,' etc. lässt 
eine Zeile aus Hauiilton's Wallacc (1722, p. 93) leic-ht 
anklitigen: 'Pale Scotia still her bleeding veins display'd;' 
und die Verse des Schlussabschnitles: 



'J 'Yo hiUs fto, . . to ronr sympathetk glooms 1 fly,' 'Congenial 
scenes, y sootjjö iny monrnful Mrains' (Umna): 'Weloome. kinJred 
Ijlöomal (kinj!"'ii(il liorrorB, haiV {Winter, 5; •syinimllietic glooms' ist 
oitui Wi'iidiinc des S/ting, 1026|. S. auoli 8, 138 zu Äpain B^oicing 
Nitture See». VII. 

'I 'Down föwn tlie rivvlets, nid with daahing rains; the gathoriog 
tluoiis bunt o'iT iliu distant plains' tBurasi-. 'dreiiLifuI down it comes 
trom Ulli lujs momitnio . . Then u'er tLe snndi'd Valley (lontinj; spreads,' 
«0. (H'i>i(fr, ;i7); -[{nrl from tlie hills innniiienihle streams Tamoltii- 
ous war' iAutumn. 3IIT1, Vgl. übrigens «nch U«Tin noaglas' Prolog 
iiim VII, Buch d«i' Kütaiiiu, y. 19 'Bqverh mn rad oa spait witiv 
wttttfir broami;' ■Red wiiiin tlie rivor down' Htoiiie's Douglas), 'Sed 
tl.n.ii^;li tliu «onjr vule oomes dowfri th" streBin of ihd hill' (Macplier- 
■DQ, n« jSönjv o/' SiUiHa): ntCL 

*i Wiiu*r. mn 

') 'Tliu lioltovr cAvw ntiini n liollow inoiin' (Bums): the . . l>rook 
And Mvu . . .OJI.I a huUow „,„«„■ ( jftntfr. 69 f.). 
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'Ta tempBSts, ragel ye torfaid Wwemts, roUl 
Ye auit tbe joyless tenor of mj aoul' 
sind ein Abklatsch von Stellen wie: 

'Ye tempeatsi o'er my head onogeuia! roU, 
To suit the nionmfnl musio or niy satil' 

(Faluoner. T/te S/u'pwreck, II. 9— 10>, 



oder: 



'Kage OD. ye ninds! burst, olouds, and waters. roitTl 
Tou bear a just reaemblanae to my fortunes, 
And Biu'l the gloomy habit of mj soul.' ') 



HylTauder to Clariuda 

'When dear Clarinda, matcliless fair' 

Die ersten Zeilen dieses gespreizten Ergusses, der ja 

unmittelbar durch einige Terse 'Clarindas' tingeregt ist, 
scheinen Keminiscenzen an ein Lied Lord Cheslei'field's 
zu verHrbeiten: 

'When Fanny, hiooming fair, 

Fiiat inet {Vor. '-atight) niy ravish'd sight,') 
Struck witit bnv shape and oir, 
I gazed in atiBuge deligiit,' otc. 
Der Anfang von Clarindas Reiniübung könnte eher an 
Terse erinnern wie die folgenden (D'Urfey'ß Pills, V. 81, 
1719): 

'Wken lirat I saw your cliartning beauty. 
I stood bka one ail in aniaze.' etc. 
"The refrain of the twin pieces is borrowed from a 
aong in Tl»; Charmer (1782), The Sun Was Sleepmg in 
the Main^y. — 

'Bot when bis erratit Dolly knew, 

She TOw'd, she'd aometliing eise to do,'" (Hfl IL 3flfl). 
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'J ins dorn Eingänge der Young'scben OihoUoparodie The Bwenge. 
Dis im 18. Jb. vielfach nacbgeahmleu Verse bopiren ihreraeits uatürliob 
Lear'B 'Blow, wind, und ci'acJt yuur clieeks! ragel blow!' etc. 

'I Ein Naohkkng hieiTon ist noch In Burns' SUep'st Tlu>u (1794), 
II, 8f. EU Bpütuu: "But wLen . , , Bbe meela my raviah'd sigbl' (ur- 
spr. CaBsung}. 

') Büros bat dios Lied, aus dem er einmal xwei Verse citlrt 
(ChW 1. 103|, auch aiia der Sammlung The Lark (1765, L 89) gekannt. 
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Die AUegorisirung von 'Honor' iu Bnrns' dritter 
Strophe mahnt in ihrer besondern Anwendung an Lyrika 
wie SuckÜQg's 'Tis noiv since 1 sat down bi-fore (auch in 
The Lark), Cowlej's She loves, and she confesses too, u. a. m. 



1788 Song — 'Vm o'er yonng to maiTy yef 

'The choras of this sQng ia old; the rest of it, such 
as it is, is mine.' erklärt Borns. Er deutet also an, das» 
er nicht allein für die Chorstrophe, sondern auch für die 
Ubrjgen drei Verse der Volkslyrik seiner Heimat ver- 
pflichtet sei, dass er auch für sie älteres Gut verwertet 
habe. Leider ist uns von der wirklich volkstümlichea 
schottischen Liederdichtuug des 17. und 18 Jahrhunderts 
zu wenig erhalten, als dass wir — in nnserm Falle and 
auch oft genug sonst — irgendwie Genaueres über die 
Vorlagen des Dichters und seine Thätigkeit als Bearbeiter 
aussagen könnten.') Ist es doch sogar von einigen Liedern, 
die unter Burns' Namen gehen, sehr zweifelhaft, ob sie 
überhaupt von ihm herrühren; ich erinnere nur an Lad^ 
Mary Ann und A Wauktife Minnie. — Im vorliegenden Falle 
muBS ich mich aitf den Hinweis beschränken, dass in der 
ersten Strophe (ßamsay's) Whira wad bonny Ann^ lie? 
anklingt: 

. 'Can a laas sae yiiun;^ os I 
Ventai'e on the bridal-tle, 
Syoe ilo^rn ^rith a guodman lie? 
I'ni Dee'd iie kGe|) me wauking,' 

und dasG in der zweiten Strophe ein Echo von dem Liede 
The Siüy Maids her (D'Urfey's Pills, 1712, 11. 95) laut 
zu werden scheint: 

'Winter Diglit3 are long you tuow . . , 
TbetJ vixo'e Bo fond to lie alone, 
WbBD two may lie togetber.' 

') Ale araoliwereudus Moment tritt hinzu, dasa bei Burns der 
Volkston oft bis zar letzten Zeile anfs glücklicbate festgehalten erechehit. 
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Song — M'Pitersoö's Farewell 
'Farewell, ye dungeons dark aod etrong' 

In seinem Essay oh Imitations of Die Ändmt BaUad 
hat Walter Scott das Verhältnis unseres Liedes zn seiner 
Vorlage treffend eliarakterisirt; '"Macpherson's Farewell," 
with all its spirit and grandeur, as repaired by Barns, 
may be coUated with the original poem calied "Macpher- 
son's Lament," or sometimes the "Rufflau's Eant."^) In 
Burns's brilliant ritacimento, the same strain of wild ideas 
is expressed as we find ia the original; bnt with an in- 
fusion of the savage and impassioned spirit of Higbland 
cMvalry, which gives a splendour to the coraposltion, of 
■which we find nota trace in the rudeness of the aneient 
ditty.' 

Jenes nach Bänkelsängerart plnmp moralisirende 
Element, das sich namentlich am Schlüsse des älteren 
Liedes breitmacht, hat Biirns gänzlich beseitigt. Noch 
auf andere Weise sucht er dem Tone echterer Volkslyrik 
näherzukommen; er giebt sich in Stil und Wortwahl prunk- 
los und schlicht, ja er verschmäht es nicht, eine direkte 
Anleihe bei einem berühmten Liede — Johnny Ärmstrong's 
Last Good-nigbt^) — zu machen, indem er dessen Eingangs- 
vers^) seiner dritten Strophe fast wörtlich einverleibt. 
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') er. HE m. 307 und BibUotheea Lindesiana, p. 323, Nr. 613, 
Weitere Bäuberballaden s, bei Ebsworth, T/ie Bagford BcUiada, p. 23e[., 
äö9 f, — Engare Bariiliniugen der beiden Lieder im spraclilicheiJ Aus- 
(Imoli liegen, vom Chorus abgesehen, kaum vor; in Burna' zweiter 
SiTOpho klingt die 3. das alten Liedes, in der Burns'siJieQ Zeile lIV, 4) 
'And DUl aveaged be' das alte 'Aveuged won'd I be' (Uerd's Scots Songs, 
l. 101) leise au. Es ist daher aicbi re«li( verbtändlicb, wie BuroB von 
dem Liede bat behaupten bönDeo: "'M'Phersoa's farewell' is minc, ex- 
oeptiag the cborus and iine atama" (CbW IV. 149). 

*) In deo meisten ßalladensammlaDgen (BagFord, Crawfbrd, Doace, 
Binng. Pepys, ßoxburglie Collections a. s, w.) und in aahlreioheii Lieder- 
büchern. 

') 'l8 tbere [njevet a man in all ScoUaud;' nauhgeahint auch in 
der Zeile 'And there's no a läse ■□ al! Scotlaiid' (Uerd's Seats Songs, 
U. 183). 
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Sons — *Stay, my charmer, ean yoa letTC mef 

"The Jdea is fouod in a fragment in the Herd MS.: — 

'€&□ je leave me so, ladie, 

Can fe leare me so? 
Cui jre leaie me oomfartlefia 

To take anothar jo?'" (BH lU. ai3j. 

Sehr tkI näher aber als dies FnmiueDt kommen onserin 
Liedeben Lyrika wie die fol^^endeo : 
I , -Can yoB do« leava me. 

And 80 deoeive me? 
Tbink bow jou grieve nie, 
O lovely ¥mr etc.') 

'Crue! oreature, can yoa leBTe oiBi' , . 
Did you couri me to deceive me . . 
Falae ungratefal, thua to «ou me.' eto.') 

'Cruel oreature, to deoeivo me'. 

First to love, and thoa lo leave me,' eto.'j 



1788 Sons — The Boute Lad That's Far Ana 

'0, how can I hu blyilie and glad' 
Daü Lied, eine Art Pendanc zn dem ungleich künst- 
licUer gehaltenen Miisiny on the lioaring Ocean, stellt ein 
Mosaik volkstüraÜLiier Motive dar. Im einzelnen lehnt es 
sich mehrl'acb wörtlich an ältere Lieder an. 

Die erste Strophe beruht auf jenem Liede, das den 
»weiten Band von David Herd's Scots Songs (1776) er- 
Öffliet: 

'How oan I be bljth or glad, 

Or in my mind contented be, 
When Ihe bonay botiny lad tliat I loed best, 
Ib banisb'd rrom my compaoy,' etc.*) 

'1 In Riebard Neale's Packet Compamon /'or Gentienisn and Laue» 
(London 1724>. Vgl, Barin^-Goiild':^ Eaglish Mitudretmt. VU. 116. 

•( ThK Vocal atüc*lki»y. l.= 18 (1738). 

*) Orydeu'K Amiihitruvn, Act 111; BQuh DUrfeys Piila to J'tra* 
Xttme/ialff. The Lork (1740, p. 2ÜS) u. s. w. 

'j HH 111. 369 oitiran die Vetsa (in etwaa abweicbender Fonn) 
Mob der eiBtön, ebbindigeu Au,sgabe von 1769. [J. W. Kbsworth, 
d«G8<ni Atigaben sonst böchst zuverlässig ainii, batte in den Ba^ord 
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Situation und Stimmung sind also ganz äLnlich, Wieder- 
um eine verwandte Situation begegnet in dem Liede Rani- 
irig Rouing Lad (Herd H. 179), wo der 'laddie' "is forced 
frae ine to gae, Over the hüls and far away." Über 
den Ursprung der letzteren — durchaus typisch gewor- 
denen — Zeile Tgl. HH IH. 370 f., Notes avd Queries, 
3. S. VI. 186, 271; 5. S. VI. 128, 232, 317; VII. 213 
nnd Ebsworth's RoxUirghe Ballads. VUI. 292, 300. 

Bei der II. Strophe hat wohl die Ballade Wahj, ivali/, 

gin Love be homj vorgeschwebt: 

■'Tis not the frost that freeies feil. 
Nor biawing sraw's iiiclemeDoy : 
'Tis uol sie oanlU that niafces ma ery, 

But my love'fi hearl growa cauld to nie,' 
wie man vielleicht auch ein Echo von Walij, n-aly, X, 1 
'And oh, if my young babe were born' aus Burna' Zeile 
'And my yoong babie will he born' (V, 3) heraushören 
darf. — Die Verse 'But ay the tear comes in my e'e To 
think on him that's far awa' (II, 3— 4j — von Burns noch 
mehrfacli varürt; so in It Weis Ä' For Our Bifjhtfu' King: 
'I thiok OD him that's far awu 
The lot'-tang night, and weep' 
und in Ay Wa^hhi 0: 

'1 thiuk oLi nij bonie lad. 

And I hieor my aen wi' greetin' — 

stellen sich zu älteren Versen wie: 

'Wheii I thinit on my lad, 

I aigli äDd am sad, 
For uow he is far frae tue.' etc. 
{My Dady forbad: Tea-TaUe Mise, The Lark u. s. w.). 
Die beiden ersten Zeilen der III- Strophe erinnern 
stark an einige Verse des Liedes The Raniin Laddie 
{Johnsons Mu^kul Mnümui, No. 462, p. 474; von Burns 
mitgeteilt) : 



SoUiute tf. 979 behauptet, das Lied Htüiide nioht 'in ttie fir«t 1769 siagld 
votume.' Mir ist dieser Band leider nicht zneänglich gewesen.] Ober 
die dem Liede zu Grunde liegende Blaok-liJltei-i^llade (Crawford und 
Eoing Coli,) s. The Bayford Ballaäs, p, 978 ff., HH 111. 370 und BibU- 
Ot/teea Lindeaiaiia, \i. S'iS. 
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'For mj falher he will not me own, 
Aiid my mother slie seglects tne, 
And &' mj friends hae tightlyed me,' etc. 

Weniger deutlich mahnt die SchlQSästrophe an den Befrain 
von (Halket's?) I^gie o' Buchan: 

"Tbe simmec is comiug, cauld winter's awa, 
And je'II come and see me in spite o' thein a'.' 



1788 Song — 'Of a' the airts the wind can hlaw' 

Die 'structnral idea' des Eingangs zeigt, wie so oft 
bei Bnrns, ein typisch -volkstümliches Gepräge. Hier nur 
eine Parallele ans Henry Carey's beröhmter Bailad of 
Sally in our Alley (1718): 

■Of all the days that's in the week, 
I dearl; love bat one da;! 

And thal's Ihe day.' etc. 
Die Einführung der 'airts the wind can blaw' in 
diesem Rahmen scheint unserem Dichter anzugehören. — 
VieUeielit nur auf Zufall beruht das Anklingen der Zeilen 
2—4 an folgende Stelle in Gay's ShtpUerSs Week (Thursday, 
85 ff.): 

•Flj, lady-bird, North, Soutb, or East, or West, 
Sly where the man is (ound that I love best. 
He leaves iny hand; see, to the West he's flown, 
To call my trne-Iove from the faithless towu." ') 

Die Zeilen 5—8 geben eine Variation der Schlnss- 
verse des Burns'schen Liedchens Tho' Cruel Fate (1784?): 
■Tho' mounlains rise, and deserts howl, 
IV- And oeeflDS roar between, 

Yet dearer than my deathless aoui, 
1 fltill wonld love my Jean ;' 

in Z. 5 taucht überdies ein Vers aus dem Liede Castle 
Gordon (1787) auf ('Where wateis flow and wild wooda 
wave'j. 

Str. II, Z. 3-4 und 7—8 mögen durch einige Gay'sche 



') Vgl- auch Bums' Liedchen Out Over the FoHh (1791), U,'3— 4l 
'For far in the west li^es he I loe best, 

The maa that is dear to my babie and me.' 
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Zeilen flSelilig angeregt sein (The Wise Penitmt, II; Tea- 
Table Mise, IV a. 5.): 

'Why ring the woods with warbljng tbroate! 

Ye larka, ye linnats, cease yonr Btrains; 
I fainti; liear in your sofE notas 

My Chloe'a voioe," etc.'j 



To Robert (rraliam, Esq., of Flntry 
'When Nature her great master-piece design'd' 

Zweifellos auf unsere Epistel beziehen sich folgende 
zwei briefliche Äusserungen unseres Dichters vom Sep- 
tember 178B=): '1 very lately . . . wrote a poem, not in 
Imitation, but in the manner, of Pope's Äloral Epistles. 
It is only a short essay, just to try the streugth of my 
Muse's pinion in that way' und 'I inclose . . a Poem I 
haTe just finiühed. It is my first Essay in that kind of 
Poetry ... I am determined, from thia time forth, whatever 
I may write, lo do it leisurely and, to the utmost of my 
power, correetiy,' etc. 

Wir haben es also mit einer Art litteiariachen Ex- 
perimentes zu thun. Burns läast sich von Pope eine vor- 
wiegend verstandesmässige Haltung vorschreiben; er über- 
nimmt von ihm dag Yersmass, das A«ro/c coHjjZef; er imitirt 
seinen style äpithete, seine Neigung zu Antithesen.^) Dass 
dieser sein Versuch, sich die B'ormen eines ihm innerlich 
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■) In leiser Andeutung erscheint das Motiv beianntlieh schon bei 
Virgil (Aen. IV. 83): 'ülum absane absanteni auditqna videtque;' in 
einer Ausfübning, die lebhaft an unsere Verse eriuneit, ßnde toti es 
bei Rousseau (Nmtvdle Sih'ise) : "Je 1» vois aur chaque objet, je la sens 
ä cbaque pas; ft chaque instant du jour j'entends lea aocents de sa 
Tobt." 

') To Misa Chalmers, 16. Sept; To Mr. William Dunbar, 25. Sepf 

(Cbw m. U2). 

"f Zu Z. 4 'She Türm'd of vuious stufT the varioas Man' rgl. etwa 

.J?ape of the Lock, III. 84 'Uf various liabit, and o£ variouB dla.' — 

loch vercinzeUe Popa'sohfi Wendungen ttiesaen wohl mit ein; so 

spricht schon Pope von '(Hesvea's) lajil, best work' (Moral Esfay», 

U. 272|. 



— 188 - 



so fremden Poeten anEueignea, misslingen masste, liegt ant 
der Hand; und so bleibt denn Burns' Epistel von der 
Gesell meidig keit. der Knappheit und der epigrammatischen 
Schlagkraft der Pope'schen Düction weit entfernt. 

Ob Burns f&r die ersten Abschnitte eine leise An- 
regung von 'Garrick's lines on the "Making of Gold- 
smitli'"'; empfHügen habe, wie Haliburion (8. 243) ver- 
mutet, lasse ich dahingestellt; auf alle Fälle hätte dann 
der überkammene Grundgedanke bei unserm Dichter eine 
völlig neue, selbständige Ausgestaltung erfahren. 

Die Personificalion von 'Nature,' die sich ganz wie in 
dem Gedichte Nature's Law (1786) mit einer scherzhaften 
Anspielung auf Stellen der biblischen Genesis verbindet 
(Z. 22), mag Burns ebenso wie in jenem Falle (vgl. S, 150) 
durch die dritte Epistel des Essai/ on Man uahegelegt 
worden sein. — 

Den echten Burns vernehmen wir in unsenn Poem 
nur an wenigen Stelleu; so in der Schitdernng des 
Dichters, dieses 

•moilal quite unfit for Fortmiu's atrife, 
Tet oft the sport of oll the illa of iife,' elc. ') 
und in dem bitteren, höhnischen Ausfall gegen geföhllose 
Selbstsucht, gegen 'Prudeuce' und 'Wisdoni.' Dass dieser 
Bnms sein Denken nnd Empfinden vermutlich durch die 
Lektüre gewisser Kapitel des Tristram SJtaiidij genährt 
nnd bestärkt hatte*), ist bereits hervorgehoben worden.*) — 

In Z. 48 (To lay strong hold for help,' etc.) taucht die 
unklare Erinnerung an einen Youngschen Vers (Night 



1 



') Jupüm- and Mercvry. A Fable. Dioaa 'Falwt' ist eine Er- 
widerung auf Goldstiiitli'h UetaliatioTi, weHi letztere, nebenbei liemerkt, 
Bums bei der Skel-ch Injicrilieil to the Fight Hon. C. J. Fox (1789) 
Vorgescbw«bt £u haben Süheint (v^I. Hnliburton S, 243). 

') Vfl. Bunis' Apoetroplte to Ferffusson (HB IL 311); CiiW 1. 
141, 387, a. 15, 124. 206. III. 196 u. s.w. — Neuerliclie ErEabrungen 
de« Dioljterg mögen nameDtlii^h »db den Nullen 'iS(. {-A. beiug form'd 
t' ikiiiUGu bis graver Irieuds,' etc.) sprechen; of. Ci'aigie p. 93. 

*) 3. uainvntliab Kap. V und XI. 

*) Vgl, 8. 122; dum Anhang. Nr, 5, 



— 189 - 

VIII. 742; Tgl. Molenaar S. 43) auf; Z. 61 "Wlio make 
poor 'will do' (Var. 'I will do'} wait upon 'I should' " 
variirt klärlicli Lady Macbeth's (I 7) "Letting 'I dare not' 
wait upon 'I would'"; zu den Z. 63 ff,, die in den enthusias- 
tischen ßaf des Humanismas 'Seid umschlungeu, Milli- 
onen!' ausklingen ('ye . . wlioae arms of love would grasp 
all human race'), verweise ich auf meine Ausführungen 
9. 70; Z. 83 'So to Eeaven's gates the lark's shi-ill gong 
aseends' ist eine unverkennbare Reminiscenz an Cymbeline, 
II 3, 22 'Hark! hark! the lark at heaven's gate singa'i); 
stu Z. 97 ('My Muse raay imp her wing,' ete.) vgl. Ehs- 
wyrth's ausgezeichnete Ausgabe von Thomas Carew, 1893, 
S. 216. 



Boug — *0, were I on Paroassus liiir 1768 

Meti'um nnd Refrainidee teilt unser Gedicht mit einer 
Reihe von Liedern, die in letzter Linie auf das alle Kind 
Eobin loves me''} zurückzugehen scheinen (vgl. HH HI. 346). 
Ein (laar seien hier aufgeführt: "A Scotch Song" in 
Roberta's Oollection of Old Ballads, II 253 (1723): 
'1 woald tuke tbea in iny arms 
l'd fieoure tlieo from al! harnis; 
Above al] mortab thoa ha-st channs, 
So dearlj I do love thee,' bIc; 
eine zweite Version des Chorus und der letzten drei 
Strophen dieses Liedes (in The Tea-Table Miscellany, I. 68; 
The Orpheris CaleUonius; Watts's Musical Miscellany, IL 
81, 1729; Herd's Seots Songs, 1. 171 u, s. w.): 



'1 "Wie b« Shakf^ere, Yoong (Night L 437) nnd anderan 'weckt' 
suo!i bei Biirna die I^ri.'be den Tag: "Now laveroots wate tha meiry 
niorn,' elo. {Litment of Mary Quten of Scots, IJ, 1); und wie bei eo 
itiaDcbeni andereo Dicbter 'griisac' sie anoh bei ibm 'frob' den Morgen 
tTo a Mountain Datm/, U, ö). — Die Öcbildening der Lerche in dem, 
der eben citirlen Lament sehr verwandteo Liede A'oio Spring hat 
Clad (HH in. 347) sobeint durch ein Ijed D'Avenanta beeinduast (a,üch 
nie Syrm 1735 u. ö.): 'The lark now leavea his watery nest, And 
«ILnibing ahitkea bis dewy wings,' eto. 

') B. Uiixburglie Baüada, la 347. 



— 190 



'Of mce divine thoa needs must b«. 
Since DOthing eorthlj eqn&ls tbee; 
FoT heaven'B ssfce, oh! fkroor me, 

Wliö only live(»] to love thee,' «tc; 

Ramsay's Fortsetznng des Liedes {Tea-Table Miswüatttff 
I. 69, Herd I. 172 u. s. w.): 

'I.ike beea that siick the morain^ d^w.' etc.; 

eine weitere — in ihrem Eingänge an Bssiom IL des Job. 
SecundoB leicht angelehnte — Fortsetznng, die ich bei 
Herd (L 173j finde'}: 

'Aa roand the ttlra tix' eDamour'il vipe 

Delights wi' wantOQ ariDs to twine, 

Bae Td eocircle thee in mjue. 

And Show how much 1 lae thee,' etc.; 
ein Jakobitenlied, nach The True Loyalist (1779) citirt 
von im 111. 347: 

'Diviaely led tbou nebd'at to be,' etc.; 
ein Lied aus Dibdin's komischer Oper The Metamorphosis 

11776)2); 

'Ab, dear Maicellil maid divine, 

No more will I at fate repioo, 

ir I this day babold tJiee mine, 

For dearly do I luve thee,' eto. 

In der Ausführung hat unser Lyrikum — von einigen 

Refrainzeileu abgesehen^) — mit diesen älteren Liedern 

nichts gemein; nur am Schlüsse nähert es sich etwas dem 

Ausgang der im Tm-TaUe Miscellann u, s. w. erscheinenden 

Fassung von Of liace divine fhou lu'eds tnust be: 

'My i)assion, conetant aa the suo, 

Flamea st.ronger still, will nö'er have dooe 

Till Tates niy llireud of lire bave spun, 

Whicb braatbiug out l'U love tbee.' 

Burns hat das Äussere der Form beibehalten; aber mit 
welcher Glut leidenschaftlichen Empfindens erscheint sie 
nicht bei ihm durchströmt! — 



') Vgl. eine Notiz unseres Dichters in einem Briefe in ThomGon, 
CUW IV. 41. 

*) Auch in mebrerea Liedentaumliingea j ao auab in The Vocal 
Nagaiin«, 1784, i>- 28. 

•j Str. 1. 4. B; U, *; - Str. lil, 4. 
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Die lyrische Idee der ersten Strophe begegnete uns 
bereits in der dritten Epistel an Lapraik (1785), V, 3 ff.: 
'We'll cry nae jad3 (rae heathen hüls 
To help or roone ob, 

But 

They are the Museal' 
Burns hat sie weiterbin verwendet in den Zeilen To Miss 
Ferrier: 

'Nae heatbeo aame shall I pretix 
Frae Pindas or Parnassna,' etc. 
nnd in dem Sonnet io Robert Graham, Esq.i 
"I call DD GoddesB to iüBpire inj atrains; 
A fabled Mnse niay suit a Bard (hat teigiis,' eto. 

Die Idee, deren Prototyp vielleicht in einer Properzstelle^) 
erblickt werden darf, ist natürliub anch vor Bnrns schon 
in der englischen Litleratar anzutreffen; sie sei hier nnr 
dureb eine Parallele uds Eamsay's Tnrtana belegt: 

'Phcebas, and his imaglnary Nine, 

With me liave lost the titJe oC divine; 

To no such shadows will I bomaga pay,' etc. 
Über den 'Quell' Helikon vgl. S. 91. — Im einzelnen 
klingen verschiedentlich schutlische Lieder an; so in Str, 
I, 6 Ranisays My Jo Janet, I, 7 'And there ye'll see your 
bonny sei" und in 111, 6 das alte Andro and his Cutti/ 
Gun, IV, 6 'I hae been far ayont the snn.' 



Song — 'The Lazy Mist' 

Oswald's Caledonian Pocket Companiou (1750) bot mit 
dem Titel und der Melodie (vgl. HH III. 344) zugleich den 
Örundton für die Stimmung des Geiiiclites. Ähnlicli schwere 
Klänge hatte Burns übrigens wiederholt schon spuntan an- 
geschlagen; 80 in dem Dirge Man was Made to Mourn, 
IV, in der Ode Despondencif. in der Vision, I, 4 u. s. f. 

Die Natui'schilderung der ersten Strophen mahnt in 
dem dtistern Grau ibres Kolorits an ossianische Land- 



') 'Non haeo Calliope. hod haec niibi cootat ÄpoUo, 
lageniuni nobis ipsa paella faoit' (II 1, 3—4). 
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Thougb in tliem both is power enough 
To tampt H Saint to bid,' efc.') 

Burns hat zweifellos aus Liedern dieser Art die erste A| 
regang flir unsere Verse gewonnen; vielleicht hat ih^ 
sog:ar das eine oder das andere der citirten direkt Torge~ 
schwebt. Aber wie viel schlichler, mit wie viel seelischerer 
Kunst hat er das überkommene Motiv ausgestaltet, welch 
innige Uerzenstüne hat er hineinzutragen gewusst! ^M 

Die zweite Strophe erinnert im Ausdruck hingebende^' 
Lifibe an die Schlas3vei-se des berühmten, von unserm 
Dichter so enthusiastisch gepriesenen Tkere's nae 
aboHt rlie Housr: 

'If Colin'H weel, bd<1 weel content, 

1 bae nae niair to crave ; 
And gin I live to mak him sae, 
Tm blest aboou the lave.' 
In den Ausgang des Liedes — der übrigens leise an Ho" 
razens 'Tecum vivere amem, tecum obeara Ubens'*) aB-_ 
klingt — mag sich eine Eeminisceoz aus Percy's Fria 
of Orders Orey eingestohlen haben: 

'For thee I onlj wish'd to live, 
For thee 1 wiab to die.' 





1788 Song — 'Shonld anid acqnalntanee be forgot' 

Den Ausführungen des Ccntenary Burns über die Vor 
stufen UDsers Liedes (III. 407 ff > möchte ich Mnen Hit 
weis auf 8kinuer's Aulii MiHist-r's Sonti beifügen. Das 
fragliche QedicLc, dessen genaue Entstehungszeit ich leider^^ 
nicht habe ermitteln kennen'), zeigt eine unleugbare VeriH 
wandtschaft mit unserm Lyrikam; jedenfalls steht es diesem 
ungleich nÄher als die bei Walson (1711), bei Eamsay 
{PiM-Ms, I. 72, 1721) u. 8. w, erscheinenden Versionen des 
alten Old Lmg Spu. Ich hebe einige Stellen daraus hervor 



') Kueret 1669 aaobiuweisen ; citirt in Gbsworth'a Careie, p. : 
*) Ein» Kacbbilduug des J3on«c ymtu» eram tibi las Bans b«i Hn 
I. »7. 

') Eber Bemerkung in Ehswütths Raxbur^ BaUad» (Till. 
Uaat sich nur entnebmeii, dasa es alter als das Bncns'sohe Ued ist. 
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'Sboiild Huld Bcquaintanoe be foi^ot. 

Or friendship a'er grow cauld? 
SLonld we nae tigiiter draw the knot, 

Aye aa we 'le growing auld? . . . 

Wbat thongh tbese locke, ance liazel brown, 

Are DOW well mix'il wi' gray: 
Tm aure my heart nae caulder grows, 

But OS my yBare decline, 
Still friandship's tlatiie tis wantily glowB 

As it did langsyDB. 

Sae vrall 's I mip' upo' the days 

That we in jDUthfu' pride 
Had used to ramble up the biaea 

Oa bonDy Boggie's side . . . 

Sae well 's I min' ilb bonoy spring 

Te on your barp did play; 
An' how we used to dance and sing 

The livsloDg Bimmet'e day. 
If ye bae nat forgot tha art 

To etrike tbat barp divioe, 
Ye'll ßn' I still cao play my pari. 

An' sing as auld langsjne . . . 

Let '8 drinlc an' dance, an' laagh an' sing, 
An' crauk o' auld langByne.' 

Beachtenswert erscheint namentlich, dass bei Skinner wie 
bei Bnrns von zwei alten Freunden die Bede ist, die 
nach längerer Trennung die Erianernng an die gemeinsam 
verlebten Stunden bei einem 'right gnid-willie waught' auf- 
frischen wollen, während es sich ja in den Fasenngen der 
Watson nnd Ramsay tun die zarteren Beziehungen zweier 
Liebenden gehandelt hatte.') Sodann öndet Bums' Zeile 
'We twa hae run about the braes' in Skinner'a dritter 
Strophe eine Art Entsprechung, wogegen sie eine solche 
in den anderen Liedern nicht hat; freilich etwas, das der 
prachtvollen Musik der Bams'scben Verse 



') Ein bei HKIII. 410 erwähntes Jakobitenlied aus der SantmluDg 
The Tnie Loi/alist, 1TT9 'Sbould old gay minh and oheerfolneBs,' eto. 
("aligbtly Bauchanalian , Ute tbe BurnB SBt") ist mir nicht zngUnglich 
gewesen. 

13' 
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■Bot «HB l«.f uj m fenM im nmn 

wOimt TOS veitea «ir frltadiite. wird hab uch bei 
Skianer vergebMdi saehea. — Der EiagaBg' iKseres liedes 
lierUirt äck tarn niefcatti wät Wauoa's VeiaisB: 

^noQld oU Ao^BsraoBCS fett fcTpr, 
Afid MW tfco*^ np«.' MC: 
dk dwnda enebeneaie ZeOe Tbo« sareK wonld be Mine' 
(ly, 6) kliflgt wohl nur xnaiMg io Burns' *And soraly l'Il 
be miae' (II, 3) u. 



1788 Song — Tbe Silrer Ta»sJ« 

'Go, fetch t« me a pint o' wiue' 

Der Scblnss dieses tod frisebpoLieadein Lebea er- 
miten Liedes erinnert stark aa eisige Stellen des Bain- 
say'scbeD Fareadl to l/jchaher: 

*These tean tb&t I sbed. they ue a' foc mf deuv 

And DO foT the dangers utaniiüig od weif, 

Tbougb bore oa nni^ seas to a (ar bloodj shore . . - 
" Thongh Iffude« of thander on londer wares row, 

niat'ti Bsething üte learing mT Lore on the ähore,' etc.*) 
Von dem Vorwurf, den JUinto gegen Ramsay's lied ^- 
hoben iiat. wird doch auch n&ser Lvrikam bis za einem 
gewiäsen Grade betroffen; 'Fancy a departing soldier ex- 
plaising; that he weeps not becaose he is afrajd of tbe 
enemy, bnt becanse be is sorry to leave bis sweetheart! 
<im ^cjxuse, s'acciise. The girl, if she had a panicle of 
spirit, woald have langhed, and set bim down at oDce as 
a Iransp&roDl bnmbng,' etc. — Barns' Zeile 'The irumpete 
Bound, the banners fly' ist gewiss ans folgender Stelle des 



'J "My haut unraov'd oan nn'ise and horror bear, Parting from you 
i« all the death I fear' belset es einmoL bei Dryden {T/ie Xndian 
Bmptror). ~- Bams hatte das Uotiv bereitg in dem läede The Glomay 
night is Gath'ring i'ast (Str. IH) gestreift 
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bekanatea 'Martial Song' How Stands fhe Glass ttrtMnd^^) 
geflossen: 'The trampets sound, tbe caloars they are flyiug, 
toy»,' etc. 

Auf die erste Strophe gehe ich wegen Mangels an 
Material nicht ein. Der Ansicht des Centenary Burns (III. 
343), der Dichter sei nur von Versen ausgegangen, wie 
sie etwa Sliarpe in seinem Batlad Book aufgezeichnet 
habe, vermag ich mich bis auf weiteres nicht anzv- 
schliesseu. 



To a tÜ38 

'Hamid seal of soft alfections' 
Ztt diesem schwerlich von Borns herrührenden Ge- 
dichte sei nur bemerkt, dass darin der Stil von Liedern wie 
Genile Air, thoti Breaih of Lmers ('A Sigh': Dryden's Mis" 
ceUany Foems, 1716, III. 189; The Uive, 31727, U. 29; 
n. s. w.), Fairest Isle, all Isles exceüing (aus Diyden's King 
Axthur), Hopf! thou Nurse of ifonnfi Desire (ans Charles 
Johnson's Village Opera; cf, Bickerstaff's Love in a Viilage, 
1 1), Woman! Ihoiujhtkss. gkkhi Grealure! (von Baker; z. B. 
in The Vocat Magaxine, 1784, p, 80) u. s. w. kopirt er- 
scheint, *) 

To Robert 6irahaui of Fintry, Esq. 1788-913) 

'Late erippl'd of an arm, and now a leg' 

Id Stil und Inhalt (zumal in der CharakteriGirnng 
des Poeten) ein Seitenstück zu der ersten Epistel an Ro- 
bert Graham (vgl, S. 187), der indes ein höherer Grad von 
Natürlichkeit zuzusprechen ist. 

Mit Recht macht Moleuaar (a. a. 0. 41) auf die nahen 
Beziehungen unserer Zeilen 56 ff. ('0 Dulness ! portion of 



') Cf. Chappell-Wooliiridge, II. 135. 

'I Hinsichtlicb dieses Stils vergleiche man etwa Petrarcas Sonett 
Dolei duretze e plaeide reputse, 
') S. HH l, 428. 
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the truly blest!' etc.) zu Pope's Bunciad aufmerksam.^) 
Wenn derselbe aber auch in den Versen 9 ff. ('Thou, 
Natare! partial Nature! I arraign,' etc.) den EinÜuss Pope's 
deutlich zu spüren meint, so vermag Ich ihm hierin nicht 
zu folgen. Pope führt ao der von Molenaar bezeichneten 
Stelle den — ja nichts weniger als originellen — Ge- 
danken aus, dass die Natur für all ihre Kinder in gleicher 
Weise sorge, dass also nicht alles blosü um des Menschen 
willen dasei; Burns dagegen macht der Natur humoristisch 
den Vorwurf, sie sei launenhaft, sei parteiisch: all ihre 
Geschöpfe habe sie mit Schutzmitteln für den Kampf ums 
Dasein ausgestattet — nur gegen den Poeten habe sie 
sich stiefmütterlich bewiesen. Meines Bedünkens dürfte 
man sich durch die Bums'schen Verse weit eher an das 
Anacreonteum Ot'ffis xiqura Tftvqoi^, ÖtxXöq d* fätaxsv 
Snnoig erinnert fühlen, das unserm Dichter u. a. durch die 
Vermittelung der Cowley'schen Paraphrase') bekannt ge- 
wesen ist; auch läge es, um eine weitere Möglichkeit an- 
zudeuten, gewiss näher, unsere Veise mit folgendem Passus 
in dem, von dem Knaben Burns eifrig studirten Werke 
von John Kay "The Wisdom of God manifesied in tba 
Works of the Creation" (3^^ Ed. 1701, p. 289) in Ver- 
bindung zu bringen: 'Hence (as Aristotle saith well) they 
do amiss that complain, that Man is worse dealt with by 
Nature than other Creatures; whereas they have ... na- 
tural Weapons to defend themselves and offend their Ene- 
mies, some Horns, some Hoofs, some Teeth, some Talons, 
some Claws, some Spnrs and Beaks; Man hath none of 
all these,' etc. 



') Icn Stile fieilich Echeioeu unsere Terse bie und ija mehr noch 
den Inyektiven Charles Churoliilrs verwandt; vgl. beispielsweise The 
Eosdad, 585 tf. 

') 'Liberal Nahire did dispensa 
To al! thiugs arms for tbeir defeace; 
And some she arms with sinewy force, 
And some with swiftness io (he course; 
Borne with hai'd hoofs or forked claws, 
Aiid sotne with horoü oi' tosked jaws,' etc. 



- 199 — 

Zu Z. 6 'It soolbes poor Misery, heaikoDing to her 
lH,le' vergleiche man den folgenden Satz, den Biirns schon 
früh in Adam Smilh's Theory of Moral Sentiments (p. 17) 
gelesen hatte: 'Bow are the unfortunate relieved, wben 
they have found out a person lo whoni they can comma- 
nicaie the cause of their sorrow,' etc. Ein Eeflex ans 
dem Castle of Tndolence, II, 610 ('by dislempered blood to 
madness stiing') malt flüchtig in Z. 42 hinein. Die Zeilen 
80f. hat Burns fast wörtlich seiner Elegij on the late Miss 
Burnet of Monhoddo (VI, 3 — 4) entlehnt; er war eben nie 
'above ramping from himself (HH III, 348). 



Passion's Cry 5 

'Mild zephyrs waft thee to life'a farthest shore' 

Erwies sich die lehrhafte, verstandeskühle Haltung 
der Episteln an Robert Graham of Fintry den Popesehen 
Moral Essays nachgebildet, so hat der Leidenschaftstil 
unseres Gedichtes seine stark rhetorische Färbang von 
Pope's Sappho to Phaon und Eloisu to Abelard geborgt; 
zumal das letztgenannte Poem, mit dem Burns ja wohl- 
vertraut gewesen ist'), dürfte vorgeschwebt haben-). 

Noch von anderen Seiten mögen unserm Dichter einige 
Anregungen zu Hilfe gekommen aein. Vers 6 '0, let me 
live, and die, and think il mine' (vgl. auch Z. 37 f.) 
scheint, wie in noch liöherm Masse zwei andere Barns- 
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') Vy!. Molunaai' S. 40 und meine Noli;i ic Herrigs Archiv CT 
426. Aus Eloiaa to Abelard (v. 41 T.) stammt das (von Moleaattr S. 45 
nicht VdriScirte) Citat 'JoId grlef witb grief and etibo üigbs lo tbine' in 
dem Briefe an Mra. M'UhosB, Juli 1791 (CbW III. 273). Vgl. auch 
8. 144. 

') Zu Z. 2 SS. vgl El. 9 II., 119 ff.. 291: zu Z. 21 ff. vgl. El 
185 ff., 229. Burua' "your dear idea"' sjjiegelt Pope's 'liia lovod idea' 

[ {v. 13) und 'the dear ideos' (v. 264) ; Pope's '(Nu pulse tbat] rtots' taucht 
in aaserer Z. 33 auf. Btildeniale baadslt es sich ja uiu schuldige Liebe, 
und beidemal apieleu denn auch die 'lawa,' spielen 'Beligion' lind. 'Con- 
soience' hiuein. — Pope's Sappho to Phaon hat die Zeilen 19 — 20 ('1 

I harn, 1 burn,' eto.) ualiezu wüiUiuh beigesteuert. 



«teilen '), darch die Schlnwzeil«! des LrUelUB'ächeo Lie- 
4<t The Amcv fJouTf ort atmotl ptut laspirirt: 
■II I Bfli •loom'd al Im)^ I<» Gad, 

You have fot;p>t Ui love; 
All 1 Dt Veom uk. is tbn, 
No moTO to let ns jotn, 
Bnt gnnt me bt^r-; lii« flatfritiß btiäs, 
'f» A* ONd (Ai'nAr you nijM' 

Z. 7 f. find ersicbltiülr an den Einizang einiger Vera« 
hOTi Hei-vey'ü /Vom I'ontenelle: Ärishe to Marius Junior 
(aacli Dodsley's CoUection, 1770, IV. ^) aog«l«lim: 

'Or all I viiluud, oll I iQv'tf. bereft. 

Say, Uta iiiy lieart ihiK litll« conifort leftr' 

Im zweiteti Abachaiti meint man (zu runzelt wach werdende) 
Heminisccnzen aus der hirihdaij Ode (or 31" Dt-cnuher 1787 
zn vtriiehraen; aupli an den Ilmneil Farmer wird man ein 
wenig eriDuert. Uih Zeilen 11 — 12 sind in ihrem Fahlen 
(iurclmmt Tlionisonisch; ich verweise auf meine Bemerkung 
in IlKrrit;^ Arrhi", CV. 414. In Z, 25 f. wird man mit 
Haliburtun (S. '241} eineu Ntichlull von The Deserted ViÜage, 
101 f. wuhrnehiiion dürfen: 

■Wim i|iiit« n World wlioro stronj; temptatioiis tiy, 
Aii<J, oitiow 'iIh liuid In uiimbat, learns to llj,' 



178» Song ~ '8lio'8 Fiitr nnd Fause* 

Die AnfnngHzetle don Ijiedetn. dessen erste Strophe die 
lierhen 'l'iine viiii O 'l'ililiii:, I Hae Seen the Dcuj anfzu- 
nehmen Hrlieinl., verwertet zweifellos Str. IV, B f. des be- 
kaiiiilen Jocln/ mrl wilh .ffniii/ fnin 'she is ftS fanse SS 
Inir, Wliicli iiftuses >\ iiiy siBlis tuid care," etc-'J) 

Dltt ernten Verse von Str. 11 mahnen lebhaft an ein 
Ued, das zuerst wnhl in 'I'Ikiuiiis Canipion's Tliird Book 
(ff Airs (ca. 1(S17) bogei^net {'IT luve loves trOtb,' elc): 

M /ftre Aii-i. Thtrt Awn. Wamlrrinp Willie. Str. !V: WiU Thov be 
my l)Kirit. Kb II. 

'1 Of. BiirnB' iWv /'.>P*(i Mii':niit., IV. .1 'As light M tiM «ir 
uiiii iw fauNu u* tliim'H fall,' 
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'But whj- aoouse I women that denaive? . j . 
lirej firat ffom Natura did their craft reneive; 
It ia a woiDftii's natura to beguile,' etc. 

Otway's berühmteste, von Buins übrigens auch einmal 
citirle') Zeile klingt in Z. 5 ('0 Woman lofely, Woman 
fair') merklicU an. Die Schlussverse erinnern in der Pointe 
an ältere Zeilen wie: 

■0! Cyothia, tliou Last angel's eyes, 
But jüt B worafiji's lieart,'') 

•An angel's face, Must licne an oftgel'B rainJ,"j 

'Aiid siooe you weat an angel's taoe, 
shew bA angal'B mindl") 



To Miss Grulckslianb 

'Beauteons Rosebud, youug and gay' 
"The present piece appears to have been written ander 
the Inspiration of 'Naraby-Pani by' Philips (rf.l749)," meinen 
die Hei'ausgeber des Centenarii Burns {I. 147). Allein die 
von dem Dichter gewählte Überschrift — 'To Misa 
Cruickshank, a very yoimg LaihJ — verrät deutlich, 
dasB er bei unsern Zeilen nicht sowohl an jenen senti- 
mentalen Reimer, als vielmehr an Sir George Etheredge'a 
Poem "To a very young Lady'" gedacht hat: 

'Sweetest lud of bsanty, may 

No tintimely froBt deoay 

Tir early glories wLich we trace 

Blaoming iu tby matobless fooel 

But kindly opening liko tbp rose 

Fresb beanties eveiy duy disulose.' etn. 
Leise Töne ans Thomson's Spring scheinen in die Verse 
1& ff. ('Till some ev'ning, sober, calm,' etc.) hineinzu kl lagen: 
'Till eveoing comes at last, aerene and mild,' etc. 

(V. 1169), 



') S. ChW J. 385. 

*} Amilist the fairesl Mnunlaitis Top» von Ed. Dyer (f 1607), 
"( BeoMttj, hke Kingdoim, etc. ( The Merry Mwirian. 1716, 1. 279), 
'] T/ie Address, beg. "Twist rili'^'"E bnfie and painful fear.' 
(The Btaehbirii 1764, Tl^ ChoTmer 1705, Tht Lark 1765; Tgl. Soott 
Douglas* Eilmartwck Edüimi. 1. 326 und ChW lü. 351). 
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'ob Bome erening, soniif, gnteßil, mild, 
Wbm non^t bnt balm k breufaine throngh tbe vooile' 

,7. 734-5), 
'amid the hüls 
.And iroodlsnds waibUng round,' elc 

(T. 399». 



1789 Song — 'Te saUanls bricht, I rede yon righf 

Die fiefraiiiidee des anmaügen, nur gegeo den Scbloss 
hin etwas gekünstelten Liedes mag darcli einige Verse 
aus Ramsay's Wh^n Beatäjf Ucues heactuly btight dächtig 
angeregt sein: 

'Ta jouih, be watcbfol ot jour beftrts; 
Whett Bbe appears, take tfae akrai,' etc. 
Die Anrede 'Ye gallants' in der ersten Zeile haben volks- 
tömliche Lieder nahegelegt: 'Ye Gallants [all] that love 
to play' (Boxhunjhf Bailads, VII. 615, 685), 'YoQ GaUants 
all I pray di-aw near' {eb- 379^, *Yüu Gallants of Coantry 
and City* (eb. V. 641), "Young Galhnts that are siagie, 
elc.(eb. VIII. 650^; u. s. w. 

Die Zeilen I, 3 nnd II, 1 ff.: 

'Her coniely face sae fu' o' grace . . . 

Her len %&e brigbt Lke Stars bj night, 

&er skia is like tbe swan.' utc. 

bewegen sich — wie in noch stärkeim Masse die Bnrns- 
schen Verse: 

'Her een sae bright, her brow sae white. 

Her baSet locks ae brown 's a berry,' etc.') 

'Her air so sweet her shape eomplete, 
Wi' oae propartioD wanting,' etc.") — 

sichtlich im Geleise solcher älteren Liederstelleu wie : 

'Her fibape so iieat, her voice so aweet. 
Her täi aod mien so free,' etc.;') 

•Her gfllden hair. in rin^ets Mr, 



') Thaäel Menzies' Bonie Mary, il, 1—2. 
') Prelty Peg, II, 1—2. 

') Conie. tak your Glass: in Calliope, or British Harmony, 1739 
1. 81, The Charmer u. s. w. 
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Har eyes Uke diamoudB Ehinitig, 
Her «Uinder walst, lier uaniaga chatte, 
May k'avü Üie swan repiiiiug,' et(?.;'j 

*Wi' modest faue, sae fu" o" graoe.") u. s. w. 
In Sir. II, Z. 1 klingt — vielleicht nnr zufÄUig — ein 
Vers Prior's an ("Her eyes shine as bright as gtars in the 
night': Nelly, Str. *2j. in Sir. III, 3 eiae Zeile des Liedes 
Bdlaspelling an (IV, 1 'By matchless eharras and 
conquering arms;' z. B. Tca-Tabh MisceÜany, Vol. IV). 
Wichtiger ist, dass die Zeilen 2—4 von Str. II der 
folgenden Stelle aus dem, nach Chambers um 1700 ent- 
standenen 3) Liede Maa^elton Banks are honnie nach- 
gebildet sind: 

'She'B breistit )ike tbe sw&n, 
Sbe's jimp about the middle, 

Her waist ytt weel micht spaa,' 

Verse, die sich ihrerseits mit zwei Zeilen des alten John. 
Anderson my Jo*) nahe berühren: 

■pm lireaKtit üke a swaa , . . 
My noist ye wnel may span.' 



8oiig — 'Yonog Joekle was the blythest lad' 1789 

Den Eingang des euiptindungswarmen. innig-schlichten 
Liedcbens, dessen äussere Form von Haoiilton's Willie 
was a wanton Wag geborgt scheint (cf. HH III. 358), 
ergab zweifellos der Titel einer Melodie in Oswald's 
Caledonian Pocht Covipanrnr. "Jockj was the blythest 
Lad in a' our Town," Das Lied 'My Jockey is the 
blitbest lad That erer maiden woo'd,' etc. (z. B. in The 



'J Thu Girl 1 Uft beUnd me, Sir. IV. 

•j Rotdierry tu fii-s Lady saif.ifMerry Muses of Catedonia). 

*) et- r/ie lümtniied BmIi of Scoltüh tiongi. London [18641, p, 62. 

') Nach The Mas,pu, 1768, 2nd ed., p. 292 milgeteilt bei f anner, 
Mary Stmgs and Ballade, lU. 3Tt ff. — Wiederum eia Hehi ühulicher 
Passus begegnet iu dem Liede Davn lai/ ihe Shephtrd Swaina {Clmyce 
DroUeiy, 16Ö6, p. 66|. 
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Voctä Magazine, 1784, Soog 228» mag ebendaher ge- 
flossen sein.') 

Die Zeilen 1—3 von'Str. II leimen sieh zam Teil 
wörtlich an einige Verse des Liedes Twmf weel thc 

'He pi'Si&'d m; een sae bono; hliie, 

Sae lil; while iny skio. 
And syne ho prie'd my boony nion,' etc. 

Auf dieseltie Qnelle gehen aagenscheinlich ein paar Zeilen 
in Hector Macneill's Liede M;/ Boy, Tammy znrttck (gedr. 
1791 in Tht Bee; auch in Herd's Scofs Songs, ?* ed. n. s. vf.) : 
'I jiraisil her een, sae bonny blue, 
Her dimpled oheek, and ebwry mcm' : 
I pree'd it aft.' etc. 
Rem iniscen zeit an Verse des Ramsa/schen Gentle 
Shepherd dürften in 8tr. II, 3 nnd III, 1—2 vorliegen: 
'My very sanl came louplng to my lips' {Akt I, Sc. 1) — 
'In Winter, when he toils throw wind and rain' (I 2). 



I78y Song — 'Janilc Conie Try Me' 

Den Angaben des Centmary Bums (EU, 342) seien 
hier nur ein paar ergänzende Bemerkuns^en beigeittgt. 
Beispiele für die .Strophe nfomi, in der unser Liedchen 
verfasst ist, liegen auch vor in der Ballade The baskful 
Bachelor {The Roxhmjhe Ballads, III. 421): 
■TliomiiB, why cwue ym not 
DfteD lo See tne? 



'j Die bbüHchen Verse aa» Buves' Liede Slythe wa^ She |HH in. 30] 
'Bot Fhemie was the blythest laas 
That. ever trod t!ie dewy green' 
bprnhcn aof Älteren Stellen wie : 

'"iiy Sylvia is the blithest lass 
Tlint ever liwi the dowiiy grass' 

\Tlie Vocal Magaiine. 1784, Song 722) 

'Ycmriir Polly iths tbe bütbest uiald 
Tlut tript it o'er the |>!aiii,' etc. 

ÜUd. tiong 816). 
'» /„ » TKt Seola Mutkai Mtueum. 1787, Nr, 31, p. 32. 
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I fear you have forgot 

your vows to free me,' etc. 
in The bashful Yiryin (ib. 430): 

'0 what a pain ic is 
to be a lover,' etc. 
in The bleeding Lover' s Lamentation (ib. 456): 
[v. 29] 'Let thein (i. e. my teara) Bomo pity find, 
do not destroy me; 
I ata to love ioclln'd, 

let ine enjoy lliee,' eto. 
in Sir WilUatn of the West (cf, Bibliotheca Lindesiana, 
f. 529), The Boatswains Call (ib. 392), u. s. w. Die 
Überwiegende Melirzabl dieser Lieder war bestimmt, nach 
der Melodie 'Tlie ßing of Gold' gesungen zu werden.') 
Dag Lied 'Did you not promise me,' etc., von Henley- 
Henderson nacli Tkc Lark 1740 dtirt, erscheint bereits 
in D'ürfey's Pills lo Furge Udancholy (1719, II. 193). 
Die mutmasslich zu Gründe liegende Black- let ter-Ballade 
hat Ebswortli im IV. Bande der Eoxburghe Ballads (p. 23) 
■verötfenllichi. Der VIII. Band derselbeu Publikation 
^p. 466) macht uns jenes Lied The New Scotch Jigij zu- 
gänglich, das nach der Vermutung des Centenary Burns 
zu dem (anscheinend verloren gegaugenen) Original unseres 
Lyrikunis in naher Beziehung gestanden bat. 



Song ~ Sweet libbie Dunbar 

'0 wilt tbou go wi' me, sweet Tibbie Dunbar?' 

Das anspruchslose Liedchen baut sich durchaus auf 
ToUcstümlicIien Motiven auf. Ich beschränke mich auf 
die Anführung einiger Parallelen zum Eingangs- und zum 

£chluBsverse : 

'Wilt tliou gae dang 

Wi' nie, Jenny, Jenny?' 

IBauisay's CwA Laird, .1, 5 f.], 

■0 Katy. wiltu gang wi' me.' etc. 

[Ramsay's Sovi leat ye leha 1 mtt yeetreeru U, 1). 



17S9J 



') 8. aufb Ebsft-orth's Roxhurghe BaUads, VllL Unx'". 
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'0 NiDoy. wilt thon go with nie,' «c 

(Percy'8 Fatnwt of the Fair, I, 11; — 

Td laie my Ksiy hol a gown. 
Bare-footed in her little eoaU^ 
IßamRay'g Bighland La»ne, 11: Tgl. anch 8. 8). 

1789 SoBg — The Captain's Lady 

'When the drnms do beat' 

Eine 'Captain's Ladv,' deren Henle^-HendersoD (III. 

344 £} anffall enderweise nicht Erwähnung thun, erseheint 

in dem bekannten Liede Dumbartonn Drums beat bonny 

(Icö-ToWe MiseeUany, I; Herd's Scots Songs; u. s* w.), 

Str. ni: 

•Then rU be tho captain's lady . , . . 

l'll wut DO more at home, 

Bat ril foUow with the dram, 
A-od whene'er tbat b^als. I'U be CEadf.' eto. 

Ferner sei bemerkt, dass Bums' erste Strophe stark an 
folgende Verse einer Black -[etier- Ballade der Bagford 
CoUection (The Solditr's Bepartitre; Ebsworth's EA., p. 
3Ö6I erinnert: 

-I have saeu m; tore in Battel, 

trhere the Cannous tDre the groand, 

Aßd the Warlite ünims did ratüe,' etc., 
and dass die Refrainzeile der ron HS citirten Liggar 
Lady 'Come well, come woe, Fll be a soger's lady' an 
L. Price's Ballade Tlie True-Lovers Solidates, v. 49 f. 
{Boxburghe BaUads, VI. 74) anklingt. 

17S9 Song — 'Johu Anderson my jo, John' 

Formell durchaus an ein altes, ungeheuer derbes 
Lied angelehnt, hat unser schönes Lyrikum*) doch auch 

') Einen — nicht übel geiungoneii — - Versuch, es bei nns eiuzu- 
dentHcheo. hat schon Herder gemacht; s. Sectendorfs Oster Taschen- 
buch voo Weimar, auf das Jahr 1801, S. 21: Die goldne Hochzeit. 
Nach dem Scliuttlschen. "Vor manchen, manchen Jahren, Als ich za- 
erst dich aab, War debe Locke rahensohwarE, Braun deine Wange da," 
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stofflich eine, wenn ancU noch so flüchtigeAnregung dorther') 
gewonnen. Aber freilieb, wie hat nicht Burns diesen Stoff 
ans der Sticklnft nackteaier Cynismen in die Älberhöhe 
edel menschlichen Empündeus emporgeläutert! 

Ein leiser Impuls ward ihm vielleicht durch Skinner's 
Auld Minister'a Song: 

'What thongli I imi sonne aulder growu. 

An' ablins cae »ae ga;; 
WhBt thoogh these IoüIib, ance bazel browD, 

Ate now well raix'd wi' gray: 

I 'm Bure mj lieart nae coulder (jrowa,' etc. 

Aach eine Stelle des Liedes Lutky Nancy (Tea- Table 

Mise, I; The Ixwh u. b. w.) könnte vorgeschwebt haben: 

'Now ien, my reverend sonsy fair, 

Thy ronkled cheeks and lyart bair , . . 

Are a' my [laasioo's fewel. 
Nae skyring gowt, mj dear. oan see, 
Or love, or graoe, or heaven in tbee; 
Tel Üiou hast charms enew for me , . . 
Leei me on thij saa^ay pow, 
Lucky Nancy, lucky Nancy,' eto. 
Die Zeilen 3—4 von Str. II ('And monie a cantie day, 
John, We 've had wi' ane anilher') berühren sich eng 
mit älteren Versen typischer Prägung wie; 

'Für monie a cantie nicht 

My Willie and I hae had' (HH IIL 333), 

'Uany a merry meeting 
My \ave and I have had' 
fWither's / Um'd a Laas, a fair one); n. b. w. 



Song — 'Hy Harry was a gaUant gay' 
Das Stimraungsmotiv entnahm Bums dem Chorus, 
den er — nach seiner eigenen Aussage — 'picked ap 
from an old woman in Dunblaue.' Im übrigen mag er 
durch Jakobitenlieder angeregt worden sein; in Str. III, 
Z. 2 ('And ilka body had their ain') klingt ja eines der 
bekanntesten jakobitischen Scblagworte an. 



1789 



I Neugedmokt jetzt in Famier'B Merry Songs and Satiada, IIL 971. 
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Die zweite Strophe ('Wlien a' th« lare gae to feteir 
bed,' etc.) zeigt eine grosse Ähnlichkeit mit Str. III von 
Ap WatJcin, O ('Lanely night conves on, A' the lave are 
sleepin,' etc.) und 8tr. V von It Wojs J.' For Our BigMfu 
KiiHf) (*Wheii day is gane, and night is come, Aod a' folk 
bound to sleep,' etc.); all diese Stelleu wuraeln in Versen m«: 

'WheD a' tbe lave gacd to tbeir bed. 
Aiid I sat npi' eto.;*) 
■When s' the lave 's at rest . , . 
My heart wi' grief opprest. 

I am dowie, dull, aod wearie;") 
'Whüest others sleep I moiirn and weep.' etc.;') 
"I High aüd moan whüe others rest,' etc.;*) 
'When day was gotie. and night was come, 

And all nien fast asieep,' etc. ') 

1789 Soug — 'Thoii Ling'rlng Star' 

Geboren aus dem mit jäher Kraft erwachten Sehmerze 
Hin den Verlust der Geliebteu, aus dem Gedenken an ein- 
zig schöne, mit ihr verlebte Stunden, zehrt unser Gedicht 
doch auch (und zwar in weit höherm Masse, als gemeinig- 
lich angenommen wird) von litterarischeu Erinnerungen. 

In der 3. Zeile der ersten Strophe gewahren wir ein 
leises Echo von Slienstone's XII. Elegie her (III, 1) ; 'The 
Star of Venus ushers in the day," etc. Die Zeilen 5 — 8 
derselben Strophe gemahnen auffallend an eine* 'Ode' des 
Verfassers der 'Jahreszeiten'^): 

■Teil me, ttioQ aou! of her I love. 
Ah! teil me, wbithec art Ihou fled; 

') ÄnArev! and hü aittif Oun, Str. I {Merry Musts of Caledonia; 
of. Parnier, Mcmj Songs and BaUads. V. 22ä). 

'J The Bay hegins to press (Herd'a Ms.; c£. HH lü, 325). 

"J pa. 1678; vgl, Boxburghe Batiadi. VII. 430. 

') Fiawers of Edinburgh, II, 3. 

'1 Fair Margaret and Sweet Wüliam (cf. Cbappell-Wooldridge, 
Old ErtglM Popukir Music. II. 131 f.); vgl. Herd's 8coU Songs. I. 88, 
98 und ChMs BaUads. Y. 474. 

') Auch Haliiiiu'toii (Fürth in FieCä, p. 264) ist die grosse Äliii- 
Ikhkeit beider Stellen nicht entgangen. 
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To what deligliCfal wotld above, 
Äppoiuted for the happy dead? 

Ol* dost thou, free, at pleasore, roan;, 

And BoineliJiiBS sliara thy lover's wOe,' ata., 

■wenn hier auch durchaus jener Ton verzweiflimgsvoUer 

Eeue fehltj der aus dem letzten der Burns'schen Verse er- 
schütternd hei'vorklingc.') Die Anrede 'dear departed 
shade' (Z. 5) begegnet uns vor Burns bereits in eineiii 
Puem "To the Memory of Mr. Walter Kuddiman" (abge- 
druckt in The Wceld;/ Ma<jasine or Edinburgh Amüsement, 
IX. 287).=) 

Das emphatisch wiederholte 'Can I forget' in Str. II, 
1 — 2 ist dem klassizistischen Stile nachgeahmt; ich er- 
innere nur an Pope's Eloisa to Ahelarä, 107 ff. 'Canst thou 
lorget that sad, that solemn day, When . . . Canst thou 
torget,' etc. Derselbe Stil ist für das metaphorische 'kiss' 
in Str. III, Z. 1,3) sowie für die geschraubte Wendung 
*The flowers sprang wanton to be prest' (UI, 5)*) mass- 
gebend gewesen. — Vielleicht durch Young inspirirt ist 
der Vergleich in Str. IV, Z. 2 'my mem'ry . . . broods 
vnlh mist^'care;' auf dem ersten Blatte der Nachtgedanken 
lesen wir: 'My soal, wbich flies to thee, . . . her treasure, 



') Einen Nachhall unserer Verse meint man in Byron's Gedicht 
Herod's Laiuent for Mariaiiine (I, &f.) wahrmuolimeii. 

'I Ähnlich heisst es in einer Ode vun Sir Blohard Hill (3. An 
Af^I«m for Fugilire Pieceg, I. 190, 1780): 

Thou too, thou dread and nwful shade, 
Of dmr deparled Will, Whifehead,' 
JD Collina' Ode auf den Tod Thomson 's ; 

'Tet ODoe again, dear pai-ted ahade,' 
und in Tickali's Versen auf den Tod Addison'a i 

'ÄccBpt these tears, thoa dear departed frieud.' 
"l Cf. Thomson, Liberty, I. 5!) 'whare [jeacefo! seas . . ever Mss 
iho sboro;' Hamsay'ä Gentle Shepherd, I 3 'A pool . . kisaes u'ith eaa; 
whirles the hordring griws;' Feigaijson's Taceitt Elegy, LI, 4 '. . breeze- 
leSB waters kiss the silent shore;' u. £. w. 

') Vgl. z. B. Briitaina Ida. Canto Hl. II, 6 'The lied sänke witä 
delight so ia he pressed.' 

FaJuatra. XX. I-l 



— 210 — 

As misers Iü tlifcir gold' {I. 40—1). Schon an 'Clarinda' 
hatte Burns einmal geschrieben: 'i call over your idea as 
a miser eonnts over liis treasure' (ChW II. 323); und noch 
in einem Briefe an Miss Fontenelle figurirt dieser Ver- 
f!;leich: 'my soul has ever . . selected as it were for her- 
seif a few whose regard . . with a Miser's Avance she 
wished to appropriate and preserve' (eh. IV. 70). ') Die 
Vergleichung in dem folgenden Verspaare ('Time bnt th' 
Impression atronger makes, As streams their Channels 
deeper wear') lässt uns von fern an Essay on Criticism, 

I. 191—2 denken: 

'Whose honoui'B nith increase of aj^ea grow, 
As streams lolt down, enlarging as thej (low.' 

Wichtiger noch als dies alles erscheint die von Hali- 
bnrton erkannte Thatsache, dass auf unser Lyrikrtm (zu- 
mal auf die dritte Strophe) Blair's Grave stark eingewirkt 
hat. 3) Die fragliehe Stelle des 'Grabes' (v. 94 ff.) "suggested 
much of the imagery and sentiment of Burns's unutterably 
rieh and teader hymns on Highland Mary. Blair repre- 
sents himself and his 'friend' as 'wandering heedless on' 
in the ample security of a thick wood; ihe lovers rest on 
■A flowery bank beside a stream that murmurs sweetly 
through the underwood; the thrush in their hearing renews 
and 'mends his song of love;' the fragrance of wild rose 
and eglaniine eshales around them^) — 

"0, tbeD, the longest sammer'ä üay 
Beemed too, (oo mach in haste; stilJ the füll heart 
Had not irnyaited half." 

"To Mary in Heaven," like the companion verses on 
"Highland Maiy," contains the same imagery of wood- 

') AiiB Peter PJndar iahe ich mir die Zeilen notirt; 'Thus doat 
npon Ihe sweet fareweil, Like misers ou Ibeir golden störe,' vermag aber 
nicht BDxugüben, ob sie jünger oder älter als unsere Burnsstelle sind, 

') i^rtA in Fidd, p. 264. 

") Eine Nachbildung dieser Stelle findet man in Pearcb'B Colledion, 

II. 213. 
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land') and water, birds-) and flowers, the same Situation 
of lovers fain, the same senciments of affection, tlie sante 
sad reflections aftenvards to be noted. The lovers meet 
by the windiag Ayr that gnrgled and kissed its pebbly 
shore, half hidden in an underwood of birch and blooming 
thorn; 

"The llowere eprang waDton to he pVBEs'd, 

The birds sang luve (m evory spray, 
Till too, too sDon, the glowing west 

Proclaini'd tlie speed of winged daj." 

'I'o botU poets tlieir memories are Jor ever sad and for 
CTer sacred by reason of the death of the loved one. 
Blair'» reflections are tbus expressed — 

"Dul! Grave! thou Bpoil'st the dance of youlhful blood, 
Sttik'st oat tlie dimple from the eheek of inirth, 
Aöd every feature froiii the face." 

The beloved dead is 'duinb as the green covering turf.' 
Far more lenderly uttered is the sorrow ol Burna — 

"0 pale, pale now thoae rosj ups 

I oft hae kiss'd sae füDdIj, 
And closed for aye the sparkling glauce 

That dwelt on me sae kindly . , . . 
Now greea's the sod, and caiild's Ihe clay, 

That wrapa ii>y Eighlaad Mary." 

\Highland Mars, m, 7-8, IV, 1—4). 



') Birke und Hagedorn wähl! Burns (wie bereits in The Sumhte 
Petition of Bruar Waier nr:d wie spater noch in den Liedern Leeie 
Me on My Spinning-wheel und Bighianrl Mary) wegen seiner auage- 
sprothenen Vorliebe für dieselben ; vgl. ChW I. 446, IIL 17. Vor Bnrna 
treffen wir die Birke als Zengin einer Liebessceno etwa in dem Liede 
Ät setting Day and rising Mom (Tea-Tahk Mise. 11 n, ö.): 
■ril Visit oft the birken busb, 

Where first thou kindly told me 
Sweet tales of love,' etc.; 
WBgen des Hagedorns sei auf S. 103 verwiesen. 

'I Doch darf der typisohe Charakter dieses Znges nicht verkannt 
werden. Icli beachrUnko mich auf ein BeiKpiel; ' . . tiie birds sing uh 
lOTB-SoogB on every bougli' heisst es in dein IJede W/un Ihe Sose is in 
B«d (The Merry Mimciati, 171S, I. 2m-, The Lark a. o.). 

14- 



«^ 
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1790(?)') Song — Thine am I, mj faithful fair' 

Das Liedchen, dessen täudelnde Grazie merkwürdig 
an die Art Thomas Moore's erinnert, wie es denn gelegent- 
lich dem irischen Lyriker thatsächlicU zugeschrieben wor- 
den ist,*) erneuert in seiner zweiten Strophe: — 

'Take away those rosy lips . . . 
Tui'o away thine eyas o£ loi'e, 
Lest I die with pleasure' : — 
ein verbreitetes Motiv, dem Dichter vertraut durch die 
berühmten, in Measure for Measure, IV, 1 und Tlie Bloody 
Brother, V, 2 erscheinenden und ja auch in Percy's fie- 
lirptes aufgenommenen Verse; 

■Take, oh laka those lipa away, 

That so Hiveetly were torsworti ; 
lud those eyes, Ihe lireali of day," etc.-. ; 
vertraut ferner durch die Zeilen {The Mive, 1726, I. 
102; Aikiu's Essaijs on Song-writing; The Vocal Magazine, 
1784; u. Ö.): 

'Obl tui'u away thosa cruel eyes, 
The Stars of my undoicg,' etc.; 
dnrch Thomson's Gedicht To Myra: 
'Iq pity . . , niy lovely fair, 

tum those tüÜDg eyes amayl'; 

durch HohesÜed VI, 5 'Turn away thine eyea from me, 
for they have overcome me;' u. s. w, 



1790 Election Ballad Addrosscd to Robert Cftaham 

'Fintry, ray stay in worldly strife' 
Sehr verschiedenartige Elemente sind in unserer Bal- 
lade zusammengeflossen. Der Ton des heroisch-komischen 
Epos wird hier und da angeschlagen; die Allegorieen des 
Pseudoklassicismus müssen an einigen Stellen herhalten 
('Couibustion thro' our horonghs rode,' etc.; 'Grini Horror 
girn'd, pale Terror roar'd,' etc.); Biblisches klingt hin und 
Wieder an (so in XXIII, 1, XXVII, 6); und, last not least, 

•l Vgl. ChW lll. 148. 

'i The Univeraal Songster (1828), I. 108. 
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r^t sich nach längerer Pause wieder einmal der Eintiuss 
Ossian's: die 18. Strophe ist augenscheinlich solchen Stellen 
nachgebildet — oder will sie sie parodiren? — wie: 'As 
a hnndred winds in Lochlin's groves; as fire in the pines 
of a hundred hills; so loud, so rninous, so vast thf^ ranks 
oi' men are hewn down' {Fingal, II); 'As a hundred winds 
on Morven; as the streams of a hnndred hills ... so 
roaring, so vast, so terrible, the armies mised on Lena's 
echoing heath' (ib. III); 'Like the noise of a hnndred 
mouDtain-streams, that bnrst, and roar, and foani ... so 
met the sons of the desert,' etc. (ib. IV). Ebenso werden 
wir in Burns' 'Such is the rage of Eattle' das (parodische?) 
Echo eines Ossianischen 'Such was the noise of battle' 
(ib.) zu erblicken haben. 

Elegy OD Captaio Matthew Henderaon 1790 

'0 Death! thon tyvant feil and bloody!' 
Alexander Grosart, der verdienstvolle Herausgeber 
und Biograph Fergusson's, hat wiederholt die Ansicht ge- 
äussert, unser Gedicht sei nur 'a magnificent expaosion of 
[Fergusson's] "Elegy oa the Death of Scots Music," ' und 
zwar speciell der dritten Strophe dieses Poems: 

'Mourn üka aympb and ilka swaia 

tili SI1I1D7 liill naa dowie gleu 

I>et weupiag Eti'eams aail Nainds draju 
Tlieir foitotain head 

Let echo swell the doletu' stnun,' eto. 
Grosart übersah dabei, dass wir es rait einem ziemlich ge- 
wöhnlichen, teils in der Antike, teils iu der Volkspoesie 
wurzeludeii Motive zu thun haben'), das unserm Dichter 



■) Vgl. ingellier II. 371, E. Rohde, Der grieeliische Sonmn, =170 f. 

und Uhlands Schriften eur Geachie/Ue der DiehUmg und Sage. III. 145. 

P^aend darf hier an die Stelle aus Wordsworth's Exeiimon {l. 479 ff.) 

erinoert wenJen: 

'The Foels, iu tbeir elegies aud tioiigs 
Laineoting the departed, call the groves, 
They call upoii Ihe hills and streams, to mouru, 
And aenseless Toeli*,' etc. 
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aus einer Beihe von Beispielen geläufig gewesen sein 
muss. ') Ich beschränke mich auf einige CiUle aus Ratn- 
say und Fergassoo: 

'Wall OD, je heights; je ^ens, comiiUia; 

Sqd. wear thy clondr veil; 
Sigb. winds, frae frozen caves oF enaw; 
Cljde, oioam the roefnl Uüe.' eto. 

(Jn Ode. gaertä to Ute Memory of Äer 
Grace Anne Duteheti of Hamilton); 

'HiiU in ilreat7 dnmps bow lying, 

ÄDil ye Z«phyis svriftly &j>ng. 

And ye rivers genlly turning. 

And ye Philomellas mauming. 

And ye dooble sighing eehoee, 

Ceasa yoor sobbüig, tears, uid hey ho'a! 

Banish a' yoor c&re aod giieviog,' eic. 

(To mi/ Friende in Irdand, etc.; cf. p. I5S); 

*Hew me, ye hüls.') and efery gleo, 
11t craig. itk cleugb. aod hoUow den. 
And eeho shrill, that a' may ten." etc. 

(EUff^ on Lueky Wood. Str. I1>; — 

'Ve Jact-daws 

Tbe solemn dir^e ye owls pr«pare, 

Ye bats, more hoatsely skreel; — 
Croak. oh ye lavens, roond Üie bier. 
And all ye cborch-mlca sqneak*' 

(Tbe Antiquary; Buna vielleicht hand- 
schriftiicb dntch Hetü mi(geleilt''i 

Das öberall hier verwendete Motiv dud hat bei Büros 
eine T6Uig selbständige Ausgestaltung erfahren, die nQr 



fSne Parodie dieser Manier gab übrigans u. a. Flel<tiag in aeinem Tom 
Thninb: 'Howl, wolves; gmnt, bears; hiss. snates,' etc. 

■) Lyddat. 38 ft; Pomfret. A Poiloral on tt« Death of owr laU 
"SrwAHM Quem Mary: Pope. Winter. 29 ff.; Gay. The Sht^AenTa Woek. 
fWdoy, 33 S.: c. s. v. Lyeidas. 150 Bid . . dai^illies fill theircnps 
wiüi teais' klingt nach in der Bomä'scben Zeile 'Ilk cow«lip cnp shall 
k«p a te«r' [SU, S). 

') Als hiear neehors o' the Slams- betwiluiet Boras (IH, 1) diu 
Bei^ : ein mertwünliges Zusammentreffen mit dem Aächyl«ischea 
ÜMtfijfnvris Koff^i (Prom. 7211. 
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freilich etwas zu breit und hie and da wolil auch zu 
künstlich ausgefallen ist. Interessant ist sie uns nament- 
lich deshalb, weil der Dichter iu ihr 'has brought together . . 
all the sights and sounds he loved so well' (Craigie, A 
Frimer of Bums, p. 97). Ein gelegentliches Verfallen in 
den Ton der sog. 'burlesken Elegieen' hätte man um der 
ätileinheit willen lieber vermieden gesehen. 

Auch im Detail macht sich so mancher fremde Ein- 
schlag bemerklich. Str. 11, Z. 1 erweist sich als Echo 
des Ramsay'schen Verses 'She's dead o'er true, she's dead 
and gane' (Elegy on Lwhy Wood, III, 1). Str. VIII, 5 
war durch Thomson, Spring, 22 f. und Deserted Vülage, 44 
oahegelegtJi Die Idee von Sir. X, 1—2 ist Gray's Elegy, 
Str. III oder einer der zahlreichen Nachahmungen der- 
selben entnommen; die Zeilen 3—4 erscheinen in den 
folgenden Beailie'scben Versen vorgebildet: 'What time 
the wan raoon's yellow hörn Gleams on the western deep' 
{Seiirement, II 7—8)."-) Auf die Strophen XII und XHI 
hat ersichtlich CollJns' Ode io Evening (Str. XI f) ein- 
gewirkt: 

'While Spring sball pour bis showers, as oft he wont, 
Äad baChe tby bfeathing tresseB,'J meekest Eve! 
WMq Suiumer loves to s|)ort 
Beneath thy lingering liglit: 
White aaliaw Autuinn fills thj lap with leaves, 
Or Winter, yelling Ihrough the troutiloiis air, 
Affi-ights thy »^hrinkiag train, 
And rndely rends rhy robea,' etc,') 

Die Anrede '0 Hendersiin! the manl the brother' (XV, 1) 
mahnt, wie schon Robertson bemerkt hat, an Thomson's 



') Den riagliciien Zug hat schon Cliaticer in einem Vergleiche : 
■And US a bitore Lomblelh in the myre' (Cantethury Tales, D 972j. 

'j Bereits aua unserer 11. und IU. Strophe lassen sich leiae Au- 
klilnge an Zeilen dieses Gediohtos heraushören ('Ye clifTs . . Ye woods . . 
Where Melancholy airays forlorii,' etc.}. 

■■■j Von (ien 'lovely ti-esses' des Frühlings spricht Thomson in seinem 
Drama Edicaril and Eleanora, V 1. 

*) An dieser selben Collins'seheD Ode hat sich ja Burns 1T9I für 
seine Äddrßss to the Shade of Thnnton inHpirii't; veI. ChW III. 379, 



' 



'0 Ljrtultos, tJtc frlend!' uSpriM^, 9001 — Du 'EfHafk' 
lebot ikJ) deutlich an ^ Banfs Epitaph ilTKfii sa: bäi^j 
Gedichte haben Übrigens Wt.rdtwonli's A TW« 
<1799) lUrlc beeinfliu&t. Eine besondere hiiiä^ vo* 
TboDion aogeMhUgene Not« Sodei in Str. n. i— 2 (-If 
tbuit tmcommtiü meril hast, Yet spara'd a^Fortnne's door/ 
etc.) eine Besouuz; vgl. 8. 139. In Str. IT, 1 kliagt die 
fOD BoroH niederholt citirte Maxime '[to stndj] mea, 
Ibeir mauoers, and tbeir n-ays' rernehmlich an. Zo der 
'flympfttbetic tear' in fjtr. V, 3 sei knrz an den Tbränen- 
kult de« 18. Jalirbundentr, ab deesen Hauptrertreter ia 
England Gray aod Sterne zu gelten haben, erionen. Die 
Str'jpliüii VI— VlI endlich wirtscharten (wie möflicberweis« 
•choD vorher XV, 5 'Like tbee, wliere shall I ßnd aootber, 
The uurld around?') mit Reminiscenzen aus dem 186. Ka- 
pitel des Tristram Shandi/: 'The Coiporal — Tread lightJy 
on bis aitlies, ye men of genins, — for he was yonr^ 
kinHmaii: Weed bis grave clean, ye men of goodness, — 
for he WBB your brother ... Tobyl in wbat corner of 
the World sball J seek thy fellow?' 

Tam o' Shaoter 

'When chapman biltiE's leave tbe streel' 
Eine eingehendere Besprechung des Gedichtes mir vor- 
behaltend, beschränke ich mich an dieser Stelle aaf einige 
fluchtige Andeuuingen. 

Im Heibjt, 17^0 teilte Burns dem Antiquar Francis 
Grofse ein paar iii Ayrshire umlaufende Spakgescbicbten 
mit, fu denen i^ilintliclj die verfallene AUoway Kirk eine 
Hn)i|ii.ruil(> spielte. Die zweite dieser Geschichten be- 
macbligie nich nun, so dürfen wir annehmen, wegen des 
in ilir schliiiiHiidi'nden komiseben Gehaltes seiner Phantasie 
iiml •Iriiiieiü ilin. aie in Versen nadizudicbten.'j Öie lieferte 

I ii is iTiy ßrst essa^ in the n-a; of laleE,' schreibt Bums an 

Alex. Cunniiiiihnm ((^liW III. 2301. War ilmi etwa von der im Winter 

' )>('li'i?bcti<iii Lektüre iler Lafcint^ne'scliea Coalca ber eui 

■iiiiiitiV 
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das Skelett unserer 'Tale,' wie sclion Gilbert Burns aus- 

drttcklicb bezeugt: 'The leading circumstances of a man 
riding liome very late f'iom Ayr, in a siorniy uiglil, bis 
seeing a üght In AHoway Kiik, liis havlng llie curiosity 
to look in, Ms seeing a daiice of witclies, with tlie devil 
playing on the bagpipes to them, tlie scanty covering of 
one of the witclies, wbich niade him so far forget himseif 
as tö cry out: — 'Weel loupen, ghoit sark!' — with tlie 
melancholy catastrophe of tlie piece; it is all a true atory, 
that uan be well attested by iiiany respectable old people 
in tbat neighbourliood.' Haben wir somit dea Grundstock 
als gegeben zu betrachten, so ist doch andererseits die 
verschwenderisch reiche Fülle des Details, die sich als 
Laubwerk um ihn rankt, jenes "pannrama of pictures so 
vivid and powerfnl that the characters and scenes are 
flxed indelibly" on the mind," jenes virtuos gebandhabte 
Eunstmittel der Einlührnng realster Zilge in die Sphäre 
des Phantastisch-Gespenstischen, ist insbesondere der sou- 
veräne Humor, wie er in der Auffassung und Behandlung 
des Stoffes, in der vielbewnnderten, an Dunbar's beste 
Produkte gemahnenden Verbindung des Schauerlichen mit 
dem Bnrlesken zu Tage tritt, ansschliesslich auf die 
Rechnung unseres Dichters zu setzen.') 

Mit Rucksicht auf das am Schlüsse unseres Gedichtes 
tignrirende Motiv des "wilden Rittes" hat man sich 
gewöhnt, unserer Talr Cowper's John Gilpin gegenüber- 



') Einiges nirlite aus der von Barns an erster Stelle niitgetcllleii 
OeHchiehte (ChW lil. 220 f.) herQbei-j so der, freilieh ei-st im 7'<ihi 
recht fruchtljar gemacliie Zur, dasa der Bauer "bad got oourageously 
drunk at the Bmitby;' die Angabe, daes der Heiuirilt iu eioer fürchter- 
Ifehen Stitrmniielit stattfaud ; der Hinweis auf die im Hexeukeseet 
brodelnden 'daninable ingredienta' l''6onie beads of uuchristened children, 
limbs of execuled malefaetors, ete."j. PersÖolitlies Erleban dea 'exoise- 
mao Biirns, der !□ der Woche durchschDilllieh seine 200 Meilen ritt 
l'Fivo daj'S in tha week, ur fovir at lenst, 1 nuist be od horsebaok, and 
very Il'equently ride tbirty or forty niilee ere I retorn,' achreibt erain 
2. Obt. '89 an llre. Dunlop). werden wir do'ih wohl in die Zeilen 83 ff. 
Terwebt iehea diii'feo; vgl. auch Angellier II. 137. 
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znstelleD; ich Terweise nameDttkli anf die gotea Äas- 
fahrnngeo AngeUier's (Bd. U. S. 139,i.') Ton einer Be- 
einflussong des jäiiger«n Gedicbtes darcb das ältere zu 
reden, sind wir iade& nicbt berecbügl.^) 

Einzelnes. 
Das llottD entstamint dem VI. Prologe der Eneados: 
var es Bums dnrch die Ausgabe von Thomas Haddiman 
(1710) TermitteltV Schon Ramsay hatte öbrigens zwei 
Verse aas Donglas' Werk als Motto für Christ'» Kirl- on 
the Green verwendeL — Die erste Zeile bringt Grosart 
mit dem Verse Fergusson's 'Here chapmen billies tak ibeJr 
stand,' die zweite Halibnrton mit Blairs Grave. 462 'wbeii 
dmnkards meet' in Verbindung. — Der V. Abschnitt {v, 
'AI ff.) berSbrt sich in einigen Zügen mit Thomsons 
Witder, 89 ff. : 

'wbile tbe cotta^ liiod 

Hangs o'er the enlireoiiig blice, aod talefol tbere 

Becodots his simple fioüc; tnuch he büls, 

And mucb be laughs, nor rects ibe stoim tbat blowa 

WithoDt, and mttlea od hit^ hamble roof,' 

— Zu 'Sonter Johnie' (Z. 41) bemerkt Grosart {Rohert 
FergHssoti, 1898, y. )42); 'Soulcr Johntti/ was long preceded 
by Soitter Joch in The Election' — a poem that colours 
several of Bnrns's ... ll is the more certain that ihe 
name Souier Jock caugbt on from Burnss reading of 
Fergasson in ibat 'Tarn o' Shanier's' Souler Johnny was 

') Cromek's Bericht über die nfihsren Unisisnde der Eotslehang 
des Gedicliles (CbW UI. 211) vergleiche man mit der sehr äbnlichen 
Anehdoie, die über die Entstehuag des Johu GI1[iiQ erzählt wird (Wnght's 
Co«Tjer 1892, p. 311). 

') Wie oben angedeutet, war das fragliehe Motiv Bums darob 
die alt« GKSchicbte an die Hand gegeben. — Über das Sturm- and 
Dntng-Motiv des 'wilden lüttes' hat Englgnder !□ äeioer Stadie über deo 
Uuep{ia eiui|{ea zufianunec gestellt; nachgetragen sei hier der Hinweis 
auf dus Abeiifaiior des 'oommodore Tnuinion' (eines Torläuters des John 
Clli.lü) im I'ersi/Tine Piekte (Vol. I, Kap. 8), welchen Roman Barns 
üt-riKotm natih Ausweis einer Quittung des Buchhändlers Hill (ChW El. 
230) Mit 17S0 höasiis. 
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no 'sonter' or shoe niaker at all, but a farm-hand.' Doch 
Tgl. ChW I. 50, III. 222 und HH I. 437. — Zu Z. 5(5 
'The minntes wiog'd iheir way wi' pleasnre' vgl. etwa 
Hamiltons Wallace (1722), p. 101 'Let wing'd with pleaaure 
the soft minutes flow.' — Die Verse 62 ff. haben ihren 
Rahmen geborgt von den berhhmten Zeilen (Henry King's?); 
'Like to ihe falling of a stai'. Or as the flights of eagles 
aie; Or like the fresh spring's gawdy hue . . Or bubbles 
which on water stood,' etc., oder von ähnlichen Gedichten 
dieser Art, wie 'Like to the damask rose you see, Or like 
the blossom on the tree, Cr like,' etc. (cf. NQ 8, VI. 419}, 
'Like to a dove-cote never haunted . . Or like,' etc. 
(Jtoxburghe Sallads, IL 12 ff.) u. s, f. — Zu dem klassi- 
sdien Verspaare 'Or like the snow falls in the river, A 
moment white — then nielts for ever" ist in den Notes and 
iinerics folgende Stelle aus der 2. Sestiade von Marlow's 
Hero and Leander verglichen worden: 'Joy graven in aense 
like snow in water wastes.' Näher lag Burns meines ße- 
dünkens diese Stelle aus William Browne's Elegy (Ed. 
Goodwin II. 269): 'Th' art lost forever, as a drop of rain 
Fall'n in a river,' etc. Der oft wiederholte Hinweis auf 
Ovid, Amor. 3, V 11 f. ist absolut nicht am Platze. — 
Die Zeilen 64- 5 mahnen an Romeo and Julid, U 2, 119; 
'too sudden, Too like the lightning, which dolh cease to be 
Ere one can say, It lightens.'') Das folgende Verspaar 

') Doch sei auch an die folgende Stelle ans Jolmsoii's Anniiigaü 
and Äjut. A Gvemilani Tale, mit der Barna von seioeni Scballesebuoli 
her vertraut war, erinnert; '0 life, trwl and unoertain . . What ait 
tbou, deceitfal pleo-surel but a sudden blaze sireamiag from the nortli 
whiub plays a moment on the eye . . and theu vanishes for everV' 
Ein Citat ans dieser selben Erzählung figurirt in Bums' Briefe an 
Dunbar vom 14. Jan. 1790 (ChW III, 14ä): 'a few summer-days aad 
a few winter-Digbts, and tbe life of man is at au end.' Und aucb von 
diesen Sätzen aus Johnson'a Tale meinen wir Spuren in Bums' Briefen 
und Bedichteo zu entdecken; 'Few are [ilaced in a üituation ao glooniy 
and distressful, as not to sea every Jay beings yet niore forlorn and 
(niserahle, from «hem they niay learu to rejoice in their owo lot;' 
'loTe . . perbaps exsits tlie same power in the Greenlandei's hut as 
in tbe palaces of »astern monarchs' 
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mag (larch Beallie's Miftstrü, I, Str. 30 angeregt seiu. — 
Zo Z. 67 vgl. Somerville, The Scented iliser 'Bnl tide aod 
Lime for no man stay.' — Z. 79 'Weel mounted on Ms 
gray mare lieg' ziell offenbar parodistisch anf Bailaden- 
verse wie 'Well-mounted on a gallaat steed' {Chevif-Chase), 
'Well moanted ou a milk-wbile steed' [Valentine and 
Ursim; v. 85; Heliums, III) u. s. w. Das gleiche dürfte 
von den Zeilen 175 ff. ('Ali! liüh kend tliy reverend 
grannie' etc.) gelten; vgl. etwa die Verse (veröffentl. 1785; 
tf. Ohild' Ö, 11 ff.j: ' 

, ^little kend Girzy SinoUir 

Tiiat movning wliaa sbe raise, 
That tliia wad bü the hindermaisl 
Of a' her «laiden days,' elo, 

— Z. 90 ff.: ein leiser Vorklang vielleicht bei Tliomson, 
Summer, 1676 ft'., wenngleich hier die Absicht, beim Leser 
eine gruselige Stimmung zu erzeugen, nicht entfernt so 
Hcharf hervortritt wie bei dem 'New Light' Burns, der 
nur zu leicht geneigt ist, das Romantische in den Dienst 
der Satire zu stellen. — Bei den Versen 90 ff. and 111 
dürfte diese Stelle aus dem Genile Shepherd, II, 3 vor- 
geschwebt haben: 

'Wheo Waltie wander'd ae night thio' tha shaw, 

Anil lint himael ainaist amang the SDan": 

Wlien llaiij;üs intai- stood still, aod swat with frigbt,' etc. 

— Z. 99 f. klingen merkwürdig an Pope's Odyssey, XII. 

4S6-7 an: 

'Theo Jove ia aager bids his thunders roll, 
And forkj' lighloiiigs llash from pole to pole.' 

Doch eignet diesen Versen eine konventionelle Note ; vgl. 
Dryden's Wiedergabe von Ovid, Jlet. XL 496 (NQ 6, II. 
20li), Pope's Thebaisbearbeitimg I. 496, Young's Last Bay, 
I. Falconer's Shipirreck, I. 3—4 u. s. w. — Z. 120 ist 
wohl ein Nachhall von Raiasay's Tlie Monk and the MiUer's 
H'*/o her: -No like a deel in shape of beast' (Works, 
1761. U. 152). — Za Z. 123 vgl. The Piper of Kilbarohun 
(.Walson's Choirr Cotl. I. 3S). VII, 3—4 -He gart his pipe, 
wUen he did play, Baith skirl and sereed." — Die Zeilen 
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141 f.; 163 f. nehmen Reminiscenzen aus Ramsay's Threi- 
Sonnfts, Canto I auf: 

'Sae tlio' the aith we look was awru'. 

Tu keep it now appeai's unlawfu' . . . 

Slie was a wiDsomo weiicli aad waly, 

Aud could pal on hat olaes fa' liraivlj.' 

— Der Vergleich v. 193 f. 'As bees bizz out wi' angry 
iyke, When plundering iierds assail their byke' eriunert, 
an Dryden's Anmis Mirabilis, Str. 228: 
'So weaij bees in litile oelle repose; 

Bai if night-roiiliere lift llia weU-slor'd iiive, 
An luimming tliroagli llieii waüeu city giows, 
And out upon eacli otlier's wiEgs Ihey driva.' 

Näher berührt sieh Burns mich mit John Skinner : 
'lAka bumbees bizzing fme n bike, 
Whao birds tbeir riggiugs tirr;' 

doch weiss ich nicht zu sagen, ob diesen Zeilen, die Ich 
nur aus Jauiieson's Diciionary kenne, die Prioricät vor 
den Burns'schen zukommt. 



I 



Elegy on HUs Burnct 1791 

'Life ne'er exulted in so rieh a prize' 
Burns selbst war sich, wie" briefliche Äusserungen 
beweisen, des Unzuläuglielien dieser seiner Elegie wohl 
bewnssL Freilich der Umstand, dass er sich einer monate- 
langen Arbeit au diesem Gedichte hingab, zeigt uns zu- 
gleich, dass er eine volle Klarheit über die Grenzen seines 
poetischen Könnens nicht besass; er hätte sonst unmöglich 
den Versuch gewagt, sein Empfinden in eine Kunstform 
einzuzwängen, die ihm nun einmal — trotz seiner Shen- 
stoneverehrung — innerlich fremd geblieben war. 

Sind die von ihm angeschlagenen Töne nicht sonderlich 
pcht, so sind sie auch nichts weniger als neu. An einigen 
SteUen klingen die ältei-en Nänien auf Robert Uundas und 
Sir James Hunter Blair — mich dünkt: zur Unzeit — an; 
die V. Strophe schielt deutlich nach Shenstone hinüber 
(vgl. S. 172), mag daneben aber in der Form Thomson 



nffikfa«t Mn: 'AaH dte greu somi af Nevtoa qmt (bis 
«•rlfe . ■ ud MC rae kj Breatbe ap ihe gntefbl ad»- 
rttiMl,* t!te.;<> Sirarhe VI bar^ ihre Idee too BamMj's 
f/dt «m Laäf M. ÄMttndiKr: 

■Am Mae Ur «tv SamgtüA'i hriglit. 

Vbea d w rfi otaanc its Marinas Sght, 
ll lana Oe glasiy sorid ia fsa. 

So «tMM doMll b» rKTd iMMdk's «}«>. 

A*d MI u Im in datfcMse aad ssTpön,' 

anj rerwotet Bberdies (in Z. 2) eine Kemiaiscenz an den 
(jray'BCfaen Vers 'Cbarity, tbat glows beyond üie tomb' 
{</d': for Mmic, IV. 16J; die ScWusssirophe endlich dürfte 
darcU den Anfang des Lapratk'scben When 2 upon ihg 
Jiosom letin aogeregt sein: 

'L'nHetl Ulli ber beut lud aüae; 
Tbey 're lite tbe woodbioe rooud tbe tree, 
Tbat '« twiiied tiU deaüi shall ibem diqoiD.' 



[17INI1'') Latiient of Mary ({ueeu of Scuts 

'Now Natare hangs her mantle green' 
'Thu Ipullad ou Queen Mary was begnn while I was 
Imny witli I't-rcy's Reüiiues of Knglisb Poetry' (Bums an 
[)T. Joliii Muore, 28. Februar 1791). Daher die roman- 
tisch« Hpliftre, der der Stoff entnommen ist;^) die (sich 

') A Viiem mtred to Ute Memory of Sir Imao A'eiofon. 

*) Kmtt Douglas' Datirung des Gedichtes ist unrichtig; es ist he- 
icll* um H. .Iiiiii ]7'JU fertig geworden und müsste demoach vor der 
littetion llatlaä to Jiohert GralMm rangireu. 

*( WHili'if liii|iiilae zur Conteption des Gedichtoa mag Bnriia 
i'nii.rnri(!i<ii linlmn luti Bine:n Liede Queen Mury's Lamentation in de 
Smiimllinn CaUiiiim, or tlit Mufical MisceUany, 1788, p. 110 (ct. NQ 4, 
IX. UIH unJ IIU I. 420; unaer Poem tulirte ursprünglicli deu Titel 
"ijui'un Miti'j's Liuiiunt"!) und von der "glorioua story of Buohanaii and 
Turnn' tu Mnoru'B /.tlmo (ct. ChW TU- 236 f.|. — HalibuttoL schreibt 
\f\iitK in l'M'l, p, 230): "Hßre |d. h. in Wasson's Colieotion], probably, 
lIliiMi).] t'iund tho inspiratiun, if noi the maleriü], for his "l,aineiit of 
UNry Stuml,''' blutet nbei' leider küiiie ujibereii Atigaben. 
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allerdings an einigen Stellen vei-Ieugneade) ') 'sweet bailad 
simplicity' des Stils; gewisse poetisch-altertümliche Aus- 
arficke wie '[to] glad,' 'durance;' die Slrophenform «J ; 
metrisclie Eigentümlichkeiten wie die Betonungen 'fair 
ScotUnd' (III, 5), 'thüii false womän' (V, 1). Einzel- 
reminiscenzen sind kaum naclizuweisen; die VJI, Strophe 
erinnert von ferne an Gü Morrice, v. 185 ff. : 

To me aae after days nor nichts 

"Will eiT bö saft or kind; 
l'il fiU the iiii* wilh heavy sigha,' etc., 

während Str. VI, 3 f. an die Ballade Sir James the Rose, 

die Burns von der Herd'schen Saranilung her kannte, 

leicht anklingt: 

'. . niaf tbal happiaess be thine 
Wliich I oau oever taste,' etu. (XIU, 3 f.). 

Hie und da berührt sich nnsere Lmiieiit mit der dem 
Dichter durch Watson's Choicv Colkction (III. 117 ff.) ver- 
frauten King Charles's Lammt: 

'A Jjojjeless. beljilt^ss, harmless Man lies here forlaru, 

And held iu Score, 
By thcse whu once were Subjects uuto mo , . 

Yet helples& 1 in Prison Ij. . . 

How bappy is the Man that laboars all tlie Day 

For littiö Pay, 
Fol' he at Night may satelj go to Rest. . . 
Th« Country Swaiua, the Billy Shppheids, 

And riadesmen eet also. 



') Najnentliüh in der I. Sttüphe luacht sich ein übler pseudo- 
Slassiäoher Einschlag beiiierkbai'. Üljer das '^M' in VI, 3 vrI. S. 21. 
Zu den EiDpingsvai'sen sei nn FergussoD. Leilh Tfaees, I, 2 £, erinnert: 
'Wban Nainre's rokelay gieen Was spread o'er ilka rigg o' coro," etc.; doch 
ist ja das Bild der abgeblossteston eines. Vn, 5 'tbe narrow houss of 
death' natiiilich nach Ossian ; vgl. etwa Fingal V, AhsGhn. 12. 

*) 'Allan Ciinningbam teils us that this bailad is written m iini- 
tation of one cnlied — "Lord MaxweJl's Goodnight," which tho reader 
will find lecorJad in St-ott's Border Miustrelay. We bave exaiulned 
that bailad, and Tery good it ia in its wny, yet the only resamblaijoe 
we ßod "is, that Ihej are both ia the old 8-6 ballad-m laaiire' (So. 
Douglas, Kiliiiarnack Edition, I. 340j. 
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leatiefien des Matiys 
3 «» Kings i^uhair beruhen : 

».Ach. fl:e in tbe stee, 
in lits kiud; 
. jik iibertee,' etc.; 
^^ ;j^ai m nah, als dass bei einer 
^ÜA *^ Beeinflussuug zu schliesseD 
9S sodi auf die Ballade The true 
^^ ftta^evifsen, in der Lady Arabella 
^^^^u^MSCS Uftgt: 
,<^ ^^^ foV'* eiljoy theii* mates-, 

SM £ - - ■ *vii both love and liberty. 
^ MdL I hop^T ^U eiiU tliä atrire,' etu. 

des Gesanges von 'merle' und 
19 h ig c gnet sich Bnrns mit den Früli]iugs- 
dar ilteren schottischen Dichtung, deren 
Ibd^s durch Ramsay's Evergreen (1761, 1, 
Ü AJl Tcrmlltelt gewesen sind. 



S«Bg — The Banks o' I>oou 

'Y» baaks and braes o' bonie Uoon' 
BM ■Itm. Kiagange des Liedes haben dem Dichter — 
d* t«*** Fassung le Flowery Banhs lässt das noch 
ji^ij|i>^«f erkennen — jene alten Verse vorgeklungen, 

^ j«k>Mi l'iukerton zu einem Liede augerege hatten >): 
'Oll BotliwöU baut, thou bknieat fair, 
Hut ab. tboa mak's my iieart fu' sair.' 

»S* Auinfiing der 'little blrds' (Z. 3 ff.) erinnert, so sehr 

. ^: -ivm Vutksliede geläufig ist, doch auch an ein kuast- 

li.t.-iges LyHkuni: 

■WLj ring tha woods with warbling throats! 
Ye larlis, ye lionets. cease your strains; 



■j Auoh (Pinkertou'B) BothweU Bank, I. 3—4: 

'Wliereby (lie glanciu' waves of Clyde 
Throch saucha aod hsngin' liazels glide' 

tiAt «iuun Naülihalt bei Bnrns gowackt; s. Ca' the Ewes, Str. n 

iMH 111. 268j. 
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I faiDtly bear in 3'our soft noteE 

My Chloa's voice, tliat wakes my imins' 

(Gay, The Wwe Penitmtj. 

_I)ie. Worte 'departed joys, Depaned uever to retura' 
I. 7 f.) mögen wir mit Halibartou p. 266 als Echo von 
üir Grave, 109 f. belrachlen; 'Of joys departed, Not to 
return, liow painful ibe reraembrance,' i) Die Symbolik 
leg ycliliisses g-emabnt aii Martin Parkm-'s Ballade The 

^istressai Virgin (The Roxhitrghe BaUads, I. 278); 

t 
'I |iut my litiger unto the boab, 

thinkiiij; the sweetest Hoso to find, 
I pi'i'jkt my fiiiKer tu the booe. 

and yet I loft the Ruse iiehind,' etc. 



lamcut for Jauie», Earl of ßlencairu 1791 

'The wind blew liollow frae tlie hills' 

Seltsam! die Tone, die ihm die Trauer um den Tod 
eines liebenswlirdigen, jungen schönen Mädchens nicht -m 
Jeihen vermocht hatt«, gab dem Dichter der Schmerz üher 
Jen Verlust eines treuen vornehmen Gönners: wie so ganz 
"anders als iu der empflndiingsleereu Elegie anf Miss Burnet 
of Monboddo fühlen wir in unserer 'Klage' die tiefe Er- 
griffenheit des Dichters in mächtigen Akkorden nach- 
Eittern ! 

und doch müssen wir feststellen, dass unser Gedicht 
licht minder als jene Elegie so manches fremde Element 
mitgenommen hat. Der starke liiblische Einschlag ist 
bereits von Hately Waddell gekennzeichnet worden (S. 244): 
there is mucli beautifiü and plaintive elegj- in the 
amposition, with references to che shortness and uncer- 
linty of life, which remiud us indirectly of the coraplaint 



') Durns hat diessn Gedanken, der ja seine klasBiaehe Prägung Lin 
V. (iesang des Üaiile'scilien fiiferno gefiiuden hat, in dem lÄaii Frae 
Friends and Lartd I Loi'e ll, 7—8) reprodunirt. 
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ot* Job'). In more than one instance ihe eoincidence of 
pliraseology in this 'Lameni' wilb ihe welJ-known Para- 
lihrases ofScripture in our Scottisli Psalmody, partieularly 
Ihe VUI. and IX., is so striking, tbat the Aöthor might 
have been accasetl of plagiari&m . . , if tbe CoUection in 
which tliey appear had not been so nuiversally in circo- 
lalion at the lime.' Zii Str. V, Z, 1 — 4 unseres Ge- 
dichtes vergleicht VVaddell die Zeilen aas Par. XV. 4: 

Tbe living know thnt thej luast die; 
* Bot all the dead furgotten lie: 
Tlieir ineiii'ry and tiieir naine is gone, 
Alibü unkDOwiug and noknowD,' 

nra dann fonzufahren: '.\nother line, in stanza III., 

Ye woodä tbat slied ou a' the winds 
The hoDours of the aged year! 

reminds us with equal distinctness of the celebrated verse 
in Sternhold and Hopkins's translation of Psalm STIII. — 

And oTi the wJDgs of all the tcinda 

Canio Qyiüg all abroad: ^ ver. X.'). 

Bat Burns intended no concealment. In wriling to Lady 
Glencairn, bis Lordship's mother, on ihe aubject of Ulis 
sad bereavement, he quotes, as being most expressive of 
bis own feelings, a portion of Psalm CXXXVIl, — eulo- 
gising it devoutly: 

'If thee, Jeriis'lem, 1 folget, 

Skill part /rom my right hand,' etc. 



'J Za K, 1—2 '0, why bas Worth so short a dato, Whüe villains 
ripeo giey with time!' darf vielleicht aii Hioh 21, 7 erinnert werden; 
'Wherafore do the wicked live, become old, yea, are migbty in power?' 
Doch vgl- auch "Watson's Choice CoU., lU. 96 'Ahl why ahould Goodnesa 
make so short astay?'; Ramsay, Miehy and Sandy, 41 f. '. ■ 'tis hard 
that death ay reaves Äwaj the best fowck, and Ihe lU anes leaves;' 
Shenstoue, Ekffy IF, 6 'Why has auch worth.. died? Wby . . bloom'd 
to fade?'; Dryden, Upoii Wie Death of Lord Hwutingg, v. 81 ff. Hat 
etwa Worilsworth uoserer Verse gedacht hei den hekanoten Zeilen dei 
Excur/non (I. 504 if.). 'The good die lirst. And Ihey whose hearts are 
di-y as Summer dual Burri to the socket'? 

') Vgl. aber auch Thoiiisou, Winter, 181 f. 'Low wavcs tbo . , 
forest, veKed, and sbeds Wbat of ita tarniahed hunoura yet remain,' ate. 
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To whicli and ihe sQcceeding lines, tlie concluding stanza 
of the 'Lanient' faas some resemblance: witli wLich also 
the i'eader may compare Isaiah SLIX. lÖ, IG, as trans- 
lated -in Paraphrase SXIV. 4, 5, 6, which seems to be in 
fact the foundation of it.'^) 

Weiterhin hat Biirns mehr als eine ossianische 
Wote in unserem Gedicht anklingen lassen. Scenerie und 
Stimmung der ersten Strophen mahnen lebhaft an Ossian, 
wiewohl Burns hier auch Reminiscejizen von ganz anderer 
Seite her verwertet hat.^) Str. II, Z. 1—2, IV, 1 dürften 
auf die Anregung solcher Stellen wie 'I bend lilte the trunk 
of an aged oak' [The War of hüs-thoiia), 'I bend like an 
aged oak' (Dar-thula) zurückzafuhi'en stein;^) Zur IV. Strophe 

') Genannte Paraphrase ist mir leider nicht lugänglich gewesen. 
lü ihrer blbliscben Gestalt lautet die angebogene Jesaj ah stelle; -Csn a 
woman fgrget her sueking child . . ? yea, tliey luay forgef, yet will 1 
not forget thee.' BurES mag daneben die Fahisimgen, die ihr Banisay 
{GentU ShephcTd, U 4) und J. Hervej (Jjfait and Ciiniempl., 1750, IL 241 J 
gegeben hatten, vor Äugen gehabt haben: 'Sooner & mother shall her 
fondaess drapi And wrang tlie baini aits smiling on her lap . . . Bre,' 
etc.; "the fondest muther may fcrget the infant, that is "dandled vipon 
her knees,"' etc. Vielleicht kannte er auch die Veision in Cowper'a 
Olttei/ Hymns. XVUJ: 'Can a woman's teudec eare Ceaäs towards iha 
diild ehe bare? Yes, sUe inay forgetful be, Yet wiU 1 rememher thee,' etc. 
_') 'Under a lonely spi'eading oafc I lay . . , 

The evening aun beam'd forth liis parting ray, 
The fohflge beadad to tJie hollow wind,' etc. 

fFergusson, Belirement, 11); 

'the laKt sniiles 
Of Autumn beaming o'er the yullow woods' 
• (Thomson, Äutiimn, 1063); 

'the hollow cliff, whose piae 
Waves o'er tha gloomy streani' 

(Beattie. EetiTeiiieiit). 
Auch an des Diohteis eigene Verse On the Dealh of Lora }\esident 
Dimd^iS muss eriauert werden. 

■| Dass sich der Klageade an eine alte Eiche lehnt, ist ein Zog, 
den scheu Chaucer in "The Deihe of Blaunche Üie BuehesBe," v. 447 
verwendet. Ist er typisch? Aach in Gray's Bari Üguriren die 
gian1-oak[B],' 

15' 



rerii^iiiich« man e:v2 folzen-le izaia Teil schon früher [3. 33] 
ci'irift S4:z« »ui Ci-i>iMfl: -I was & lörely trae. ia thy 
Irr^eDc«, O^ar, with all mx branehes roond me; bnt tby 
4i^tfa came like a blas: front the desen, and laid my 
Üfriien head low. Tbe spring retamed wiih its showers; 
»'( leaf of mine arosef Die BomsTerse ^T, 7—8) 'For 
«lent, low, on bedä of dmt. Lie a' tbat wonld my sorrows 
Ahar«' üiod wohl direti ans der Ossianstelle 'Pale, silent, 
low on bloody beds are ibej who were my friends' 
(Fingal, l\l) geflossen. Der, bei Ossian ja ganz typische 
Anraf an die Harfe <VII. 1 £.) sei nnr durch ein Citat ans 
'femr/ra, V belegt: 'Thoa dweller between the shields . . . 
DeMcend from thy place. harp, and let me hear thy 
Toicc!' 

Einige kleinere Anlehnungen fallen daneben kaum 
in» (Gewicht. Die konventionelle Prägung der Zeile 
'ünheard, nnpitied, nnreliev'd' (V, 5) br^acht nicht des 
n&heren dargetban zu werden. Str. VI, Z_ 6 'For a' the 
life of life is dead' ist vermutlich ein Echo des Thomson- 
ijchen VerseB 'And all the life of life is gone' {For ever, 
/''itrttm*:, wüt thou prove^ II, 4), nicht, wie Halibnrton will 
(S. 242), ein Nachhall von Goldsmith'a 'For all the bloomy 
fluBh of Ufa is fled' (Deserted YiUage, 128). Str. VIII, 
Z. fi— (l kombinirt, scheint es, folgende zwei Stellen: 

"Twan this tliat, like the morning 3un, 
Uave Joy and life to me' 

(Crawford, My Bearie, if thoa dee, III, 5 f.) 



UD<1 



'the potent sua 
ML'ltx Into limpid air the high-rtiised clouds 



'1 ItiiriiB »wUhnt dos Lied ('a cliarniing song') in einem Briete 
ftii tlBorgo Tliomson (ChW III. -109}. Einen Reflex der ersten Strophe 
dl«« fraglii'lipn lorrikuma gewahren wir übrigens in Bums' Liede The 
Iktji Jtehirm, 11. A— ti 'Whoii that grini foe ot Ufa below Comes in 
betwwni tu midia us |Mirt,' einen leise» Nachklang seiner 9. Zeile ('But 
*wy, ttwy Htill art tliou) in Tht (farttner tri' his Ptu'iti«. I, 3 Then 
bi»!'. buay »nj his huurs/ 
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And momiüg fogs," eW. 

(Tbcuison,, SvrrniKv.lWmy)' 

Str. IX. Z. 5 — 6 eiiillieh lässt uns an die bekannten 
Verse aus PliiÜiis' (von Gay so Juslig pai-odirtem) IV. 
Pastoral denken: 

'0 woefui diiy! liay of woe, quolh Jie, 

Aud Koeful I, who live tiie day to see!' 

Song — Craigieliam Wood iJiii 

'Sweet eloses tUe ev'ning ou Craigieburn Wood' 
Der Chorus erinnert, wie an ein bei Herd (Scots Songs, 
II, 6) mitgeteiltes Liedfragment (vgl. HH III. 364). so 
an den Schluss einer von Bums gelegentlieli cittrten 
Fassung des alten Blink over the Biirn, sweet Befiiß): 
'Sweet, let me lie be^ond ikee, until it be break of Day.' 
Zu Str. I und II vgl. S. 137. In die Str. III and V ist 
zweifellos diese Stelle aus Hamsay's Gentfe Shepherd (11 2) 
Iiioeinkomponirt: ''tis war than hell, To be sae burnt 
with love, yet darna teil . . , Her arms, her cheeks, her 
loiouth, her een . . Will be my dead, tliat will be shortly 
Seen.' Str. V, Z. 2 nimmt einen Vers aus Air II in 
Bickerstaff's Mnid of fhe MM auf ('In love to pine and 
langnish'); ein leises Echn von diesem selben 'Air' war, 
vielleicbt schon aus Str. III herauszuhören. Die naive 
Sehlusswendung mag ans dem Liede Charmitig Fhi/llis 
fair ns Lilies'^) geborgt sein: 

'See me langiniah, ease oiy anguUli, 

Turn, 0! lovely charmer, turn. 
Graiil your favour, and 1 ever 

Will endeavour to adurfl,' etc. 



'] "Dos Naturphanomen der die Nebel durohbreeheuden Sootia . . . 
wird IQ der Litleratur daa (18, | Jahrliiinderts häoBg bildliüh verwandt, 
bezeiolinend für die Zeft dei' 'Aufkläiung' '* (Straet, Goei/ies Leipziger 
Liederbuch, S. 119). 

') Cf. Jtoxburi/he Ballads, VI. 209; Bagford BoUaiU, Intiod.SS. 
, -j 1. Hltlfte dea 18. Jhs,; y^I. Uariiig-Uciiild's Enylith Minstrelsie. 
I. XXVIL 
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i;91 Song — Lore]} BsTfes 

'O. how shall I, nnskilfn', try 
Der Eiagang des mit lanter abgebrauchten Kotiren 
arbeiteaden Liedes ist klärlich an Verse aogelehBt vie: 

'Ob! bov ithaU I, in Ungintgo weat, 
Vj ardeat pasräoD teil' 

(BicteretafF, Love in a TlZI^e. II 2>. 

Für den Refrain, wie ßr Str. I, 7 — 8 scheint das Lied 
Attend, ye eter-tuneful Steains (The Vocdl Magasine, 1784. 
p. 248) vorgeschwebt za haben: 

Tbo' weal roj skiU, tbo' rnde my verse. 

Upbnüd ine not, while I rebe&ree 
2V charms of PoOg WtOü: ■) 
Ein paar Beminiscenzen ans Shenscone's 20l Elegie sind 
nicht TOQ Belang. Str. IV, 3 f. war dnrch Ramsay's Lied 
To Mrs. A. C. nahegelegt: 

'Such fiames tbe foppiib bnlterfl; sbon'd shui; 
The eagle's ODly fit to view tbe sun.' 

n»l Song — The Posie 

'0, Inre will ventare in where it danr na 
weel be seen' 

Die Herausgeber des Centenary Bums vermnten (III. 
387), der Dichter habe "borrowed bis idea, either directly 
or through some derivative, froni a blackletter faroadside, 
called 'A Fo^ie of Marc Fhwers Gathered by a Young 
Man for kis Slislress, To a pleasant new tnne' (Crawford, 
Huth, Pepys, Koxbnrghe*), and other Collections)." Das 
ist möglich; doch halte ich es fnr wahrscheinlich, dass 
unserm Lyrikum ebensowohl die Anregungen anderer Lie- 
der zu gute gekommen sind: 

■Among the young lilies, my Jenny, I 've Btray'd, 
Pinks, daisieB, and woodbines I bring to my niaid; 



') Der Refrain erscheint zweimal in dieser Form, zweimBl als 'Of 
charmiüg Polly Willis' uod einmal als 'And that is Polly 1^'illis.' 
'j S. Chappell's ICoxburghe Baliads, 11. 275 ff. 
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Hare's tLyme sweally snialling. aoii lavonder gay, 
A pcsy to torin Cor my Queen o£ the Maj,' ete. 

Queen of the Mai/; 'Serd'a Scota Songs, l. 279) 

•Hb brougbt ms a wreath whicb his hand did compose, 
Whare the dala-lovin^ Uly was Iwin'd with the roae . . , 
By myrtle, Said he, ig my iiassion express'd; 
The rose, llke your lips, in vermiliDn is dress'd: 
And the Uly tor whileness, WDuld vie with your breast," etc, 'I 
(Since Jenny thinks mean, &o,; z. B. Vocal Magazine, 1784); 

'l'll ranga aroaiid tha shady bowers 
And gather all the sweelust Dowers; 
l'll atrip ihe garden and the grove, 
To oiake a garland for uij love,' etc. 

(von Carey; anch im Tea-Table Miscellitny. Uli 

*The (irida of every grove I ohose, 

The i-iolet sweet and lily fair, 
Tbe dappled pink, aad blushing rose 

To deck itiy cbarniing Cbloa's hair.' etü. 

(Prior, The Gariand) 

Tbe Violet ia Modesty . . . 
The Jasmin shows us iDEOoenoe, 
So ubaste and pure Its bue,' ata 

{A Kosegay, im Scots Magasitie, 
Jnly '88); u. s. w.=) 

Hately Waddell bemerkt zu unserem Liede (S. 270): 
'Allhoii^li iruly enough Scottish in both knguage aud 
style, it reminds oiie a little hei-e and there of Shenstone,' 
und vergleicht zur V. Strophe Shenstone's Pastoral Bailad, 
II, V: 

'I have found out a gilt Tot my fair; 

I bave found wbare the wood-pigeoas braed; 
Bat let me that plunder furbear. 

Sha will any 'twos a harbaraus deed; 
For be ns'ar could be Irue, aha averr'd, 

Who could rob b poor biivl of its yoong,' etc. 



') Berühmte Beiapiele der Gattang aus dorn Altertum sind Meleagers 
lili^id lEVMÖiov, TÜi^bi 8' hiuütT^ Sp.n [tüp-taic uud Gufinas' r]£p.ini) ssi. 
'PsSndiin, -ühit Ttv^m;, iv&c9L xai]>oT{. Elin gonaues Analogon xu uuaami 
IJede aus dem Boreiche deutscher Dichtung ist J. R. Wyas' des Älteren 
Poem "Das Sträussohen". 

') Vgl., auch Burns" Lied Ädown Win^ng Hitit, Str. 3. 
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Borns hatte demselben Empfinden — in dem er vermnt- 
lich durch, Thomson {Spring, 709 ff.) bestärkt worden 
war — bereits in dem Briefe an Miss Alexander vom 
18. November 1786 Ausdruck gegeben. 

Auf den reizenden Eingang des Liedes hat gewiss 
die berühmte Zeile (Robert Guy's?) 'Love will find out 
the way' ') eingewirkt; auch birgt sich in ihm wohl eine 
Reminiscenz an diesen Vers aus den Braes of Yarrow 
(Herd's Scots Songs, i. 69): 

'I gat her where I clare nae weil be seen.' 
Str. II, 2. 1 'The primrose I will pu', the firstling o' the 
year* wurzelt in den Anfangszeilen eines später von Bums 
bearbeiteten Lyrikums von Thomas Carew: 

'Asik me why I send jou hero 
This firsüing of the iotant year? . . 
This primrose.' etc. 

Versmass sowie den Ausdruck "May" — 'common in ballad 
poetry as a name for Its heroines' — verdankt Barns dem 
Liede There was a prethj May, and a tnilkin she wmt; 
s. darüber seine Notes to Johnson's Musical Museum 
(ChW IV. 379). 



[1789] Caledonia, A Ballad 

'There was on a time, but old Time waa then young' 
Nicht bloss den patriotisch-stolzen, kriegerischen Geist, 
den sie atmet, sondern anch den lebendigen anapästischen 
Rhythmus teilt unsere Ballade mit Liedern wie The Lilies 
of France oder Erskine's Bighland Character: 
"The iilies of France, and the brave English rose, 
Could never agree, as old history shoms; 
But our Edwards and Henrys, those lilies liave torn,' elc. 

(The Vocal Magaiine, 1784, p. 310> 

'In tho garb of old Gaul, ivith the fire of old Rome, 
From the heath-cover'd mountains of Scotia we, come. 



') PiUs ta Pitrgt Melancholy, 1720, VI. 86; Teo-Tbife Mise., II; 
l'ercj's Baliquta u, s. w. 
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Whera the Romans ejideavour'd (rar oountry to gain; 

Biit our aneestors fDUfjIil. acii IJjbj- föogkt not in vain,' etc. 

(The Li'rk, 17ßö; üerd's Si'Ota Songs u. a. w.), 

Einzelheiten scheinen angeregt durch das Lied Tlie Archcr's 
March (Herd I. 113) und dnrcb das Epitkalmnium lywn 
(hf Murriaij'i of Mari/ Queen of Scols, etc., das Bnrns in 
Watson's Choice Colkdion (II. 55 ff.) las: 

'Sound, sonnd the masic, aouod it, 
Let hüls and lUles labound it \re\ 



^In praiae of archery 
It« origin divine is . . 



Üur owii true raoords teil vis, 
That DQne eau'd e'Br excel ua . . 

In mfti'tiol ai'cberj*; 
With sbafts our sires eiigiiging, 
Oppos'd tliB Romans lagiug, 
Deteat the fiercö Noivegiaii, 

And spar'd few Donea to flee. 



WitneES Largs and Loneaitie,' elc, 

'ir yoQ Ihe mouldy Aiinals will sui'vi.'y, 

The Roman Conqiiest liera «as at a Bay. 

Tiieir Eagles whieli to Sontliero Coantries llew . . . 

WliBii tliey to CaledOQia did lesort, 

Xheir Pinions monldrad, and their Anna feli short,' etü, 

Den Eingangsvers gaben Zeilen vom Schlage des Swif- 
tischen 'lu liQies uf cid, when Time was joung' (I'aw- 
bruijh's Iloitse, 1) an die Hand. Einen Nachliall von Thom- 
sou's Castle of Jndolevce, I. v. 198 'Certes, who bides bis 
grasp, will tliat encountev rue' meine ich in Str. TT, Z, 4 
'Whoe'er shall provoke thee, ih' enconnter sliall rue' k« 
spuren. 'The Tweed's silver flood' (lY, 6) ist Mrs. Cock- 
burn's 'Tweed's süver streama' {Flowera of Die Forest) oder 
Hamillon's von Biingonr 'Tweda's silver stream' [Tea-TaUe 
Mise. p. 147) aiachgebildel; der 'teil Harpy-Äorm' in Str. 
V, Z. 1 war Bnrns u. a. durch Thomsun's Liberty. IV. 709 ff, 
nahegelegt. 
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1791 Soni; — ^nrn ag»ln. theo fair UiaV 

Die beiden erKtfn Strophen des vod leidenscb&f^Iicber 
EmpfindDitg dnrcbglöbten Liedes zebren von Erioiierangen 
an ein herrliches Lyrikam der Bams'scben Frnhzeit. J/acv 
Morison; die Zeilen I, 4, II, 2 — 4 sind fast vurtlich dsltei- 
nberDommen. Beinabe TÖnUcb auch bat sich Bums (I. 2) 
die bekannte Dodslej 'sehe Zeile 'One kintl kiss before we 
part' angeeignet. Str. II. Z. 5 f. mahnt (wie ja indirekt 
aacb I. 4, 11, 3 f.; v^l. S. 25) an Ogle's GramdeAw, TD. 
3 — 4 'Wbilst life remaing in .Sirepbon's hearl. Twill beai 
for thee alone.' Den Babniea der dritten Strophe hal nu- 
zweifelbaft ßacoBay's Momiug Jntervkw, v. 206 ff her- 
gegeben: 'Not . . . Not . . . Noi poet vben bis mnse sq- 
blimes her tlight . . E'er knew such raptarea," etc.; daneben 
mag diese Stelle aus Feignsson's Decay of Friemlship vor- 
geschwebt haben: 

*S»x'et are ihe walers to the parched toague; 
SiMet are tKe bhMumi to the icanfon bee: 

Sweet tu Üie sbepheii] soandb ihe lork's sbrill soog; 
Biit aweeter far.' elc. 
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Song — Sweet Afton 



'Flow gently, sweet Äftun, among tby green braes!' 

Das mit Farben von einer entzückenden Frische ge- 
malte Lied scheint leise tudi Rauch der Änakreontik be- 
rührt, Henley-Hendei-son flll. 395 f.) haben die Qitelle in 
einem Liede Garrick's finden wollen: 

'TIlOU soft-flowing Avon, by thy silver sfream 

Üf Ihings more than mortal sweet Shakaspeare would <Jreaiii - . . 

VViV! on. wlver Avon, in song Bver (low,* elc. 

Aber derlei poetische Anreden an einen Fluss stehen 
illirdiaiiH nicht vereinzelt da, und Burns hat sich schwer- 
lich durch ilieHcs Lied allein anregen lassen. Ich citire 
ein p«Hr weitere Lyrika der Art, liiit denen wir ihn uns 
wohUcrlruiit zu denken haben: 

■Flow 1)0, lüvely Doe, flow nn, tliou f^weet river, 
Tliy liniiks' |.iui'est streain bhall tie <]e3i' to me ever, 



- 335 — 



For tbere Grst I gain'd the afEection aad favour 
Ü[ Jamie, the gtor; aad pride of the Des' ') 

'Olide amootlily on, thou silver Thamee,' etc. 

(von Richard Graves) 

•Glide swiftly ob, thou ailver atream,' etc. 

(lÄe Lark, 1740, p. 116 u. Ö.)'J 

'Flow, murm'riag river, [low . . , 
tipoc tüy whisp'ring stream, 
May faithfui lovurs dreaui , , . 
Faii' qaiet hero 1 find, 
This soothes luy thoughtfiil miiid; 
I thoak thee. gentio stieam' 

li B. Vocal Magazine. 1784. |). 206). 

Der Gedauke, dass niemand den Schlummer der Geliebten 
stören möge, geht zweifellos auf Hoheslied 2. 7 (3. 5, 8. 4) 
zurück (vgl. ChW I. 338): 'I Charge you, ye daughters 
of Jerusalem . , . that ye stir not up, nor awake ray loTe,' 
elc. Die Art, wie Burns das Motiv erweitert hat, erinnert 
zugleich an ein 'Sunnet,' das ich in Tke Vocal Magaeine, 
1784, S. 180 finde; 

'Be liuBh'd, ye sweet birde, a.Dd foibear yow ahrilt notes . . .") 
For heie Ilea a goddsss aaleep!' 

Auch ein Philips'sches Pastoral (abgedr. im Spectaior, Nr. 
,400) darf herangezogen werden: 

'Breathe sott, ye winds, ye waters, gently flow, 
Shield her, ye trees, ye flow'rs aroiuid iier grow. 
Ye BWaina, 1 beg you, pass in tilenoa by, 
lly love in yonder vale asleep doea He,' etc. 

Mit dem Metrum hat nnser Lyrikum auch einige Tüne 



') Von John Tait; ib Charlea "Wilson's Cecilia (Edinb. 1779), The 
GMßneh (ib. 1782) u. a. w. — Ältere Beiapiela der Gattung sind etwa 
Diaytöu'fi Idea. Son, 63 'Clear Anker, on wboae Bilvei-sunded ahore My 
soul-shrin'd Kaint, my fair Idea, lies,' etn. oder Witi. DrummoDd'a Sod. 
39 'Slide soft, fair Foi'fh. anü rnake a orystal platn,' etc. 

*) Dies Lied hat, wie ich glaube, anch in Bamsl HiylUand Mfir;/ 
(■Ye banks and braea and streanis around') einige Spuren hinterlaBat^n. 

"l Eine Andeutung dieses UotivB edion in LongUH' Daphnin und 
Chioe, I, 23. 
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aus dem Liede Yon Wild Mossij Mountains (1786) äber- 
nommen; eo klingt die ältere Stelle: 

^For there, bj 3 laoely Beqaestered stream, 
Besides a. aweet laseie, my thoaght aod mj dream' 
(II, 3—4) in dem jangeren Liede (I, 3—4) deutlich nach. 
Anderes, wie Str. IV, 4 und der Zug der Natnrbeseelung 
in Str. Y, 3 verknüpft unser Lied mit den Gedichten aaf 
'Highland Mary.' 

In Str. I, 2 scheint ein Vers Shenstone's M, in Str. II, 2 
eine Zeile Thomsou's«) aufzutauchen; eine Blairsche Wen- 
dung spielt flüchtig in Str. V, 4 hinein.^) 

17»! Song " 'SensibUltj- how chanulng* 

Bichardson und Sterne haben den weichlich empfin- 
delnden Eingang. zu verantworten: 'Sweet humanity! — 
Charming sensibility! — Check not the kindly gusb! — 
Dew-drops ,of Heaven!' etc. {Grandison, VI., 31); 'Dear 
Sensibility! soarce inexhansted of all that's precions in cur 
joys, or costly in onv sorrows!' (Sentimental Journeg). 

Die zweite Strophe lässt uns an Mackenzie's Ballade 
Kenneth (Herd I. 136; vgl. auch Molenaar 74) denken: 
'Proud was the lilly of the moru, The cald frost nipt or 
een,' etc.). Einige Thomson'sche Verse spiegeln sich in 
Str. IV, 1—2 ab; vgl. Herrigs JrcAiu, CV. 413. Ob der 
Gedanke des Schlusses vielleicht dntcb die Worte Jessica's 
inspirirt ist: 'I am never merry, when I hear sweet 
music'? In seiner besonderen Ausprägung erinnert er merk- 
würdig an Shelley's 'Onr sweetest songs are those that 
teil of saddest thonght' (To a Skylark) und an Musset's 
'Leä plus d^sesp^res sont les chants les plus beaux'; auch 
an unseres Kerner schöoe Zeilen 'Poesie ist tiefes 
Schmerzen, Und es kommt das echte Lied Einzig aus dem 
Menschenberzeu, Das ein tiefes Leid durchglüht.' 



'I 'the swaJD Who woiild sing ine a song in her praise' [PoDtortd 
Baüad; auch Vocal Magatine, 1784, No. 44 u. s. w.). 

') 'The blackbird wbistlos frotn the tliorny brake' {Spring. 603). 
■'j 'How wisbfuUy he looks lo stem the tide' (The Orave, v. 700). 
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Song - The Carcs o" Love 
'The cares o' Love are sweeter far' 
Die beiden ersten Zeilen des jetzt zum erstenmale 
im Centenary Btims, II. 239 gedruckien Liedchens kopiren 
fast wörtlich zwei Verse eines Dryden 'sehen Lyrikums; 
'Paiue uf lo\-e arö sweeter far 
Tliaii all Otter pleasores are.' ') 
Nicht viel origineller dürfte das nächste Verspaar (3 — 4) 
sein: 

'Aad if SBe denr its sorrows ai^, 
Enjoyinenl; what a tressura!' 

Barns' unmittelbare Vorlage weiss ich augenblicklich nicht 
anzugehen; ich bemerke nur, dass das fragliche Motiv in 
ganz ähnlicher Form in einem Liede Bernart's von Venta- 
dorn vorgebildet erscheint: 

'Taut es lo mala de doos semblau, 

(Jue luais val mos Jiials qu' autres bes, 

E pus lo uiiils aitATi boe m'es. 

Bog er lo bes apres l'aJ'aa.' 

Für die zweite Strophe hat sich Burns die Anregung 
geholt ans Liedern wie: 

'Hdw hlpBS'd ilie maÜ, wliosB bosoiii 

No beadstrong passion knowB; 
Her days in joy alie passes, 

Her iiights m talm reposo, 
Where'er her faiicy leads her, 
No paio. no fear Jnvades her: 

Bot ploBHure. 

Withont messare, 
Frora every objeut flowa' 

(Air 111 in Love in a ViUa^e, II); 



(') 



^1 Geanogeii im IV, Akt von 7)/rfmniek I^ve; or, Oie Bo^nl 
Martijr (lfl69l; ftuek in inebi'ere LiedersammluDgen au%eminimBn [The 
Em. ]. 143, naii- Tl^ Syreii, 17aö, p. 163: The Unnet, 1749. p. 42 
u. 8, w. Eio pBiii «■Bltei'ü Lieder aua dörselben Quelle verieiehnet Ebs- 
worth in dea IlnjAiirghe Baüixis, IV. 447 ff. — In den citirten Vöraeii 
hat man übrigens auoh das Vorbild für diese Zeilen aoaeres Dichtei^ 
erblicken «"cUen : 

• '"Tis Bweeter for theo despairing 

Tban onght in the world beside. Jessy' 

{HtT9's a Henlth. 179ßl. 
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'Hflppy we, who free frorn love, 

Have HO oaree to break our aleep,' eto. 

(TIte Lark, 1740, p. 3); 

■A Single life ia frao from oave' 

{SasAurghe Brdlads, IV. 77 ; VIII, 677). 



Anhong. 

1. (S. 1) "iwaB her favorite reii to which I attempted 
giving an embodmi vehicie m rhtjme (Eurns an Dr. 
Moore). Das ist beachtenswert: Bqihs geht von einer 
Melodie ans und sucht für sie ein entsprechen des Wort- 
kleid zu änden. Er lässt sich durch eine niusilcaliscbe 
h^timmiing anregen; oder auch, er greift, poetisch an- 
geregt, nach einer seiner Stimmung adäqaaten Melodie, 
um sich von ihr weiterlragen za lassen. '[The] old 
öcottish ftirs,' schreibt er in seinem Commou-place Book 
(CliW t, 142), 'are so nobly sentimental ihat when one 
wonld compose to them; to souih the tune, as our Seotch 
phntKc is, over aud over, is the readiest way to catch the 
itiüpiration and raise the Bard into that glorious enthn- 
»iasm so sirongly characteristic of our old Seotch Poetry.' 
In den meisten Fällen hat Burns dergestalt von der Musik 
\wv Antriebe empfangen'); daher denn, wie man mit Recht 
bemerkt hat, das Melodiöse, Wohllautende, das seinen 
Lladüvn luitgeboren scheint. 

2. (S, l) 'and T saw no reason why I might not 
rhymn aw well ns he' (Bnrns ebenda): das ehrgeizige Ver- 
lan jtiii >l1ko, jemand zu übertreffen, spornt Burns zum 
Iili'titi'd an, Auch dieses psychische Moment ist für unsern 
iJlchttir Uhiinins bezeichnend. 'It is as though some touch 
(if rlvnlry woni needed to put him on his meltle: as thougb, 
IjiiLtiad of wriling and caring for himself alone . . to be 

'J V((l. ituuli CtiW 111.429; IV. 26. 27, 31. 32, 36. 43 (hier «uoh 
(mtlinllii (iiil«i'|]|li«»ii illjer Büros' dicliteriselies Suhaffea; von R, M. 
Wk(i<ii'. I-Uriii und Lyriker nicht lienutzi), 140, 141 u. s. w. 



^ 
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himself he ninst still be emnlone of some one eise' (Henley 
IV. 271; vgl. Minto a. a. 0, 302). Wir gewahren bei 
Barns 'a cenain Limidity, as it were a famämtise, in con- 
ception — a kind of unreadiness in initiative;"') kein 
Wunder, dass er in hökerm Masse von seinen Yor^ängern 
abhängig ist 'than any great poet has ever been' (ib. 270). 
3. (S. 4) Über Burns, als den Sänger des schotti- 
schen Liedes, haben zuletzt in grossen Zügen Heuley 
und Henderson gehandelt. Wenn auf einem Gebiete, so 
ist Barns hier als Erbe eines alten, reichen Vermächtnisses 
anzQsehen. All die wertvollen Eigenschaften der schotti- 
schen Volkslyrik sind zugleich die seinigen: 'fresh and 
taking simplicity, vigour and directness and happy and 
hiimoroBB ease . . all these tliings, together with much of 
tlie thought. tbe romance, and the sentiment for which we 
read and love hjni, were included in the estate which he 
inherited from liis nameless forebears' (III. 295); oder wie 
es Henley an anderer Stelle ausdruckt: 'the atmosphere, 
the style, the tone, the realisliß niethod and design, with 
much of the material and the humanity, of Burns's songs 
are inherited. Ägain and again hia forefathers find iiim 
in lyrical ideas') . . They are his best niodels, and he does 
not alwa^ snrpass them, as he is soinetimes not even 
their eqiial' (IV. 323 t). Absolut neue Töne hat Burns 
kaum angeschlagen; ein Lied wie das gewaltige Is liiere 
For Bonest Foceriij mit seinem soeialrevolntionären 
Cliarakter sLeiit doch auch bei ihm ziemlich vereinzelt da, 
Was Burns so gross erscheinen lässt, ist vielmehr die Viel- 



') Damit hängt es zweifellos ausammen, daSH Burra wiederholt 
Lieder und Gedichte mit (eigentlichen oder uneigentlitlien) Cilaten 
oröffoet; 80 Ä Mother'a Lainent (a. Herrig's Arehip, CIU. 152), Ott a 
Xoted Coxmiiib (ih. CV. 419), i'rom £sopi« (o Maria, Epitaph on 
Copfoin LasceUes, Address lo Ihe ßeil a. s. w, 

'J Zumal die StimTnmi(ä3moti™ der Refrains, der Chorstropheu und 
der Liedainglinge sind es, an die Barne mit Vorliebe nukniipft; ich er- 
innere nur au einige seiner besten Lieder; Äiild Lang i'jne; Com Rigs: 
Green Grow the J<aa?iW, For the Sake o Somebody, Go, Fetch tu nie 
o Fint o' Wine; litincan Gray u, s. w. 
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seiligkeit seines lyrischen Talentes, das gleichsam die Eiuzel 
begabungen seiner Vorgänger in sich vereinigt, es ist 'the" 
wonderful variety of his Immours, his efi'ects, aod bis 
themes' (HH IV. 322). 

4. (S. 12). Solche Anleihen an den Formelschatz der 
volkstllmlichen Dichtung slad fürBurns ein wichtiges Kunsi- 
mittel. Hier einige weitere Beispiele: 'Om o'er yon 
muir, Olli o'er yon moss' {31;/ Lord A-Hunting; vgl. etwa 
MmrJaiid Wüb'e, II, 5, Tva-T. Mise, I); 'And woW" but I 
was vügie,' 'Whea day did daw, and cocks did craw' 
(My Hoggie; vgl. etwa flerd's Svots Songs, II. 152); 'Tho' 
I were ne'er sae weary {How Lang und Drearg is the 
Night; vgl. Watsou's Choice Coli, I. 65); '[Syne] say 1 was 
tUe iautor,' 'And, weel I wat, her willin mou' Was sweet 
RH sugarcandie' {Uad I the Wgtc'/; vgl. Herd 11. 80 f,)) 
'with meikle mirth and glee" (s. S. 151); 'Wi' monie 
sigh and a tear' {There Was a Bonie Lass;*) cf. Pearcli's_ 
CoUection, III. 20); '[a'j the lee-lang simmer's day' (( 
Were I on Parnassiis Mill; vgl. D' Urt'ey-Ranisay's Mi/ 
Jcank and I hat-t tuil'd); 'Where [Cuuimiüs] ance had high 
comuiand' {The Banks of Nüh; vgl. Leader Haughs ani 
YaiTow); 'Tliou shalt dance, aiid I will sing' {Carl, an i^m 
King Conie). Zuweilen verwendet Burns auch stereotype 
Balladenwendungeii iu bewusst komischer Absicht; so 'Might 
nae man him wilhstand' in The Fnr Carlins; 'Ere to-fa 
o' the night' in John Bushhy's Lamentation^ 'He looka^ 
east, he looked west,' 'Now wae betide ihee . . An i^ 
death may ye die' {Grim QriseeT}; '0 haud your tongufl 
my i'eirrie auld wife, haud yonr tongue,' etc. (Th2 
Benlis Dang O'er Mg Baddic; vgl. auch Gai Ye Me\ 
'Ah! little kend; etc. {Tarn d' Shunter; vgl, S. 220). 

5. (S. 38). Über die Beziehungen unseres Dichtarj 
zu dem ihm in manchem Betracht wesensverwandtei 



'J Die Anfan^zeile dtiä Liedea ist eineni alten Liede ans d 
Memj Muses nnuhgebildet: 'There tvas a laüs, and a boaie lass^ 
(Farmer'E Merry Sonija und BaUad»^ V, 251). Vgl. aucli döo Eingani 
von The Baililf's Dauijhter of Islingtoii. 
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Sterne Iiat Molenaar S. 69 f. einige Noiizen gegeben. 
Hier e(n panr Nacliträge. 

GemeiDsam ist den beiden Dichtern vor allem die 
leichte Entzündbarkeit des Herzens: sie sind stets ver- 
liebt. H'iten wir zuiiüclisl Sterne: 'I was making &c. . 
bavlng beeil in luve ^vitli one princess or another almost 
all my life' {Senl. Joio-ney, XXU); 'It liad ever . . . been 
one of tbe singular blessings of my life to be almost every 
hour of Jt, niiserably in love wilh some one' (ib. XXVIIT); 
'. . women. — God btess tbem all! said I . . . there is 
not H man upon eartli who loves tbem so mucli as I do' 
(ib. XLYU). Daneben Burns: 'far beyond all tlie otber 
tmpnlses of my lieart, was un penchant « l'adoraUe moitie 
du genre humain. My heart was completejy tinder, and 
was eternfllly lighted np by sorae Goddess or otber,' etc. 
(CliW I. 15; vgl. II. 10«); 'tliüt eternal pi-opensity I 
always had to fall in love' (ib. U. 1S2); 'There's ae wee 
fallt they whyles ]ay to rae, I like the lasses — Gade 
forgie me!' (Ep. to Lapraik, XVII); 'Eve's bonie squ ad . 
B«t still, but still — J like them dearly . . . God bless. 
tliem a'!' {Ep. io Major TMi/an, IX.); ü. s. w, 'Vive l'amonr!' 
ruft Burns mit Sterne; und in des jüngeren Poeten Hymnus 
Green grow thc liushes, hätte sein älterer Bruder in 
Apoll begeistert eingestimmt — ist dieser Dithyrambus 
doch völlig in Sterne's Sinne gedachtl 

Beide beben nachdrücklich das Weltfremde, das 
Lebensunkundige, Unpraktische ihrer Naturhervor. Leichten 
Sinnes, ohne ein festes Ziel vor Äugen, leben sie dahin; 
Enttäuschungen und Missgeschicke können nicht ausbleiben. 
In ihrer Poetensensibilität kommen sie sich dann wohl wie 
Fortunens Spielball vor ; 'irom the first hour I drew my breath 
in [tliis World] . . I have been the continual sport of what 
tbe World calls Fortune; and thoughl will not wrong herby 
saying, she has ever made me feel the weigbt of any 
great or signal evil; — yet . . I affirm it of ber, that in 
every stage of my life, and at every turn and corner 
where she could get fairly at me, the ungracious duchess 

Pftlaeatra. XX. IH 



ä 
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has pelted me with a set of as pitiful misadventun 
cross accidents as ever sinall Hero susCained' [Tr. Shandy, 
Kap. V); — 'oft tbe sport of all the ills of life' (Burns' 
2. Ep, an ßob. Graham); 'The viciim sad of Fortune'a 
slrife' {A Ded. in Garin Hamilton); *Tho' Fortune use yon 
hard an' sharp . . She's but a bitch, She's gien me monie 
a jirt an' fleg, Sin' I could striddle owre a rig,' etc. {See. 
Ep. io Lapraik)'). Ruft Sterne einmal ans (Tr. Shandy, 
Kap. 175): 'What a jovial and a merry world would this 
be . . bat for tliat inextricabJe labjrinth of debts, eares, 
woes, want, grief, discontent, melancholy,' etc., so spricbt 
ibm das Büros aus voller Seele nach {To Colonel De 
Fenster, II): 

'0, wliat a cauty waiid were it, 
Wottld pain and care nnd sictnesa spare it,' etc. 
Beide legen oft eine gewisse Launen- und Sprunghaftig- 
keit an den Tag, die freilich als tiefergehende geistige 
Strömung auch anderwärts zu beobachten ist ^ ich erinnere 
nnr an die euglische Öarteukuost des Jahrhunderts.^) — Sie 
beide verfllhrt ihre Offenheit bisweilenzuUnvorsicbtigkeiten; 
zumal ihr ungezügelter Spott bereitet ihnen manches Un- 
gemach. Beide fehlen wohl auch mannigfachj aber ihre 
Verirrungen sind 'foUies of the heart and not of the 
head.'ä) 



') Zur III. Strophe von Burns' Liede Mij FaÜter was a Farmer 
vergleiche man die.sen Passus aus einer Sterne'sebeD Pi'edigt {VIII : 
'Time and Chance') : '[a man] . , every step ha takes towards his ad- 
vaticement, something invisihle Khall pull him hack, souie unforesaen ob- 
slacle aboll rite up pei'peluallj in his way, and keep him there,' etc. 

') "Weiterhin erscheinen Vieide als Kinder ihres Jahrhunderts 
(wenigstenB Büros; Sterne ist ja bier zugleich Schöpfer, aiolit nur Ge- 
schöpf), aofarn sie einem ■weichen, sentimentalen, uns zuweilen rühr- 
selig vorkommeuden Empfinden Raum geben, das für jedes Le^d einen 
Seufzer, eine Tbräno hat. 

*) Ganz merkwürdig an Burns gemahnen uns diese Sätze aus der 
Sentimental Journey: 'Te, whose clay-cold beads and Inkewarni bearts 
can ai'gue down or niask your passions, teil me, what trespass Js it 
that man should bave them? . . . great Govenior of Nature! . . thoa 
hast made us, atid not we otiraelTes,' etc. Ood wenn es in einem 



"_ 243 — 



Wie weit haben wir uns nun Biirus in all diesen 
Pnnkten durch die Lektüre der Sterne'sehen Schriften 
wirklich beeinünsst zu denken? 

Zweifellos hat Bums von Sterne starke Impulse er- 
fahren: aber Sterne berührte doch zuletzt nur verwandte 
Saiten bei ihm und Hess sie in stärkern Schwingungen 
erzittern. Die Einwirkung Sterne's macht sieh in höherm 
Grade nur in dem litterarischen Ausdruck bemerkbar, den 
Bnrns jenen Empflndungen und Stimmungen geliehen hat. — 

Scott Donglas hat mit Becht darauf hingewiesen, 
dass Bnrns' Prosa zuweilen lebhaft von Sterne tingii't ist. 
Hat Burns doch gelegentlich ganze Wendungen Sterne's 
(natürlich unbewussr-) reproducirt, so wenn er Sterne's 
'It was an eye — But I shall be in love with it myself, 
if I say another word about it' (Tr. Sil. Kap. 269) in der 
Form 'in short — but if I say one word more about her, 
I shall be directly in love with her' aufleben lässt (ChW 
II. 123). 

Im Hinblick auf sein Söhnchen Francis Wallace 
schreibt Burns im Juni '89 an Mrs, Dunlop; 'I proraise 
myself great assistance in training iip bis young mind to 
dignity of sentiment and greatness of soul, from- the 
honored vanie hy ichich he is called,' etc. Wird man 
nicht nuwillkürlich an Walter Shandy's harmlose Idiosyn- 
kiasie erinnert? 

Sterne'sche Einzelbeeinflussungen inMotiven, Gedanken 
und Wendungen habe ich im Torhergehenden häufig zur 
Sprache bringen müssen; s. den Index s. v. Sterne. 
Über ein mutmassliches Steruecitat ('Vive l'araour! ei vive 
la bagatellel') vgl. Herrigs Archiv, CV. 425. 

6. (S. 59) Einige Parallelstellen h«t Bradshaw in 
den Notes and Queries, 6. S., XII. 246 zusammengetragen. 



ßarnB'achen Briefe heisst (ChW II. 29ß): "I liave evei' beeo "iiiOra 
fool than knave" ' so 15i<et uns das safort an diese Stelle aus Sterne's 
Vir. Predigt deukeii: 'K he ileserves Biiy accnsation, it ia in tha other 
extreme, "Tbat, in bis .voutli, lie is gsnerally more fool tkati linave" ' 
(Ed. 1786. I. 97). 

16* 
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Hier einige ErgäDZtiDsen: 'Natarc &, ce craius-je, eile 
njesme atuch^ » i'bomme qaelqae jnstjnct ^ rinbiuiKnit^ 
bat Montaigne {Essais, U, 11): 'Man is to man « moBster- 
hearted stone' Nath. Richards (16401; -Of all beasts Uie 
man-beast is tlie worst' Rieh. Basier 1 17. Jh.). Eine 
breite AusfübroDg des lateinischen Sprichworts 'Inpas eet 
homo homini' gab Cowley ( The Dangers of an Itowest Man 
in much Conipanij): 'Man ia lo man all kind of beasts; a 
favning dog, a roming- lion. « tliieving fox, a robbing 
Wolf,' &c. Sehr ähnliche Gedanken findet man bei Ro- 
ehester, Ä Satin- again4 Mankind, und Pope, Essay on 
MaUf HI. 168. Sirs. Barbanld bat 'Society than solitnde 
is worse, And man to man is still tlie greatest curse' 
(Ed. 1792, p, 93). Cowper ist wegen Task, n. 5 ff. aod 
Charitij, 22fi zn ciliren. Vgl. übrigens Wander's Dentsches 
Sprichwörlerlexikon unter 'Mensch' Nr. 378 und 384. 
— Einen dentlichen ReSex von Bums' Man icas Maä* to 
Mourn enthalten W'ordsworth'g Lines written i« atriff 
Spring (1798). 

7. (S. 65). Hier ein paar weitere Fälle von An- 
IfihnuDg an Fergnsson'a DiktioB: 'And Spring will cleed 
tbe birVea shaw' ( The Bonie Lad Thafs Far Atva) : vgl. 
Calier Watir. XU, 2 ' . . leaves to cleed the birken bowers;' 
*Cau1d poverty, wi' linngry stare' {Elegy on the Death of 
Hoberl Uuisü'-iiitj): vgl. The Decay of Friciid^hip. Sl, 1 
'pale poveriy, wiili liaggard eye;' 'Prudence, with decurous 
gneer' {In Vain WouUI I'rudence): vgL Tfie Daft Days, X, 
5 'envy, wi' sarcastic sneer;' 'bnirdly, sieeve, an' swank' 
{The Farmer fo Uis Auld Mare): vgl. To the Ii-incip<ü 
«nrf Professors nf the University of St. Amlreus 'soaple. 
Stelve an' swank;' 'wi' lyart pow' (See. Ep. to Lapraik): 
vgl. Tkf Jlisifiii of tJte Session, I, ö; 'the saut, saut tear' 
tun u Scotch Jtlird}: vgl. An Eclo'jw to (he Mentnry of 
Dr. William Wilki,-, Z. 53; 'black be your fa'!' {Address 
h the Deil) nach Diinh EcUfjue, Z. 9. 

Nr. 8. (S. 72). Dass Bnrns mit ChQrchiU's 
Werken vertraut gewesen ist, erweisen (neben einem 




— 245 — 



CiLal)')iüelu'ereaug:ent'älligeAiileliimogeniindEeminisceiizen. 
So haben The Farewell, 9 ff. und Eusciad, 221 f. bei zweien 
der Burus'sclien Prologe (HH II. 146; 147 f.) vorgeschwebt; 
The Farewell, 53 hat Z. 26 der Sketch hiscribeil to ihe 
Bi'jht Eon. C. J. Fox iuspirin, Farewell, 306 ff. vermut- 
lich TJie Author's Earnest Cr>j and Pia(jsr, IX und XI ein- 
gegeben; Niyht, 182 f. ('Too proud to flauer, too siucere 
to lie, Too piain to please, too honest to be great') 
klingt nach in A Bard'.^ Epitaph, I, 2 f.; Night, 307 ff. 
liat für A Dedication: To Gaviii Hutnülon, Fsq., v. 55 ff, 
Anregungen geliehen; The C'andidatc, 18 (■. . iho' Nature 
made thera fools') taucht in der Epistle to Laprailc, XI, 3 
auf; Indepemlencc, 75 ff., 352 ff. erinnert lebhaft an das 
Gedicht To Robert Graham, Esq., of Finiry ("When Na- 
ture,' etc.), 43 ff., 71 ff.; TheGhost, III. 933, Jmhpendence, 
222, 271 ff., Einstle to Hoijurth, 78, Nitiht, 143 f. und Tkt 
Author, 161 f. scheinen Burns' Liede Js Thfre f'or Honeul 
Tuveriy zu präludiren. Mit den Twa Dngs und The Cotter's 
Snturday Night berührt sich Golhaw, 111. 113 ff.; doch 
liegt wohl nur ein gemeinsames Zeitempfinden zu Grunde. 
S. auch den Indes s. v. Churchill. 



•) "l dare to sin, but not to lie !" (CliW III. 273j. Cf. The 
G}mt, II. 156 f.: 

■All low di3gnise I scorn'd to iry, 
And ilur'd tu sin, biU iiof to lie.' 
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